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JAHRGANG XXXX. 1890. HEFT X BIS XU.
Kaufhaus Ascher und Münchow in Berlin.

(Mit Abbildung auf Blatt 66 im Atlas.) (Allo Rochto Vorbehalten.)Unter den in den letzten Jahren in der Leipzigorstrafso, zur Zeit der Hauptgeschäftsstrafse Berlins, erbauten Kaufhäusern verdient das sog. „rothe Haus“ an der Kreuzung der Mark- grafenstrafse aufsergewöhnliche Beachtung. Weniger seines Grundrisses wegen, der zwar die Aufgabe, in allen Geschossen unter thunlichster Ausnutzung der knappen Grundfläche freie Geschäftsräume zu schaffen, durchaus zweckmäfsig löst, der aber sonst dos Bemerkenswerthen oder besonders Eigenartigen nicht viel bietet. Der hervorragende baukünst­lerische Werth und die Eigenart des Hauses lie­gen vielmehr in der Ge­staltung und Technik seines Frontenaufbaues. Der erfindende Architekt, Baumeister H. Grise­bach in Berlin, hat ihn, wie der Kupfer­lichtdruck Blatt GG er­kennen läfst, in freien Formen altdeutscher Backsteinbauweise ent­worfen. Das Gebäude enthält aufser Koller und Dachboden fünf Ge­schosse. Für je zwei der unteren von ihnen sind die Lichtöffnungen einheitlich zusammon- gefafst, unten als grofse Korbbogenstellungen, welche in etwa Men­schenhöhe unter Käm­pfer von den sichtbar gemachten, einerseits die Firmenschilder ander­seits die Geschofsbalken aufnehmenden Eisenträ­gern durchschnitten wer­den, oben als mehrthei- lige Fenstergruppen, die durch schlichte Back­steinpfosten gebildet und der Höhe nach durch steinerne, mit Thonreliefs geschmückte Brüstungen geschieden sind. Ornamente aus gebranntem Thon zeigen auch die Folder der verschieden gestalteten oberen Bo­genschlüsse dieser Fenstergruppen, und ein durchlaufender Fries der gleichen Technik schmückt unter dem knappen Hauptgesims die Stirn des obersten, von einfachen, gekuppelten Flachbogen­fenstern durchbrochenen Geschosses. Ueber diesem erhebt sich in ästhetisch unentbehrlicher steiler Neigung das mit deutschem Zeitschrift f. Bauwesen. Jahrg. XXXX.

Markgrafenstr.

Abb. 2. Grundrifs vom Erdgoscbofs.

Kaufhaus Ascher und Münchow in Berlin.

Schiefer gedeckte Dach, belebt durch Lukarnen und malerisch - unsymmetrisch aus den Fronten heraufgenommene Giebel, die sich aus der Durchdringung der Satteldächer über den Gebäude­flügeln ergeben, und deren gröfserer eng mit einem Erker- thürmchen verbunden ist, welches sich über der abgestumpften Ecke der beiden Untergeschosse in einfacher und natürlicher Weise entwickelt. Mit Hülfe dieses Motives, der Gruppe von Giebel und Thurm, ist zwanglos eine vortreffliche Ecklösung gewonnen, während durch den etwas klei­neren Giebel am Ende der längeren Front in der Markgrafenstrafse das erforderliche Gegen­gewicht gegeben ist.Die Aufsenseiten sind in dunkolrothen Vollsteinen aus der Fa­brik von Bienwald und Kother in Liegnitz auf­gemauert, weifs gefugt und durch mannigfach verzierte Ankersplinte wirkungsvoll belebt. Bei den Pfeilern der unte­ren Geschosse wechselt das Ziegelmauerwerk mit schmalen Schichten aus dunkelgrauer Nieder­mendiger Basaltlava ab; auch der Gebäudesockel, das Kämpfergesims des ersten Stocks und ein­zelne Bogensteine zeigen dieses Material. Einen besonders eigenartigen Schmuck der Aufsen­seiton bilden die bereits erwähnten Thonreliefs der Friese, Bogenstir­nen, Brüstungs- und sonstigen Füllungen.Sie sind nicht in der jetzt üblichen Weise hergestellt, sondern in Wiederanwendung eines alten, auf lange Zeit verloren gegangenen Verfahrens vom Bildhauer H. Giesecke in Berlin unmittelbar in Ziegelthon modellirt, in Geviertplatten von etwa 25 cm Seite geschnitten und dann gebrannt und mit Goldgrund versehen worden. Diese Horstellungsweise verleiht den Reliefs den Reiz nicht nur der Mannigfaltigkeit der Motive, sondern auch der künstlerischen Ursprünglichkeit und Frische, insofern ein jedes die Hand des erfindenden Bildhauers zeigt, 28 



419 Stöckhardt, Monumentalbrunnen in Erfurt. 420der, um ungleiches Trocknen des Thönes zu vermeiden, zu rascher, flotter Arbeit gezwungen ist. Das Aussehen der Re­liefs ist vortrefflich, nur dafs man noch etwas mehr Rücksicht auf den Goldgrund hatte nehmen müssen, der an den Orna­menten zehrt und sie hier und da etwas zu mager erscheinen läfst. Auch in praktischer Beziehung hat sich übrigens die Wiederaufnahme der alten Weise bewährt: entgegen der Be- sorgnifs verschiedener Thonwarenfabricanten ist nicht ein ein­ziges Stück mifsglückt, und auch die Herstellungskosten sind in bescheidenen Grenzen geblieben.Zur Erläuterung und in Ergänzung der dem Texte bei­gegebenen Grundrifsabbildungen ist anzuführen, dafs sämtliche Geschosse im wesentlichen dieselbe Anordnung zeigen. An bei­den Fronten liegt ein einziger grofser Geschäftsraum, von dem an der Leipzigerstrafsenseito ein Raum für ein kleineres selbständiges Geschäft durch eine Scheidewand leichtester Con- struction jederzeit bequem abgetrennt werden kann. Für die Absonderung von Comtoirräumen u. dergl. eignet sich der Win­kel zwischen den beiden Nachbarwänden, der sein Licht vom Hofe empfängt, und in welchen zu unmittelbarem Verkehr durch die verschiedenen Geschosse kleine eiserne Wendeltreppen gelegt sind. Daneben befinden sich der durch alle Geschosse führende Warenaufzug und die Aborte für die Geschäfte. Im Erdgeschofs ist noch ein besonderer Hofabort abgetheilt, ebenso wie dort der kleine Laden den Platz horgeben mufste für einen Ein­gangsflur zu der eisernen, sehr hübsch durchgebildeten Haupt­treppe, die vom Erdgeschofs bis zum Dachboden führt, und unter der ein Aufenthaltsraum für den Pförtner eingebaut ist. Das Kellergeschofs enthält einen offenen Lagerraum, welcher vornehmlich dem Geschäft im Erdgeschosse zugewiesen und deshalb auch mit diesem durch eine innere bequeme Treppe unmittelbar verbunden ist. Unter Umständen kann aber auch hier für den kleineren Laden ein Lagerraum abgetrennt werden. Im Süden, an der schmaleren Nachbarwand, befindet sich ein

Flur zum Einbringen der Waren von der Strafse her und zur Verbindung des Kellergeschosses mit dem Hofe vermittelst einer unter den Comtoirs liegenden, nach dem Hofe aufsteigenden Treppe (in der Zeichnung nicht angedeutet). Der Raum unter dem Hofe ist für die Niederdruckdampfheizung des Gebäudes ausgenutzt, unter der Haupttreppe hat der Apparat eines auf Stempel stehenden Wasserkraftaufzuges für Personen Aufstellung gefunden, der innerhalb der Treppenläufe (vergl. Abb. 1) durch alle Geschosse führt.Ueber die Constructionen des Gebäudes ist anzuführen, dafs die Decken in allen Geschossen durch Holzbalken zwischen Eisenträgern gebildet sind; blofs der Keller ist auf Eisen über­wölbt. Die Decke des obersten Geschosses ist unabhängig vom Dachverbande gemacht; nur die Balkenträger sind dort zur Aufnahme von Eisenschuhen benutzt, in denen die Bindersparren stehen, und bilden so die untere Verspannung des frei und leicht gezimmerten Dachstuhles. Das massive Pfostenwerk der Fenstergruppen ist in jedem Geschosse durch Eisenträger ge­stützt, auch die grofsen Bögen der beiden unteren Geschosse sind auf diese Weise entlastet. Die Treppen sind von Eisen bis auf die beiden, welche vom Kellerflure zum Hofe und zur Strafse führen; diese sind in Granit hergestellt. Das Gebäude ist mit elektrischer Beleuchtung, die von aufsen eingeführt wird, sowie mit einer Gas-Nothbeleuchtung versehen. Seine Kosten haben rund 275 000 Jb betragen, das sind 687 Jb für das Quadratmeter bebauter Grundfläche und 27,5 Jb für das Cubik- meter umbauten Raumes, den Inhalt von der Kellersohle bis zum Dachboden gerechnet. Die Zeit der Ausführung, welche vom Regierungsbaumeister G. Roimarus, dem Inhaber der Firma G. Borstell, bewirkt wurde, betrug nicht ganz andert­halb Jahre. Erbaut wurde das Haus für den Oberbürger­meister Burchard in Bückeburg, doch ging es unmittelbar nach seiner Fertigstellung in die Hände seiner jetzigen Besitzerin, der Firma Ascher und Münchow, über.
Moiiumentalbrunnen in Erfurt.

(Mit Abbildungen auf Blatt 67 im Atlas.)Das alte, unter den Städten des thüringischen Flachlandes durch seine bemerkenswerthen mittelalterlichen Bauwerke her­vorragende und ihretwegen vielbesuchte Erfurt hat vor kurzem einen neuen Anziehungspunkt durch die Errichtung einer statt­lichen öffentlichen Brunnenanlago erhalten. Da wo der „Anger“, ein Theil des breiten Strafsengttrtels, der die östlichen Viertel der Stadt durchzieht, sich in die Regierungs- und Neuwerk- strafse gabelt, ist vor, der sich hier bildenden, etwa 30 m brei­ten Häuserstirn auf die platzartigo Strafsenverbreiterung die Wasseranlage gestellt, welche der nach einer Handzeichnung des Erfinders, Architekten H. Stöckhardt in Berlin, gefertigte Kupferlichtdruck Blatt 67 wiodergiebt. Dio einseitige Grundrifs­bildung des Brunnens wurde durch dessen Stellung bedingt. Das untere, über einem Stufenbau angeordnete Hauptwasserbecken erstreckt sich in seiner Längenausdehnung parallel der erwähnten Häuserstirn und ist mit seiner gröfsten, bogenförmigen Aus­buchtung gegen den Anger gekehrt. So wendet der der Becken­form entsprechend vornehmlich in einer Ebene entwickelte Auf­bau seine Vorderseite der langen, freien Strafse zu und bildet,

(Allo Rechte Vorbehalten.) die Häuser zwischen Regierungs- und Neuwerkstrafse im Rücken, für den den Anger Heraufkommenden einen trefflichen Schau­punkt.Der Wunsch, in Erfurt einen monumentalen Brunnen zu haben, ging von dem dortigen rührigen Verschönerungs­verein aus. Auf seine Anregung forderte der Stadtmagistrat im Jahre 1886 eine Anzahl von Künstlern zu engerem Wett­bewerbe auf. Die Lösung der Aufgabe konnte in Zeichnungen oder Modellen erfolgen. Die Auswahl des Entwurfes war der Landescommission zur Berathung über Verwendung der Fonds für Kunstzwecke beim preufsischen Cultusmini- sterium anheimgegeben, wofür diese sich bereit erklärte, zur Ausführung des Brunnens einen Staatsbeitrag von 10 000 ..Ä zu leisten. Weitere 11 000 Jb sind vom Verschönerungsverein und durch Sammlungen aufgebracht worden, den Rest bewillig­ten die Stadtbehörden. Abgesehen davon, dafs die Landes­commission für ihre Beisteuer das Recht der Entscheidung über die Wahl des Entwurfes beanspruchte, stellte sie aber auch noch die weitere Bedingung, dafs die am Brunnen zur 



421 R. Borrmann, Die Alte Post in Berlin. 422Verwendung kommenden Metalltheile soweit als möglich in Kupfer getrieben werden sollten, damit die leider heutzutage viel zu wenig geübte Technik des Metalltreibens einmal wieder an einem Monumentalwerke zur Anwendung gelange. Sie empfahl dafür den in dieser Technik bewährten Erzgiefser H. Howaldt in Braunschweig. So sind denn die beiden von dem Berliner Bildhauer H. Hoffmeister in der halben Aus- führungsgröfse modellirten liegenden Gestalten — die männliche eine Verkörperung des Gewerbes, die weibliche eine Darstellung des in Erfurt bekanntlich besonders blühenden Gartenbaues — in Kupfer getrieben worden; desgleichen die Muschel am Obe­liskensockel und der sie tragende Delphin, deren Modelle von dem Bildhauer Bieber in Berlin herrühren, sowie an der Rückseite des Brunnens ein Er­furter Stadtwappen und ein das Schöpfwasser speiender Delphin, wel­che beide Klempner­meister Peters in Ber­lin lieferte. Die den Sockel belebenden, auch von Hoffmeister gefer­tigten Kindergestalten dagegen, die wasser­speiende Maske und eine Inschrifttafel an der Rückseite sind inBronce gegossen worden.Der das Gerüst für diese Bildwerke ab­gebende architektoni­sche Aufbau wurde nach den Plänen des Erfinders vom Stein­metzen Florenz Moel­ler in Erfurt hergestellt. Für die unteren Theile kam Seeberger Sand­stein (sog. Grundstein), für die oberen Stücke, d. h. die in Höhe der Figuren angeordnete Schale und den krönenden Obelisken mit seinen beiden Stufen, politurfertig ge­schliffener rother schwedischer Granit zur Anwendung.Zur Veranschaulichung der Construction des Brunnens ist in der nebenstehenden Holzschnittabbildung ein Durchschnitt desselben gegeben. Das Grundmauerwerk sowohl wie das Ge­füge des Brunnenkörpers sind so angeordnet, dafs sich die Wasser-Zu- und Abflufsrohre jederzeit bequem untersuchen und 

■I Ziegelmauerwerk.

[23 Bruchsteinmauerwerk.

Grober Beton.
■n Asphalt über feinem Beton 

(*/, Cement, */, Sand).

| 3 Seeberger Sandstein.

J______l_____ 1
Durchschnitt dos Monumentalbrunnens in Erfurt.

in Stand halten lassen. Sie liegen frei in einem mit Einsteige­öffnung versehenen, überwölbten Gange und einem bis zur Maske aufsteigenden schachtartigen Hohlraume. Die Sohle des grofsen Beckens ist durch eine Schicht feinen Betons mit darüber be­findlichem Asphaltbelag gebildet. Die einzelnen Beckenstoine wurden, um ein Durchsickern des Wassers möglichst zu ver­hüten, mit verzahnter Fuge aneinandergesetzt und reichen bis an die Unterkante der Feinbetonschicht. Die getriebenen Fi­guren sind mit ihren Sockelsteinen durch kräftige Eisenrahmen verbunden. Auf letzteren ruhen die Innengerüste, welche aus einem Mittelstabe von 3 cm starkem Quadrateisen und einer gröfseren Anzahl an diesem befestigter dünnerer Eisen bestehen, die bis zu dem Figu­renumfange reichen und ihrerseits wieder durch schwächere Bandeisen u. dgl. verbunden sind. So ist ein eisernes Ge­rippe entstanden, um welches die freihändig aus 2,5 mm starken Kupferblechtafeln ge­triebenen und unter­einander vernieteten Körpertheile und Ge­wandstücke gelegt wur­den. Einzelne Theile des Gerippes, die unter Umständen mit dem Wasser in Berührung kommen, sind aus Kupferstangen herge­stellt. Die getriebene Muschel erhielt eben­falls ein inneres Eisen­gerüst, welches insbe­sondere die auf dem Muschelrande sitzende Kindergestalt zu tragen bestimmt ist.Der Brunnen, des­sen Aufstellung derStadtbaurath Kickton in Erfurt leitete, wird, bis auf ein zum Wasserschöpfen freizuhaltendes Stück in seinem Rücken, mit Rasen und Blumenanlagen umgeben. Ihr lebendiger Schmuck hebt im Verein mit den silbern herabperlenden Wasserstrahlen die Wirkung des in schönem Linienflusse der architektonischen und bildnerischen Theile emporstrebenden Aufbaues und trägt dazu bei, dafs das Ganze inmitten des unruhigen Strafsengetriebes ein Bild von erfrischender, das Auge fesselnder Anmuth bietet.
Die Alte Post in Berlin.

(Mit Zeichnungen auf Blatt 68 und 69 im Atlas.)Durch den im Sommer vorigen Jahres erfolgten Abbruch des unter dem Namen der Alten Post bekannten Eckgebäudes an der Königs- und Burgstrafse hat unsre schnell sich um­wandelnde, veränderungssüchtige Hauptstadt ein hervorragendes
(Allo Rochto Vorbehalten.)und denkwürdiges, allein schon durch den Namen seines Er­bauers vor vielen ausgezeichnetes Baudenkmal verloren. Zu­sammen mit seiner Umgebung, der Langen Brücke mit dem Denkmal des Gewaltigen auf ihrer Mitte, dem Marstall und dem 28*



423 R. Borrmann, Die Alte Post in Berlin. 424Hohenzollern-Schlosse gegenüber bot es uns ein langgewohntes, vertrautes Bild aus den Jugendjahren unserer Königsstadt, das mit dem ganzen Reize einer bedeutsamen geschichtlichen Ver­gangenheit ausgestattet vor unsern Augen stand und eine Ver­änderung auszuschliefsen schien. Der Ueberlieferung zufolge für den Minister Grafen Kolb von Wartenberg erbaut, wurde es gemeinhin auch das Wartenbergsche Palais geheifsen, und die Erinnerung an den viel beleumundeten Günstling König Friedrichs I. und an sein übermüthiges, ränkesüchtiges Weib, eine Schifferstochter vom Rheine, die sich die Neigung des Monarchen zu erwerben gewufst hatte, haben um seine Ge­schichte einen Schleier von Sage und Dichtung gewoben. lieber die Entstehungszeit des Bauwerks sind wir indes durch eine Cabinets-Ordre Friedrichs I. — Potsdam den 4. Oktober 1701 datirt — an den Oberkämmerer Grafen von Wartenberg, der zugleich das Amt eines General-Postmeisters bekleidete, genau genug unterrichtet. Sie lautet mit Uebergehung der Titel und Schlufsworte: „Demnach wir in Gnaden resolviret das Hinter Gebäude von unserm Berlinischen Posthause abbrechen und nach dem von unserm Schlofsbaudirektore Schlütern verfer­tigten und hier beygehenden Rifs wieder aufbauen zu lassen, alfs befehlen wir Euch hiermit in Gnaden die Verfügung zu thun, dafs solch altes Gebäude noch vor Winters abgebrochen und das Fundament zu dem neuen bey der jetzigen bequemen Jahreszeit gologet werde, damit selbiges bevorstehenden Sommer soviel geschwinder könne aufgeführt werden. Die dazu nöthigen Kosten habt Ihr durch Unsern Ludolff1) aus der General-Post­kasse dem Bauschreiber Jänicke zu seiner Berechnung aufszahlen zu lassen, daran vollbringet Ihr was Unser allergnädigster Wille ist, und wir sind Euch im übrigen...“. Das in der Urkunde erwähnte Berlinische Posthaus war seit Ende der acht­ziger Jahre des 17. Jahrhunderts das jetzt zusammen mit dem Schlüterschen durch einen Neubau verdrängte Eckgebäude an der König- und Poststrafse. Das Grundstück erstreckte sich mit seinem Hofe bis zu der damals noch recht unscheinbaren Häuserreihe der heutigen Burgstrafse. An der Ecke der Kö- nigstrafse lag das dem Bürgermeister Levin Schardius gehörige Haus mit einem ummauerten Hofraum nach der Langen Brücke zu. Eine Ansicht dieser Ecke aus dem Jahre IG90 enthält eine Aquarelle des bekannten Stridbeckschen Skizzenbuches.2) Das Schardiussche Haus mufs nach dem Tode des Besitzers im Jahre 1699 sehr bald von der Postbehörde erworben und mit jenem älteren Postgebäude in Verbindung gebracht worden sein, um sodann dem Schlüterschen Neubau Platz zu machen. Ueber die dem Neubau zu Grunde liegende Bestimmung verlautet in der erwähnten Urkunde nichts näheres; offenbar aber wünschte der König in erster Linie auf einer so hervorragenden Stelle, dem Schlosse gegenüber an der Ecke der seit der Krönung so­genannten Königstrafse einen Prachtbau oder mindestens eine Prachtfacade erstehen zu sehen. Und in der That hat der Bau seit jeher wenig mehr zu bedeuten gehabt, denn eine umfang­reiche, für einen grofsen Geschäftsbetrieb oder für einen vor­nehmen Haushalt berechnete Bauanlage verbot sich wegen der geringen Tiefe des Bauplatzes sowie wegen des Mangels an 
1) Mathias Ludolf war der Rendant der Postkasse.
2) Berlin anno 1690. Zwanzig Ansichten aus Johann Strid- 

becks des Jüngeren Skizzenbuch nach den in der Königl. Bibliothek 
aufbewahrten Originalen herausgegeben und erläutert von Dr. W. 
Erman. Berlin. Amsler und Ruthard. 1881.

1) Acta des Kgl. Geh. Staats - Archivs R. 21. 246. 1. Berlin 
und Cöln conjunctim.

einem eigenen Hofraum und geeigneten Hintergebäuden von selbst. Dafs der Graf von Wartenberg in seiner Stellung als General-Postmeister hier, wie gewöhnlich angenommen wird, jemals gewohnt habe, ist unerwiesen. Denn aus den Angaben der Berliner Adrefskalender, deren ältester im Jahre 1704 er­schienen ist, geht hervor, dafs Wartenberg bis zu seinem Sturze 1710 seine Wohnung im Königlichen Schlosse und zwar in den nach dem Wasser zu liegenden Theilen gehabt hat. An­derseits freilich läfst schon die einstige reiche Ausstattung des Innern darauf schliefson, dafs das Gebäude für vornehme Zwecke eingerichtet und bestimmt gewesen sein mufs. Vermuthlich ist es wenigstens zeitweise von der Gräfin von Wartenberg bewohnt gewesen, wie es denn auch gelegentlich für Festlichkeiten von dem Gräflichen Paare benutzt worden ist. So gab dasselbe hier am 22. August 1703 bei den Feierlichkeiten zu Ehren der Kurfürstin Sophie von Hannover, der Mutter der Königin Sophie Charlotte, Gemahlin Friedrichs I., ein grofses Festmahl. Im Jahre 1706 diente das neue Postgebäude dem Hochzeitspaare des Grafen Ernst von Schlieben und des Fräuleins Eleonore Sophie von Aspach, Tochter der Gräfin von Wartenberg aus erster Ehe mit dem Kammerdiener Biedecap, als Absteigequartier, worauf am folgenden Tage (24. Februar) der Hof und die Hochzeitsgäste bei den Neuvermählten speisten.Seit dem Jahre 1712 aber hat der Schlüterscho Bau nach­weislich nur noch zu Geschäftszwecken gedient, nachdem infolge der Weiterführung des Schlofsbaues das bisher im äufseren Schlofshofe untergebrachte General-Postamt hierhin verlegt wor­den war. So wohnte auch Wartenbergs Nachfolger im Amte, der Geheime Staatsrath und General-Postmeister Ernst Bogislav von Kamecke nicht hier, sondern im ersten Stock des Eckge­bäudes an der Poststrafse, in dessen Erdgeschosse sich das Königliche Hof-Postamt befand. Im Hofe lagen Remisen und Stellungen für die Postpferde. Gegen Ende des vorigen Jahr­hunderts waren, wie Nicolai in seiner Beschreibung von Berlin (1786) angiebt, die Sitzungszimmer des General-Postamts in das zweite Stockwerk dos alten Hauses an der Ecke der Post­strafse verlegt, während im ersten Stock nach wie vor die Wohnung des General-Postmeisters, im Erdgeschosse die Dienst­räume für das Hof-Postamt sich befanden. Das neue Posthaus an der Burgstrafse enthielt zu ebener Erde die General-Postamts - Kanzlei und Kassen, im ersten Stock die Calculatur und die Geheime Kriegskanzlei. Zu Anfang unseres Jahrhunderts war das Erdgeschofs zeitweise der Eichungs-Commission eingeräumt worden. Die damalige Benutzung der Räume geben die Grund­risse Abb. 1 u. 2 an. — Als sodann im Jahre 1816 die Postver­waltung von dem gegenüberliegenden Hause, dem ehemaligen Palaste des Generals von Grumbkow Königstrafse 60, und den Grundstücken an der Spandauer Strafso Besitz ergriffen hatte, wurde vorgeschlagen, die alten, nun verfügbaren Gebäude zur Unterbringung der Dionsträume des seit 1817 neu errichteten Ministeriums der geistlichen Angelegenheiten und zur Wohnung für den Minister von Altenstein umzubauen. Allein in dem Erläuterungs-Berichte zu einem Kostenanschläge vom 9. Juni 1818 *) wurde mit Recht auf die Unzulänglichkeit der Räum­lichkeiten hingewiesen und infolge dessen der Plan fallen gelassen. Für die Erhaltung des Aeufsern ist damals kein Geringerer als Schinkel eingetreten, indem er auf eine ihm zur 
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Begutachtung vorgelegte Aufnahme-Zeichnung der Vorderfront die Bemerkung niederschrieb: „ Diese Fanden sind als ein Denk­mal Schlüters und ihrer schönen Wirkung wegen ganz in ihrem jetzigen Zustande zu erhalten und bedürfen deshalb nur kleiner Ausbesserungen.“ Leider haben spätere Zeiten und die Gegen­wart diese Mahnung unbeachtet gelassen. Denn seitdem der Kaufmann Pascal1) 1822 das Postgrundstück für die Summe von 70 550 Thalern gekauft hatte, hat man den Schlüter- schen Bau seiner wechselnden Bestimmung anzupassen gesucht; insbesondere aber erhielt das Aeufsere durch Einbringung von Läden im Erdgeschosse, durch die Vergröfserung der oberen Fenster unter dem Hauptgesimse, vor allem jedoch durch die Um­gestaltung der Mittelachse an der Burgstrafse ein gänzlich ver­ändertes Aussehen.

1) Diese Angabe findet sich in einem Album thoils nach der 
Natur, thoils nach älteren Abbildungen gozeiclmeter Ansichten Ber­
liner Bauwerke von Leopold Ludwig Müller aus dem Jahre 1835 
im Besitze des Herrn Archivraths Dr. Friedländer, dessen freund­
licher Unterstützung ich sowohl in diesem Falle als auch bei ander­
weitigen Studien über Berliner Kunstgeschichte zum gröfston Danko 
verpflichtet bin.

2) Diese vormuthlich aus eben jener Zeit stammenden und zu 
dem erwähnten Erläuterungsberichte von Triest vom 9. Juni 1818 
gehörigen Zeichnungen finden sich mit einer Ansicht des Hofes, dos 
alten Posthauses an der Poststrafsenecke und drei Blatt anscheinend 
älteren Grundrifs-Aufnahmen, in welche die beabsichtigten Verände­
rungen in roth eingetragen sind, in der Mappe mit Handzeichnungen 
im Kgl. Geh. Staats-Archive.

Der Grundrifs Abb. 2, welcher die Gesamtanlage der ehe­maligen Postgebäude in Höhe des ersten Stocks umfafst und Abb. 1, der Grundrifs vom Erdgeschosse des Gebäudes an der Burgstrafse, sind den in- der Anmerkung2) erwähnten Zeichnun­gen des Geh. Staats-Archivs entlehnt. Diese haben, wenngleich sie nicht mehr ganz dem ursprünglichen Zustande entsprechen, doch 

als älteste bekannt gewordene Aufnahmen ihren Werth. Auffallen mufs, wie schon anfangs hervorgehoben ist, die für einen so stattlichen Bau geringfügige, nur eine Zimmerreihe verstattendo Tiefe. Die Räume sind daher mit Ausnahme des etwas ansehn­licheren Eckraumes nach der Kö- nigstrafse von 5,83 zu 7,85 m und des Mittelraumes von 7,85 zu 8,95 m nur von bescheidenen Abmessungen. Nach dem Hofe zu schlofs sich eine von höl­zernen Stützen getragene, wie es scheint offene Galerie an, welche die Verbindung der Räume unter sich und mit dem Trep- penhause herstellte. Ob diese Anordnung und namentlich der von keiner massiven Wand um­schlossene Treppenraum die ur­sprünglichen gewesen sind, läfst sich nicht mehr ermitteln. In neuerer Zeit hatte man an Stelle der hölzernen Galerie nach dem Hofe einen Hinterraum mit massiven Wänden von etwa 5 m Tiefe hinzugefügt, aufserdem in dem an den Treppenraum anstofsenden schmalen Gemache e eine zweite Treppe angelegt, somit jede Spur der älteren Einrichtung verdrängt.Die Stiche auf Tafel 68 geben die Front nach der Burg­strafse sowie das System der Seitenfront im Zustande kurz vor ihrem Abbruche nach den sorgfältigen Aufnahmen des Regierungs-

Abb. 2. Erster Stock.d Wohnung dos General - Postmeisters. e General - Postcalculatur. f Conferenzsaal. g Kanzloidionor. h Registratur. I Geheime Kanzlei.Baumeisters P. Bertram wieder. Der Bau von rund 24 m Front­länge, 13,30 m Höhe bis zur Oberkante des Hauptgesimses und, die Attika mit eingerechnet, 15,70 m hoch war ein Putzbau mit Sandstein-Gliederungen. Blatt 69 Abb. 1 und 2 geben die Ein­zelheiten desselben, so das sehr eigenthümliche Hauptgesims, 
die Voluten-Capitello der Pilaster, sowie die Baluster in den Brüstungen der Fenster des ersten Stockwerks. Trotz seiner bis zuletzt stattlichen und vornehmen Wirkung bot der Schlüter- sche Bau in dem Zustande kurz vor seinem Abbruche nur ein entstelltes Abbild seiner einstigen Beschaffenheit. Für die Be- urtheilung derselben mufs man die ältesten Beschreibungen und Abbildungen aus dem Beginne des vorigen Jahrhunderts heran- ziehon, und es gewährt eine besondere Freude, sich mit deren Hülfe die urspüngliche Erscheinung des Baudenkmals wenigstens in einem richtigen Bilde zu veranschaulichen und somit dem Werke sowohl wie seinem Meister gegen Verunglimpfung und falsche Beurtheilung zu seinem Rechte zu verhelfen.Die älteste Nachricht über das Postgebäude an der Burg­strafse giebt eine in der Magistratsbibliothek aufbewahrte, 1716 verfafste handschriftliche „Beschreibung der weltberühmten Kö- nigl. Preufs. und Kurfürstl. Brandenburg. Haupt- und Residenz­



427 R. Borrmann, Die Alte Post in Berlin. 428stadt Berlin“ von Gercke, der den Bau, so wie ihn Schlüter vollendet hatte, aus eigener Anschauung kannte und folgender- mafsen beschreibt: „Zu der rechten gleich an der langen Brücken siehet man das neue Hintertheil (!) des Posthauses so bis an die heilige Geiststrafse gehet, wovon der seel. Ober- baudiroctor Schlüter Baumeister gewesen als ein schönes Ge­bäude nach.... Ordnung und angenehmer Architektur bestehend in Colonnen, Basreliefs und andern Historien und Zierrathen al fresco gemahlet. Zu oberst stunden vordem einige grofse ver- guldete Posthörner, so aber weggenommen und an deren Statt schöne Statuen wiederhingesetzet worden.“ Dasselbe erwähnen, auf die gleiche Quelle zurückgohend, die Beschreibungen bei Küster , Altes und Neues Berlin III. S. 38 ‘ und Beckmanns ,Handschriftliche Geschichte der Stadt Berlin' im Besitze der Bathhaus-Bibliothek. Aus allem ergiebt sich zunächst die be- merkenswerthe Thatsacho, dafs die Fronton mit Fresco-Malereien geschmückt waren, und dafs die in dem heutigen Neubau wie­derverwendeten alten Statuen der Attika dort ursprünglich nicht vorhanden gewesen sind. Beide Angaben werden in einer jeden Zweifel ausschliefsenden Weise durch zwei alte Abbildungen des Posthauses bestätigt. Dio eine findet sich auf einem nach der Zeichnung des Hofmalers G. F. Wentzel gefertigten Stiche mit einem Fahrplane der Königlichen Posten vom Jahre 1708, von dem u. a. in der Oesfeldschen Sammlung der Plan- und Karten- Abtheilung der Königlichen Bibliothek ein Abdruck sich befin­det. Hier sieht man in grofsem Mafsstabo neben der Langen Brücke die Ecke des Postgebäudes mit einer wenn auch skizzen­haften Andeutung der Malereien, aus der aber ihre Beschaffen­heit und Vertheilung erkennbar sind. So enthielten die Felder der Attika und die quadratischen Felder zu beiden Seiten der Medaillon-Reliefs unterhalb der oberen Fenster figürliche Dar­stellungen, offenbar die von Gercko gemeinten „Historien“, die Hochfüllungen dagegen zwischen den Fenstern Ornamente, „Zier­rathen“, wie sie dort genannt werden, und zwar anscheinend herabhängende Blatt- oder Fruchtgewinde. — Auf dem andern vielleicht nicht viel späteren Stiche, von dem mir nur ein ein­ziges, stark beschnittenes Exemplar in der Bathhaus-Bibliothek vor Augen gekommen ist, erscheint die Wassorseite dos Bau­werks dargestellt. Vermuthlich des kleinen Mafsstabos wegen fehlt hier die Andeutung der später ohnehin ausgelöschten oder übertünchten Wandmalereien, dagegen sieht man auf den Postamenten der Attika jene vergoldeten Posthörner, die, wie Küster angiebt, nach dem Sturze des Grafen von Wartenberg beseitigt und durch Statuen ersetzt wurden. Wichtiger jedoch als das ist auf diesem Stiche die Darstellung vom alten Zu­stande der Mittelachse. An Stelle des unschönen halbkreisför­migen Oberfensters mit seinem Volutenbogen befand sich ur­sprünglich eine mächtige, über das Hauptgesims in die Attika hineinragonde und von schwebenden Figuren umgebene Kartusche mit der Königskrone und dem Namenszuge Friedrichs I., ähnlich denjenigen über den beiden Lustgarten-Portalen des Königlichen Schlosses. Das grofse, ehemals halbkreisförmig geschlossene Mittelfonster dos Hauptgoschosses zeigte eine barocke Bogon- verdachung auf Consolen, an welchen gleichfalls Posthörner als sinnbildlicher Schmuck angebracht waren. Sämtliche Oborfenster unter dem Gesimse waren einst weit niedriger und traten in ihrer quadratischen Form in einen um so wirksameren Gegensatz zu den Fenstern des ersten Stocks, die allein schon dadurch, dafs die Brüstungen innerhalb der Gewände lagen, lang und 

gestreckt erschienen. Die Durchfahrt war einst flachbogig überdeckt. Die Verhältnisse der Oeffnungen im Erdgeschosse sowie die Quadortheilung wichen erheblich von den auf Tafel 68 dargestellten ab. Mit Zuhülfenahme noch eines dritten Stichs aus einer nur in erster Lieferung erschienenen Veröffentlichung Berlinischer Bauwerke vom Jahre 1793, sowie der Handzeich­nung aus dem Geh. Staats-Archive ist in Abb. 3 nach einer Zeichnung von G. Kehlender eine Wiederherstellung des Schlü- terschen Baues im alten Zustande versucht worden. Die An­ordnung der Figuren um die grofse mittlere Kartusche stimmte auf den drei Abbildungen nicht genau überein und ist in der muthmafslich richtigsten Form wiedergegeben worden. Der Unterschied und die zugleich schönere Wirkung der alten Fron­ten müssen durch den Vergleich mit dem Stiche auf Tafel 68 in die Augen springen.Dio Gliederung des Aoufseren durch paarweise zusammen­gestellte, etwas langgestreckte Pilaster entspricht genau der Baumtheilung des Innern, welches drei Vorderräume — zwei zweifenstrige und einen dreifenstrigen Mittelraum — enthält. Das verhältnifsmäfsig niedrige, einfach behandelte Untergeschofs und das ebenfalls nur untergeordnete zweite Stockwerk lassen das Hauptgeschofs nur um so bedeutsamer hervortreten. An der Front nach der Burgstrafs ruht aller Nachdruck auf der Mittelachse, mit ihrer Kartusche, Figuren, schweren Fenster­verdachung und kräftig vorspringendem Balcon, während an den übrigen Theilen ein stärkeres Belief und eine reichere Schattenwirkung der Umrahmungen und Bekrönungen offenbar mit Bücksicht auf die Malereien der Flächen vermieden worden ist. Die ungewöhnliche Höhe der Attika erklärt sich durch ihre malerische Ausschmückung von selbst. Die Bildwerke der­selben aus Sandstein — antike Götterstatuen — sind in dem Neubau an der entsprechenden Stelle wieder verwendet worden. Einen weiteren plastischen Schmuck bildeten die ebenfalls aus Sandstein gefertigten reizvollen Bundreliefs zwischen den Fen­stern des ersten und zweiten Stocks — die Gestalten von Tu­genden mit ihren Sinnbildern — von denen zwei, die Figuren der Stärke mit dem Löwen und der Treue (?) mit dem Hunde und dem Schlüssel, ins Kunstgewerbe-Museum, eine dritte, die Wahrheit mit Spiegel und Schlange, ins Märkische Museum ge­langt sind.x) — Somit wirkten alle drei Künste gemeinschaftlich an einem Bauwerke mit, das unter den damaligen Neubauten Berlins als einzig in seiner Art anzusehen war und von der Erfindungsgabe und Vielseitigkeit seines Erbauers ein glänzendes Zougnifs ablegt.Ganz das Gepräge Schlüterscher Kunst trug auch die ehe­malige innere Ausschmückung der Alten Post. Es hatten sich daselbst in den drei Vorderräumen an der Wasserseite die schönen, an einzelnen Stellen wie es schien erneuerten Decken­umrahmungen aus Stuck, in den Zimmern an der Königsstrafse wenigstens die alten Gesimse, im mittleren Baume dieser Seite noch eine von Pilastern eingefafste Kaminvorlage mit einem Adler am Friese, in allen Bäumen endlich noch die Thüren erhalten. Die von Nicolai (Beschreibung von Berlin II, S. 852) erwähnten Fresco-Malereien an den Decken des Trep­penhauses und des Saales der Geh. Kriegskanzlei, vermuthlich des Mittolraumes im ersten Stock, waren schon lange versehwun-
1) Die übrigen fünf sind von der Baugesellschaft, welche den 

jetzigen Neubau von der Ecke der Burgstrafse bis zur Poststratee 
hin errichtet hat, zurückbehalten. 



429 R. Borrmann, Die Alte Post in Berlin. 430den. Von der prächtigen Stuckdecke des Eckraumes an der Kö­nigstrafe giebt Tafel 69, Abb. 4 etwa den vierten Theil wieder. Die Ecken nehmen malerisch behandelte Kartuschen mit Reliefs aus der griechischen Sagenwelt ein, welche von Masken, Pans- figuren und Muscheln umgeben werden. Akanthusranken stellen die Verbindung mit dem Mittelstücke her, das einem aus Metall getriebenen Prachtgofäfse ähnelt und an der Vorderseite eine Kartusche mit der Krone und dem Namenszuge Friedrichs I. 

zeigt. Von gleich reicher Ausführung war die Decke des mitt­leren Saales. Hier safsen in den Ecken von Putten gehaltene Kartuschen, deren ovale Folder in Flachrelief eine Leier mit Notenheft, Palm- und Lorbeerzweige enthielten. Die Decken­umrahmung bildeten vielfach bewegte und aufgerollte Leisten, das ausfüllende Ornament ebenfalls Akanthusranken, in der Mitte jedesmal ein Korb mit Blumen und Früchten, an welchen Vögel naschen. Dio Decke des dritten Raumes entbehrt des

Abb. 3. Die Alte Post in Berlin.Wiederherstellung dos Schlütorschon Baues im alten Zustande.
sonst von Schlüter so meisterhaft gehandhabten figürlichen Schmuckes. Dio Deckenleiston bilden eine mannigfach geschwun­gene und gebrochene Linie. In den Ecken befinden sich statt der Kartuschen ovale, einst vielleicht mit Reliefmalereien grau in grau verzierte und von Eichenzweigen umgebene Medaillons und dazwischen ein zierliches, in seinem graziösen Schwünge schon an Rococo-Ornamente erinnerndes Akanthus-Blattwerk. Dio Wandgesimse ermangeln wie zumeist in Schlüters Innenräumen der streng architektonischen Gestaltung und regelmäfsigen Glie­derfolge, haben vielmehr die Form von reichverzierten Wand­leisten in Verbindung mit Hohlkehlen, welche durch Akanthus - Blattwerk, Felder mit Rosetten oder bedeutsameren Schmuck, wie z. B. hockende Adler in dem zuletzt genannten Raume, ausgefüllt werden. Sämtliche Ornamente waren vergoldet. — Die Thüren, von denen Abb. 3 auf Tafel 69 eine Anschauung giebt, waren in allen Räumen nahezu gloichgebildet. Die Muscheln unterhalb der Verdachungen, die Ohren an den Ge­

wänden, die Ziervasen am Thürobertheil sind in Eichenholz aufs sauberste geschnitzt. Vollkommen ähnliche Vasen, aus denen dort nur eine buschige Lorbeerstaude herauswächst, finden sich an der entsprechenden Stelle der Thürobertheile in der rothon und schwarzen Adlerkammer des Königlichen Schlosses. Auch an den Gesimsen und Decken wiederholen sich Anord­nungen und Einzel-Verzierungen, die in den Schlütorschon Räu­men des alten Schlosses nachzuweisen sind.Dio Decken dos Zimmers an der Ecke, sowie des kleineren Vorderraumos sind mit Ausnahme einzelner zerfallenen Bruchtheile vollständig, die Decke dos mittleren Raumes etwa zum vierten Theile in das Königliche Kunstgewerbe-Museum gerettet worden. Auch einzelne Stücke von den Wandgesimsen, von den Thüren, endlich einzelne Capitelle und Theile der Fonsterbrüstungen werden daselbst aufbewahrt. Diese Rettung vordient eine be­sondere dankende Anerkennung. Möchte sich nun auch bald Gelegenheit finden, wenigstens jene Decken in würdiger Wieder-



431 Mohr, Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten. 432Herstellung, sei es in dieser Kunstanstalt selber, sei es an einer andern öffentlichen, der Kunst geweihten Stelle — etwa in einem Neubaue für das Märkische Provincial-Museum — an­zubringen und wieder zu verwerthen, um so durch ein Denkmal 
seiner eigenen Hand, das Andenken eines Mannes zu ehren, den Berlin neben Schinkel seinen gröfsten, vielseitigsten Künstler nennen darf.Berlin im August 1890. R. Borrmann.

Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten.
(Mit Zeichnungen auf Blatt 57 bis 65 im Atlas.) 

(Schlufs.)

b) Druckpumpe.Dio Druckpumpe, welche Abb. 1 u. 2 auf Blatt Gl darstellen, ist eine Zwillingsdruckpumpo mit gemeinsamem Windkessel, der in der Mitte angelegt und auf dem oben das Manometer zur Druckanzeigung aufgoschraubt ist; er hat Rothgufsstiofel und Plungerkolben und Kreuzkopfführung. Die Kolben haben 45 mm Durchmesser, ebenso die seitlich gelegten Saugeroliro. Der Kolbenhub beträgt 120 mm, die Hubzahl in der Minute ungefähr 20 bis 25. Von dem Windkessel aus führt ein 70 mm im Durchmesser haltendes Rohr nach dem Kraftsammler. Die beiden Pumpen nebst den Lagern für die Antriebswelle sind auf einer gufsoisernen Platte montirt und an dor Flügelwand der Schleuse durch Steinschraubon befestigt. Die Pumpenstiefol sind ebenso wie der Windkessel mit Vorrichtungen zum Ablassen des Wassers während der Wintertage versehen. Bei den ersteren worden Schrauben im unteren Theile ausgeschraubt, bei dem letzteren der untere Schlufsdeckol abgoschraubt.
c) Kraftsammler.Von dem Windkessel aus geht, wie schon erwähnt, das Druckrohr nach dem Kraftsammler, dor ebenfalls in einem Woll- blechhäuschen aufgestellt ist. Dieses ist zwischen gufseisomen Säulen als Achteck ausgebildet und hat an der nach dem Unter­haupt gelegenen Seite einen Anbau, welcher die Eingangsthür enthält und in dom die Stellvorrichtungen für dio einzelnen auszuführenden Bewegungen der Druckcylinder sich befinden. Der Thurm für den Kraftsammler hat Zeltdach und wird durch drei Fenster erhellt, während der Anbau für die Stellhebel Satteldach mit Walm erhalten hat und durch zwei Fenster er­leuchtet wird. Der Fufsboden im Anbau liegt in Höhe der Schlousonobeno und wird durch Riffelplatten gebildet, unter denen die Rohro für dio einzelnen Druckwasserleitungen liegen; im Kraftsammlerthurm dagegen ist dor Fufsboden bis zur Höhe der Unterkante dieser Leitungscanälo vertieft. Dio Ecksäulen dos Bauwerks sind 0,45 m hoch in Mauerwerk über Schlousen- obone eingofafst und aufsordom noch auf Untorlagsplatton auf­geschraubt, die in don Schleusenmauern durch Anker befestigt sind. Abb. 1 und 2 auf Blatt G2 u. 63 zeigen die allgemeine Anordnung, während Abb. 16 bis 26 die Einzelheiten dor Ver­bindungen des Eisenbaues darstellen und sich durch sich selbst erläutern.Der Kraftsammler selbst besteht aus einem gufsoisornon Cylinder von 350 mm lichtem Durchmesser und 35 mm Wand­stärke, in welchem ein gufseiserner hohler, unten offener Prefs- kolben von 300 mm äufserem und 230 mm innerem Durch­messer sich bewogt. Dor Druckcylindor ist unten durch eine aufgesohraubte Deckplatte (vgl. Abb. 4 auf Blatt 62 u. 63) ge­schlossen, in welcher auch der zum Ablassen des Druckwassors

(Allo Rechte Vorbehalten.) für den Winter dienende Hahn angebracht ist. Oben hat der­selbe eine Stopfbuchse von Rothgufsmetall, durch welche der Kolben hindurchgeht, als Abschlufs. Auf dem oberen Kopfstück des Kolbens ist ein rundes Gefäfs von 2,25 m Durchmesser und 2 m Höhe, aus Eisenblech mit Aussteifungen gebildet, auf­gesetzt, das mit Sand bozw. Gufseisenbarren bis zu einem Ge­samtgewicht von rd. 15500 kg belastet ist und hierdurch also dem im Cylinder befindlichen Wasser eine Druckspannung von rd. 22 Atmosphären zur Arbeit giebt, welche gegenwärtig aus­reicht, während alle Rohrleitungen usw. für einen Druck von 25 Atmosphären eingerichtet sind. Abb. 1 und 6 aufBlatt 62 u. 63 zeigen diese Anordnung. Aus Abb. 1 ist auch dio Einführung des Druckwassers in den Kraftsammler durch das von don Pumpen kommende Druckrohr nahe unter der oberen Stopfbuchse ersichtlich.Der Cylinder des Kraftsammlors hat in einem runden Schacht in der Längsrichtung der Schleuse Aufstellung gefunden, welcher durch einen seitlich angebrachten viereckigen Einsteige- schacht von dom Kraftsammlerthurm aus zugänglich ist. Abb. 3 auf Blatt 62 u. 63 zeigt dies im Grundrifs, während der Quer­schnitt durch Abb. 1 dargestellt ist.Aus denselben Abbildungen ist auch die Anordnung des Holzkranzes ersichtlich, auf den der Gewichtskasten des Kraft­sammlors bei zulässig niedrigstem Stande sich aufsetzt, während Abb. 1, 7 und 8 dio Befestigung dos Kraftsammlercylindors auf den die Einfassung des Cylinderschachts bildenden Granit­werksteinen durch Verankerung veranschaulichen. Da, wo dor Einsteigeschacht angelegt ist, finden diese Werksteine ihr Auf­lager auf drei I-Trägern.Dio senkrechte Führung des Gewichtskastens innerhalb des Thurmes ist durch 2x2 einander gerade gogenüborstehendo Rollenpaare erfolgt, von denen die einen Paare am unteren, dio andern am oberen Ende dos Kastens angebracht sind. Diese je zwei Rollonpaaro, deren einzelne aus gehärtetem Stahl her- gestellte Rollen mit ihren Achsen unter 90 0 gegen einander geneigt sind, bewegen sich auf einem übereck gestellten senk­rechten Winkeleison, das seine Aussteifung durch zwei ebenfalls senkrecht stehende U-Eisen findet, mit denen es durch Laschen und Aussteifungen verbunden ist. Diese U-Eisen sind aufserdem auf starke Grundplatten aufgeschraubt und letztere mit dem Schlousenmauerwork verankert. Am oberen Ende sind die U-Eisen durch zwei entgegengesetzt durch don Thurm gehende U-Eisen unter einander verbunden und bilden somit ein völlig festes von dem eigentlichen Gebäude völlig unabhängiges Führungsgorüst. Abb. 11 u. 28 auf Blatt 62 u. 63 und Abb. 5 ebenda geben ein deutliches Bild dieser Anordnung.Um eine Ueborfüllung des Druckcylinders mit Druckwasser und somit ein Ausheben des Kolbens aus demselben zu ver­
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hüten, ist bei a, Abb. 1 u. 2 auf Blatt 62 u. 63, ein Sicher­heitsventil angebracht, dessen Belastungsgewicht ß mit einer Zugstange in Verbindung gebracht ist, welche bis zur Dach­verbindung des Thurmes reicht, hier durch die Verbindungs­eisen lose hindurch gesteckt ist und somit in senkrechter Richtung bewegt werden kann. Auf dieser Stange ist ein verstellbarer Ring / angebracht, welcher, sobald der Gewichtsbehälter die be­zügliche Höhe erreicht hat, von einem an diesen angeschraubten Vorsprung erfafst wird, sodafs die Stange angehoben und das Ventil geöffnet wird. Das aus dem geöffneten Sicherheitsventil abfliefsende Wasser wird durch ein Abflufsrohr dem Wasserbehäl­ter im Turbinenhause wieder zugeführt.Durch das Absperrventil A kann der Kraftsammler ganz ausgoschaltet und die Bewegungsvorrichtungen können dann unmittelbar von dem Druckwasser der Pumpe aus bedient wer­den; in diesem Falle giebt das Sicherheitsventil a, welches bei zu grofsem Druck selbstthätig arbeitet und eine Ueborpressung des Wassers daher nicht zuläfst, genügende Sicherheit gegen Beschädigung der Rohre und Druckcylinder.
d) Stellvorrichtungen.An das Druckrohr zwischen Pumpe und Kraftsammler sind nun auch im Anbau des Kraftsanimierhauses die drei Steuerungen zum Oeffnen und Schliefsen der Auslafsschütze im Unterhaupt, der Unterthore und des Sicherheitsthores angeschlossen, und zwar zweigt sich, wie aus Abb. 2 auf Blatt 62 u. 63 hervorgeht, ein Zweigrohr B nach dem Anbau von dem Hauptdruckrohr ab, an welches drei Verbindungsstutzen angegossen sind, auf denen die Stellvorrichtungen aufsitzen. Ein anderes Rohr C von den­selben Abmessungen liegt parallel mit diesem Rohr B ebenfalls in dem Anbau und mündet in die Schleusenkammer. Auch dieses hat drei Verbindungsstutzon, auf dem ebenfalls die Stellvorrich­tungen aufsitzen. Diese selbst bestehen aus Hebeln, die durch kegelförmige Radübersetzung mittels einer senkrechten Stange einen Hahn umdrehen und in die bezügliche Verbindung mit den einzelnen Druckcylindern bringen. Für die Bewegungen der Auslafsschütze und Unterthore sind Vierwegehähne einge­schaltet, die einmal den oberen Theil der Druckcylinder mit dem Druckrohr und gleichzeitig den unteren mit dem Abflufs­rohr, zum andern den unteren mit dem Druckrohr und den oberen mit dem Abflufsrohr in Verbindung setzen und so einmal das Oeffnen, sodann das Schliefsen der Schütze und Thore be­werkstelligen.Anders ist es mit der Bewegung des Sicherheitsthores, die nur durch einen Dreiwegehahn bewirkt wird, und zwar derart, dafs das Druckwasser lediglich zum Heben der Thore verwendet wird, während das Niederlegen derselben durch ihre eigene Schwere erfolgt, sobald die Druckcylinder durch um 90 0 ver­drehte Stellung des Hahnes mit dem Abflufsrohr C in Verbin­dung gebracht sind. Abb. 1 u. 2 auf Blatt 62 u. 63 zeigen die Anordnung der Rohre, und zwar geht:1. zu den Auslafsschützen beim Oeffnen derselben das Wasser aus dem Druckrohr durch das Rohr B und den Vier­wegehahn nach dem Rohr D, das mit dem oberen Ende des Druckcylinders in Verbindung steht, während gleichzeitig das untere Ende desselben durch das Rohr E und den Vierwegehahn mit dem Abflufsrohr C in Verbindung gebracht wird. Beim Schliefsen ist die Stellung im Vierwegehahn umgekehrt, sodafsZeitschrift f. Bauwoson. Jahrg. XXXX.

das Wasser aus dem Druckrohr nach dem Rohr E und durch dieses nach dem unteren Ende des Cylinders geht, während gleichzeitig das obere Ende desselben durch das Rohr D und den Vierwegehahn mit dem Abflufsrohr verbunden ist.2. Bei den Thoren verrichten die Rohre F und G genau denselben Dienst. Nähere Erklärung ist später bei der Be­sprechung der Druckcylinder der Thore gegeben.3. Beim Sicherheitsthor dagegen, wo in den Druckcylindern das Druckwasser nur einseitig zur Wirkung gelangt, geschieht dies vom Druckrohr G aus durch den Dreiwegehahn und das Rohr H nach dem unteren Ende des Cylinders bei völligem Abschlufs der Verbindung des Rohres C durch den Dreiwegehahn, während beim Herablassen desselben, also um 90 0 gedrehter Stellung des Dreiwegohahnes der Druckcylinder durch dasselbe Rohr H in Verbindung mit dem Abflufsrohr C — bei gleichzeiti­gem völligen Abschlufs dos Druckrohres B — gebracht wird.Das Rohr f, Abb. 2 auf Blatt 62 u. 63, steht mit sämt­lichen Rohren nach den einzelnen Druckcylindern durch einge­setzte Zwischenrohre mit Hahnverschlufs in Verbindung und dient zum Ablassen dos Wassers aus den Rohren bei Schlufs des Betriebes.Abb. 9 bis 11 auf Blatt 62 u. 63 zeigen die Einzelheiten der Stellvorrichtungen, während Abb. 12 desselben Blattes den Grundrifs dos Viorwegehahnes, Abb. 14 den des Dreiwegehahnes darstellen.Um die Reibungswiderstände soweit als angängig zu ver­mindern, sind Schmierrinnon in die Hähne eingearbeitet, die mit einem senkrecht stehenden Schmierrohr, das stets gefüllt gehalten wird, in Verbindung stehen. Abb. 12, 14 und 15, letztere im Durchschnitt, geben diese Anordnung. Beim Betriebe hat sich herausgestellt, dafs trotz aller getroffenen Anordnungen dennoch die Reibungswiderstände bei den Drehungen der Hähne ziemlich bedeutende und somit auch die Abnutzung der Hähne eine ziemlich starke war. Es ist deshalb der Versuch gemacht, kleinere Hähne einzuschalten, und zwar ist dies probeweise mit einem geschehen, dessen Abbildung in Abb. 13 gegeben ist; diese Anordnung hat sich sehr gut bewährt.Für die Schleusen bei Fürstenberg a/O. ist ganz von An­wendung der Handsteuerung abgesehen und zur Ventilsteuerung übergegangen, um so durch Vergleichung beider Constructionen zu bestimmten Folgerungen für die Anordnungen an anderen Canälen kommen zu können. Am Schlufs dieser Beschreibung wird darüber berichtet werden. Aus Abb. 10 ist auch die Höhe des senkrechten Rohres und der Abschlufs desselben durch eine Schraube ersichtlich.Da auf beiden Seiten der Schleuse bezw. des Canals je ein Auslafsschütz, ein Unterthorflügel und ein Sicherheitsthor liegen, mufston auch die Druckcylinder auf beide Seiten ver­theilt werden und sind daher die vorerwähnten Verbindungsrohre 
D, E, F, G und II oberhalb der Stellvorrichtungen je in zwei getheilt, und die eine Abthoilung derselben längs der Schleusen­brücke in einem Kasten nach der andern Canalseite übergeführt, während die andere zu den auf dieser Seite liegenden Druck­cylindern geht. Es ist also hierdurch ein vollständig gleich­zeitiges Arbeiten der Druckcylinder und somit auch der gleich­zeitige Betrieb der beiden Auslafsschütze, Unterthorflügel und Sicherheitsthorklappen bewirkt. Abb. 1 auf Blatt 59 zeigt diese Anordnung genauer. 29



435 Mohr, Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten. 436e) Druckcylinder der Klappschütze.Dio Druckcylinder für die Auslafsklappschütze sind, wie schon früher erwähnt, lothrecht angebracht und übertragen ihre Kolbenbewegung unmittelbar durch Lenkerstangen auf die Schütze. Abb. 5 u. 6 auf Blatt 59 zeigen die Anordnung derselben. In dem ausgebohrten gufseisernen Cylinder von 125 mm äufserem, 90 mm innerem Durchmesser bewogt sich ein Kolben ß mit Lederdichtung, dessen Stange / an den Lenkerstangen des Schützes angreift. Am unteren Ende dos Cylindors ist oino Stopfbuchson- führung angebracht. Durch das Schmiorrohr d ist für dio Oelung der Kolbenstange gesorgt. Dio Einführung der Rohre D und E (vgl. Blatt 62 u. 63) am oberen bezw. unteren Ende des Cy- linders ist ebenfalls aus Abb. 5 Blatt 59 ersichtlich, ebenso dio Vorrichtung K zum Ablassen des Wassers aus dem Druckcylinder bei Aufserbetriebsetzung der Schleuse. Forner geben Abb. 12, 13 und 14 Einzelheiten der Stopfbuchsenanordnung, dos Kolbens und der Verbindung des Druckcylinders mit der Grundplatte zur Befestigung desselben im Mauerwerk.f) Druokoylindor zur Bewegung der Unterthore.Die Bewegung der Unterthore geschieht, wie schon erwähnt, ebenfalls durch Druckcylinder, und zwar sind für jedes Thor zwei Druckcylinder 0 und S angeordnet, welche miteinander durch eine Gabelverbindung in Zusammenhang stehen. Jeder Cylinder hat einen äufseren Durchmesser von 170 mm bei 130 mm innerem Durchmesser. Der Kolben ist als Plungerkolben von 110 mm äufserem Durchmesser construirt und innen hohl. Ge­führt wird derselbe auch hier durch eine am oberen Ende dos Cylindors angebrachte Stopfbuchse. Das Wasser tritt nun bei dem Druckcylinder 0 zwischen Cylinder und Kolben kurz unter­halb der Stopfbuchse ein und bewegt den Kolben nach oben. An dem unteren Ende des Cylinders ist dio Rollo II (vgl. Sp. 389) fest angebracht, während an dom oberen Ende des Kolbens, der als Kopf ausgebildet ist und eine Krouzkopfführung zwischen Gloitbacken erhalten hat, zwei Kettenrollen I und III sitzen (vgl. Abb. 1 auf Blatt 59 und Abb. 1 u. 2 auf Blatt 61). Der zweite Druckcylinder für dasselbe Thor liegt dom ersten ent­gegengesetzt und trägt die Rollen 2 am unteren Ende und 1 und 3 am oberen Ende. Die Krouzköpfe beider Kolben bewegen sich zwischen denselben Gleitbacken. Zwischen den Achsen der Rollen I und LU und 1 und 3 sind Schnallen angebracht, welche die beiden Kolben zu einem Ganzen verbinden.Der Vorgang bei der Bewegung der Thore ist nun fol­gender: Wird der Stellhebel auf Oeffnen des Thores gestellt, so tritt das Druckwasser in den Cylinder 0 ein und zwar wie in Abb. 1 auf Blatt 59 durch die Linie------------------ angegebenist, während gleichzeitig das in dem Cylinder S bisher befind­liche Druckwasser durch dio Verbindung mit dem anderen ebenso bezeichneten Rohr durch den Vierwegohahn abgelassen wird. Es wird nun naturgemäfs der Kolben dos Cylinders 0 mit den beiden an seinem Kopfe befindlichen Rollen sich vorwärts bewogen und durch Anziehen der Kette nach dem Punkte h in der Thor- kammernische das Thor öffnen, während gleichzeitig durch dio Schnalle der Kolben des Cylinders S in den letzteren hinein­gedrückt wird und dio Kette nach dom Punkte ht am Drempel nachläfst. Durch die verschiedenen Rollenführungen ist, wie schon früher erwähnt, der Wog, den der Angriffspunkt des Thores im Kreisbogen zurücklegt, entsprechend dom Wege des Kolbens- Abb. 6, 8 u. 9 auf Blatt 61 geben die Anordnung des Rohr­

anschlusses. Die Befestigung der übrigen, früher erwähnten Rollen ist durch einzelne gufseisorne Böcke den Bedürfnissen entsprechend erfolgt. Die ganzen Druckcylinder mit allen Rol­len usw. liegen in einem im Schleusemauerwerk ausgesparten Canal und sind in Höhe dor Schleusonmauer mit Riffelplatten, die in einzelnen Theilen herausnehmbar sind, abgedeckt, wie dies auch Abb. 2 auf Blatt 58 zeigt. Für den jenseitigen Thor- flügel ist die Anordnung ganz ebenso, und dadurch, dafs die Druckrohro für allo vier Cylinder gemeinsam 'sind, die voll­ständig gleichzeitige und gleichmäfsigo Bewegung beider Thor- flügol erreicht.Jedes dor Druckrohre hat auch hier wie bei den Druck- rohren für dio Bewegung der Klappschütze und für dio dos Sicherhoitsthores besondere Ablafshähne, um jeden Rest von Wasser bei Einstellung des Betriebes aus Cylinder und Rohren entfernen zu können, wie Abb. 1 auf Blatt 59 dies darstellt.
Sonstige Nebenanlagen.An beiden Häuptern der Schleuse sind in dazu ausgespar­ten Nischen Porcellanpegel von 20 cm breiten und ebenso hohen Platten, dio in einen gufseisernen Rahmen eingeschoben sind, angebracht. Dio Pegel sind für sämtliche Schleusen und Wehre des Canals auf Normal-Null bezogen.Ebenso sind am Ober- und Unterhaupt, sowie auch an verschiedenen Stellen der Vorhäfen Wassertreppon von Stein an­geordnet.

Dio ganze Maschinen - Einrichtung, sowie die Lieferung der eisernen Thore und Thorbeschlägo usw. sind von der Firma Rössemann u. Kühnemann in Berlin ausgoführt, die Pegel von der Firma M. Ludloff u. Cie. in Charlottenburg geliefert; dio Firmen der anderen Bauhandwerkor und Unternehmer sind be­reits früher erwähnt. Dio Rammarboiton wurden auf Rechnung durch dio Bauvorwaltung selbst ausgeführt und hierzu sind aufser den vorhandenen, der Verwaltung gehörigen Zugrammen, Dampframmon von dem Unternehmer R. Schneider in Berlin entliehen worden. Dio Schleuse wurde in den Rammarbeiten am 24. Mai 1887 begonnen und im November 1888 dem Betriebe übergeben, die Baukosten haben rund 375000 JI betragen.
I)as Sicherlieitsthor.Allgemeine Anordnung.Ungefähr 300 m oberhalb dor Schleuse ist in den Canal ein zwoischiffigos Sicherlieitsthor mit Mittolpfeiler eingeschaltet, welches von dor Schleuse aus, wie schon früher erwähnt, eben­falls durch Wasserkraft gehoben werden kann und so bei eintre­tenden Brüchen in den Thoren dor Schleuse oder bei etwaigen an letzterer vorzunehmondon Ausbesserungsarbeiten als Abschlufs des Canals dient. Das Sicherlieitsthor ist, wio die nachstehen­den Zeichnungen es darstellen, zwischen Spundwänden auf Beton gegründet und hat zwei Durchfahrtsöffnungen von je 8,6 m lichter Weite, dio durch einen Mittelpfeiler von 1 m Stärke mit beiderseitigen Vorköpfon von 1,44 m Breite getrennt sind. Zum Abschlufs derselben dienen genau ebenso construirte Klappthore wie das am Oberhaupt der Wernsdorfer Schleuse näher beschrie­bene, nur mit der Abweichung, dafs zum Füllen des Vorhafens in jedem Thore drei kleine Zugschützo von 0,50 m Breite und Höhe angebracht sind, die durch eiserne Stangen in die Höhe 
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gezogen werden können. Auch dieses Bauwerk hat zum Ab- schlufs zwei Dammfalze erhalten. Die Pfeiler sind aus Klinkern in Cementmörtel hergestellt und da, wo die Dammfalze und

Sichorheitsthor vor dor Wermsdorfer Schleuse.
Anschlagsflächen für die Thore dies erforderlich machten, mit Verblendung von Granitquadorn versehen. Die Sohle ist mit Klinkern in Cementmörtel hochkantig abgerollt. Dor Anschlufs an die freie Strecke ist auch hier durch Packwerkskegel ver­mittelt. Die Bewegungsvorrichtungon.Um die Sicherheitsthore bei Erfordern heben zu können, haben dieselben für jedes Thor je einen Druckcylindor von den­selben Abmessungen erhalten, wie sie für die Unterthore der Wernsdorfer Schleuse angeordnet und dort näher beschrieben sind. Diese sind durch je ein Druckrohr mit dorn Kraftsammler durch Vermittlung einer Stellvorrichtung, welche ebenfalls schon früher beschrieben ist, in Verbindung gesetzt.Da in diesem Falle die Bewegung nicht zweiseitig durch Maschinenkraft zu erfolgen hat, sondern diese nur das Heben des Thores bewirkt, während das Niedersinken desselben durch eigene Schwere horvorgerufon wird, genügt es, nur einen Cy- linder für jedes Thor anzuordnen und die Kettenbewegung wie folgt zu regeln. An den Kottenzapfen A (Abb. 1 auf Blatt 57), der, wie Abb. 6 daselbst zeigt, an dem Thor durch vier 

Schrauboubolzen befestigt ist, greift mittels einer Schelle die Zugkette an das Thor an. Dieselbe läuft über die Rollen B, 
C und D, von denen die erstere lothrocht steht, während die andern beiden wagerecht liegen, nach der Bolle E am Kopfe des Kolbens im Druckcylinder, von dort zurück nach der am Fufse des Druckcylindors festgeschraubten schräg stehenden Rollo F, dann wieder zurück nach dor Rollo G am oberen Ende des Kolbens und von hier nach einem Punkte II des Druckcylindors, an dem sie wiederum befestigt ist. Beim Hoben des Thores wird nun folgender Vorgang stattfinden: das Druckwasser treibt den Kolben mit den an ihm befestigten Rollen E und G, wie in Abb. 1 auf Blatt 57 punktirt angedeutet ist, vor und bewirkt so ein Aufrollen der Kotte über G, F, E, D, C, B nach A hin. Es wird somit das Thor, dieser Bewegung folgend, gehoben worden. Die Kreisbewegung des Punktes A beim Heben des Thores steht in dem vierfachen Vorhältnifs zu dor Bewegung des Kolbens. Abb. 2 desselben Blattes zeigt dio Anordnung der Rollen im Durchschnitt. Auch hier liegen die Druckcylinder in Aussparungen dor Landpfoiler, und diese sind in Höhe des Mauerwerks mit Riffolplatten abgedeckt.Die Vorbindungsrohre zwischen Kraftsammler und Druck­cylindor sind durchweg frostfroi in die Erde eingelegt. Boi der grofsen Länge der Rohre, die aus Gufseisen mit Flanschenver­bindung horgestellt sind, erschien es nothwendig, unter Berück­sichtigung dos im Vorhältnifs zur Länge dieser Rohrleitung immerhin äufserst geringen Druckwasservorrathos im Kraftsammlor, Vorrichtungen zu treffen, dio es ermöglichten, ohne Anwendung einer sehr theuren Rücklaufrohrleitung nicht die ganze Rohrlei­tung, sondern nur den möglichst kleinsten Theil derselben, beim Niedorlegen dos Thores, also bei Druckontlastung dos Cylinders, ablassen zu können. Dazu gehörten diejenigen Rohrtheile, die innerhalb der Aussparung für die Druckcylindor liegen, und der Druckcylindor selbst. Dieser Zweck ist auf folgende Weise er­reicht: Wie Abb. 1 u. 3 auf Blatt 57 zeigen, ist zwischen dem Stutzen, durch welchen das Druckwassor dem Druckcylinder zugeführt wird, und dem Druckrohr ein nach oben gekrümmtes Kupferrohr von 30 mm lichter Weite eingesetzt, das au seiner tiefsten Stelle mit einem Ablafshahn versehen ist. Sobald das Thor nun niedergolegt worden soll und dio Verbindung mit dem Kraftsammler domgemäfs durch den Dreiwegehahn abgeschlossen ist, wird auch der Druck in der Rohrleitung aufhören und in demselben Augenblick das bei K angebrachte solbstthätigo Ab- lafsventil, das in Abb. 4 besonders dargestellt ist, in Wirksam­keit treten. Das solbstthätigo Ablafsvontil (Abb. 1 und 3) ist derart construirt, dafs eine Spiralfeder das Ventil aus seinem Sitz aushobt, sobald dor Druck im Druckrohr ein gewisses Mafs unterschritten hat. Es wird also nun bei Abschlufs des Drei­wegehahnes durch dieses Ventil K das Wasser aus dem Cylindor und dorn Theil dor Rohrleitung bis zur Mitte dos gebogenen Kupferrohres ablaufen, während der übrige Theil der Rohrleitung gefüllt bleibt. Auf dem Cylindor ist bei L (Abb. 1) ein selbst- thätiges Luftventil aufgesetzt, das bei Wiederanfüllen des Cylin­ders mit Druckwasser dio in demselben und dorn entsprechenden Theile des Druckrohres oingodrungone Luft selbstthätig entwei­chen läfst. Das Ventil ist in Abb. 5 auf Blatt 57 dargestellt und besteht aus einer Kugel, die vermöge des Wassers gehoben und gegen eine über derselben angebrachte entsprechende Fläche als Ventilsitz angedrückt wird, sobald die Luft aus dem Cylindor voll entwichen ist. 29*
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Zum Ablassen des Wassers während der winterlichen Schiffahrtssperre dient der Ablafshahn M (vgl. Abb. 1 und 3 auf Blatt 57), durch den ein Theil der Rohrleitung abgelassen wird, während der andere durch die Ablafsvorrichtungen am Kraftsammler entfernt werden kann.Um auch für den Fall des Versagens der Maschinen-Be- triebseinrichtungen imstande zu sein, das Sicherheitsthor zu heben, ist in derselben Weise wie bei dem Oberthor für jeden der beiden Sicherheitsthorflügel eine Winde aufgestellt, die aus Abb. 1 u. 2 in ihren Einzelheiten ersichtlich ist. Es wird alsdann die Be­wegungskette von dem Haken II am Cylinder gelöst und von der Rolle 13 auf die Kettenscheibe 0 gelegt und die Winde sodann in Thätigkeit gesetzt.
WegebrUeken.Bei der weiteren Verfolgung des Canals treffen wir, ab­gesehen von den durch Anwohner angelegten Ablagen, die um 8 m hinter der Normalwasserlinie des Canals zurückgelegt und mit hölzernen Bohlwerken eingefofst sind, zuerst auf die Neu- Zittauer Chausseebrücke, die in derselben Weise wie die Schmöck- witzer Brücke construirt ist. Dieser folgt eine Reihe (sechs) gewöhnlicher Wegebrücken, die sich von der letztgenannten nur 

durch ihre Breite unterscheiden, welche bei ihnen 4,5 m beträgt. Zu erwähnen ist noch, dafs bei allen Canalbrücken in dieser und der darauf folgenden Strecke Korsdorfor Seo-Fürstenberg die Landpfeiler aus Rücksichten auf die Standfestigkeit unter Wasser die neben­gezeichnete Querschnittsform erhalten haben.An allen Brücken ist die Sohle des Canals auf rd. 55 m nach jeder Seite hin bis auf 2,50 m unter Nonnalwassor vertieft, um so bei der etwa künftig statt­findenden Vertiefung des Canals von den Bauwerken weit ent­fernt zu bleiben.
Dücker.In der Nähe des Dorfes Alt-Hartmannsdorf kreuzt die Canallinio einen Entwässerungsgraben, und ist dieser mittels eines eisernen Dückers unter dem Canal durchgeführt. Wie aus den nachstehenden Zeichnungen hervorgeht, sind zu beiden Seiten der Canaldämme je ein Brunnen von 2 m lichtem Durch­messer bei 51 cm Wandstärke abgesenkt und danach auf 70 cm Stärke im Boden derart ausbetonirt, dafs die Oberkante dieser

Grundrifs.Betonschicht 0,50 m unter Unterkante Rohr liegt. Zwischen diesen beiden Brunnen sind alsdann die gul'seisernen Dückerrohro, die bei dem hier in Rede stehenden Dücker 0,80 m Weite, bei anderen 1 m bozw. an einer Stelle 0,60 m Durchmesser haben, eingebracht. Es ist dabei in folgender Weise vorgegangen: In den Brunnen wurden an denjenigen Stellen, durch die später nach Absenkung die Rohre hindurchgesteckt werden sollten, die bezüglichen Mauerwerkstheile in Lehmmörtel aufgeführt, wäh­rend die übrigen Theile des Brunnens in Ce- mentmörtel und Klinkern erbaut sind, sodafs das Ausschlagen dieser Mauerworkstheilo, Durchziehen der Rohre und Vermauern derselben in Cementmörtel ohne gröfsere Schwie­rigkeiten erfolgen konnte. Die Rohre selbst liegen auf hölzer­nen Schwellen, die dem Rohrdurchmesser gomäfs an der inneren Seite abgerundet sind. Die Verbindung dieser beiden Schwellen unter einander hat durch untergonagelto Flacheisen als Quor­und Diagonalverbindung stattgefunden. Dio einzelnen Hölzer sind durch einfache Blätter mit seitlich übergenagelten Laschen 

Querschnitt der Rohrleitung.

miteinander verbunden. Die Abdichtung der einzelnen Muffen ist in der Weise erfolgt, dafs zuerst eine in Talg getränkte Hanfflechte zwischen Muffe und Rohr mittels Dichteisens fest eingetrieben wurde und darauf gegossene Bleistreifen von der Stärke des Unterschiedes zwischen äufserem Rohr und innerem Muffen­halbmesser eingelegt und verstemmt wurden. Die Dichtung ist selbst bei schwierigen Triebsand­verhältnissen, wie sie hier vorlagen, durchaus gelungen.Um ein späteres Reinigen der Rohre leichter zu ermöglichen, ist durch dieselben eine dünneeiserne Kette gezogen, die später in der Art benutzt wird, dafs an dem einen Ende ein mit Besen versehenes stärkeres Tau befestigt und durch die Rohre hindurch gezogen wird. Die beiden Brunnen dienen gleichzeitig als Schlammfängo für das durchzuführondo Wasser. In derselben Weise sind schon im Jahre 1880 die Grabonunterführungon unter dem Oranienburger Canal bei Gelegenheit der Vertiefung und Verbreiterung dessel­ben ausgeführt und haben sich vollständig bewährt.
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Grabeneiulafs.Bei dem Dorfe Braunsdorf durchschnoidot die Canallinio den sogenannten Stadtluchgraben, einen Entwässerungsgraben für die linksseitig des Canals belegenen gröfseren niedrigen Wiesen und Luchflächen nach der Spree hin. Da der Wasser­spiegel des gedachten Grabens am Durchschnittspunkt mit dem Canal, selbst wenn das Luch ganz trocken gelegt werden sollte, nie unter 36,80, d. h. Canalnormalwasser, sinken kann, in ge­wöhnlichen Fällen aber auf + 37,70 liegt, so erschien es aus Ersparnifsrücksichten angezeigt, von einer Unterdückerung des­selben Abstand zu nehmen und ihn auf der Wiesenseite un­mittelbar in den Canal einzuführen. Da auf dieser Seite des Canals gleichzeitig ein Parallelweg nach dem Luch entlang ge­führt wird, so wurde das Bauwerk als gewölbte Brücke auf Betongründung zwischen Spundwänden mit vorgesetzter Schütz­vorrichtung angeordnet. Die Durchlafsöffnung ist zu 2 m bei 2,50 m Scheitelhöhe und 4,45 m Länge bis zum Schütz ange­nommen worden. Die Sohle des Bauwerks liegt auf 4-36 und ist unter dem Schlitz für die Schütze in Höhe bis Normal­wasser des Canals (36,80 N. N.) durch eingelegte Dammbalken gegen den Graben abgeschlossen. Auf diese Dammbalken setzt sich alsdann das eigentliche Schütz in Höhe von 90 cm auf. Die Bedienung dos Schützes geschieht durch eine einfache He­belschwinge und zwar von einer kleinen Laufbrücke aus, die luchseitig von der Wegebrücke angelegt ist. Die nachfol­genden Zeichnungen geben die näheren Anordnungen, die sonst
Querschnitt. Querschnitt der Hobolado 

und des Schützes.

bei Braunsdorf.nichts bomcrkenswerthes bieten. Das Einlegen von Dammbalkon im unteren Theile der Durchflufsöffnung ist geschehen, einmal um das Schütz so kurz als möglich halten zu können, sodann 

um bei etwa abgelassenem Canal erwünschtenfalls auch den Wasserspiegel des Grabens senken zu können.
Die Schleuse bei Grofse Tränke.

Allgemeine Anordnung.Bei der Ablage Grofse Tränke an der Spree, ungefähr 5 km unterhalb Fürstenwalde, die durch ein Hundegeleis mit den Braunkohlengruben in den Eauenschen Bergen verbunden ist, jetzt aber zum gröfsten Theil zur Ablagerung von Holz aus den städtischen Forsten dient, geht die Canallinio in das eigentliche Spreebett hinein.Da die Spree an dieser Stelle ihr Hochwasser auf 4- 38,41, ihr Mittelwasser auf + 36,88 und ihr Niedrigwasser auf 4-36 hat, so wurde angeordnot, an dieser Stelle die Spree mit einem Wehr zu durchsetzen, welches es ermöglicht, den Wasserstand oberhalb desselben bis auf 4- 36,80 N. N. (Canalnormalwasser) zu halten, während dem Hochwasser freier Abflufs gegeben wird.Um nun den Eintritt des Hochwassers in den Canal zu verhindern, ohne die Schiffahrt sperren zu müssen, wurde die Anlage einer Schleuse bei Grofse Tränke erforderlich. Wie schon oben erwähnt, tritt dieselbe nur dann in Thätigkeit, wenn die Wasserstände der Spree die Ordinate 4- 36,80 überschreiten. Auch diese Schleuse ist zwischen Spundwänden auf Beton ge­gründet und massiv aus Mauersteinen in Cemontmörtel erbaut. Sämtliche Ecken sind thoils mit Granitquadern, theils mit Schol- winer Eisenklinkern eingefafst. Die in gleicher Höhe liegenden Drempel sind in Granitwerksteinon ausgebildet. In den Häuptern ist der Beton übermauert und abgerollt, in den Kammern da­gegen bildet die geebnete Botonsohle zugleich den Kammerboden. Dio Schleuse hat eine nutzbare Kammerlänge von 55 m, eine Breite von 9,60 m, in den Häuptern 8,60 m, eine Wassertiefe von 2,50 m auf den Drempeln bei Noimalwasser und überwindet ein Höchstgefällo von 1,61 m. Zum Auspumpen einzelner Theile der Schleuse sind drei Dammbalkenfalze im Oberhaupte und drei im Unterhaupte angelegt. Um eine bessere Auflagerung für die einzulegenden Dammbalken zu erzielen, sind in der Sohle Sohlenbalken eingemauert, die um 1 cm über Sohle hinausragen. Hinter diesen Sohlenbalken sind gufsoiserne Kästen eingemauert, in die bei etwaigem Auspumpon der Schleuse nach Einbringen der Dammbalken senkrechte Stiele eingesetzt werden sollen, die am oberen Ende ihre Stütze durch anzubringende Streben in der Schleusenebeno finden und es somit ermöglichen, den Damm­balken schwächere Abmessungen geben zu können. Der den Canal an der Schleusenstello kreuzende Weg ist, da das um­liegende Gelände ziemlich hoch liegt, um eine bequeme Unter­führung dos Leinpfades zu ermöglichen, auf einer Brücke, welche mit Oberkante Bohlenbelag auf -|-41,37 N. N. liegt, über das Unterhaupt geführt. Die Construction derselben in Eisen, mit Blechträgern als Hauptlängsträgor, Querträgern und Zwischen­längsträgern aus I-Eisen, ist durchaus ähnlich den schon früher beschriebenen Strafsenbrücken, und es wird daher hier nicht weiter darauf eingegangen.Da die Wernsdorfer Schleuse ein bedeutend höheres Gefälle zu überwinden hat, als die hier besprochene, und eine Grund­wasserspeisung hier nicht mehr in dem Mafse stattfindet, dafs dieselbe ausreichen würde, so ist in der rechtsseitigen Schleusen­mauer ein Spoisecanal mit 1,18 m lichter Woite und 1,54 m Höhe im Gewölbescheitel angelegt, der das Speisowasser aus der Spree nach dem Canal hinführt, falls die Thore derselben 
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geschlossen sind. Der Abschlufs dieses Speisecanals ist am Eingang desselben durch ein einfaches Bohlenschütz mit Hobe­ladenbewegung erfolgt. Dio Schleuse hat im Ober- und Unter­haupt Umläufe, die durch Klappschütze mit Hebelbewegung abgeschlossen werden und deren Anordnung aus Abb. 29 bis 32 auf Blatt 62 u. 63 sich orgiebt. In jedem Umlaufe sind vor und hinter den Klappschützen Falze zum Einbringen von Nothschützen angelegt, um bei Ausbesserung derselben nicht unnütz gröfsoro Wassermassen auspumpen zu müssen. Auch hier sind Sohlenbalken eingelegt, um einen besseren Anschlul's der Nothschütze zu erzielen. Dio Mauerflächen sind da, wo die Schütztafeln anliegen, mit blaugeschliffenem Cemontputz ver­

sehen. Die Schleusenthore sind hier aus Holz gefertigt und haben Klappschütze. Die Wendenischen sind nicht aus Werksteinen, sondern aus Gufsstahl hergestellt.
Einzelheiten der Ausführung.Was die Einzelheiten der Schleuse, soweit diese ein allge­meineres Interesse in Anspruch nehmen dürften, bezw. die bei der Bauausführung vorgekommenen besonderen Umstände anbe­trifft, so dürfte noch folgendes erwähnensworth sein.Zunächst bezüglich der Dichtung von Quellen. Der Beton, der in einer Mischung von 900 Theilen Stein, 175 Theilen Gement, 525 Theilen Sand gleich 1000 Theilen Beton

Dichtung der Quellen.mittels Kästen versenkt wurde, erhielt einen Zeitraum von Wochen zur Erhärtung. Nach dem Auspumpen der Schleuse behufs Ausführung des Mauerwerks zeigte sich das Unterhaupt sowohl, wie die Schleu­senkammer selbst ohne irgendwelche nennens- wertheQuellen, dagegen traten im Oberhaupt vier augenscheinlich im Zusammenhänge ste­hende Quollen auf, die ziemlich schnell gröfser wurden und deren Ein­fassung, da sie in schrä­ger Linie zur Schleusen­achse lagen, bei B, Abb. 30 auf Blatt 62 u. 63, nicht unbedeutende Schwierigkeiten verur­sachten. Nachdem es gelungen war, dieselben in einen Canal zusam­men zu zwängen, der nach der Spundwand hin und von dort nach dem Pumpensumpfe klar angeben.führte, wurde, da eine Schachtaufmauerung über denselben des darüberliegenden Spoisecanals wegen nicht gut ausführbar erschien, die Ueberdeckung derselben etwa 20 cm unter der Sohle des

Speisecanals mit eisernen A-Trägern vorgenommen, zwischen denen eine Flach- und eine Rollschicht in Cementmörtel eingesetzt wurde. Im vollen Mauerwerk wurde in dieser Abdeckung eine Oeffnung von 25/25 cm Gröfse ausgespart und hierüber der Schacht zum späteren Zuschüt­ten mit Gement her- gestellt. Dieser Schacht wurde bis etwa 50 cm über Spundwandhöhe aufgeführt und nach Verlauf von etwa sechs Wochen die Quellen zu­geschüttet. Es ist die Dichtung derselben, wie sich bei dem späteren Auspumpen der Schleuse ergab, vollständig ge­lungen. Die vorstehen­den Zeichnungen dürf­ten die getroffene An­ordnung hinreichend
Die Wendenischen sind hier aus Gufsstahl hergestellt. Die aufgehende Dichtungsfläche beträgt auch hier wie bei denWerkstein-Wendenischen 65 mm. Dieselben sind nach dem Guls 



445 Mohr, Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten. 446ausgebohrt und in den Dichtungsflächen gehobelt. Jede Nische besteht aus zwei Theilen, die aufeinandergesetzt und verschraubt sind. Die Befestigung mit dem Mauerwerk ist durch eiserne Anker mit versenkten Muttern hergestellt. Dio vorstehenden Zeichnungen geben die Einzelheiten der Anordnung sowie die verschiedenen Abmessungen derselben an.Dio Schleusenthoro sind in Holz genau nach dem Muster der in Charlottenburg ausgefiihrten Thore angeordnet und auch in gleicher Weise beschlagen. Ebenso ist die Anordnung der Halseisen und Anker der Gewichtsausgleichungen der Thore und der Drehbäume der Charlottenburger Anordnung gleichartig.Die Umläufe, die zum Theil und zwar bei der Einmün­dung in gleichbleibenden Abmessungen hergestellt und mit einem Ringgewölbo überdeckt sind, erweitern sich nach ihrer Mündung trompetenartig und haben deshalb eine eigene Art der Ueber- wölbung erforderlich gemacht. Es ergiebt sich, da das Gewölbe

Umlauf.von der Einschnürung an den Klappschützrahmen an (vgl. die vorstehenden Zeichnungen) gleichzeitig ansteigt und sich erwei­tert, bei der trompotenförmigen Gestaltung des Grundrisses des­selben, dafs Keilschichten im Gewölbe entstehen müssen, wie sie in der Grundrifszeichnung angedeutet sind. Das Auffinden doijenigon Stellen, an denen dieselben eingelegt werden müssen, ist dadurch ermöglicht, dafs in Entfernungen von durchschnitt­lich 0,65 m von einander Querschnitte durch das Gewölbe ge­legt sind und hier die Fugenthoilung aufgotragen ist. Wenn nun der eine Bogen eine Anzahl Schichten mehr ergab als der demnächst folgende, so wurden zum Ausgleich an den passend­sten Stellen die einzelnen Gewölbeschichten zwischen einem und dem andern Lehrbogen zum Auslaufen als Keilschichten ge­bracht. Um bei der Ausführung —• da die Umläufe wie alles andere Mauerwerk in Rohbau hergestellt wurden — saubere Schich- tentheilung zu haben, ist folgondormafsen verfahren. Dio ein­zelnen Lehrbögen sind in der gewöhnlichen Weise auf Stempeln und Keilen aufgestellt und dann mit ganz dünnen Latten von 1V2 cm Stärke und 3 cm Breite oingeschalt. Hierauf ist über diese Latten Papier gelegt und auf dieses eine Mischung aus Cement und Sand ganz dünn aufgebracht, die dann eingeglättet 

wurde. Nach Erhärten dieser Kruste wurde die Fugenthoilung mittels biegsamer Lineale in der vorbeschriebenen Weise aufge­tragen und diese nunmehr beim Wölben genau eingehalten. Die ausgeführten Gewölbe fielen völlig tadellos aus.Die Klappschütze für die Umläufe haben eine Durch- flufsöffnung von 1 m Höhe und 1 m Breite; ihre Bewegung geschieht wie bei den Charlottenburger Schleusen durch Zug­stangen mit Hebelübersetzung, und die Zugstangen sind, um Verbiegungen zu verhüten, mit Kreuzkopfführungen versehen.
Sonstige Nobonaniagon.Zur Befestigung der Schiffe während des Schleusens sind auch hier, wie bei allen Schleusen, in don Seitenwänden Schiffs­haltekästen und auf den Schleusenmauern gufseiserne Schifl's- haltepfähle angebracht. Ebenso sind in den Schleusenkammern drei Steigeleitern eingelegt. Zur Beleuchtung der Schleuse während der Nachtschlousungon dienen vier Laternen. Pegel, Troppenanlagen und Leitwerke sind ganz wie boi der Werns- dorfer Schleuse ungeordnet, ebenso ist die Anlage der Vorhäfen vor Ober- und Untorhaupt erfolgt. Dio Aufsonkante dos Ober­hauptes ist um 150 m hinter die Spreeuferlinie zurückgelegt und die Einmündung in die Spree mittels schlanker Curve her­gestellt. Das Schlousonmoistorgohöft, der Dammbalkonschuppen, das Schlousenknochtshäuschen sind ebenfalls wio früher beschrie­ben angelegt.Dio Gesamtbaukosten der Schleuse bei Grofse Tränke haben rund 226 000 JI betragen.
Wehr bei Grofse Tränke.

(Bl. 64 u. 65.)Wie früher erwähnt, geht dio Canallinio von der Schleuse Grofse Tränke ab in dem eigentlichen Spreelauf weiter. Es genügte, von hier bis Fürstenwalde das Sproebett im Strom­strich auf 20 m Sohlenbreite bis zu Ord. -|- 34,80, d. h. 2 m unter Normalwasser, durch Baggerungen zu vertiefen; Gerade- legungon durch Durchstiche, gröfsoro Ufor-Rogulimngcn durch

Packwerksbauton udgl. erwiesen sich als nicht erforderlich. Da dio Niedrigwasserständo der Spree auf dieser Strecke jedoch bedeutend unter Normalwasser herabsinken, mufsto hier eine Stauanlage angebracht werden, um auch in diesen Zeiten das Wasser nicht unter 4- 36,80 herabsinken zu lassen. Wie der vorstehende Lageplan ausweist, wurde die Anlage des eigent­



447 Mohr, Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten. 448liehen Wehrs im Trocknen neben dem Flufslauf vorgenommen und der Spree ein neues Bett in einer Länge von 300 m für ihre Wasserführung gegeben, während der frühere Spreelauf durch einen hochwasserfreien Sperrdamm abgeschlossen wurde. Durch die hiermit geschaffene, bei allen Wasserständen be­nutzbare Verbindung zwischen Schleuse und Wehr ist es auch ermöglicht worden, die Bedienung beider Bauwerke in die Hand eines Beamten zu legen. Unterhalb der Absperrung wird durch Anschüttung von Boden aus dem Durchstich gleichzeitig Dienst­land für den Schleusen- und Wehrmeister geschaffen.Dio Schiffahrtsverbindung in der Spree selbst nach ihrem unteren, durch das Wehr abgesperrten Laufe hin, welche na­mentlich für Flöfsereibotrieb und Fischerkähne sowie auch für leere Schiffsgofilfso aufrecht erhalten worden mufs, bedingte die Anlage eines Flofs- bezw. Schiffsdurchlasses. Es wurde daher dem Entwurf der Plan zu Grunde gelegt, erstens ein Schützen­wehr nach der Art der Charlottenburger Anlage und zweitens einen Schiffsdurchlafs zu erbauen. Die Benutzung des Schiffs­durchlasses in der Hauptsache für Flöfse, ferner die geringe Wassertiefe des unteren Spreelaufes liofsen es für angebracht erachten, von der kostspieligen Anlage eines Trommelwehrs nach Charlottenburger Art abzusehen und sich mit der Her­stellung einer einfachen, durch Monschenkraft zu bewegenden Wehrklappe zu begnügen. Die Wasserführung der Spree be­dingte nach den angestollten Ermittlungen die Anlage zweier Schützendurchlässe von zusammen 25,90 m Breite, bei einer Sohlentiefe von 1,50 m unter Normalwasser. Die Schliefsung derselben geschieht in jeder Oeffnung durch fünf Schütze, die zwischen eisernen Griessäulen in derselben Weise bewegt wer­den, wio bei der Charlottenburger Stauanlage, während die Schiffsdurchlafsöffnung eine lichte Weite von 0 m und eine Tiefe von 2,50 m unter Normalwasser erhalten hat. Die übrigen Anordnungen, soweit sie nicht die erstmalig zur Ausführung gelangte Wohrklappe betroffen, gehen ohne weitere Erörterung aus Abb. 1 u. 2 hervor. Die Einzelheiten der Aufziehvorrich­tung sind im Jahrg. 1880 d. Zoitschr. f. Bauw. näher beschrie­ben. Es bleibt hier zunächst nur noch zu erörtern, in welcher Art die Gründung des Wehres stattgofunden hat. Bei der Aus­führung ergab sich nämlich, dafs zwar das Schützenwehr in der ursprünglich beabsichtigten Weise auf Boten gegründet worden konnte, dagegen fand sich dor feste Baugrund an der Stelle des Schiffsdurchlasses erst in solcher Tiefe vor, dafs es rathsam erschien, diesen Theil des Wehres auf Pfahlrost zu gründen. Nachdem die Einrahmung der ganzen Baugrube durch Spundwände geschehen war, wurden in der in der Zeichnung näher angegebenen Weise Rostp fühle eingerammt und der Rost­belag nach Unterstampfung mit lehmigem Kalksteingrutz aufge­bracht. Sohr violo Rostpfdhle waren beim Einschlagen gestaucht und es mufste daher mehrfach zu künstlichen Unterfangungen der einzelnen Rostbalkon von einem festen Pfahl zum andern geschritten werden. Uebor don fertigen Rostbolag wurde als­dann, da die Betonsteino zu dem bezüglichen Bau bereits vor­handen waren, zur Ersparung von Mauerwerk in 70 cm Höhe Beton aufgebracht, und dann erst mit dem Mauerwerk begon­nen. Dor Anschlufs des Bauwerks an don Durchstich ist durch schräge Abpfiasterungon mit hochkantigen Mauersteinen in Cement gegen Spundwände wio bei der Charlottenburger Stauanlage hergestellt. Dio Verbindung über das ganze Wehr geschieht durch eiserne Brücken mit Holzbelag.

Der Schiffsdurchlafs, dessen Sohle auf Ord. 34,30 liegt, ist durch eine schmiedeeiserne Wohrklappe von 6,5 m Breite geschlossen. Diese Klappe dreht sich in der Richtung des Stromes in sieben Lagern, die ihre gemeinsame Befestigung in einem £ -Eisen haben, das in dem Sohlenmauerwerk durch Anker befestigt ist. Zur Dichtung ist dieses £ -Eisen zwischen don einzelnen Lagern nach Abb. 7 mit Holz ausgofüttert, ebenso wie die Klappe an ihrem unteren Ende ein abgerundetes Holz­stück erhalten hat. Dio Klappe selbst besteht aus einem Kranz von I- bezw. £ -Eisen, der durch zwischengesetzte I- bezw. E-Eisen in 24 Felder gotheilt ist. Dio Verbindung dieses Rahmens ist in bekannter Weise durch Winkeleisen erfolgt. Zur Aussteifung sind an don erforderlichen Stellen auf die I-Eisen Lamellen aufgelegt. Dieses Gerippe ist durch eine Blechhaut von 9 mm Stärke auf dor oberen Klappenseite gegen das Unterwasser hin abgeschlossen, um so beim Aufrichten der Klappe dem Wasserdruck Gelegenheit zu geben, im günstigen Sinne mit zu wirken. Um die Bewegung und Führung dieser Klappe zu ermöglichen, sind an den beiden Enden derselben (vergl. Abb. 5) Arme, als Blechträger construirt, angebracht, welche an ihrem unteren Ende mittels einer Rolle, deren An­ordnung aus Abb. 9 ersichtlich ist, in einem in den beiden Begrenzungsmauem des Durchlasses liegenden. £ -Eisen in wagerechter Richtung geführt sind, während die an dem oberen Ende der Arme angebrachten Rollen J, welche auf einem senk­recht stehenden Flacheison (Abb. 10) geführt werden, die Füh­rung der Klappe in senkrechter Richtung bewirken. Dies konnte deshalb so ungeordnet werden, weil die Wehrklappe in der Mitte der Arme mit einem Zapfen befestigt wird und die drei hierbei zur Berücksichtigung kommenden Stücke, nämlich die beiden Theile der Armo ober- und unterhalb dor Klappe und die Klappe selbst, von ihrem unteren bis zum oberen Drohzapfen dieselbe Länge (4,55 m) haben. Die Bewegung der Klappe geschieht nun dadurch, dafs durch eine auf dem einen Landpfeiler stellende Winde (Abb. 3) eine auf der Verbindungsbrücko gelagerte durch- gohondo Wolle in Bewegung gesetzt wird und auf dieser an den beiden Endpunkten Kettenräder angebracht sind, die mittels Gälischer Kette, welche ohne Ende über ein am Fufsende an­gebrachtes Kettenrad geht (vergl. Abb. 11 bis 13), die beiden Arme gleichzeitig durch das am oberen Ende der Arme ange­brachte Kettenschlofs bewogen. Es leuchtet ohne weiteres hieraus ein, dafs bei dem Aufrichten der Klappe der Uebordruck des Oberwassers im günstigen Sinne mitwirken wird, während bei dem Niodorlegen der Klappe ihr eigenes Gewicht und das Ge­wicht der Armo im günstigen Sinne zur Wirkung kommen. Um ein völlig wagerechtes Nioderlegen der Klappe zu verhindern, ist der Boden der Durchlafsöffnung von dor Mitte aus nach beiden Seiten abfallend angeordnet und da, wo sich die Klappe auf demselben in niedorgelegtem Zustande auflagert, ein aus dem Mauerwerk hervortretendes Holzstück angebracht, sodafs sofort beim Aufrichton das Gefälle zwischen Ober- und Unter­wasser für die Bewegung dor Klappe nutzbar gemacht werden kann. Zur Ermöglichung einer Spülung des Durchlasses oberhalb der Klappe sind in jedem Pfeiler Spülcanäle angebracht, die gegen das Unterwasser hin durch Drosselklappen abgeschlossen werden können. Diese Canäle bestehen aus gufseisernon Röhren von 0,5 m Durchmesser, die in die Pfeiler eingelegt sind und nach dem Oberwasser hin unter der Klappe in drei Spülrohro 



449 Mohr, Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten. 450von 0,30 m Durchmesser ausmünden, die ihre Fortsetzung in drei im Sohlenmauerwerk ausgesparten halbrunden Canälen fin­den (Abb. 3 u. 4). Der Zugang zu den Drosselklappen ist wie in Charlottenburg durch Einsteigschächte mit Steigleitern er­möglicht.Die Winde ist so eingerichtet, dafs sie durch Einschaltung verschiedener Kupplungen jo nach Bedürfnifs rascher oder lang­samer bewegt werden kann, und hat eine Bremsvorrichtung erhalten, um beim Aufrichten des Wehres unter Zuhülfenahme des Ueberdruckes die Klappe selbstthätig bewegen zu können. Die Bremsvorrichtung wird durch einen Schlüssel bewegt, wel­cher die beiden an der Grundplatte der Winde angoschraubten Bremsbänder gegen die Bremsscheibo anprefst.Die Durchfahrtsöffnung ist durch zwei Laternen beleuchtet, die Sohle des neuen Flufsbottes unter- und oberhalb des Wehres durch Senkfaschinen gegen Ausspülungen geschützt, der Durch­stich selbst auf beiden Ufern mit leichten Deckworken bezw. Spreutiagen eingefafst. Die sämtlichen Wehrbrücken wie auch die Coupirung und die Insel zwischen Wehr und Schleuse liegen hochwasserfrei, während die hinter dem Wehr liegende Wiesen­

fläche bis zu dem etwa 500 m entfernten Hochufer noch vom Hochwasser überfluthet wird.Der Betrieb des Wehres soll nun derart erfolgen, dafs je nach Bedürfnifs bei dem Sinken des Wasserstandes die Schütze geschlossen bezw. geöffnet werden. Das Oeffnen des Schiffsdurchlasses geschieht jedoch nur beim Durchlässen von Flöfsen und Schiffsgeföfsen und während der Hochwasserzeiten. Um das Aufsteigen der Fische gegen das Wehr hin zu ver­mitteln, ist auch hier wie bei Charlottenburg eine Fischleiter angelegt (vgl. Jahrg. 1886 d. Zeitschr. f. Bauw.). Die Bewegung der Klappe im Schiffsdurchlafs mittels der Gälischen Kette hat bisher bewerkstelligt werden können, ohne Uebelstände herbei­zuführen. Die Baukosten des Wehres haben rund 180 000^ betragen.
Die Stauanlage hi Fürstenwalde.Die nächste Staustufe, welche die Canallinie nunmehr ober­halb der Schleuse Grofse Tränke erreicht, liegt innerhalb der Stadt Fürstenwalde. Schon seit alten Zeiten ist hier in die Spree ein Stau eingelegt und das Wasser der Spree zum Be-

Lageplau der Stauanlage in Fürstenwalde. 1: 5000.

triebe der fiscalischen Mühlen verwendet worden. Bei Beginn des Oder-Spree-Canalbaues waren noch drei Mühlengorinne und zwei Freiarchen vorhanden; die Umgehung des Staues für die Schiffahrt aber wurde durch eine zweischiffige Schleuse mit versetzten Häuptern nach Finowcanalmafs vermittelt. Wie der vorstehende Lageplan ausweist, sind hier sehr bedeutende Veränderungen bei Gelegenheit dieses Baues vorgenommen. Dio Gerinne bei A und B sind zugeschüttet, und nur das Gerinne bei C mit zwei unterschlächtigen Wasserrädern ist im Betriebe behalten. Ferner soll die erste (nördliche) Freiarcho abgebrochen, ein Theil des Spreelaufes der scharf ausgezoge- non Linie gemäfs zugeschüttet und zu Lagerplätzen bezw. Bauplätzen verwendet werden, und endlich ist die zweite, süd­lich gelegene Freiarchenbrücke, die mit hölzernem Ueberbau und veralteter Schützvorrichtung versehen war, in ihrem Ueberbau und in den Schützvorrichtungen abgebrochen und mit neuem eisernem Ueberbau mit Wellblechdecke und Kopfsteinpflaster sowie Zeitschrift f. Bauwesen. Jahrg. XXXX.

seitlich erhöhter Fufsgängerbrücke versehen worden. Statt der alten Schützvorrichtung ist eine ebensolche wie bei Grofse Tränke mit eigener Wärterbrücke und Bewegung der einzelnen Schütze durch Schraubenräder in Weikumscher Kugellagerung angeord­net. Durch Abbruch des über dem eigentlichen Rostbelag auf dem alten Archenboden vorhandenen Mauerwerks von rund 0,70 m Stärke konnte unter Berücksichtigung der durch die Regulirung des oberen Spreelaufes herbeigeführten besseren Abführung der Hochwassermassen es ermöglicht werden, dieser einen Arche soviel Wassorabführungsfähigkeit zu geben, dafs sie mit Zu- hülfenahme des Mühlongerinnes auch bei den voraussichtlich höchsten Hochwassermassen ausreichen wird. Die Arche hat auf den vorhandenen Rostpfählen einen neuen doppelten Bohlen­belag von 5 und 8 cm Stärke erhalten, und ist zur besseren Sicherung gegen Unterströmung an der Hauptquerspundwand unter dem Fachbaum noch durch eine Betonlage von 1 m Stärke und 1 m Tiefe auf jeder Seite der Spundwand geschützt. Alle 30 



451 Mohr, Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten. 452übrigen Theile des Gerinnes sind auf 60 cm Stärke mit lehmi­gem Kalksteingrus bis zur Unterkante des Bohlenbelages fest ausgestampft und die Sturzbetten durch oingebrachte, mit grofsen Steinen beschwerte Sinkstücke von 1 m Stärke geschützt. Der obere und untere Spreelauf an dieser Stelle werden entsprechend der neuen Sohlenlage des Wehres vertieft und die Ufer durch starke Packwerke angemessen befestigt.Die Ausführung des Baues erfolgte im Laufe dieses Som­mers zwischen zwei ober- und unterhalb geschlagenen Kasten­fangedämmen, welche sehr gut dicht hielten und die vollständige Trockenlegung der ganzen Baugrube gestatteten. Der Quer­schnitt derselben ist aus der nebenstehenden Zeich­nung wohl ohne weitere Zusätze verständlich. Wäh­rend des Umbaues der Brücke wurde der Verkehr durch eine im Oberwasser hergestellte Nothbrilcko auf Pfahljochen gewöhnlicher Construction über die Müh- loninsel hinweggeloitet, überschüssigen Spreewassers

Via

Kastenfangedamm. Querschnitt.während für den Durchflufs des die nördliche Freiarcho diente.Die alte vorhandene Schleuse blieb mit Ausnahme der über das Unterhaupt führenden Portalbrücke unverändert; diese jedoch wurde beseitigt und durch eine neue 1,15 m höher gelegte feste eiserne Brücke mit Wellblechüberdeckung und Kopfsteinpflaster ersetzt. Kurz jenseit dieser Schleusenbrücke vereinigten sich bisher drei Wege, von denen zwei, chaussoe- mäfsig ausgebaut, nach den Nachbarstädton Beeskow und Stor­kow, der dritte nach den nahe gelegenen Dörfern Braunsdorf und Spreenhagen führen. Hier mufste eine vollständige Ver­legung dieser Woge eintroten, da die Anlage der neuen Schleuse im Zuge dos Odor-Spree-Canals nicht allein den Ausbau gröfsoror Vorhäfen, sondern auch eine wesentliche Erhöhung der gedach­ten Strafsen erheischte, um dieselben mit fester Brücke über die neue Schleuse leiten zu können. In welcher Art dies be­werkstelligt worden, ist aus dem Lagoplan ersichtlich. Bemerkt mag noch werden, dafs die stärkste Steigung bei dieser Anlage auf 1:50 festgestellt werden konnte. Der durch Aufschüttung einer niedrig gelegenen Wiese und eines Theils der Spree gewonnene Platz ist theils zu Schmuckanlagen, theils zur Herstellung eines Bauhofes und eines Baggermeistergehöfts ver­wendet worden. Die einzelnen Anlagen und Gebäude auf dem Bauhof sind aus dem Lageplan ersichtlich. Dio Gebäude des Baggermeistergehöfts haben dieselben Abmessungen erhalten und sind ebenso ausgeführt, wie die früher beschriebenen Schleusen­meistergehöfte.Die neue Schleuse ist ganz übereinstimmend mit der Schleuse in Grofse Tränke erbaut, hat hölzerne Ober- und Unterthoro, gufsstählemo Wondenischen und überwindet einen höchsten Stau von 0,88 m. Auch hier erfolgt die Gründung auf Beton zwischen Spundwänden und die Mauern sind in Klin­kern und Cemontmörtol aufgeführt. Abweichend von der Anlage bei Grofse Tränke ist nur die nutzbare Kammorlängo der neuen Schleuse, welche 68 m beträgt, um auch für die in Zukunft in Aussicht genommenen gröfsten Kähne von 65 m Länge zu ge­nügen; sie stellt also das Muster der künftigen zweiten grofsen

Schleusen dieser Wasserstrafse dar. Mafsgebend für die ge­troffene Abänderung war die Betrachtung, dafs die alte vor­handene Schleuse für die jetzt noch verkehrenden Finowcanal- kähno vollständig genügen und die neue Schleuse demgemäfs nur den Verkehr der Kähne gröfseren Mafses zu bewältigen haben wird. Bei ihrer Länge wird sie nunmehr für absehbare Zeit dem Bedürfnifs genügen können. Dio Baukosten der Schleuse haben rund 320 000 JI betragen.
Oberhalb der Fürstonwaldor Schleuse bleibt der Oder- Spree-Canal wiederum im Flufsbett der alten Spree bis in der Nähe des etwas abseits von derselben liegenden Kersdorfor Seos. Dor alte Spreelauf ist hier nicht allein in seiner Stromrinne bis auf 2 m unter Normalwasser vertieft, sondern auch durch zehn Durch- und Abstiche gerade gelegt und in seinen Ufern durch Deckworke und Spreutiagen geschützt bezw. geregelt. Dor Querschnitt für die Durchstiche ist bereits an früherer Stelle dieses Aufsatzes gegeben. Dio abgeschnittenen Sproearmo sind durch Absporrdämme an ihrem oberen Ende geschlossen und zum Theil mit dem Bagger- und Durchstichsbodon zugefüllt. Dio Leinpfade sind überall in Erdbodenhöhe angelegt, um an dem Hochwasserprofil nichts zu ändern. Die Ausführung der Durchstiche geschah theils mit Handbetrieb unter Wasserbewäl­tigung, theils in den tieferen Schichten durch Baggern.Im ganzen waren auf der Strecke sieben Dampfbagger mehr als zwei Jahre hindurch in Thätigkeit. Bei Niedrigwasser hat hier die Spree nach den angostollton Ermittlungen ein Spie- golgefilllo vom Kersdorfor Seo bis Fürstenwalde von 15 cm; demgemäfs ist auch der Sohle von Fürstenwalde bis zum Kors- dorfer See eine Ansteigung von 15 cm (1:100 000) gegeben worden.Bei der Försterei Fluthkrug, unmittelbar am Kersdorfor Seo, verläfst der Canal in dorsolben Wasserspiegelhöhe mittels eines Durchstichs von 350 m Länge die Spree und wendet sich nach dem Kersdorfor See, den er an seinem südlichen Rande durchquert. Das südliche Ufer desselben ist regulirt und durch Deckworke befestigt, während dio andere Seite der Fahrrinne an ihrem Ein- und Austritt nach dem Seo durch aus Packwerk horgostellto Molenkörper wie am Seddin-Seo begrenzt wird. Ein Landweg, der sich zwischen See und Spree früher entlang zog, ist mittels einer Brücke der schon früher beschriebenen Art über den Durchstich zwischen Fluthkrug und dem Seo hinweg- goführt; auch hier ist die Höhenlage der Brücke so bemessen, dafs die Unterkante des Ueberbaues auf 3,20 m über höchstem Hochwasser liegt.Unmittelbar am östlichen Ende des Sees steigt der Canal durch die Kersdorfor Schleuse zu seiner Scheitelhaltung auf. Dio gedachte Schleuse hat 2,93 m höchstes Schlousongeflillo zwischen Niedrigwasser der Spree und dem Normalwasser der Scheitelhaltung, das auf Ord. -|- 40,80 angenommen ist. Auch diese Schleuse ist auf Beton zwischen Spundwänden unter nor­malen Verhältnissen gegründet und hat in Gement und Klinkern aufgeführte Mauern, Wondenischen aus Granit und hölzerne Thore erhalten. Dom schon früher ausgesprochenen Grundsätze gemäfs sind aber hier nur die Unterthore als Stemmthore, das Oborthor dagegen als Klappthor wie in Wernsdorf angeordnot. Dio Bewegung der Thore und Klappschützo erfolgt auch hier an beiden Häuptern durch Menschenkraft. Dio Thore sind im Gleichgewicht gehalten, die Schütze worden durch Winkel­



453 Mohr, Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten. 454hebel bewegt Schleusenmeistergehöft, Dammbalkenschuppen, Schleusenknechthäuschen und die übrigen kleineren Nebonanlagen sind genau wie bei den übrigen Schleusen; auch bietet die Lago der Schleuse nichts besonderes.Die Canallinie geht nun weiter thoils durch hohen Kie­fernwald, thoils durch Brüche und mündet bei der sogenannten Buschschleuse in den Friedrich-Wilhelms-Canal, an welchem Punkte jedoch keine Schleuse vorhanden ist. An Bauwerken finden wir auf dieser Strecke eine Ablafsarche in der Nähe der Kersdorfer Schleuse, die zum Auslassen des Canalwassors aus dieser Haltung nach dem Kersdorfer See hin dienen soll. Die­selbe hat zwei Schütze von jo 1 m Breite, welche durch eine einfache Windevorrichtung bewegt worden können, und bietet sonst nichts bemerkensworthos. Ebenso sind drei Gräben unter dem Canal mittels Dücker in der schon beschriebenen Art unterführt und zwei Wego durch Brücken ebenfalls schon früher beschriebener Art über den Canal geleitet. Die erste dieser Brücken von Korsdorf aus, an der sogenannten Sandfurth be­legen, ist mit einem selbstthätigon Sicherheitsthor verbunden. Dio Beschreibung dieser ganz neuen Vorrichtung wird bei Ge­legenheit des zweiten derartigen Bauwerks, das ohne Brücke in die Schoitelhaltung bei Schiaubehammer eingelegt ist, erfolgen. Hier soll jedoch erörtert werden, weshalb an dieser Stelle eine derartige selbstthätigo Sicherheitsvorrichtung erforderlich erschien. Wie schon erwähnt, geht der Canal auf dieser Strecke durch ziemlich hochgelegenes Gelände; es mufste deshalb aus Erspar- nifsrücksichten versucht werden, möglichst in die tiefer gelegenen Stellen desselben die Linie hineinzulegen. Diese tiefer gelegenen Stellen jedoch befinden sich in ziemlich unmittelbarer Nähe der Spree und es wurde hier mehrfach nöthig, das alte Bett der­selben zu verlegen und den Canal, der mit seinem Wasserspiegel etwa 1,60 m über dem Sproowasserspiegel liegt, unmittelbar an die Spree heranzulegon. Die Trennung zwischen Canal und Spree wurde an dieser Stelle durch einen 10 m in der Krone breiten, aus bestem Sandmaterial aufgeführten Erddamm, der beiderseitig am Fufso durch starke Faschinen­packwerke geschützt ist, bewerkstelligt. Aus bei­stehender Zeichnung ist das Profil dieses Tren­nungsdammes ersichtlich. Es lag nun zur Verhütung von Un- glücksfällon wohl der Gedanke nahe, am Schlüsse dieser gefähr­
Tronnungsdamm zwischen Spree und Canal.

deten Strecken eine Vorrichtung anzubringen, die boi Eintritt von plötzlichen har­ten Strömungen (Dammdurchbril- chen usw.) selbst- thätig wirkte und den übrigen Theil der Schoitolhal- tung gegen Ge­fahren sicher stellte. Dio Anordnung ist derart getroffen, dafs zwei Sicherheitsthore wie die bei Wernsdorf näher beschriebenen bei einem Gefälle des Wasserspiegels innerhalb dos Bauwerks 

thätig aufrichton und so die jenseits gelegene Haltung absperren. Gleichzeitig wird von einem solchen Ereignifs durch eine elek­trische Klingelvorrichtung der zunächst wohnende Schleusenmeistor (hier in Korsdorf) benachrichtigt, sodafs er erforderlichenfalls sofort Sicherheitsmafsregeln treffen kann.Bei Buschschlouse tritt nunmehr in derselben Höhenlage des Wasserspiegels der Oder-Spree-Canal in den Zug des ehe­maligen Friedrich-Wilholms-Canals ein und verfolgt den­selben bis kurz oberhalb Schiaubehammer, von wo aus er sich rechts nach Fürstenberg wendet. Der Theil des Friedrich - Wilhelms-Canals, den der neue Canal benutzt, bestand früher aus zwei Haltungen, deren eine von Neuhaus bis Müllrose, die andere von Müllrose bis Schiaubehammer ging. Die Haltung Neuhaus-Müllrose, die durch eine Schleuse am kleinen Müllroser Soo abgeschlossen war, lag um 50 cm im Mittel höher als die jetzige Schoitelhaltung des Oder-Spree-Canals, während die Haltung Müllrose - Schlaubehammor schon früher sich in der jetzigen Scheitelhaltungshöhe befand. Es wurde nunmehr das Canalbett zwischen Neuhaus und Müllrose den Anforderungen entsprechend, und zwar von Buschschlouse bis Neuhaus (Alter Friedrich-Wilhelms-Canal) auf 1,50 m, und von Buschschlouse bis Müllrose auf 2 m unter künftigem Normalwassor des Oder- Spree-Canals vertieft und alsdann die Schleuse boi Müllrose beseitigt. Auf der Strecke des Friedrich - Wilhelms - Canals, welche im Zuge dos Odor-Spree-Canals liegt, wurde gleichzeitig eine Verbreiterung desselben bis zu 14 m Sohlenbreite vorge­nommen, während die Böschungen in derselben Weise wie auf der schon früher beschriebenen Strecke profilmäfsig hergestellt wurden.Die alte Schleuse bei Müllrose liegt in einer ziemlich scharfen Biegung kurz oberhalb des kleinen Müllroser Sees; es wurde daher beschlossen, die neue Linie nicht durch die alte Schleuse hindurch zu leiten und diese abzubrechen, sondern vielmehr diese nach Ausheben der Thore als Hafen für die Schiffs- gefäfse der Wasserbauverwaltung einzurichten und zwischen der Schleuse und dem nörd­lich bologonon Schlou- sonmoistergehöft einen Durchstich herzustellon. Boi Ausführung dieser Arbeit stiefs man auf die Ueberresto einer früheren Schleuse, die mit massiven Häuptern und hölzernen Kammerwänden erbaut war. Bei der ehemaligenAufsorbetrieb- stollung dieserSchleuse hatte man den Abbruch nur bis etwa zur Wasserspiegel­höhe ausgeführt, daher mufste nun der ganze Unterbau besei­tigt werden. Dio Aushebung wurde durch Priestmanscho Greifbagger bewirkt, die sich boi dieser Ge­legenheit ganz ausgezeichnet bewährten. Vorstehende Zeichnung giebt den Grundriß dieser Schleuse. Bemerkt mufs hierzuvon etwa 3,5 cm (= 1/200 der Länge desselben) sich selbst- werden, dafs ihre Stützmauern durchweg auf einem Rost aus30*



455 Mohr, Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten. 456dicht nebeneinander geschlagenen Rundpfählen standen, auf die ohne weiteres das Mauerwerk aufgesetzt war. Dio äufsero Verblendung der Schleusenmauem und der Häupter sowie dio Wendenischen waren aus Rothenburger Sandsteinen mit Hinter- mauerung aus Mauersteinen hergestellt, die Drempel dagegen durchweg in Holz angeordnot. Der Kammerbodon war ebenfalls aus Holz erbaut. Dor Mörtel, der für die äufsere Verblendung aus Kalk mit Ziegelmehlzusatz, für die inneren Mauern aus reinem Kalk bestand, zeigte recht gute Festigkeit. Dio Besei­tigung der alten Schleusonüberreste erforderte einen Kosten­aufwand von 12 000 Jt.Der unterhalb dieses Müllrosor Durchstichs unmittelbar anschliefsende kleine Müllroser See wurde in seiner nördlichen Ausbuchtung vom Ufer aus zugeschüttot, die Anschüttung durch schwere Deckworke gesichert und hier ein durchgehender Lein­pfad hergestellt. Aufsordom wurde in gerader Linie von dem erwähnten Durchstich nach dem anderen Ufer des Sees noch eine besondere Fahrrinne für Schleppzüge und Dampfer aus­gebaggert. Dio letztere ist durch Bober gekennzeichnet, wäh­rend die erstere unmittelbar an dem Leinpfade sich hinzieht. Auf der anderen Seite des Müllroser Sees wurde der scharfen Krümmungen wegen ebenfalls der Lauf des alten Friedrich - Wilhelms-Canals verlassen und ein Durchstich für den neuen Canal ausgehoben. Der verlassene Theil des alten Canals wurde theils zugeschüttet, theils als Holzlagerplatz an eine daran be­legene Holzschneidemühle verkauft.Ueber diesen Theil des Oder-Spree-Canals führten im Zuge des Friedrich-Wilhelms-Canals drei einschiffige Brücken mit hölzernem Ueberbau zur Ueberführung von Landwegen, von denen die eine bei Müllrose als Portalbrücke ausgeführt war. Ebenso war die Frankfurt-Cottbuser Eisenbahn mit einer Oeffnung über den Canal hinweggeloitet. Alle vier Brücken wurden be­seitigt und durch zweischiffige, in derselben Art, wie vorn be­schrieben, mit eisernem Ueberbau versehene ersetzt. Bei dor zuunterst gelegenen dieser Brücken, der sogenannten Kaisor- mühler Brücke, erschien es jedoch erforderlich, eine Vorrichtung zur Absperrung dor fraglichen Canalstrecko anzubringen, um etwaige Räumungsarboiten leicht vornehmen zu können. Dies er­wies sich darum als nöthig, weil in den kleinen Müllroser See bei der Stadt Müllrose dor Schlaubeflufs einmündet und diesem unter allen Umständen ein Abfiufs gewährt werden mufs. Dio Regelung dieser Wassorverhältnisso ist nun so gedacht, dafs falls die Strecke zwischen Sandfürth (Sicherheitsthor) und der Kersdorfor Schleuse ausgebessert werden soll, das Schiaubewasser durch eine bei Schiaubehammer angelegte Freiarcho seinen Ab­fiufs hat, während, wenn die Strecke von Kaisermühl abwärts geräumt werden soll, das Schiaubewasser durch die Korsdorfer Freiarche nach dem Kersdorfer See abgeleitet wird. Die da­zwischen liegende Strecke von Kaisermühl bis Neuhaus bezw. bis zur Sandfurthbrücke kann nur durch Baggerungen geräumt werden. Zur Absperrung der Strecke oberhalb sind unter der Kaiserinühler Brücke doppelte Dammfalze angebracht, und die ganze Brückensohle ist auf Beton mit hochkantiger Mauerstein­pflasterung ausgeführt. Die nachstehende Zeichnung orgiobt die Anordnung.Dor Schlaubeflufs, dor aufser dor Grundwasserzuführung den Canal hauptsächlich zu speisen bestimmt ist und ein etwa 100 qkm grofses Niederschlagsgebiet hat, geht durch eine Kette von Seen, die zum Theil aufgestaut und deren Gefälle zu Müh­

lenzwecken verwendet ist, bis zum grofson Müllroser See, einem Becken von ungefähr 130 ha Gröfse, und dient hier zum Be­triebe der Müllroser Mühle. Von hier aus ging die Schlaubo durch den kleinen Müllroser See und einen Theil des Friedrich - Wilhelms-Canals nach dor fiscalischen Mühle bei Kaisermühl, von dort über Schlaubohammer-Mühlo nach Hammorfort, Weifsen- spring und Lindow, überall Mühlen treibend. Um allen Entschä­digungsansprüchen wogen anderweiter Verwendung des Schiaube­wassers zu Schiffahrtszwecken aus dem Wege zu gehen, wurden diese Mühlen sämtlich angekauft; dieselben sollen später mit Ausschlufs der Berechtigung auf Wasserkraft wiederum ver- äufsort worden, was um so leichter wird geschehen können, als nicht allein ziemlich bedeutende Ländereien, sondern auch überall Dampfmaschinen zum Betriebe dor Anlagen bereits vor­handen sind. Dio Mühlo bei Kaisermühl geht als Wassermühle gänzlich ein, da der frühere Schlaubelauf zwischen Kaisermühl

Wegebrücke mit Dammbalken verschluls in Kaisermühl. 1:200.

und Schiaubehammer, welcher das Unterwasser dor Kaisermühler Mühlo bildete, von der Canallinie Schiaubehammer-Fürstenborg gekreuzt wird, und bei der schlechten moorigen Bodenbeschaf­fenheit eine Unterführung unter den Canal nicht ohne sehr bedeutende Kosten auszuführen war. Für das überschüssige Wasser wurde eine neue Freiarcho bei Schlaubohammor mit zwei Schützöffnungen von je 1 m Breite in der Art der Kers­dorfer Ablafsarche erbaut.Der sich in dieser Strecke unweit Müllrose abzweigende schiffbare Katharinengraben, der die am Katharinen-See belege­nen gewerblichen Anlagen für die Schiffahrt zugänglich macht, wurde in seiner bisherigen Gestaltung belassen und der Lein­pfad über denselben mittels einer Brücke, wie dio im Werns­dorfer See belegene, überführt.Kurz oberhalb Schiaubehammer nun verläfst der Oder- Spree-Canal das Bott des Friedrich-Wilhelms-Canals und geht von dort aus in gerader Linie nach der Stadt Fürstenborg, bei welcher er, um dieselbe in einem Bogen horumgehend, mittels dreier Schleusen in einem Gosamtgefällo von 13,28 m bei Nie­drigwasser der Odor durch don Fürstenbergor Seo zu dieser hinabsteigt. Diese Strecke Schlaubohammer-Fürstenberg, dio 



457 Mohr, Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten. 458durchweg ohne Grundwasser in Sandboden liegt, bot zwar für die Bauausführung keinerlei Schwierigkeiten, umsomehr jedoch mufste die Aufmerksamkeit dor Dichtung derselben zugewendet worden, da zum Theil auch grobe, sehr durchlässige Sandschich­ten angeschnitten wurden. In welcher Weise diese Dichtungen, und zwar mit sehr gutem Erfolge, ausgeführt sind, ist schon früher erörtert.An Bauwerken enthält diese Strecke sechs Wegobrücken, ebenso ausgoführt wio die bereits beschriebenen. Zwei von ihnen sind mit Dammbalkenvefschlüssen aus schon früher an­geführten Gründen verschon, eino derselben überführt neben dem Schönfliefs-Fürstenberger Wege noch dio Kohlenbahn der Niederlausitzor Kohlenbergwerke in Fürstenborg mit einem be­sonderen Uoborbau. Eino Froiarcho kurz unterhalb dor Schlaube- hammer Brücke ermöglichte das Ablassen auch dieses Theils der Scheitelhaltung in etwa erforderlichen Fällen. Zur Unter­führung von Wasserläufen unter dom Canal sind auch hier drei Dücker in schon beschriebener Form angelegt.
Das Sicherheitsthor bei Schlaubelinnnner.

(Blatt 64 u. 65.)Aufser den angeführten Bauwerken ist hier ebenfalls ein selbstthätiges Sicherheitsthor etwa 1,5 km von dor Abzweigung aus dem Friedrich-Wilhelms-Canal eingelegt, weil auch hier dor Wasserspiegel dos Canals zwischen diesem und Fürstenberg mehrfach bis zu 3,5 m über Erdhöhe liegt. Zur näheren Klar­legung dor Einrichtung dieser Sichorheitsthore mag folgendes dienen:Dio beiden Klappthore (Abb. 15 bis 17), in denselben Ab­messungen und in derselben Art angeordnet, wio an dem durch Wasserkraft bewegten Sichorheitsthore bei Wernsdorf, können sich um wagerechte Achsen drehen und so zwischen zwei Land- und einem Mittelpfeiler durch ihr Aufgehen einen völligen Was- serabschlufs bilden. Bei den Hagonschen Sicherheitsthoren, dio in derselben Weise angeordnet sind, ist angenommen, dafs bei starken Strömungen die einzelnen Wasserfäden so stark gegen dio schräg liegenden Thore anfallen, dafs sie dieselben in die Höhe zu heben imstande sind. Dios trifft auch durchaus zu, wenn die Thore aus ihrer Grundlage etwas angehoben sind, jedoch versagen sie bei weniger starken Strömungen und wenn die Thore vollständig, namentlich längere Zeit, niedergelegen haben. Es dreht sich also im wesentlichen darum, eine Vor­richtung zu ersinnen, dio das erste Lockern und Anhoben der Thore boi einem gewissen eintretendon niedrigen Wasserstando oder boi einer gewissen Wassergeschwindigkeit bewirkt. Bei den hier zur Ausführung gelangten Anlagen ist nun im Mittel­pfeiler folgende Vorkehrung angebracht. In den beiden halb­runden Köpfen dos Mittolpfeilers sind zwei kreisrunde Ausspa­rungen von 1,18 m Durchmesser horgestellt, dio durch kleine Canälo von 0,25/0,38 m Woite mit dem Ober- bezw. Unter­wasser dos Bauwerks in Verbindung stehen. Es ist selbstver­ständlich, dafs diese beiden cylindrischen Aushöhlungen sich in der gleichen Höhe mit Wasser füllen wio dio nebonbofindliche Canalstrecke. In diesen cylindrischen Aussparungen bewogen sich nun zwei kupferne, mit Sandfüllung ins Gleichgewicht gesetzte Schwimmer, welche unter sich durch Winkolhobol und eino Verbindungsstange verbunden sind, und zwar ist in dem dem Oberwasser zugokohrton Cylinder ein niedrigerer, in dom nach dom Unterwasser zu ein höherer eingestellt. Die Verbindungs­

stange der beiden Schwimmer ist mit einem Hebel in Verbin­dung gebracht, der bei dom Sinken dos unteren Schwimmers einen Haken zum Ausschlag bringt, auf dom ein Hebel gleitet, dor beim Auslösen eine Platte herunterfallen läfst, auf der sich ein Gewicht befindet, welches nunmehr durch eine Kotte über Rollen hinweg dio Thore anlüftot. Sind diese einmal in Be­wegung, so werden unbedingt dio auf sie einwirkenden Wasser­fäden dieselben zum vollständigen Anschlufs an die Anschlags­flächen bringen und so den Abschlufs des oberhalb belegenen Canalthoils bewirken. Die erwähnten Abbildungen 15, 16 und 17 zeigen diese Anordnung im allgemeinen. An der Hand der Abbildungen 18 und 19 mag nun noch eino eingehendere Er­läuterung der Vorgänge beim selbstthätigen Aufrichten der Thore folgen, bei dor zwei gesonderte Fälle zu betrachten sein werden. Für den einen Fall, dafs der Wasserspiegel unterhalb des Sicherhoitsthores um 3,5 cm niedriger steht, als im Ober­wasser, welcher Fall bei dor Berechnung dor Anlage mafsgobend gewesen ist, wird dor grofso Schwimmer A herabsinken und dadurch den Winkelhobel B und die Stange C in dor Richtung nach dom Unterwasser zu bewogen. Hierdurch wird die auf wagerecht liegenden Stahlschnoidon sich bewegende, mit der Stange C in fester Verbindung stehende Stange D nach dem Oberwasser zu gedroht worden, sodal's der boi II auf ihr auf- liogende Hebel E abgleitet und durch ein auf ihm am oberen Ende angebrachtes Bolastungsgewicht abwärts gezogen wird. Dadurch aber wird einmal die elektrische Tastervorrichtung boi 
F in Thätigkeit gesetzt, zum andern durch seine Drehung um den Punkt G der kleinere Arm bei J zur Bewegung nach dem Oberwasser gebracht worden. Durch diese Ausrückung bei J verliert nun die Plattform bei K, dio um den Punkt L dreh­bar ist und boi J auf dem senkrechten Hobolsarm aufgolegon hat, ihren Halt und schlägt abwärts. Auf dieser Platte K aber befindet sich ein Gewicht M, das durch die Kette N über ver­schiedene Rollen hinweg mit den an dom Sicherheitsthor ange­brachten Zapfen in Verbindung steht, und so durch seine Last das Aufziehen der Thore bewirkt. Durch das Anspannen der elektrischen Tastervorrichtung hingegen wird eine elektrische Glocke in dem Dionstzimmer des zunächst wohnenden Schleusen­meistors in Bewegung gesetzt und dieser hierdurch auf das Vorkommnifs aufmerksam gemacht. Dio Vorrichtung bleibt so lange in Thätigkeit, bis durch entsprechende Vorkehrung andern Sicherheitsthor Abhülfe dos Uebelstandes getroffen ist. Zur Er­läuterung der Anordnung des Hakens H und dos Auflagers der Plattform boi J mag dio Abbildung 20 dienen.Das Sicherheitsthor arbeitet aber auch, wenn im Canal ausnahmsweise niedrige Wasserständo eintreten, sodafs der Schiffahrtsbetriob für gewisse Tiefgänge gefährdet erscheint. In diesem anderen Falle wird durch das gröfsore Gewicht dos Schwimmers A (und deshalb ist dieser höher und schwerer ge­macht als der andere Schwimmer 0), und zwar sobald der Was­serstand die untere Kante des Schwimmers 0 erreicht hat, die- selbe Bewegung eintroton, wio früher beschrioben, und hierdurch die Auslösung der Hebel und Platten und das Aufziehen der Thore bewerkstelligt worden.Dio Wiodergangbarmachung der Vorrichtung, nachdem die rogelmäfsigen Verhältnisse wiederhorgestellt sind, erfolgt in der Weise, dafs mittels dor Handwinde P, nachdem dio Ketten von den Thoren gelöst sind, zunächst das Gewicht M hochge­hoben und alsdann dio Platte K auf den zurückgerückten Ho­



459 Mohr, Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten. 460belsarm J aufgelegt und der Hobel E bei II eingelegt wird. Alsdann werden die Ketten wieder an den Sicherheitsthoren befestigt und die letzteren durch ihr eigenes Gewicht zum Ab- sinkon gebracht.Die angowendeten Vorrichtungen erwiesen sich bei der Inbetriebsetzung so aufserordentlich empfindlich für Wasser­schwankungen, dafs es vorgokommen ist, dafs die Thore un­mittelbar nach dem Durchfahren der schnellgehenden Beroisungs- dampfer der Bauverwaltung sich auslösten und die Strecke ab­sperrton. Um hierfür Abhülfe zu schaffen, sind die Wasserschächte nachträglich bei Q und II durch schmiedeeiserne abgedichtete Scheiben abgeschlossen und die Verbindung des Wassers ober- und unterhalb dieser Scheiben ist durch je drei in dieselben eingebohrte Löcher von 2 cm Durchmesser hergostellt. Nach dieser Abänderung arbeiten die Thore ohne jeden Tadel. Auch bei im allgemeinen sinkendem Wasserspiegel konnte festgestellt werden, dafs die Einrichtung in Wirksamkeit trat, wenn ein solches Sinken von 24 cm unter Normalwasser stattfand.

Querschnitt des Oderdeichos in Fürstenberg a/O.

In einer Entfernung von etwa 1200 m von der Stadt Fürstenberg tritt die Canallinio in ein sanft nach der Odor abfallendes Thal und geht, diesem folgend, etwa in einem Halbkreise um die Stadt herum bis zu ihrem Eintritt in den Fürstenberger See. Auf dieser ungefähr 3 km langen Strecke steigt der Canal bis zur Oder hinab, verfolgt alsdann bis zu der Oderdoichbrücko, in unmittelbarer Nähe der Stadt, diese Ausbuchtung der Oder, die durch Baggerungen in Canalprofil­form für diesen Zweck nutzbar gemacht ist, und tritt dann in einem Durchstich mit einer schwach strom­abwärts gerichteten Curve in die eigent­liche Oder ein. Ab­gesehen von dem Vor­theil der geringeren Erdmassenbewegung war für die Wahl dieser Linie namentlich der Umstand mafsgebend, dafs, um die Schwankungen in den einzelnen Haltungen zwischen den Schleusen möglichst gering zu machen, eine Mindestentfernung zwischen den einzelnen Schleusen von 1200 m eingehalten wor­den sollte. Dor Canalquerschnitt ist zwischen den Schleusen gleich in seiner vollen künftigen Breite und Tiefe von 16 in Sohle und 2,5 m Wassertiefo ausgohobon. Oberhalb der oberen Schleuse ist ein Sichorhoitsthor, ganz wie das bei Wernsdorf belegene, durch Wasserdruck von der oberen Schleuse aus beweglich, eingelegt. In der Haltung zwischen oberer und mittlerer Schleuse ist der obere Theil dos eine durchschnittene Niederung entwässernden Abzugsgrabens mittels einer Einlafs- archo nach Art der bei Braunsdorf belegenen eingeführt. Nach­dem der die Oderniederung auf der linken Seite abgrenzendo Höhenzug mit der unteren Schleuse durchbrochen ist, tritt der Canal in die eingedeichte Odorniedorung und zwar, wie oben erwähnt, in den Fürstenborger Seo, der bis zur Herstellung des Canals die Tagewässer dieser Niederung aufzunehmen hatte. Der Deich, der diese Niederung gegen die Oderhochwasser bis dahin abschlofs, schliefst sich an den Höhenzug, auf dem die Stadt Fürstenberg liegt, unmittelbar an letzterer, an. Die Nie­derung entwässert hier nach der Oder hin durch ein selbstthä- tiges, mit zwei Stemmthoren versehenes überwölbtes Siel. Die Führung der Canallinie ist nun so gewählt, dafs dieses Siel unverän­

dert erhalten geblieben ist, während der eigentliche Deich durch die neue, zwischen Stadt und Siel belegene Oderdeichbrücke durchbrochen ist und die Niederung rechtsseitig des Fürsten­berger Sees, der nunmehr in das Ueberschwemmungsgebiet der Oder mit hinein gezogen ist, durch einen nach untenstehendem Profil neu geschütteten Flügeldeich von 7 m Kronenbreite ge­schützt ist, welcher sich längs des Canals bis zu dem oberhalb gelegenen hochwasserfreien Ufer in der Nähe der unteren Schleuse hinzieht. Zur besseren Wasserzuführung ist binnen- deichs in einer Entfernung von 13 m von demselben ein Sam­melgraben für die Tagewässer von 5,5 m Sohlenbreite angelegt, der diese nach dem Siel hinführt. Im übrigen kann hier noch bemerkt werden, dafs der Niederungsverband zur besseren Ver- werthung seiner Ländereien nunmehr in der Nähe dos Siels ein künstliches Schöpfwerk aufstellen wird.Unterhalb der letzten Schleuse nach der Odor zu wird dio Niederschlesisch-Märkische Bahn über den Canal mittels einer eisernen Brücke von 20 m Spannweite und einer Höhe von Unterkante des Ueberbaues bis zu höchstem schiffbaren Hoch­wasser von 3,70 m übergeführt. Dio Oderdeichbrücke hat ebenfalls 20 m Spannweite und wie die Eisenbahnbrücke beider­seitig untergoführto hochwasserfrei liegende Leinpfade. Jenseit der Oderdoichbrücko nach der Oder zu hören die Leinpfade auf, wasserfrei zu liegen, sind vielmehr in Erdbodenhöhe angelegt, um jede Störung des Hochwasserabflusses zu vermeiden.Mit Rücksicht auf die immerhin nicht zu häufig eintroten- den höchstenJIHochwasser der Odor, die übrigens an der unteren Schleuse, da dieselbe im Rückstau von nahezu 3 km liegt, dort kaum in voller Höhe eintreten dürften, ist von einer vollstän­dig hochwasserfreienAnlage der Thore der untersten Schleuse inAnbetracht der dadurch bedeutend vermehrten Anlagekosten Abstand genommen und die Oberkante der Mauern dieser Schleuse auf Ord. 4- 32,97, d. h. nur 6 cm über höchstem bekannten Oderwasserstand, angelegt. Dabei bestimmt sich die höchste Schleusungshöho an der unteren Schleuse bei N. W. der Oder und Normalwasser der mittleren Haltung auf 4,95 m, genau dasselbe Mafs wie bei Wernsdorf. Das übrig bleibende Gefalle zwischen der Scheitelhaltung mit Ord. 40,80 im Wasserspiegel und dem Wassorstande der unteren Haltung mit zusammen 8,33 m ist auf dio mittlere und obere Schleuse mit 4,16 bezw. 4,17 m vertheilt. Aufserdem ist bei der mittleren Schleuse durch Er­höhung der Schleusenmauem und der Thore es ermöglicht wor­den, die Haltung zwischen der mittleren und oberen Schleuse um 50 cm im Wasserspiegel zu erhöhen, um so eine Auf­speicherung von Betriebswasser in dieser Haltung für eintretende Fälle vornehmen zu können.
Die Schleusen bei FUrstenberg.(Blatt 64 u. 65.)Die baulichen Anordnungen der drei Schleusen bei Fürstenberg sind ganz übereinstimmend mit denen an der Wernsdorfer Schleuse angelegt. Sie sind sämtlich zwischen Spundwänden auf Beton gegründet, haben massive, in Klinker und Cementmörtel aufgeführte Wände, Umläufe mit Klapp­



461 Mohr, Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten. 462schützen, Drempel und Wendenischen in Granit sowie eiserne Unterthore als Stemmthore, hölzernes Klappthor aber als Ober- thor erhalten. Die Maschinon-Einrichtungen zum Betriebe der Schleusen sind jedoch hier aus verschiedenen Gründen anders geordnet, als bei Wernsdorf. Einmal empfahl es sich, da in der Scheitelhaltung kein Wasserüberflufs vorhanden war, den Betrieb nicht durch eine Turbine, sondern durch eine kleine Dampfmaschine herzustellen, dabei aber doch allo Einrichtungen so zu treffen, dafs später bei etwa ausreichendem Wasser eine Turbine leicht angebracht und dio Dampfmaschine entfernt werden kann. Zum andern ergab sich aus der geringen Ent­fernung der einzelnen Schleusen von einander dio Erwägung, für alle drei Schleusen gemeinsam das Druckwasser an der oberen Schleuse herzustellen und den unteren beiden Schleusen durch Druckrohre zuzuführen. Zum dritten endlich erschien es nach den bei Wernsdorf mit der Bewegung durch Wasserdruck er­zielten Ergebnissen angemessen, auch die Oborthore und die Klappschütze im Oberdrempel durch Wasserdruck betreiben zu lassen. Es kann daher die nachfolgende Beschreibung der drei Fürstenberger Schleusen sich wohl im wesentlichen darauf be­

schränken, diese neuen Einrichtungen zu erläutern, während dio übrigen Anordnungen als bekannt durch die Beschreibung der Wemsdorfer Schleuse übergangen werden.Für die Dampfmaschine genügt die Angabe, dafs dieselbe als Locomobilo mit stehendem Gallowayschon Kessel erbaut ist, und die an diesem befestigte liegende Maschine vier Pforde- kräfto hat. Dio Kraftübertragung von dor Maschine auf die Druckpumpen, die hier entsprechend gröfsor als bei Wernsdorf angelegt sind, geschieht ebenso wie dort durch Riemen. Die Wasserzuführung zu den Pumpen ist genau wie in Wernsdorf eingerichtet.Der gegen dio Wernsdorfor Schleuse um ziemlich das fünffache vermehrte Verbrauch an Druckwassor, da, wie schon erwähnt, die Kraftsammlor allein an dor oberen Schleuse liegen, ergab dio Nothwendigkoit, hier zwei solcher Kraftsammler an­zubringen. Die hierdurch sowie durch die gleichzeitig erfolgte Inanspruchnahme des Druckwassors zur Bewegung des Obor- thores und dor oberen Klappschütze bedingte Aenderung der Einrichtung des Kraftsammlerhäuschens ist ohne weiteres aus dor nachstehenden Zeichnung ersichtlich.

Kraftsammlor auf der oberen Schleuse bei Fürstenborg a/O. 1:100.

Dio einzelnen Constructionon von Kraftsammlor und Stell­vorrichtungen, Sicherhoits- und Absperrventilen, Rohrleitungen, Ablafshähnon usw. sind ganz wie bei Wernsdorf. Bezüglich der Bowegungsmochanismen sind jedoch versuchsweise hier Ven­tilsteuerungen statt dor Hahnsteuerungen eingelegt. Die An­ordnung dieser letzteren geht aus den umstehenden Zeichnungen hervor. Durch die Bewegung des schon früher (bei der Worns- dorfer Schleuse) beschriebenen Stellhebels Z werden aus der Mittellago, in dor alles geschlossen ist, jo zwei Ventile A und bezw. C und D geöffnet bozw. geschlossen. Dor Ventil­kasten enthält nun drei Abtheilungen, von denen dio Mittel- abtheilung dio Ventile B und C enthält, während dio beiden Endabthoilungon jo ein Ventil A bozw. D in sich bergen. Dio Ooffnungon E und F im Grundrifs und Längenschnitt führen mittels zweier Kupferrohro nach dem Unter- bozw. Oberondo dor Druckcylinder für dio Schützbewegungon und bei den Thoren nach dom Ooffnungs- bozw. nach dem Schliofsungs-Cylindor. Wird nun der Stellhebel aus seiner Mittellage nach links her­übergedrückt, so öffnen sich dio Ventile C und D gleichzeitig, während dio Ventile A und B geschlossen bleiben. Das Druck­wasser tritt nun von dom Kraftsammler aus durch das Rohr G 

in das Vontilgohäuso ein, durchströmt das Ventil C, geht durch dasselbe nach dem unteren Theile dos Ventilkastens und von diesem durch das Rohr F nach dom oberen Ende des Druck- cylindors, während gleichzeitig durch das Hoben des Ventils D das Druckwasser, welches im Druckcylinder bisher unter dom Kolben stand, Gelegenheit erhält, durch das Ventil D in den unteren Theil dos Vontilkastens und von hier aus durch dio Oeffnung H nach dom Ablaufrohr zu gelangen. Es wird also nunmehr der Kolben im Cylinder sich abwärts bewogen und das Schütz öffnen bezw. die entsprechende Bewegung am Thor ausführen. Wird dor Hebel Z nun nach rechts gestellt, so werden die beiden Vontilo A und B gehoben, während die Ventile C und D sich schliol'son. Es tritt nunmehr durch das Rohr G das Druckwassor über das Ventil B mit der Oeffnung E in Verbindung und geht von hier aus durch das Kupferrohr nach dem unteren Ende des Druckcylindors, während gleichzeitig das auf dem oberen Ende des Druckcylindors arbei­tende Wasser durch dio Oeffnung F über das Ventil A hinweg nach dem Ablaufrohr H gelangen kann. Es wird also der Kolben im Druckcylinder dio Bewegung nach oben machen, mit­hin das Schütz bozw. das Thor geschlossen werden.



463 Mohr, Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten. 464Um die erforderliche Druckspannung auf die Ventile, die nicht unter dem unmittelbaren Druckwasser vom Kraftsammler nach oben zu gelegen, das Oeffnen des Thores besorgt, währendder nach der Kammer zu belegene das Thor schliefst. Dioaus stehen, herzustellen, sind über jedem Ventil Druckfedern R Bewegungsketten beider Cylinder, welche ganz wie diejenigenangebracht. Wie die einzelnen Rohre von den Ventilgehäusen am Unterthor beschaffen sind, greifen gemeinsam an den Zapfenaus nach den Druck- cylindern geführt werden, ist aus der Zeichnung auf vori­ger Seite ersichtlich.Der Ventilkasten, der die Bewegung des Siche rhoitsthores vermittelt, hat nur zwei Ventile und nur ein Druckrohr, ent­sprechend der früher gegebenen Erklä­rung, dal's das Nie­derlegen des Sicher- heitsthores beim Auf­hören der Druckwas­serwirkung durch eigene Schwere er­folgt. Diese vorbe­schriebene Ventil­steuerung ist jedoch nur bei der oberen Schleuse ausgeführt, während die mittlere und untere Schleuse Bahnsteuerung wie in Wernsdorf erhal­ten haben.Was nun die

Schnitt ab c.

Grundrifs.

Bewegung der vierKlappschütze am Oberhaupt durch Druckwasser anbetrifft, so ist aus den Abbildungen 21 bis 24 auf Blatt 64 u. 65 die Anordnung völlig ersichtlich. Es sind hier zwei liegende Druck- cylinder angebracht, von denen jeder zwei durch ein Gestänge miteinander verbundene Schützklappen bewegt. Die weitere An­ordnung ist unmittelbar aus den Zeichnungen zu ersehen. Der Erläuterung bedürfte nur noch eine Vorrichtung, die angebracht ist, um für den Fall dos Versagens der Maschinen-Anlage die Schleuse in Betrieb halten zu können. Es können alsdann die Schütze durch Menschenkraft bewegt worden, und zwar geschieht dies dadurch, dafs die Winkelhebel A (Abb. 24) bei B auf die Kolbenstangen bezw. die Kreuzköpfe an denselben aufgesetzt wer­den. Diese Winkelhebel A stehen nun durch die beiden Lenk­stangen C mit einem auf lothrochter Achse 7*7 befestigten Lenk­stück D in Verbindung, sodafs durch das Drehen der Achse 7*7, welches durch einen auf dieselbe am oberen Ende aufgesteckten Schlüssel erfolgt, dieses bei seinem Gedrehtwerden nach der einen oder anderen Richtung das Oeffnen oder Schliofson der Schütze bewerkstelligt. Für den Fall, dafs die Druckcylindor schadhaft geworden sind, können durch Lösung der Keile bei F der Zeichnung diese abgehängt und wieder in Ordnung gebracht werden.Zur Bewegung des Oberthores sind, wie die Abbildungen 21 bis 23 darstellen, zwei Druckcylindor angebracht, deren einer,

Schnitt defg. 
I

Ventilsteuerung

an der

oberen Schleuse bei 

Fürstenberg a/O.

*/0 der natürl. Gröfse.

Z des Oberthores an, und zwar geht die zum Schliefsen be­nutzte Kotto von dort über die Rollen V, IV, III, II, I nach dem am Cy­linder Ä befindlichen Punkt f1, während die zum Oeffnen be­nutzte von demsel­ben Zapfen über die Rollen 5, 4, 3, 2, 1 nach dem Punkt f am Cylinder 0 geht. In den Zeichnungen sind die Druckrohr­leitungen für dasThor und für dieKlappschütze durch besondere Striche­lung von einander unterschieden. Da die Bewegungskette hier durch die bei­den Cylinder stets in Spannung gehal­ten wird, so war auch die Anbrin­gung einer beson­deren Spannvorrich­tung wie beim Handbetrieb nicht erforderlich. Diese ist vielmehr, um den Schleusenbetrieb auch ohne Benutzung der Maschinen- Einrichtung ermöglichen zu können, an der zu diesem Zwecke besonders aufgestellton Handwinde unmittelbar angebracht. Bei der Einrichtung des Handbetriebes ist es nur erforderlich, die beiden Ketten von den Befestigungspunkten an dem Cylinder zu lösen, die überflüssigen Kettenlängon auszuschäkoln und die Kette über die Handwinde nach den Rollen V u. 5 zu bringen. Das Thor wird dann der Bewegung der Handwinde folgen müssen. Dio Lago dor Kette bei dieser Art dos Betriebes ist in Abb. 23 in gestrichelten Linien angedeutet.Das Druckwasser, das von der oberen Schleuse zum Be­triebe dor Maschinen-Einrichtungen nach der mittleren und unteren Schleuse geführt wird, wird in gezogenen schmiede­eisernen Röhren von 50 mm innerem und 80 mm äufserem Durchmesser, welche frostfroi am Canal entlang gelegt sind, dorthin geleitet und tritt hier in einen Windkessel ein, an welchem durch kleine Rohre die Hähne für dio einzelnen Be­wegungsvorrichtungen angeschlossen sind, wie die nachstehen­den beiden Zeichnungen angeben. Die gesamten Bewegungs­vorrichtungen sind auch hier in einem kleinen Wellblechgebäude, das auf der Schleusenmauer aufstellt, untergebracht; sie sind dieselben, wie bei der schon früher beschriebenen Wernsdorfer Schleuse. Die Windkessel haben einen Durchmesser von 400 mm



465 Mohr, Der Oder-Spree-Canal und seine Bauten. 466bei 1200 mm Höhe. An dem Windkessel ist ein Wasserstands­anzeiger sowie ein Manometer angebracht. Eine ferner dort angebrachte Luftpumpe hat den Zweck, die infolge von Un- 
dor Spree immerhin mit Schwierigkeiten und Unzuträglichkeiten verknüpft gewesen wäre, auf Rechnung ausgeführt und in glei­cher Weise durchweg mit den Packwerks- und Uferschutzarbeitendichtigkeiten entweichende oder durch das Druckwasser aufge- verfahren.zehrte Luft wieder ersetzen zu können.

Art der Bauausführung.Boi der Einleitung der Bauausführung wurde der Unter­zeichnete mit der Oberleitung des Baues beauftragt. Der vielen vorhandenen Bauwerke und der Länge der Strecke halber empfahl

Die Erdarbeiten, die zum gröfsten Theil auf der ganzen Strecke in den Händen der Firma R. Schneider aus Berlin lagen — kleinere Abtheilungen waren den Unternehmern Brauns in Goslar, Naruhn u. Zimmermann in Swinomünde, H. Frosch aus Berlin und Hartig aus Lüneburg zugefallen — wurden mit Hülfe von grofsen Trockenbaggern verhältnifsmäfsig sehr rasches sich, vier verschiedene Bauabtheilungou ein­zurichten, von denen jeder ein besonderer Abtheihings - Baumeister vorgesetzt wurde, unter welchem die einzelnen Strecken-Bau­beamten arbeiteten. Dera Hauptbureau war aufserdem ein Regierungs - Baumeister als Hülfsarbeiter für den Oberleitenden beigege­ben. Ebenso war die Feldmesser-Abtheilung, die zeitweise aus drei Beamten bestand, dem Hauptbureau zugeordnet. Der generelle Ent­wurf war, wie bereits eingangs erwähnt, in zwei Abtheilungen, die eine im Regierungs­bezirk Potsdam, die andere im Regierungs­bezirk Frankfurt, je an den zuständigen Regierungen bearbeitet worden. Während der im Regierungsbezirk Frankfurt liegende Theil nur in grofsen Zügen festgestellt war, hatte der Entwurf innerhalb der Grenzen des Regierungsbezirks Potsdam bereits eine derartige Durcharbeitung erfahren, dafs, als am 1. October 1886 das Hauptbureau in Fürstenwalde eingerichtet wurde, auch sofort mit dem Abstecken der Canallinie Fürsten­walde-Seddin-See, dem auf dieser Strecke nothwendigen Grunderwerb und der Aufnahme der Querprofile behufs Verdingung der Arbeiten vorgegangen werden konnte. Ebenso konnte 

Querschnitt.

Grundrifs.sofort die Bearbeitung der Einzelentwürfe für die auf dieser Strecke vorkommenden Bauwerke er­folgen, wonach dieselben zur Prüfung an höherer Stelle vorgelegt wurden. Schon im Frühjahr 1887 war es daher möglich, mit den eigentlichen Bauarbeiten auf der Strecke Grofse Tränke-Seddin-See zu beginnen. Die Erdarbeiten wurden in grölseren Losen in öffentlicher Ausschreibung verdungen, während bei den Bauwerken nach dem Grund­sätze gearbeitet wurde, bei den Schleusen- und Wehrbauten die Rammarbeiten auf Rech­nung auszuführen, dagegen die sonstigen Arbeiten und Mate­riallieferungen, erstere nach den verschiedenen Handwerken getrennt, zu vergeben. Ebenso sind die Baggerarbeiten in den 

Wellblechgebäude zu den Stellvorrichtungen dor mittleren und unteren 
Schleuse bei Fürstenberg a/O. 1: 40.

beendet, und gerade diese Bagger erwiesen sich bei den vorhandenen Bodenarten (zum gröfsten Theil Sand und nur an wenigen Stellen Moorboden) als durchaus vortheilhaft arbeitend. Die Nacharbeiten wurden später durch Dampfbagger ausgeführt.Die Ablagerung der ausgehobenen Bo­denmassen geschah, abgesehen von dem zur Herstellung der Canaldämmo aufzuwendenden Theil seitwärts der Canallinie je nach der Bodenneigung abwechselnd auf beiden Seiten, während nur an wenigen Stellen der Aussatz - boden zur Aufhöhung von See- und Sumpf­flächen benutzt worden konnte.Die Erdarbeiten auf der ganzen Strecke sind gegenwärtig so weit vorgeschritten, dafs die Eröffnung des Canals für die Schiffahrt, die zum Theil bereits erfolgt ist, im Laufe des Herbstes d. Js. in ihrem ganzen Umfange wird stattfinden können. Die Baggerungen in der Spree wurden mit theils der Bauver­waltung gehörigen, theils gemietheten Dampf­baggern ausgeführt und dort die Baggererde zur Auffüllung der abgeschnittenen Spreearme und einzelner sumpfigen Wiesen benutzt. In der Oder-Niederung sind die Bodenmassen zum Theil in derselben Weise im Fürsten­berger See verwendet.Mit der Ausführung der einzelnen Bauwerke wurde bei der Schleuse Grofse Tränke im Sommer 1887 begonnen; diese Arbeiten sind so weit vorgeschritten, dafs die bei­den letzten Schleusen bei Für­stenberg ebenfalls noch im Laufe dos September zur Fer­tigstellung kommen. Der Be­ton zur Gründung der Bau­werke ist aus Rüdersdorfer Kalksteinen hergestellt; da­bei ist angenommen, dafs 0,175 cbm Gement, 0,525 cbmSand und 0,90cbm Steinschlag 1 cbm Beton ergeben, was also einem Mischungsverhältnis von etwa 1:3:5 entspricht. Das Mischen dos Betons geschah mit der Hand in offenen Bänken, das Versenken desselben in Kasten von Gerüsten aus und zwar derart, benutzten Flufsläufen, wo eine genaue Feststellung der wirklich zu fördernden Massen bei der nicht unbedeutenden Sandführung dafs zwei Gerüste mit je drei bis vier Kasten unmittelbar hin­tereinander folgten, von denen das erste bis zur halben Höhe Zeitschrift f. Bauwesen. Jahrg. XXXX. 31
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schüttete, während das letztere die völlige Sohle herstellte. Das Ausheben der Baugruben zwischen den Spundwänden geschah mittels Priestmannscher Greifbagger. Die Aussteifungen der Baugruben sind bei der Wernsdorfer Schleuse angegeben.Zum Mörtel wurde Gement aus Wildau und von der Stet­tiner Portland - Cement - Fabrik (vormals Lossius) verwendet; Sand wurde überall auf den Baustellen gefunden. Ueber den Bezug der Mauersteine und Granite ist bereits früher das Nö- thige gesagt, ebenso über die Lieferung und Ausführung der Maschinen-Betriobseinrichtungen und der Thore an den Schleusen.Durch die Zuweisung von Hülfskräften in genügender Zahl seitens der vorgesetzten Behörde gelang es, während die Bauten an den ersten Theilen des Canals bereits in der Ausführung begriffen waren, die noch ausstehenden übrigen Einzelentwürfe so zeitig fertig zu stellen und zur Genehmigung vorzulegon, dafs die Bauausführungen in unmittelbarer Reihenfolge hinter einander statthaben konnten.Vor Beginn des eigentlichen Baues wurde eine Fernsprech­leitung längs der ganzen Baustrecke eingerichtet und jedes ein­zelne Abtheilungs- und Streckenbureau mit dem Hauptbureau auf diese Weise verbunden. Diese Einrichtung hat nicht wenig zu der raschen Erledigung aller Geschäfte beigetragen.In dem Baujahre 1887 wurde ein Theil der Strecke Grofse Tränke-Seddin-See fertig gestellt, ebenso die Schleuse bei Grofse Tränke bis zur Hälfte der Höhe im Mauerwerk gebracht, und endlich ein Theil der Brücken und Dücker ausgeführt.Im Baujahre 1888 wurde diese Strecke im wesentlichen mit ihren sämtlichen Bauwerken fertig gestellt; aufserdem wurde der Bau der Schleuse am Karsdorfer See in diesem Baujahre beendet, ebenso wie die Bauwerke auf der Strecke Kersdorfer See — Friedrich-Wilhelms-Canal. Auch wurde in diesem Bau­jahre mit der Vertiefung und Verbreiterung der im Zuge dos Friedrich-Wilhelms-Canals liegenden Strecke und der Strecke Schiaubehammer-Fürstenberg begonnen, sowie zugleich ein Theil der dort auszuführenden Bauwerke vollendet. Dio Bagger- und Geradolegungsarbeiten an dem benutzten Theil des Spreelaufes nahmen ebenfalls in diesem Baujahr ihren Anfang. Der Um­stand, dafs die Strecke Schiaubehammer-Fürstenberg ganz und gar im Trocknen ausgeführt werden konnte, ermöglichte ganz besondere Beschleunigung der hier vorzunehmendon Arbeiten.Im Baujahre 1889 konnten die Strecken Grofse Tränke - Seddin-See und Kersdorfer See - Müllroser Canal bereits dem Verkehr übergeben werden, auch gelang es, die Bauwerke im Friedrich-Wilhelms-Canal und auf der Strecke Fürstenborg - Schiaubehammer bis zur ersten Fürstenberger Schleuse mit Ein- schlufs dieser letzteren zur Vollendung zu bringen. Letztere Strecke konnte im Laufe des Baujahres noch bis 5 km oberhalb der ersten Fürstenberger Schleuse mit Wasser gefüllt werden. Der Bau der zweiten Schleuse in Fürstenwalde und die damit verbundenen Hafen- und Bauhofsanlagen kamen ebenfalls in dem gedachten Jahre zur Ausführung. Der rüstige Fortschritt der Erdarbeiten in dem unteren Theile des Canals bei Fürstenborg ermöglichte auch den Beginn des Baues der beiden unteren Schien- | 

sen und der Brücke der Niederschlesisch-Märkischen Eisenbahn und der Oderdeichbrücke.Im letzten Baujahre, dem gegenwärtigen, sind diese ge­dachten Strecken und Bauten völlig beendet, bezw. werden sie beendet werden. Ebenso ist der Wehrbau bei Grofse Tränke in der Spree sowie auch die Tieferlegung der Froiarche bei Fürstenwalde vollendet. Die Durchstichsarbeiten bei der Gerade­legung der Spree zwischen Fürstenwaldo und Kersdorf sind ebenfalls beendet, sodafs nur noch ein Theil der Baggerungen und Uferbefestigungen auf dieser Strecke ausstehen.Was nun die Kosten dos Baues anbetrifft, so wäre zu bemerken, dafs der Preis für je 1 cbm Erdarbeiten zwischen 0,41 und 0,87 Ji geschwankt hat, während das Cubikmetor Baggergut, im Profil gemessen, mit 1,20 bezahlt ist. Der Preis der Mauersteine hat sich je nach der Lage der Baustelle zwischen 36 und 55^5 das Tausend, der des Cements zwischen 6,5 und 8 für die Tonne bewegt; an Arbeitslohn ist für das Cubikmeter Mauerwerk oder Beton 6 im Durchschnitt bezahlt worden.Hiernach haben sich die Bauausführungskosten auf die einzelnen Titel ungefähr wie folgt vortheilt:I. Grunderwerb undNutzungsontschädigung 1 260 000 Ji,II. Erd- und Böschungsarbeiten . . . 4 510 000 Ji,III. Bauwerke.................................................... 5 040 000 Ji,IV. Buhnen- und Uferbefestigungen . . 715 000^,V. Insgemein..................................................... 1 075 000 Ji,betragen somit im ganzen 12 600 000 Ji.Dafür sind an Bauwerken zur Ausführung gekommen: 7 massive Schleusen,1 Wehr,4 Sicherheitsthore,23 Brücken, ausschliefslich der über die Schleusen,8 Dücker,8 kleinere massive Bauwerke, der Umbau der Freiarche in Fürstenwalde,9 Schleusenmeister- bezw. Buhnen meister-Gehöfte und die Gebäude des Bauhofes in Fürstenwalde.Aufserdem sind ungefähr 6 000 000 cbm Erde ausgehoben, 75 000 cbm Packwerke gefertigt und schliefslich rund 740 ha Grund und Boden angekauft, sowie drei gröfsere Mühlonbesitzuu- gen und die Wasserkraft zweier anderen Mühlen erworben.Die Bauleitungskosten mit Einschlufs des Aufwandes für Schreib- und Zeichenhülfo, Bauaufsicht, Beschaffung von Bu­reaus usw. haben rund 500 000 Ji, also ungefähr 4 pCt. der ganzen Bausumme betragen.Zum Schlüsse dieser Mittheihingen möchte der Unterzeich­nete sich nicht versagen, seinen Dank auszusprechen für den besonderen Eifer und die kräftige Unterstützung, die seitens der ihm beigegebenen Baubeamten ihm jederzeit zu Theil ge­worden sind und die nicht am wenigsten dazu beigetragen haben, dafs der umfangreiche Bau in so kurzer Zeit vollendet werden konnte.Fürstenwalde, im Juli 1890. Mohr.
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Schliefsung eines See-Durchbruches auf der Insel Hiddensoe.
(Mit Zeichnungen auf Blatt 70 und 71 im Atlas.)An der Westseite der Insel Rügen liegt die kleine lang­gestreckte Insel Hiddensoe. Hire Länge beträgt ungefähr 17 km bei einer mittleren Breite von nur 0,7 km. Der nördliche Theil, Dornbusch benannt (vgl. Abb. 1 auf Blatt 70), der etwa 2,5 km lang und 1,5 km breit ist, besteht aus Mergel und Sand und erhebt sich an der Nordküste fast senkrecht aus dem Meeres­spiegel der Ostsee bis zu einer Höhe von 75 m über demselben. Der übrige Theil der Insel, südlich vom Dorfe Kloster (nach einem am Ende des 13. Jahrhunderts daselbst erbauten Cister- cionser-Kloster benannt), besteht ebenso wie die von der Nordost­spitze abzweigende Landzunge „Alt-Bessin“ aus angeschwemmtem Sande, der jedenfalls von den von der Nordkttste alljährlich ab­stürzenden Erdmassen lierrührt.Nach den in Abb. 1 auf Blatt 70 zusammengestellten Auf­nahmen der Insel in den Jahren 1695 und 1838 hat dieselbe während dieser 143 Jahre eine südliche Verlängerung von etwa 1,5 km erfahren. Dieser angoschwommto Theil erhebt sich mit Ausnahme einzelner vielleicht 5 in hoher Hügel durchschnittlich nicht mehr als 2 bis 3 m über den Meeresspiegel der Ostsee. Drei kleine Dörfer sind auf diesem Theile der Insel vorhanden, Vitte, Neuendorf und Plogshagen. Vitte grenzt an das vorher angeführte, auf dem südlichen Abhange des hohen Theiles der Insel belogene Dorf Kloster. Seine Bewohner betreiben neben der Fischerei noch etwas Landwirthschaft, während die Bewoh­ner der unmittelbar nebeneinander liegenden südlicheren Dörfer Neuendorf und Plogshagen nur vom Fischfänge leben.Die schmälste Stelle der Insel von etwa 190 m Breite liegt am Südende des Dorfes Plogshagen, wo binnen wärts die Peter-Bucht anstöfst. Hier erfolgte im August des Jahres 1864 ein Ueberfliefsen der See, sodafs ein Verbindungscanal zwischen Ostsee und dem Binnenwasser zwischen Hiddensoe und Rügen entstand (Abb. 2, Blatt 70). Zur Sicherung der Westküste dor Insel Rügen, die durch die davor liegende Insel Hiddensoe vor dem unmittelbaren Angriffe der See geschützt wird, sowie wegen des zwischen Rügen und Hiddensoe befindlichen Fahrwassers wurde angeordnet, diesen Verbindungscanal wieder zu schliefsen. Am Wostendo dos letzteren sollten in 1,7 m lichter Entfernung von einander zwei Pfahlreihen nach der beistehenden Zeichnung derartig herge­stellt werden, dafs die ein­zelnen Pfähle in Abständen von 0,6 m ein­gerammt und die Köpfe durch Zangen verbun­den wurden.Der Zwischen­raum zwischen den Pfahlwänden sollte mit Senkfaschinen und darüber mit gewöhnlichen Faschinen und beschwerenden Steinen bis zu einer Höhe von 0,6 m über dem mittleren Stande der Ostsee ausgepackt, an der Binnenseite aber ein Sturzbett von Senkfaschinen zur Vermeidung von Auskolkungen überstürzender Hochfluthon hergestellt werden. Die vorgerückte Jahreszeit, in welcher der Bau angeordnet wurde (Ende October 1864), ver-

(Allo Rochto vorbehalten.) hinderte durch frühzeitig eintretende Eisbildung die Heran­schaffung der erforderlichen Materialien und ein rasches Vor­schreiten der Rammarbeiten. Aufserdem traten mehrmals Hoch­fluthen ein, welche die in Arbeit befindlichen Theile des Baues zerstörten und die DurchflufsÖffnung in der Breite und in der Tiefe erweiterten. Letztere war am 15. October 1864 auf etwa 15 bis 19 m Breite bei 0,5 bis 0,6 m Tiefe ermittelt und wurde durch eine Fluth vom 5. zum 6. November auf etwa 75 m, im Februar 1865 auf fast 100 m verbreitert. Die Tiefe hatte in der Absperrungslinie nur etwa 0,3 m zugenom­men, binnenwärts jedoch bedeutend mehr, bis zu Tiefen von 8, 10, 12, 2 und 4 Fufs.Dessenungeachtet wurde im Februar 1865 der Bau zum vorläufigen Abschiufs gebracht Allerdings in etwas veränderter Art und ohne Sturzbett. Die Pfähle hatten wegen Mangels an Holz nicht die der vergröfseiten Tiefe entsprechende Länge erhalten können und waren nicht in Abständen von 0,6 m, sondern in solchen von 1 bis 1,3 m eingerammt, auch betrug die Höhe der Anlage über Mittelwasser nur 15 cm. Von einer Fort­führung dor Arbeiten, sowie von der Herstellung des Sturz­bettes mufste vorläufig wegen anhaltender Eisbildung Abstand genommen werden.Von den Schwierigkeiten, mit denen die Bauausführung während des Winters 1864/65 zu kämpfen hatte, giebt ein Bericht des ausführenden Baubeamten vom 10. November 1864 das beste Bild, weshalb derselbe hier wörtlich angeführt wird.„Der Bau war bereits in Angriff genommen, das ganze Pfahlholz auf den Dünen zur Stelle gelagert, 140 Pfähle be­reits in der Coupirungslinie gerammt, vier Steinschiffer waren im Löschen von Stoinmaterial begriffen, 190 Klafter Strauch­holz zu Faschinen hatten durch Umstände am 5. (November) Stralsund nicht verlassen können und sollten am 6. zur Bau­stelle abgehon. Die gerammten 140 Pfähle sind bis auf acht Stück aus ihrer Stellung gekommene Pfähle verschwunden. Das übrige Pfahlholz ist vertrieben und südlich auf dem Gellen aufgefunden. Dio zwei Rammen sind umgestürzt, nach binnen vertrieben und vor ihren Bären zu Anker gegangen. Dio ge­ringen Massen gelöschter Steine sind unter Sand verweilt, die Steinschiffer zurückgekehrt mit der Erklärung, nicht wieder dorthin abgehen zu wollen. Das Faschinenholz, im hiesigen Hafen gesichert, ist heute zur Baustelle abgegangen. Der Bruch ist nach dem Augenmafs etwa 2^ bi8 3 mal so breit als früher, an der Coupirungsstelle nicht erheblich, ungefähr 1 bis l1^ Fufs vertieft. Nach binnen dagegen wechselt die Tiefe zwischen 8, 10, 12, 2 und 4 Fufs. Der Strand ist bedeutend zurückgewichen, die Düne südlich vom Bruch noch 4 bis 5 Ruthen weiter abgebrochen, das nebenliegende Torrain mit grofsen Massen Sandes überworfen und das Sandschaar nach binnen vorgetrieben. So lange die Witterung es gestat­tet, wird dor Bau fortgesetzt, was aber mit Eintritt des Frostes sich von selbst verbietet. Ob es noch möglich sein wird, das Work zu vollenden, um gröfserem Schaden vorzubeu­gen, läfst sich zur Zeit nicht absehen.“Im Frühjahr 1865 zeigte der Bau in dor Mitte eine ge­ringe Senkung. Als Wassertiefo wurde dort seeseitig und etwas 31*



471 Wellmann, Schliefsung eines See-Durchbruches auf der Insel Hiddensoe. 472abwärts binnonseitig 3,2 m gefunden, in 20 m Abstand nach Seeseite nur 1,7 m. Zur Herbeiführung einer Versandung der see- und binnenseitigen Kolke wurde beschlossen, die Höhe der Absperrung auf Mittelwasserhöho abzugleichen und seewärts senkrecht zur Strandlinio vorläufig drei Pfahlbuhnen zu errichten. Eine Erhöhung der zu beiden Seiten anschliefsenden Dünen sollte durch Strauchzäune versucht werden. Während der Aus­führung dieser Arbeiten schritt die erstrebte Vorlandung äufserst günstig fort. Dio Binnenseite war bis 15 cm unter Mittel­wasserhöhe aufgelandet und der seewärts belegene Kolk von 3,2 m Tiefe auf 2 m verflacht. In der Nacht vom 11. zum 12. September 1865 wurde jedoch das Südende der Absperrung bei hohem Wasserstande und starkem NW-Sturme wieder durch­brochen. Die Breite des Bruches betrug etwa 8 m, die Wasser- tiefe am Südendo des gebliebenen Pfahldammes 4 m (Abb. 3, Blatt 70). Die Pfähle des durchbrochenen Theiles hatten nur 2^ bis 3 m unter die Wasserlinie gereicht, während der ver­bliebene Theil aus Pfählen bestand, deren Länge ungefähr 3 m mehr betrug. Diesen Beobachtungen entsprechend, wurde bei Besichtigung der Baustelle am 16. September desselben Jahres bestimmt, dafs die Abdämmung in der alten Bauweise wieder hergestellt und einige Ruthen in das südliche Ufer eingeschnitten werde, jedoch mit Pfählen von solcher Länge, dafs der einge­rammte Theil wenigstens gleich werde dem über dem Grunde stehenden Theile. Die Richtungslinie wurde von dem südlichen Kopfe des stehen gebliebenen Theils nach dem Südufer des Durchbruches derartig gewählt, dafs an letzterem ungefähr 16 bis 20 m Vorland verblieb. Die Coupirung erhielt dadurch in ihrer Längenrichtung einen Knick, der als unschädlich erachtet wurde. Zur Ausbildung eines Vorstrandes sollten im ganzen fünf Pfahlbuhnen unter Benutzung der verbliebenen Resto her- gestellt worden.Unverzüglich wurde hiermit vorgegangen, auch dem wei­teren Zurückweichen des südlichen Ufers durch Anlage eines Deckwerkes (grofse Steine auf Faschinenunterlage, am Fufsendo durch eine Pfahlroihe gehalten) entgegengetreten. Allein bei erneuten Stürmen vom 10. bis 12. November und 10. Decem- ber 1865 traten neue Zerstörungen ein, welche am 14. und 15. Decomber so grofs wurden, dafs von einer Wiederherstellung dos Baues während der Wintermonate Abstand genommen wer­den mufste. Um weiteren Zerstörungen möglichst vorzubougen, wurde der Kopf dos südlichen Ufers nochmals durch grofse Steine auf Faschinenunterlage zwischen Pfahlreihen befestigt, und auf der Nordseite wurden eine neue Pfahlbuhno sowie einige Dünenzäunungen angelegt.Im Frühjahr 1866, am 19. und 20. März, stellte sich bei einer Besichtigung der Baustelle heraus, dafs bei den grofsen Abmessungen, die der Durchbruch nunmehr angenommen hatte (seeseitig etwa 245 m Breite bei 7 m gröfster Wassertiefo, Abb. 4, Blatt 70), von den einfachen Mitteln, die bisher angewandt waren, ein Erfolg nicht zu erwarten sei. Es wurde für das vorthoil- hafteste erachtet, den Durchbruch sogleich in solcher Höhe zu schliefson, dafs selbst beim stärksten Anschwellon dor See eine Ueberströmung nicht stattfindon könne. Von der sofortigen Ausführung eines solchen Abschlufsdammes wurde jedoch Ab­stand genommen, weil dor binnensoitig verbleibende Kolk von 7 m Wassertiefe gefährlich erschien und ein Umströmen der beiden Dämmenden nur durch Aufführung hoher Seedeiche zu vermeiden sein würde. Man beschlofs darauf hinzuwirken, dafs 

der Durchbruch im Laufe mehrerer Jahre nach und nach zur Versandung gebracht werde. Zu diesem Zwecke wurde bestimmt:1. eine Coupirung weiter binnenwärts derartig durch den Durchbruch zu logen, dafs an dor tiefsten Stelle deren Krone 8 Fufs (2,5 m) unter MW. verbleibt und von dort nach beiden Ufern gloichmäfsig allmählich ansteigt;2. die beiden Enden dieses Werkes zu verlängern und in höheres Uferland einzubauen;3. das weitere Zurückweichen der Ufer des Durchbruches und namentlich dor soeseitigen Ecko dos südlichen Ufers durch Schutz werke zu verhindern, und4. auf Erhöhung der anschliefsenden Dünen durch regel- mäfsigen Dünenbau hinzuwirken.Dio unter 1. erwähnte Anlage sollte im tiefen Wasser aus 0,8 m starken, 5 m langen, gleichlaufend mit dor Strom­richtung zu verlegenden, mit starkem Draht zu bindenden Senk­faschinen hergestellt und in der Nähe der Ufer, bei geringeren Wassertiefen als 0,5 m, ein Packwerk von 2,5 m Breite aus gewöhnlichen Faschinen, mit grofsen Steinen beschwert, ausge­führt werden. Von der Mittelwasserlinie ab landeinwärts sollten die unter 2. erwähnten flügolartigen Verlängerungen wagerecht in der Weise ausgeführt worden, dafs eine Baugrube von 2,5 m Breite ausgehoben und mit abwechselnden Lagen von grobem Kies und steifem hydraulischen Mörtel ausgefüllt würde. Die gewählte Lage dieser Bauausführung zeigt die Abb. 5, Blatt 70.Die Senkfaschinen wurden auf verankerten Prähmen mit starkem Draht gebunden und demnächst ohne Schwierigkeit derartig versenkt, dafs die nebeneinander zur Längonrichtung dos Baues liegenden Faschinen wagerechte Schichten bilden. In dieser Weise war der Haupt-Stromschlauch bereits durch mehrfache Senkfaschinonlagen gesichert, ebenso waren die fla­cheren Theile des Bruches durch eine einfache Lago gedeckt und auch die Kiesdämme der Hauptsache nach hergestellt wor­den, als am 10. November 1866 bei schwerem Nordwest- Sturme in der nördlichen Hälfte der Vorschlufsbauten ein Durch­bruch entstand in einer Breite von etwa 24 m, mit einem Kolke von 6 m Tiefe. Dio ganze Anlage war in ihrer Oberfläche etwas gesunken und die als Kiesdamm hergestellte flügelartige Verlängerung auf der Nordsoito etwa 30 cm tief hinterspült. Dio Deckungen des Südufers, aus grofsen Steinen auf Strauch- unterlago zwischen einem Netze von Flechtzäunen bestehend, waren hier und da in den Oberflächen etwas zerrissen, auch hinterspült; 80 Schachtruthen Ersatzsteine, die oberhalb des Deckwerkes standen, waren ziemlich eben abgeglichen auf 20 bis 24 m nach binnen geschleudert und lagen in einzelnen Aus­läufern sogar 50 m vom Strande ab. Dio Strohbestickung der Düne oberhalb des Dockwerkes, die man zur Befestigung des Sandes versuchsweise ausgeführt hatte, war durch Unterspülung gelöst und von den Wellen zerschlagen und fortgeführt. Nur auf den höchsten, von den Wellen nicht getroffenen Stellen lag dieselbe noch.Dor späten Jahreszeit halber mufsten die Arbeiten vor­läufig auf Vertheidigung der verbliebenen Bautheile beschränkt worden. Demnächst wurde der Bruch im Absperrungsdammo durch Sonkfaschinon gehoben. Auf dem Nordufer, wo ein Pfahl- work mit anschliofsendem Flechtzaune woggorissen war, wurde auf der vorspringenden Ecke daselbst rechtwinklig zum Ufer ein Werk aus Senkfaschinon angelegt, welches das weitere Zu­rücktreten des Nordstrandos hemmte. Auf dem südlichen Ufer 



473 Wellmann, Schliefsung eines See-Durchbruches auf der Insel Hiddensoe. 474wurde aufser einer Erweiterung auch eine bedeutende Verstär­kung des Deckwerkes vorgenommen, indem man vor dem Fufse desselben eine Reihe neuer Pfahle in 0,3 m Abstand einrammte und als Beschwerung gröfsero Steine verwendete, deren Fugen mit Kies und hydraulischem Mörtel verbunden wurden.Eine Besichtigung der Baustelle im Juli 1867 ergab, dafs die neue aus Senkfaschinen hergestellte Absperrung mit den anschliefsenden Kiesdämmen mit Ausnahme einer kleinen Bruch­stelle nur geringe Senkungen und an den Landflügeln ganz unwesentliche Beschädigungen erlitten hatte. Die Bauweise hatte sich also, abgesehen von jenem Nobonbruche, wohl be­währt. Um aber auch gegen Zerstörungen der letzteren Art, welche bei ungünstigerer Witterung leicht gröfsere Abmessungen hätten annehmon können, möglichste Sicherheit zu gewinnen, wurde beschlossen, der Strömung und dem Wellenschläge eine zweite Absperrung von gleicher Art entgegenzusetzen, damit die angreifenden Kräfte vertheilt und somit geschwächt würden. Diese neue Anlage sollte in der Richtung des ersten, im Winter 1864/65 gefertigten Pfahldammes unter Benutzung der Roste desselben angelegt und an die Kiesdämme der ersten Absper­rung horangeführt worden, wie auf der Abb. 5, Blatt 70, in punk- tirter Linio angodeutet ist. Doch noch vor Beginn dieser Ar­beiten traten mehrfach aufeinander folgende Sturmfluthon im November 1867 ein, welche die Befestigungen an den seesoiti- gen Ufern des Bruches wiederum vollständig zerstörten. Sowohl das vorerwähnte Sonkfaschinonwerk dos Nordufers, als auch das besonders stark gebaute Deckwerk des Südufers war bis auf wenige Reste verschwunden, der Strand am Südufer sogar bis zu dem Kiesdamme abgebrochen und letzterer selbst mit dem daranstofsenden Faschinonpackwerke durchbrochen (Abb. 6, Bl. 70). Der Kiesdamm mufste deshalb in veränderter Richtung erneuert und in gerader Verlängerung des Senkfaschinenwerks bis zum hohen Uferlande geführt werden. Diesen Veränderungen des Strandes entsprechend wurde von der ursprünglich vorgesehenen Lago der neuen Absperrung Abstand genommen und beschlossen, dieselbe etwa 80 m binnenwärts von dem ersten Senkfaschinen­werk anzulogon (Abb. 7, Blatt 70).Dieser Bau ist im Laufe des Sommers 1868 ohne Störung ausgeführt. Dio Krono desselben wurde in einer Höhe von 1,30 m unter dem mittleren Wasserstande abgeglichen, während die Krono des ersten Sonkfaschinenworks auf 2,5 m unter Mit­telwasser erhalten wurde. Aufserdem wurden die seeseitigen Ufer wiederum befestigt und es wurde eine Erhöhung der an- schliofsenden Landfläche durch Strauchzäune erstrebt. Zu dem Zwecke wurden je nach Bedarf, wo eine niedrige Stelle sich zeigte, Zäunungen zur Auffangung dos treibenden Sandes an­gelegt und die Ufer durch ein Deckwerk aus 0,6 m starken, 4 m langen, senkrecht zur Strandlinie dichtschliefsend neben­einander verlegten Senkfaschinen geschützt. Diese Art der Uferbefestigung bewährte sich vorzüglich und wurde daher nach und nach auf die seeseitigen Ufer sowie auf die binnen­wärts sich verschiebenden Anschwemmungen, durch buhnenartige kurze Einbaue verstärkt, ausgedehnt (Abb. 1 u. 2, Blatt 71).Stärkere Landabschwemmungen zu beiden Seiten dos Bru­ches fanden durch die Sturmflutlien vom 13. November 1872 und 10. Februar 1874 statt. Dor benarbte Boden wurde auf einzelnen Stellen zerstört und der sandige Untergrund bis unter Mittelwasser ausgespült. Dio so entstandenen Niederungen wur­den beiderseitig durch Verlängerungen der als Landanschlüsse 

der Anlagen dienenden Kiesbetondämme quer durchschnitten und der Bestand dieser Verlängerungen wurde durch Zäunungen und beschwerte Faschinensenkungen gesichert (Abb. 3, Bl. 71).Die Wassertiefen in dem Durchbruche waren sowohl see­wärts, als auch binnenwärts und zwischen beiden Absperrdäm­men durch diese Fluthon nicht unbedeutend verringert, von 7 m gröfster Tiefe auf 5 m.Dio aufsensoitigo, in den Jahren 1866 und 1867 herge­stollte Absperrung war im Jahre 1869 von der ursprünglich festgesetzten Höhenlage von 2,5 m auf 1,6 m unter Mittelwasser erhöht, und die Arbeiten der nächsten Jahre wurden auf die Erhaltung dieser Höhe sowie der Höhe der von vornherein auf 1,3 m unter Mittelwasser angelegten Binnenabsperrung des Jahres 1868 beschränkt. Erst im Jahre 1875 wurde eine weitere Hebung der letzteren bis auf 0,20 m unter Mittelwasser für angemessen erachtet, wodurch östlich und westlich weitere Verflachungen erzielt wurden. Im Jahre 1877 wurde sie dann bis auf 0,6 m über Mittelwasser erhöht. Im Juli desselben Jahres wurde im westlichen Theile dos Bruches bis in die Richtung der Uferlinio eine durchschnittliche gröfste Tiefe von 0,5 m festgestellt, welche nur auf kurzen Strecken bis 1 m sich steigerte, während westlich bis 100 m Abstand von den Schliefsungsaniagen ebenfalls höchstens 1 m Tiefe gefunden wurde.Diesem Erfolge entsprechend beschlofs man, den bereits im März 1866 für erforderlich erachteten Schlufs des Durch­bruches nunmehr in solcher Höhe auszuführen, dafs selbst beim stärksten Anschwellon der See eine Ueberfluthung nicht statt­findet. Die Richtungslinie des Abschlufsdammes ist in Abb. 4, Blatt 71, durch eine punktirto Linio angedeutet. Sie wurde so gewählt, dafs möglichst geringe Tiefen durchschnitten werden und die Enden an hochwasserfreie Höhenzüge sich anschliefsen. Im übrigen wurde die Nähe des Aufsenstrandes gemieden, um den Damm vor den unmittelbaren Angriffen hohen Seeganges möglichst zu schützen.Dor Abschlufsdamm hat eine Länge von 1450 m erhalten. Er besteht aus einem Erddeicho nach beistehenden Zeichnungen.

Querschnitt des im tiefen Wasser angelegten Deiches.

Querschnitt des im flachen Wasser angelegten Deiches.Die Krono von 4 m Breite erhobt sich 2,40 m über den mitt­leren Wasserstand, die beiderseitigen Böschungen haben eine zweifache Anlage. Dor Kem des Dammes ist aus dem in der Nähe vorhandenen Dünonsando geschüttet und in der Oberfläche (Krono und Böschungen) 30 cm stark mit Stoinschottor bedeckt. Auf letzteren ist ein Steinpflaster von grolsen gesprengten Granit- steinen (etwa 30 cm Seite) in Cemontmörtel gelegt und damit in den Fugen verstrichen. Auf den Strecken von der Station 5 + 10 bis Station 7 + 10 und von Station 8 bis Station 
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10 4- 90 (Abb. 4, Bl. 71) durchschneidet der Damm den eigent­lichen Durchbruch und einen Theil der alten Peter-Bucht. Innerhalb dieser Wasserflächen ist der Fufs des Erddeiches zu beiden Seiten durch Packwerke geschützt. Letztere sind auf der Strecke des Durchbruches (Station 5 +10 bis Station 7 +10) bis zur Höhe von 50 cm unter dem mittleren Wasserstande aus Senkfaschinen gebildet und durch gewöhnliche mit grofsen Gra­nitsteinen bedeckte Faschinen bis zur Höhe von 30 cm über dem mittleren Wasserstande abgeglichon. Dio Senkfaschinen sind 3 m lang, in der unteren Lage 80 cm, in der oberen Lage GO cm stark, mit geglühtem Draht gebunden und dicht schliefsend neben einander liegend derartig verlegt, dafs ihre Längenrich­tung rechtwinklig zur Länge des Erddeiches liegt. Zur Haltung der Steine auf der Faschinenabdeckung sind an der Aufsenseite Pfähle von 4 m Länge und etwa 25 cm Durchmesser so einge- rarnrnt, dafs auf 2 in Länge fünf Pfähle stehen. Auf der Strecke der Peter-Bucht, Station 8 bis Station 10-|-90, ist das Packwerk zu beiden Seiten des Erddammes von gewöhnlichen Faschinen zwischen drei Reihen von Pfählen hergestellt und mit grofsen Steinen beschwert. Die Pfähle sind der Länge nach in 1 m Entfernung eingerammt und in den einzelnen Reihen gegen einander versetzt. Die inneren und äufseren Pfahlreihen sind zum sicheren Halt der Steine mit Reisern durchflochten.Der Entwurf, im August 1877 aufgestellt, ist durch Erlafs vom 25. October desselben Jahres zur Ausführung ge­nehmigt. Die Ausführung wurde im Laufe des Jahres 1878 begonnen und vollendet.Im Monat November treten hier fast alljährlich hohe Was­serstände bei starken Winden aus NW, N und NO der Wind­rose ein. Von denselben waren schwere Beschädigungen zu befürchten, wenn nicht vorher der ganze Deich mit Steinen abgedeckt war. Es mufsto deshalb der Bau im Laufe eines Jahres ausgeführt werden. Alle Baustoffe (5840 cbm Stein­schotter, 6532 cbm Granitsteine, 1047 Tonnen Gement, 670 cbm Mauersand, 5054 cbm Strauchholz) mit Ausnahme des zu beiden Seiten der Baustelle entnommenen Sandes mufsten auf dem Wasserwege herangoschafft worden. Zu diesem Zwecke wurde von Mitte März bis Ende April 1878 eine Fahrrinne von 13 m Breite und 1,3 Tiefe bei mittlerem Wasserstando an der Bin­nenseite der Baustelle von dem zwischen Hiddensoe und Rügen befindlichen Fahrwasser ab durch Baggerung hergestellt. An dem Nord- und Südufer des Durchbruches bei a und b der Abb. 4, Blatt 71, wurden kurze Landungsbrücken erbaut, von wo auf Feldbahn-Geleisen die Materialien unmittelbar aus den anlegenden Kähnen und Prähmen nach den Lagerplätzen usw. befördert wurden. Am 1. April 1878 waren die Brücken fertig. Gleichzeitig war mit dem Bindon und Verlegen von Senkfaschinon zu den beiderseitigen Packwerken in der Durch­bruchstelle unter Benutzung des aus dem Vorjahre verbliebenen Material-Bestandes begonnen. Diese Arbeiten wurden gegen Tagelohn gefertigt. Das Strauchholz wurde aus fiscalischen Forsten bezogen. Im ganzen sind 836 Stück Senkfaschinon gefertigt und zwar 478 Stück von 80 cm und 358 Stück von 60 cm Durchmesser. Dazu sind gebraucht etwa 1000 cbm loses Reisig, 706 cbm faustgrofse Steine und 1100 kg Eisen­draht von 5 mm Stärke. Dafür sind an Arbeitslohn einschliefs- lich des Horanbringens der Materialien von den Lagerstellen und für das Versenken verausgabt 2363 57 Pf, sodafs 

durchschnittlich das Binden und Versenken einer Senkfaschine 2 Jk 83 Pf gekostet hat.Allo übrigen Arbeiten und Lieferungen wurden im Laufe des Winters 1877/78 öffentlich ausgeboten und zwar in ein­zelnen Losen getrennt nach den Titeln des Kosten-Anschlages. Das Ergebnifs war derartig, dafs sämtliche Arbeiten und Lie­ferungen, mit Ausnahme der Comontlieferung, zwei hiesigen Finnen (Dehmlow u. Möllhusen und Hofsfeld), die sich zu diesem Zwecke verbunden hatten, übertragen wurden. Die Cementlieferung erhielt J. II. Hagenah in Hemmoor a. d. Oste. Es sind im ganzen 1047 Tonnen Gement und 670 cbm Mauersand ver­braucht zu 17 878 qm Pflasterung von grofsen gesprengten Steinen ohne Zwicker. Bei der Annahme von 125 Liter für jede Tonne Gement ergiobt sich ein Mischungsvorhältnifs von 1:5,1, was dem angeordneten Verhältnifs von 1:5 ziemlich entspricht. Zur Sicherung der rechtzeitigen Material-Lieferung im Verhältnifs der vorschreitenden Ausführung war bereits vor dem öffentlichen Ausschroiben ein Arbeitsplan gefertigt, der die während der Hälfte eines joden Monats vom 1. März bis 15. October 1878 auszuführenden Arbeiten und Lieferungen, nach den Einzelsätzen des Kostenanschlages geordnet, nachwies. Dadurch war eine sichere Aufsicht über den Fortgang des Baues ermöglicht, auch den Unternehmern eine Grundlage für ihre Anordnungen gegeben. Mit geringen Abweichungen sind die Fristen eingehalten und der Bau ist rechtzeitig vollendet worden.Die Ansclilagssumme war auf 248 000 Jk ermittelt, da­gegen haben die Ausführungskosten 225 637 Jk 7 Pf betragen, und zwar:Erdarbeiten und Lieferung von Steinschotter 77 958 Jk 83 Pf, Steinarboiten, einschliefslich Material. . 108 417 ^99 Pf, Packwerksarbeiten mit Material . . . 11 516 Jk 64 Pf, Rammarbeiten mit Material .... 7 723 ^78 Pf,Insgemein, einschliefslich Kosten derBaggerarbeiten, der Landungsbrücke, eines Cementschuppens und der Bau­aufsicht ..................................................................... 20 019 Jk 83 Pf,zusammen wie vor 225 637 Jk 7 Pf.Gegen den Anschlag ist also eine Minderausgabe erreicht von 22 362 ^$93 Pf.Für die Arbeiten der Jahre 1865 bis einschliefslich 1877 sind verausgabt 317 139^ 33 Pf, dazu die Kosten der was­serfreien Absperrung mit 225 637 Jk 7 Pf und die seit dem Jahre 1879 bis jetzt für Pfahlbauten und Dünenarbeiten ver­ausgabte Summo von 43 051 JI 80 Pf. Hiernach stellen sich die gesamten auf dio Schliefsung des Durchbruches und Schaf­fung von Dünen verwendeten Geldmittel auf 585 828^ 20 Pf.Nach Vollendung der wasserfreien Absperrung zeigte sich sogleich eine starke Versandung in der Richtung der Strand­linie. Wenngleich südlich von der Durchbruchstelle Pfahlbuhnen zum Auffangen von Sand gerammt und jeder Pflanzenwuchs auf dem Strande vor dem Durchbruche verhindert beziehungs­weise beseitigt wurde, gelang es doch bis jetzt nicht, die Sand­ablagerung bis in die unmittelbare Nähe des wasserfreien Dam­mes vorzutreiben. Noch heute ist zwischen der zweiten im Jahre 1868 ausgeführten und der wassorfroion Absperrung ein Kolk vorhanden, der an zwei ganz kleinen Stellen eine Tiefe von 4 m aufweist. Dieselbe gröfste Tiefe ist bereits im Winter 1879/80 vorgefunden, und wenngleich durch ausgeführte ge-
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naue Vermessungen dieses Kolkes eine Verringerung desselben um jährlich 2577 cbm, im Durchschnitt der letzten vier Jahre, festgestellt ist, so hat sich die Tiefe noch immer erhalten, während ein langsames Vorrücken der Sandablagerung in der Richtung von Seo her beobachtet ist.Der wasserfreie Damm hat sich bisher unverändert erhal­ten. Gleich im ersten Jahre zeigten sich in der Mitte der Krone seiner Länge nach feine Haarrisse. Dieselben wurden 

mit dünnem Cementmörtel vergossen und haben sich zwar wie­der eingestellt, doch ohne in irgend bedenklicher Weise sich zu vergröfsern. Zur Sicherung wurde vor einigen Jahren ein klei­ner Theil des Pflasters in der Mitte der Krone und in der Mitte der Durchbruchstelle aufgenommen. Es zeigte sich dabei, dafs das Pflaster nicht, wie befürchtet wurde, hohl lag, sondern den Sandkern fest bedeckte. Wellmann.
Die Canalbrüeke bei den St. Mary-Füllen in Nordamerica.

(Mit Zeichnungen auf Blatt 72 im Atlas.) (Allo Rechte Vorbehalten.)Dor St. Lorenzstrom in Nordamerica hat seinen eigent­lichen Ursprung in den Canadisehen Seen. Als Quell- flufs betrachtet man den in den Oberen-See (Lake Superior) einfallenden St. Louis; der Canal, welcher diesen See und den Huron-Seo verbindet (s. beistehende Abbildung), heifst

Lagoplan des St. Mary-Flusses.St. Maryflufs (Ste Marie). Vom Stldende des Huron-Sees tritt er als St. Clair in den See gleichen Namens, stellt als See-Enge sodann die Verbindung mit dem Erie-See her, bildet zwi­schen diesem und dem Ontario-See die weltbekannten Niagara- Fälle und nimmt erst beim Austritt aus dem letzteren seinen 

Seeflächen von der Wagerechten nicht merklich abweichen. So zeigt die Spiegelhöhe der durch den etwa 80 km langen St. Maryflufs verbundenen Oberen- und Huro-See im Mittel einen Unterschied von etwa 6 m, welcher- um nur Geringes über- oder unterschritten wird. Der gröfste Theil des Ge­fälles, etwa 5,5 m, ist in Stromschnellen bei dem Dorfe Sault Ste. Marie, etwa in der Mitte des Flusses, vereinigt, welche sich auf nur 800 m erstrecken. Das in diesen Schnel­len gebotene Ilindernil's machte früher eine Umgehung der­selben durch Landfuhrwerke erforderlich, welche den Verkehr von Schiff zu Schiff vermittelten, bis in den Jahren 1853 bis 55 seitens der Regierung der Vereinigten Staaten durch die Anlage eines Canals an den St. Mary-Fällen Abhülfe geschaffen wurde (s. nachstehende Abbildung). Derselbe er­hielt eine Länge von 1650 m, in der Wasserlinie eine Breite von 30,5 m und zwei gekuppelte Schleusen von je 106 m Kammerlänge, 21,3 m Breite und 3,66 m Wassertiefe, ent­sprechend der Tiefe des Canals. Mit der Steigerung des Verkehrs und der bedeutenden Zunahme der Schiflsabmes- sungen erwies sich diese Anlage bald als unzulänglich, und es wurde die Anlage einer neuen Schleuse neben der alten er­forderlich, wobei gleichzeitig eine Vertiefung des Canals auf 4,88 m in den Jahren 1871 bis 81 zur Ausführung ge­langte. üeber die sehr bemerkenswerthe Anlage der Schleuse sind Mittheilungen im Centralblatt der Bauverwaltung, Jahr­gang 1886, S. 36 enthalten. Eingehenderes findet sich in

Lageplan des St. Mary - Fälle - Canals.

eigentlichen Namen St. Lo­renz (St. Law­rence) an. Von der ganzen Stromlängevon 3000 km lie­gen 1700 km in den durch­strömten Seen, 212 km kom­men auf die verbindendenFlulsstrecken, für den eigentlichen Strom verbleiben sonach nur 1088 km. Die Schiffahrt auf dem Strom und den Seen ist überaus rege, doch setzt sich derselben auf den kürzeren Flulsstrecken zwischen den Seen insofern ein störendes Hinder­nils entgegen, als sich hier das Flufsgefälle zusammen drängt, da die in der Hauptausdehnung des Flusses lang gestreckten 

mehreren dem Minister deröffentlichen Ar­beiten im Jahre 1885 von dem damaligen Tech­nischen Attache in Washington, Regierungs-und Baurath Hinkeldeyn, erstatteten Be­richten, welcheim Ministerium der öffentlichen Arbeiten ausliegen. Einem derselben ist eine treffliche Sammlung zeichnerischer Dar­stellungen beigegeben, welche auf Veranlassung der nord- americanischen Regierung zusammengestellt wurden.Die neue Schleuse ist mit vier Thorpaaren ausgestattet, und zwar besitzt dieselbe aufser den beiden eigentlichen 
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Schlousenthoren noch ein Paar Schutzthore im Ober- und Unterhaupte, welche den Zweck haben, bei etwa nöthig wer­denden Ausbesserungen der Schleuse diese absperren und hiernach auspumpen zu können. Man hat nun, um den Wasserandrang von den oberen Schutzthoren abzuhalten, wenn diese geschlossen werden sollen, etwa 900 in oberhalb der Schleuse eine bewegliche Wehranlage in Verbindung mit einer Drehbrücke errichtet. Bei vorzunehmenden Ausbesserungen wird zunächst dieses Wehr aufgestellt, worauf dann das obere Schutzthorpaar bequem und sicher geschlossen werden kann. In ihrer Vereinigung mit der Drehbrücke stellt die Wehr­anlage ein so eigenartiges Bauwerk dar, dafs einige weitere Mittheilungen über dasselbe angezeigt erscheinen.Die Gesamtanordnung des Bauwerks ist in den Abbil­dungen 1 bis 4 auf Blatt 72 dargestellt. Die 88,83 m lange Drehbrücke, welche mit zwei gleichen Armen ausgeführt ist, bewogt sich auf einem seitlich vom Canale gelagerten Rollon- kranz von 8 m Durchmesser. Die Trägerhöhe beträgt über der Mitte 10 m, der Abstand der Träger von Achse zu Achse 4,88 m; die Abmessungen sind also recht ansehnliche. Die gegliederten Brückenträger sind nach americanischer Art aus Gelenkstangon mittels Bolzen zusammengesetzt. Unter dem den Canal überspannenden Brückonarme ist ein aus 23 neben­einander hängenden und in drehbaren Rahmen beweglichen Schütztafeln bestehendes Klappenwehr befestigt, welches im unbenutzten Zustande in wagerechter Lage so unter die Fahrbahn hoohgewunden ist, dafs das Profil des Canals völlig frei gelassen wird. In dieser Lage wird das Wehr beim Aus- und Einschwenken der Brücke stets mitgenommen und belastet dieselbe mit seinem ganzen Gewicht. Auf der Gegenseite sind schwere Gewichte aus Ziegelmauerwerk unter der Fahrbahn befestigt, welche bei hochgewundenem Wehr Gleichgewicht auf beiden Seiten der Brücke herstellen. Die Gleichgowichtsverhältnisso verschieben sich natürlich, sobald die Schütze in den Canal tauchen. Es wird alsdann der Canalarm der Brücke nicht unerheblich entlastet und am anderen Ende ein entsprechender Auflagerdruck hervorgerufen. Die Verschiebung des Gleichgewichtszustandes ist am gröfsten bei geschlossenem und einseitigem Wasserdruck ausgesetztem Wehr (Abb. 4 a). In solchem Falle mufs gleichzeitig der wage­rechte Wasserdruck, welchem die Schütze ausgesetzt sind, oben und unten in geeigneter Weise aufgenommen werden. Zu diesem Zwecke sind auf der Canalsohle kräftige hölzerne Schwellen in einem mit Bohlen abgekleideten Rost befestigt, welche dem Wehr den unteren Halt bieten. Die obere Seiten­kraft des Wasserdruckes wird von einem unter der Fahrbahn liegenden Gitterträger aufgenommen (Abb. 3), welcher sich mit der vorderen Gurtung wagerecht gegen kräftige über den Ufermauern verankerte Lagerböcke A und A{ (Abb. 1 und 2) stützt. Vor diesem vorderen Gurt ist die Wehrconstruction an einer durciilaufonden Welle F (Abb. 8, 9 und 6) drehbar aufgehängt.Die vorderen Lager A und A^ welche in den Abb. 5 bis 7 genauer dargestellt sind, genügen einem doppelten Zweck. Sie übertragen sowohl einen senkrechten Druck der Brückenhälfte mittels Laufrollen auf die Canalmauern, als auch einen Theil des wagerechten Wasserdruckes unter Ver­mittlung von polstorartig wirkenden Holzbuffern auf die in diesen Mauern verankerten gufseisernen Lagerböcke. Die 

hinteren Lager (bei a und in Abb. 2) sind lediglich Rollenlager. B und in Abb. 5 sind die Untergurte der Hauptträger (in Abb. 1 von rechts aus gesehen), auf welchen die Bohlenlage der Fahrbahn von hoclikantig ge­stellten schmalen Balkenstücken getragen wird. Zwischen den Untergurten befinden sich Querversteifungen C; unter­halb derselben liegt die Wasserdruckverstrebung DD. welche einen kräftigen Gitterträger darstellt. Wie die aufrechten Träger durch wagerechte Bolzen zusainmengefügt sind, so ist der wagerechte Träger DD durch senkrechte Bolzen in sich und mit den Untergurten B und verbunden. Unter den Trägern DD sind Auflaufschienen EE, bestehend aus doppelten U-Eisen mit eingelegten Füllstücken, aufgehängt. Die Abbildungen sind im übrigen leicht verständlich, wenn noch bemerkt wird, dafs die Ansichten der Formeisen von der Profilseite der besseren Deutlichkeit wegen schwarz ge­zeichnet sind, wie dies sonst nur für Quersclinitte üblich ist. Verriegelung der eingeschwenkten Brücke wird im übrigen nicht vorgenommen, die Drehung derselben erfolgt von Hand durch 6 Arbeiter. Die Einzelanordnung des Drehstuhles der Brücke ist aus Abb. 11 ersichtlich. Der der Berechnung der Brücke zu Grande gelegte Werth für das Eigengewicht der Hauptträger betrug rund 6000 kg/m, die angenommene Nutz­last die Hälfte. Der wagerechte Träger wurde mit einer beweglichen Last von rund 5000 kg/m berechnet.Die aus Balkenholz gezimmerten Drehklappen des Wehres sind in eisernen Rahmen von der in Abb. 10 dargestellten Einzelanordnung drehbar gelagert. 19 dieser Rahmen sind 1,42 m, die übrigen vier 1,35 m breit. Da die Schütze mit dem unteren Theil dem Wasserdrack entgegen aufschlagen, so ist das die Rahmen verbindende Gitterwerk, soweit es unterhalb der Drehachse der Klappen liegt, nach der Seite des Unterwassers, oberhalb derselben nach der entgegen­gesetzten Seite angeordnet. Zum Oeffnen und Schliefsen der Schütze, sowie zum Aufziehen und Herablassen der ganzen Wehrconstruction sind beiderseits der Fahrbahn auf ausge­kragten Fufssteigen mit Sperrklinken und Reibungsbremsen versehene Windetrommeln aufgestellt, welche mittels beson­derer Wuchthebel gedreht werden. Zu jedem Klappschütz gehören zwei zu beiden Seiten der Fahrbahn angeordnete Trommeln mit je zwei Hebeln. In der Abb. 8 sind die Schütze theils ganz, theils halb geöffnet, theils gesclilos- sen dargestellt. Der Arbeitsvorgang beim Hochwinden der Schützen ist in den beistehenden Abbildungen in einfachen

Linien anschaulich gemacht. Bemerkenswerth ist, wie nur die Schütze, nicht die Rahmen mittels zweier Draht­seile 1 und 2 an den Trommeln neben der Fahrbahn be­festigt sind. Bei der ganzen Bewegung bewirken die Rahmen infolge dessen nur, dafs der Drehpunkt der Schütze im Ki-eise um den Aufhängepunkt F geführt wird. Beim Hoch­



481 M. Möller, Zum Studium des Flufsbaues. 482ziehen wird zunächst das Seil 1 (Abb. a) nachgelassen, sodafs das Schütz aus der Lage in die Lage S'S^ gelangt. Das hierbei schlaff gewordene Seil 2 wird sodann aufgewun­den, während 1 in unveränderter Länge belassen wird. Das Schütz gelangt in die Lage S^S^1 und der Drehpunkt D nach D‘ (Abb. b). Zuletzt wird dann 1 aufgewunden; das Schütz kommt in die Lage und der Rahmen folgt,

1) In Anlehnung an einen im naturwissenschaftlichen Verein in 
Karlsruhe im März 1890 gehaltenen Vortrag von M. Möller, Prof, 
der techn. Hochschule daselbst.Zeitschrift f. Bauwesen. Jahrg. XXXX.

sodafs Schütz und Rahmen unter der Fahrbahn wieder ein zusammengelegtes Ganzes bilden. Beim Herablassen einer Wehrtafel verfährt man in der Weise, dafs das stromabwärts gerichtete Ende zuerst nachgelassen wird, bis es das Wasser berührt. Der mit folgende Rahmen senkt sich beim Nachlas­sen des anderen Endes weiter, bis er an der Grundschwelle anschlägt, während inzwischen die Balkentafel sich wagerecht einstellt und nun, sobald der Rahmen feststeht, von der stromabwärts stehenden Windetrommel aus zur senkrechten Stellung hochgezogen wird.Bei richtig eingestelltem Wehr verbleibt zwischen den einzelnen Wehrrahmen ein Zwischenraum von 25 mm. Die 

Drehachse der Wehrklappen ist so gelegt, dafs der Wasser­druck auf das obere und untere Ende der Tafeln sich um nur wenig unterscheidet.Der den Grund des Canals unter dem Wehre quer durchziehende Rost ist mittels eiserner Bolzenstäbe in Bohr­löchern des felsigen Untergrundes festgohalten; die Stäbe sind zu diesem Zwecke am unteren Ende aufgespalten und durch eingelegte Keile schwalbenschwanzförmig aufgetrieben. Die Schwellen des Rostes sind in Beton gebettet. Aufser der Anschlagschwelle des Wehres ist noch eine zweite (in den Zeichnungen nicht angodeutete) Grundschwelle vorgesehen, welche benutzt werden kann, wenn die Herstellung eines Fangodainmos nöthig werden sollte.Jedes Schütz nebst Rahmen wiegt etwa 3,G t und be­darf zu seiner Bedienung einer Kraft von 78 kg an jedem Wuchthebel der beiden Windetrommoln. Der Wasserdruck gegen dio Wehrtafeln berechnet sich zu 5050 kg auf 1 m Länge. Oeffnen und Schliefsen erfolgt durch eine Arbeiter­rotte von 8 Mann. Kem mann.

Zum Studium des Flufsbaues.
Die Stofskraft des Wassers, die Festigkeit der Sohle, das Gefälle, das Geschiebe und die Bewegung 

feinerer Sinkstoffe. ’) (Allo Rechte Vorbehalten.)
1. Der Angriff des Wassers und die WiderstandsfähigkeitSchon vor Jahrtausenden entwuchs aus dem Schofse des Handwerks die Kunst des Architekten, aber erst unserem Jahr­hundert blieb es vorbehalten, einen zweiten kräftigen Schöfsling aus gleicher Wurzel zu treiben: es entstand die Ingenieurwissen­schaft, welche, vor wenigen Jahrzehnten von ihrer Schwester, der Architektur, sich trennend, zu einer selbständigen Wissen­schaft herangewachsen ist. Im Gegensatz zum Handwerk schaut der Ingenieur weniger nach bewährten Mustern vorhandener Bau­werke aus, sondern er müht sich, die Dinge in ihrem Zusam­menhänge nach Ursache und Wirkung zu ergründen und, auf diese Erfahrungssätze gestützt, das zu schaffende Bauwerk den Gesetzen dor Zweckmäfsigkoit und Festigkeit anzupassen, einer­lei, ob dabei das neu Geschaffene in der äufsoren Form älteren Mustern entspricht oder von diesen abwoicht. Der Ingenieur übernimmt die Verantwortung und darf dies thun, wenn er den Stoff beherrscht und die Verhältnisse so klar liegen, dafs eine genaue Rechnung ausführbar wird.Dieses Ziel ist von dem Constructour für festes Material erreicht, dio Materialfestigkeit ist durch Versuche erprobt und die Wirkung dor Kräfte in scharfsinniger Weise ergründet. Dem­selben Ziel möchten auch im Flufsbau wir uns nähern, obwohl dio Unbestimmtheit flufsbaulicher Verhältnisse diese Aufgabe sehr erschwert. Es ist vor allem zu untersuchen, ob in ausreichen­der Woiso das erforderliche, zahloumäfsig fostgestellte Beobach­tungsmaterial geliefert wird, ohne welches klares Vorständnils für die Vorgänge im Flufs und zutreffende wissenschaftliche Schlufsfolgerungen von baulicher Verwendbarkeit ausgeschlossen bleiben.

einer beweglichen Flußsohle.Ueber den Zweck der flufsbaulichen Anlagen findet in vielen Fachkreisen Meinungsaustausch statt, es ist reichliche Anregung geboten, sodafs in dieser Hinsicht eine zweckmäfsige Entwicklung des Flufsbaues gesichert ist. Anders steht es um die Beantwortung dor Frage nach den besten Mitteln zur Er­reichung des Zweckes. Dor äufsore Eingriff in die Abflufs- verhältnisse eines Flusses bedingt Vorgänge, welche erst nach Jahren oder Jahrzehnten aufhören. Dio Ueberwachung und Be­schreibung der Vorgänge ist dadurch sehr erschwert und selten ist es dem bauenden Techniker vergönnt, die Entwicklung bis zum Abschlufs genau zu verfolgen.Unter solchen Umständen kann eine praktische Bauthiitig- keit, welche nur an dem ausgeführten Nutzbau lernt und viel­leicht nur vorübergehend bei diesem zum Nutzen desselben einige Erhöhungen anstollt, aber sonst keine Gelegenheit findet, zweck­dienliche Versuche auszuführen, unmöglich imstande sein, die wissenschaftliche Förderung des Flufsbaues genügend zu begrün­den. Um dies zu erreichen, dazu sind thatsächlich fortlaufende wissenschaftliche Forschungen und zuweilen auch als Versuchs- gegonstand dienende Bauten nothwendig, wobei es auf dio etwa entstehenden mäfsigen Kosten nicht ankommen kann, da es sich ja gerade darum handelt, die billigste und beste Bauweise heraus zu finden. Man denke an dio grofson Aufwendungen privatlicher Industrie, welche für diesen Zweck gerade aus Rücksicht auf Ersparung zur Verfügung gestellt werden. Das Contralbüreau für Meteorologie und Hydrographie im Grofshorzogthum Baden und das gleichen Zwecken dienende hydrographische Institut in Württemberg verfolgen diese Richtung.
32



483 M. Möller, Zum Studium des Flufsbaues. 484Jedoch nicht mit den Niederschlagsverhältnissen und Abflufs- mengen wollen wir uns hier befassen, sondern mit den Beziehungen zwischen Angriff und Widerstandsfähigkeit der Flufssohle. Diese Besprechung soll dazu dienen, genannten Beziehungen gerade jetzt eingehende Beachtung zuzuwenden, da durch die in letzten Jahrzehnten begonnenen oder vollendeten Flufsbegradigungen, die Befestigung der Ufer und die Verbauung der Wildbäche die Zuführung von Geschieben gemindert wird und mithin im Laufe der folgenden Jahrzehnte die zwischen Gröfso der Ge­schiebe, Widerstandsfähigkeit der Sohle, Angriff der letzteren durch das fliefsendo Wasser, dem Gefällverhältnifs und der Höhenlage der Sohle bestehenden innigen Beziehungen Aende- rungen erfahren werden. Die nach uns Kommenden werden unsere über die jetzt bestehenden Abflufsverhältnisse nieder­gelegten Aufzeichnungen nicht recht verwerthen können, wenn in der Kette der in Beziehung zu einander stehenden mafs- gebenden Bedingungen dio regelmäfsig wiederholten Aufzeich­nungen über dio Beschaffenheit des Geschiebes fehlen. Diese sind in Baden am Rhein einmal vor 15 Jahren ausgeführt; in anderen Ländern fehlen sie meines Wissens fast ganz. Solche Erhebungen über die Sohlenbeschaffenheit der Flüsse sollten aber regelmäfsig, vielleicht in Zeitabschnitten von 10 Jahren erfolgen, sie wären den Aufnahmen über die Tiefen und Wassergeschwin­digkeiten im Flufsprofil zur Seite zu stellen.Die Kenntnifs der Geschiebebeschaffenheit steht in innigem Zusammenhänge mit der Kenntnifs der Widerstandsfähigkeit der Flufssohle. Dio Festigkeit der Flufssohle ist aber für den Wasserbau-Ingenieur das, was für den Constructeur in Eisen dio Materialfostigkeit bedeutet. Und wio dieser mit seinen For­meln allein nichts anzufangen vermag, wenn ihm die genügende Kenntnifs aller einschlägigen Eigenschaften seines Materials abgeht, ebenso unmöglich ist es selbst dem in dor Ausübung seines Faches und wissenschaftlich bestgoschulton Wasserbau­ingenieur, eino durch liechnung begründete Bearbeitung flufs- baulichor Aufgaben für den Fall einer beweglichen Sohle zu leisten, wenn obige Erhebungen über das Geschiebe und dio Ge­schiebeabnutzung nicht wiederholt angestellt und ebenso im Zu­sammenhänge mit allen Abflufsersclioinungen des Flusses durch­gearbeitet worden sind.Dafs obige Aufgabe noch nicht gestellt ist, erklärt sich aus folgendem Umstande. Man hat dio zwischen Widerstands­fähigkeit der Sohle und Angriff des Wassers bestehende Glei­chung oftmals in ein zu verwickeltes mathematisches Kleid ge­bracht, sodafs für Bauausführungen daraus wenig Nutzen zu ziehen war. Treten doch am Flusse noch viele die Anwendung von Rechnungen sehr erschwerende Umstände hinzu, sodafs die mathematischen Beziehungen in thunlicht einfachster Form ge­boten werden müssen. Manche Fachmänner leiteten den Angriff des Wassers gegen die Flufssohle nicht unmittelbar aus der Geschwindigkeit nahe der Sohle w, sondern diese aus der mitt­leren Wassergeschwindigkeit u ab. Das aber ist unzweckmäfsig, weil erstens dio Beziehung zwischen mittlerer Geschwindigkeit u und der Geschwindigkeit nahe der Sohle w nach der Rauhigkeit, der Wassertiefo und dem Gefälle wechselt, und weil zweitens nur erfahrungsgemäfse, nicht physicalisch entwickelte Formeln für die Ableitung der mittleren Wassergeschwindigkeit u auf­gestellt sind. Die Sache liegt aber viel einfacher. In einer im Frühjahr 1889 hier gehaltenen Antrittsrede, deren mathematisch- physicalischer Theil hernach noch weiter ausgeführt wurde und 

in der Zeitschrift des Architekten- und Ingenieur-Vereins in Hannover Heft 5 Jahrgang 1890 zur Veröffentlichung gelangte, ist dargethan, wie die wagorecht treibende Seitenkraft der Schwer­kraft dem Wasser secundlich eine nach dem Gesetz der schiefen Ebene leicht zu berechnende Bewegungsgröfse zuführt, und wie diese dem Wasser bei Mischung mit unteren Schichten nicht verloren geht, bis die Summe der secundlich zugeführten Be­wegungsgröfse an der Sohle durch dio Rauhheitsvorsprüngo der­selben auf die Sohle bezw. dio Böschungen abgegeben wird. Es berechnet sich die Stofskraft des Wassers auf 1 qm Grundfläche im Mittel einfach aus der Gleichung
t LI L

K — 1000 • 77 • 7 kg, 
kJ V

Fin welcher ■=. der hydraulische Halbmesser, bezw. für breiteFlüsse die mittlere Tiefe, und h/l das Gefällverhältnifs bedeutet. Für den Rhein oberhalb der Murgmündung z. B. berechnet sich die Stofskraft dos Wassers bei dom Gefälle 1:2000 und z. Z.
Feiner mittleren Wassertiefo -^ = 8 m zu:

K = 1000 • 8 • —= 4 kg auf 1 qm.2) Ö V U V

2) An dem tiefen Mississippi nimmt die Stofskraft des Wassers 
auf 1 qin Grundfläche für die tieferen Punkto des Tlialwogs boi höch­
sten Wasserständen oberhalb der Mündung, wo dieselbe 1 kg beträgt, 
bis in dio Nähe des Ohio nur auf 2 kg zu.

Dieser Betrag kann durch Einwirkung des Windes zeit­weise ein wenig erhöht werden, wenn zufällig ein starker Wind in Richtung des Flusses weht; doch kommt diese Beeinflussung meines Erachtens nur an grofson Strömen mit sehr geringem Gefälle für die Geschiebebewegung in Betracht, sehr wesentlich allerdings an den Flufsmündungen, wo das ganze Meer einer Schwankung im Wasserspiegel durch den Wind unterliegt und wo daher das Flufsgefälle mittelbar durch den Wind sehr be- einflufst wird.Während dio Wassertiefo nach der Wasserführung wesent­lich schwankt, ändert sich das Verhältnifs der Wassortiofen für zwei Orte der gleichen Flufsabthoilung minder stark. Man kann daher Beziehungen zwischen dem Verhältnifs der Stofskraft des Wassers und der Geschiebekorngröfse für diese Flufsstrocken aufstellen und untersuchen, wie grofs die mittlere Korngröfse des Geschiebes an einem unteren Orte N sein mufs, wenn die mittlere Gröfso stromaufwärts in 0 bekannt, und ferner das Verhältnifs dor Stofskraft Kn zu Ko ermittelt worden ist. Es ist z. B. die Frage aufzuwerfen, ob die Widerstandsfähigkeit der Flufssohle im geraden Verhältnifs zur Geschiebestärke steht, oder ob andere Beziehungen vorliegen. Als Beispiel sei der Vergleich zwischen der mittleren Goschiobogröfso unterhalb Basel und an der Murgmündung gewählt, Nach der Tabelle S. 495 Jahrg. 1875 dor Zoitschr. f. Bauwesen gehen auf 1 Cubik- fufs Geschiebe unterhalb Basel 600, an der Murg annähernd 4820 Stück Steine. Die Raumgröfsen verhalten sich mithin wie 600:4820, rund wie 1:8; die linearen Abmessungen, die Stärken, also wie 1: |/8 = 1: 2.Es bleibt nun zu untersuchen, wie sich das Verhältnifs der Stofskräfte ergiobt. Die Wassertiefen verhalten sich unten und oben etwa wie 85:75, die Gefälle wie1 1   zu . 2300------1015
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Es besteht die Gleichung: 1Ax 1000- F/U' -h‘ll‘ 85 2300 85-1015

Ko " 1000- F jU“- h"/l“ 75 1 75 • 23001015
Ky 86275 1
Kq 172500 o ■In diesem Beispiel verhält sich die Widerstandsfähigkeit der Sohle jener Rheinstrecken zu einander thatsächlich wie die Stofskraft des Wassers in beiden Fällen. Die hier sich ergebende genaue Uebereinstimmung ist natürlich eine zufällige, und nur die sehr eingehende und langjährige Beschäftigung mit Aufnah­men dieser Art kann die Grenzen feststellen, bis zu welchen Abweichungen gegenüber dieser einfachen Beziehung vorkommen, welche natürlich nur für den Fall des Gleichgewichtes zwischen Stofs des Wassers und Widerstand der Sohle besteht.Aber auch dann, wenn sich erhebliche Abweichungen er­geben sollten, bietet die annähernde Kenntnifs der vorhandenen Beziehungen doch schon wesentlichen Nutzen; sie gewährt z. B. einen Anhalt bei der Frage, wie stark man einen Flufs ein­engen dürfe, ohne Gefahr zu laufen, dafs das den Untergrund bildende Material weggespült und die Sohle ausgewaschen werde. Oder anderseits läfst sich auf diese Weise die Frage annähernd beantworten, wie breit, d. h. also, wie wenig tief ein Flufs angelegt werden darf, dessen Gefälle gegeben ist, damit das von oben hinzutretende Geschiebe bekannter Beschaffenheit noch weiter fortgetragen werde.Es ist durchaus nicht die Absicht, zu langen rechnerischen Auseinandersetzungen Anlafs zu geben, sondern es ist vielmehr nur der Wunsch vorhanden, Veröffentlichungen über den That- bestand am Flusse, soweit die Geschiebe- und die Sohlenbeschaf­fenheit in Frage steht, anzuregen.

2. Die Theorie von Professor Sternberg über das LUngenprofll 
geseliiebefilhreiider Flüsse. *)Dor Abhandlung von Sternberg und dem Werke von Salis,4) welche Veröffentlichungen seitens des Herrn Baudirectors Honseil dem Verfasser dieses unter anderen für das Studium des Flufsbaues besonders empfohlen wurden, verdankt letzterer die Anregung zu den weiteren Ausführungen.

3) Zeitschr. f. Bauwesen Jahrgang 1875 S. 483.
4) v. Salis, Das schweizerische Wasserbauwesen.

Es ist das Verdienst Sternbergs, gezeigt zu haben, wie sich die Lehre, dafs das Längonprofil der Flüsse mit beweg­licher Sohle sich nach dem Verschleifs der Geschiebe richte, mathematisch verfolgen lasse und in ihren Ergebnissen als mit den Verhältnissen am Strome übereinstimmend sich erweise. Naturgemäfs kann die Rechnung nur im allgemeinen das wahre Längenprofil ergeben, weil ihr nicht genau die wahren Verhält­nisse zugrunde gelegt sind, da deren Festlegung im einzelnen für jenen Sondorzwock zu grofson Aufwand an Beobachtungs­material erfordert haben würde; handelte es sich bei Aufstellung der Theorie doch nicht um die Berechnung einer Gefällecurve, sondern um den Nachweis bestehender wichtiger Beziehungen, wodurch zur Beobachtung der Geschiebe angeregt werden soll.Es wird gezeigt, wie das Längenprofil und damit die Höhon- gestaltung der Flufssohle von der Korngröfse der Geschiebe und diese von dem durchlaufenen Wege und der dabei erlittenen Ab­nutzung abhängig sei.

Das auf den Rheinstrom sich beziehende Rechnungs-Bei­spiel liefert für die Sohlengegestaltung des Rheines verschiedene Curven, davon einige sich der wahren Gestalt recht eng an- schliefsen, andere hingegen Höhenabweichungen bis 22 bezw. 60 m aufweisen. Das Ergebnifs, welches zwischen so weiten Grenzen schwankt, erscheint wenig'verläßlich, jedoch soll in Nachstehendem erwiesen werden, dafs die eine der beiden von Sternberg berechneten Curvengruppen, nämlich jene, welche von der Sohlengestaltung des Rheinstromes wesentlich abweicht, über­haupt bedeutungslos ist; nur die verbleibenden Curven, welche sich den Verhältnissen am Strome eng anschliefsen, erscheinen physicalisch begründet. Es gewinnt dadurch die Tragweite der wissenschaftlichen Untersuchung an baulicher Verwendbarkeit. Bevor wir vorstehende Behauptung erweisen, sei kurz die zwi­schen Geschiebe und Gefällausbildung bestehende Beziehung berührt.Wo sich der Flufs mit starkem Gefälle über harten Fels oder schweres Goröllo bewegt und das von oben kommende leichtere Geschiebe durch lebhafte Strömung vor Ablagerung bewahrt bleibt, ist die Gestalt der Flufssohle oft auf lange Zeit­räume hinaus durch die bestehende Bodengestaltung festgelegt; cs findet längs dieser Strecke eine Abnahme des Gefälles nach einem bestimmten Gesetze nicht statt. Im weiteren Thal des mitt­leren oder unteren Laufes dagegen, wo sich der Flufs auf seinen eigenen Geschiebestoffen bewegt und von der Seite keine oder höchstens leichte Geschiebe neu aufnimmt, bildet sich zwischen der Gröfse der Geschiebe und dem Gefälle, bezw. zwischen dem Verschleifs der thalwärts bewegten Geschiebe, der dadurch be­dingten Abnahme der Korngröfse und der also bedingten Gefäll- abnahme eine innige Beziehung aus. Zu schwaches Gefälle be­dingt zu geringe Stofskraft, die Geschiebe bleiben liegen, die Sohle höht sich dort und infolge des Staues auch oberhalb auf, bis sich hierdurch das erforderliche Gefälle zur Weiterbeförderung des Geschiebes abwärts ausgebildet hat. Anderseits findet im unteren Lauf ein Auswaschen der Sohle, ein Niedergang der­selben statt, wenn das Gefälle im Vergleich zu der dort ge­ringen Korngröfse der Geschiebe zu bedeutend ist. Die Ab­spülung der Sohle bedingt nach unten zu Gefall-Verminderung, sodafs der Flufs stets einen Gleichgewichtszustand anstrebt, bei welchem das ankommende Geschiebe durch die Stofskraft des Wassers gerade weiter geführt werden kann. Ein solcher Be­harrungszustand des Flusses wird der Rechnung unterzogen.Dor Umstand, dafs die Reibung des Geschiebes an der Flufssohle mit dem Gewicht des Geschiebekornes angenähert im Verhältnis stehen mufs, dafs mithin auch der Verschleifs dem Gewicht wie aufserdem der Wegesstrecke, um welche das Ge­schiebestück vorwärts gleitet, proportional sein wird, und der Umstand, dafs die Stofskraft des Wassers dem Quadrat der Ge­schwindigkeit des Wassers nahe der Sohle entspricht, haben Stern­berg verschiedene Gleichungen geliefert, welche die zwischen dem Längenprofil des Flusses und der Abnahme der Korngröfse des Geschiebes bestehenden Beziehungen festlegen.Bei Ableitung dieser Gleichungen benutzt Sternberg für die Ermittlung des Angriffes gegen die Sohle nicht die unmittelbare physicalische Ableitung der Stofskraft aus der treibenden Seiten­kraft der Schwerkraft, wie dies hier zuvor empfohlen ist. Stern­berg schlägt vielmehr den vorn bezeichneten häufig ausgeführten Umweg ein: er berechnet die Stofskraft aus der mittleren Ge­schwindigkeit des Wassers u (vergl. die Bemerkung vor Gl. 10 32* 
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und Gl. 13 seiner Abhandlung). Indem w, die Geschwindigkeit nahe der Sohle, gleich 8/4?<5) gesetzt wird, erscheint die mit w2 wachsende Stofskraft auch proportional u2. Diese Beziehung 

5) Vergl. auch Kutter, Bewegung dos Wassers in Canälen und 
Flüssen — Tabellen und Beiträge 1885 — Seite 26. Auch dort ist

in der Tabelle — oder, wie es daselbst heilst, — unveränderlich 
w v

gleich 0,76; während in Wahrheit dies Verhältnifs nach dem Gefälle 
und auch nach der Wassertiefe wechselt. Die verwickelte Form der 
zur Berechnung mittlerer Wassergeschwindigkeit v (oder nach Stern­
berg u) aufgestollten Erfahrungsformeln ist ja überhaupt einzig ent­
sprungen aus der Veränderlichkeit der zwischen Geschwindigkeit nahe 
der Sohle und mittlerer Geschwindigkeit bestehenden Beziehung.

ist unrichtig, es ist in tiefen Flüssen — nicht eine beständige
Gröfse, sondern von dem Gefälle abhängig, so zwar, dafs, 6wenn auch nach Humphreys und Abbot u nach der viertenWurzel von — wächst, w nur nach der zweiten Wurzel zu­
nimmt Den Wurzelexponent von ~ nennt Sternberg n. In6

die wahre Rhein-Profillinie ab, während die mit dem richtigen Wurzel-Coöfficienten n=2 bezeichneten Curven sich der wahren Gestalt der Profilcurve überraschend gut anschliefsen. Dieselben zeigen nur unbedeutende Abweichungen gegenüber dem wahren Längenprofil des Stromes und zwar Abweichungen in dem Sinne, wie diese auch den Vorgängen am Strome entsprechen. Die Curve H. K. M. (vgl. Abb. 1) schneidet am Oberlauf in die wahre Profillinie ein und zeigt an, dafs hier die Sohle höher liegt, als es der Beharrungszustand fordert; und in der That erfolgen seit Jahren dort Auswaschungen, die Sohle sinkt und ist bestrebt, jener berechneten Profilcurve sich anzupassen. Die Ansicht Stern­bergs, dafs die innigen Beziehungen zwischen Beschaffenheit wieder angezogenen Veröffentlichung der Hannoverschen Zeitschrift Verschleifs des Geschiebes und der Gefällabnahme mathematischerHeft 5 1890 wird aber gezeigt, wie sich dio Geschwindigkeit Behandlung fähig sind, gewinnt wesentlich an Bedeutung durchnahe der Sohle w so einstellt, dafs die durch Stofs des die jetzt nicht zu verkennende Uebereinstimmung mit den Er-Wassers gegen die Sohle entstehende Kraft K der treibenden Seitenkraft der Schwerkraft gleich wird. Und da nun letztere zu dem Gefälle 
h/l in geradem Verhältnifs steht, so mufs auch die als gleich grofs be­zeichnete Stofs­kraft des Was­sers dem Gefäll 
h/l gerade pro­portional sein. Die Stofskraft wächst ihrer­seits mit demQuadrat der Wasserge- schwindigkeitw nahe der Sohle, dieses ist mit­hin proportio­nal h/l, und w von der zweiten Wurzel ausÄ/Z abhängig. — Sternberg setzt dafür die nte Abb. 1. Längenprofile des Rheinstromes von Basel bis Mannheim.Wurzel und entwickelt für den Fall n=2, n=i und n=6 be­sondere Werthe, von welchen diejenigen für den Fall n = 2 und n = 4 durch Curvengruppen veranschaulicht sind. Von diesen Curvengruppen ist nach obigem also die letztere Gruppe n = 4 physicalisch unbegründet, da die Geschwindigkeit nahe der Sohle in keiner Weise Beziehung zur vierten Wurzel des Gefälles hat. Es weichen denn auch die mit dem Wurzel­exponenten n = 4 gezeichneten Curven um 22 bis 60 m gegen 

scheinungen am Strome.Die Lösung von Aufgaben dieser Art wird auch eine minder verwickelteForm anneh­men, wenn man den bislang üb­lichen und auch von Sternberg eingeschlage­nen Umweg ver­meidet. Man soll die Ge­schiebe - Bewe­gung nicht in Beziehung zur mittleren Was­sergeschwin­digkeit des Flusses, sogar im gewöhnli­chen Lauf auch nicht zur Ge­schwindigkeit nahe der Sohle, sondern, da auch diese nur eine Folge der treibendenKraft ist, unmittelbar in Beziehung zur Stofskraft des Wassers setzen, welche sich aus dem Product von mittlerer Wassertiefo und relativem Gefälle ohne weiteres nach der Formel: K (Stofs­kraft des Wassers auf 1 qm Grundfläche) gleich der treibenden Seitenkraft der Schwerkraft einer Wassersäule von 1 qm Durch­schnitt und der mittleren Höhe oder Tiefe, bezw. dem hydraulischen
Halbmesser berechnet. K— 1000-~y kg im Mittel, oder
7f = 1000 • t • — für dio Tiefe t. Es wird sich hauptsächlich 

Lnur um Vergleiche zwischen ähnlich gestalteten Profilen handeln können, nicht etwa um Vergleiche zwischen der Sohlenbildung in einem Canal mit steilen Böschungen und einem breiten Flufs verhältnifsmäfsig geringer Tiefe oder gar einem Doppelprofil. Bei diesen werden zwischen Stofskraft des Wassers und dessen 



489 M. Möller, Zum Studium des Flufsbaues. 490Einwirkung auf die Sohle Abweichungen bestehen, welche wieder Sonderuntersuchungen erfordern.Aus den Betrachtungen über den Begriff Reibung des Was­sers an der rauhen Elufssohle und der Art der Kraft-Ueber- tragung nach der Tiefe ergaben sich noch einige Ausführungen über den Begriff der Reibung, bezw. der Uebertragung von Bo- wegungsgröfse bei festen Körpern und bei der atmosphärischen Luft, welche Darlegungen in den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gewerbefleifses Heft V Jahrgang 1890 in Berlin zur Veröffentlichung gelangt sind.Zu bemerken ist, dafs Sternberg in seiner Arbeit für Mann­heim die Geschiebegröfse von 0,1 kg Gewicht benutzt. Dies Ge­schiebe ist aber unterhalb der Neckar-Mündung gemessen, es kann also bei hohen Neckarständen zugeführtes Neckar-Geschiebe sein und von dem Rhein-Geschiebe unmittelbar oberhalb Mann­heim abweichen. Das Verhältnifs der Stofskraft 1000 -£-7 
LJ vfür die Strecke unterhalb Basel und eben oberhalb Mannheim läfst aus der Korngröfse des oberen Geschiebes für Mannheim auf feineres Korn schliefsen, als dasjenige von 0,1 kg Gewicht, welches Sternberg für die Rechnung benutzt. Die für den Fall 

n = 2 berechnete Curvengruppe liefert am Anschlufspunkt bei Mannheim wahrscheinlich aus diesem Grunde stärkeres Gefalle, als dort thatsächlich besteht.Es kann überhaupt nicht die Meinung sein, für irgend eine längere Flufsstrecke die wahre Profilcurve genau bestimmen zu wollen, wenn man nicht beabsichtigt, in alle Einzelheiten oinzudringen und dabei die gemittelten Wassertiefen, wie sie sich thatsächlich vorfinden, in Rechnung zu setzen. Auch ver­ändert ja jeder seitliche Zuflufs den Geschiebestand des Stromes. Ueberhaupt bezwecken diese Untersuchungen vor allem, das Ver- ständnifs der Vorgänge zu heben und den Blick auf das Wesent­liche einer Gruppe in einander greifender Beziehungen zu lenken. Die einfache Kenntnifs von dem Vorhandensein der zu berück­sichtigenden Umstände schützt oft schon vor einseitigem Urtheil, ohne die Möglichkeit scharfer Berechnung als Nothwendigkeit zu fordern.An der Sternbergschen Theorie ist nicht der rechnerische oder mathematische Aufbau schwieriger Formeln das Wichtige, sondern der praktische Theil, der Rechnungsansatz, und auch dieser weniger als überhaupt die klare Anschauung der im Flusse sich vollziehenden Vorgänge. Ständen dem Wasserbau Versuche helfend zur Seite, wie dem Physiker und Chemiker, dann brauch­ten wir die Theorie weniger als jetzt. Wo jene sinnfällig die Richtigkeit einer Schlufsfolgerung erweisen, nimmt auch der­jenige die Behauptung als bestätigt an, welcher nicht imstande ist, durch Schlufsfolgerungen das Zutreffen der Behauptung als nothwendige Folge zu erkennen. Im Wasserbau aber, wo Ver­suche z. Z. noch gänzlich fehlen und wo sie überhaupt schwer und stets nur unvollkommen zu erreichen sein werden, ist die Theorie heranzuziehen, um die Blicke auf die wesentlichen Be­obachtungs-Gegenstände zu richten. Ob dieses erreicht wird, und ob ein Hinweis zu praktischer Verwerthung gelangt, ist einzig von dem Umstande abhängig, dafs dem bezüglichen Gegen­stande diejenige Beachtung geschenkt wird, welche allein im­stande ist, den daraus fliefsenden praktischen Nutzen zu ziehen.Solange das fliefsende Wasser die Vorgänge auf der Sohle in Dunkelheit hüllt und die Kenntnifs der Vorgänge mit zu beschränkten Mitteln erstrebt wird, können aus einem klaren, 

durch Theorie als richtig erwiesenen Gedanken natürlich keine praktischen Früchte erwachsen.Goethe sagt: „Die gröfsten Schwierigkeiten liegen da, wo wir sie nicht suchen.“Die Theorie von Sternberg erweist die Nothwendigkeit der Ausführung regelmäfsig zu wiederholender Erhebungen über die Beschaffenheit der Sohle, damit deren Ergebnisse zur Wasser­tiefe und zum Gefälle in Beziehung gesetzt werden und uns über die Ursache der Höhenänderung der Sohle oder über den Gleich­gewichtszustand des Flusses unterrichten. Dio Geschiobegröfsen müssen zwar auf andere Art festgelegt worden, als es durch die im Jahrgang 1875 S. 495 der Zeitschr. f. Bauwesen veröffent­lichte Tabelle geschah. Weder dio in der Raumeinheit enthal­tene Anzahl, noch dio gröfsten Geschiebestücko allein können inafsgebend sein, weil wir es mit einem Gemisch zu thun haben. Es ist das Aussiebon einer Raumoinheit Geschiebe nach verschiedenen Maschenweiten und die Raum- wie Gewichtsbestimmung der einzelnen gesichteten Massen erforderlich.
3. Bewegte Geschiebe- und SinkstofT-Mengen.Ueber die Mengen bewegten Geschiebes finden sich in Schriftwerken nur einzelne Andeutungen. Danach erscheinen dio vom Gebirge zugeführten Geschiebemassen meistens viel bedeu­tender zu sein, als dio im Mittellauf bewegten Geschiebe, und es entsteht die Frage, wo der Fehlbetrag verbleibt. Die Beant­wortung ist unschwer zu geben. Abgesehen von etwaigen Ge­schiebeverlusten durch seitliche Ablagerung in alten Flufsarmen, mufs die Geschiebemenge durch die Abnutzung sich ganz erheb­lich verringern. Es bildet sich, wo Zertrümmerung statthat, zwar auch Sand, vorwiegend aber ein feines Pulver oder ein feiner Schlamm, welcher, schwebend im Wasser, schwimmend fortgetragen wird. Der Rheinkiesel zeigt zwar keine polirte, sondern eine matte Oberfläche, jedoch ist dieselbe immerhin so glatt, dafs der Verschleifs nicht durch Herausbrechen von Sand­körnern erfolgt sein kann, sondern nur durch Abtrennung feiner Bestandtheile nach Art dos Schleifens zu denken ist. Dor ent­stehende Schlamm mischt sich innig mit dem Wasser und ist sehr leicht beweglich, derselbe lagert sich an ganz ruhigen Orton, z. B. im Innern dor Pegelkammern in gröfseren Mengen ab. Es sind mir keine Aufnahmen über die Sinkstoffmengen des Ober- und Mittel-Rheines bekannt, doch liegen über den Unterrhein und andere Flüsse Mitthoilungen vor.8) Nicht selten findet sich mehr denn 1 Gewichtstheil Sinkstoff in 3000 Ge­

6) Grebenau, Theorie dor Bewegung des Wassers in Flüssen 
und Canälen, Uebersetzung der Veröffentlichung von Humphreys
und Abbot über den Mississippi. S. 9 der Einleitung und XIX des
Anhangs A.

wichtstheilen trüben Wassers. Boi einer Wasserführung des Rheines von 1500 cbm in der Secunde würde dies 15003000 • 1000 kg = —-— kg ooder etwa cbm in der Secunde bewegten Sinkstoffes aus­machen. In einem Jahre könnte dor Rhein dann3000 • 24 • 305 • Millionen Cubikmeter Schlamm,wenn derselbe in den Flufs gelangte, thalwärts fördern. Diese Zahl giobt nicht im entferntesten die gröfsto Menge Schlamm an, welche durch den Strom im schwebend schwimmenden Zu­stande während eines Jahres fortgetragen werden könnte. Die 
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bezüglichen Aufnahmen fehlen hier auch; doch sei damit die Geschiebemenge verglichen, welche sich angenähert aus der Fort­bewegung grofser Kiesbänke ableiten läfst. Zwei Bänke von je 120 m Breite und 600 m Länge mögen in sieben Jahren 2000 m fortgerückt sein. In der Strommitte ward von den Bänken wenig, näher dem Ufer bis zu 10 m, im Mittel bis zu 6 m Tiefe der Kies weggeschwemmt. In einem Jahre wanderten mithin-——- = rund 120000 cbm thalwärts, und zwar nur 7in sieben Jahren 2000 m weit. Die als Sand und Schlamm in der Schwebe erhaltenen schwimmend fortgetragenen festen Bo- standtheilo könnten also, falls soviel feine Sinkstoffe in den Flufs gelangten, sehr wohl die Mengen dor in Form wandern­der Kiesbänke fortgeschafften Gesclriebe um das 80 fache im Jahre übertreffen, und dabei wandern letztere je nach Umstän­den kaum ein halbes Kilometer7) im Jahre flufsabwärts, während die Schlammmassen, sich mit dor Geschwindigkeit des Wassers bewegend, diesen Weg in 10 Minuten zurücklegen. Es ist dem Flufs also ein leichtes, die durch Verschleifs dor Geschiebe entstehenden Schlammmassen weiter zu bewegen. Treten von oben, wo Auswaschung statthat, jährlich 240000 cbm gröberen Geschiebes in die untere Rhoinstrocko, dann scheiden dafür bei Mannheim nicht 240 000 cbm feineres Geschiebe aus, sondern es ist der gröfste Theil dos obigen Geschiebes durch Verschleifs längst in Schlamm verwandelt und dieser 14 Tage nach dessen Bildung schon dem Meere zugeführt worden. Wächst doch durch den Verschleifs die Stückzahl der Geschiebe nicht erheblich, während das Gewicht jedes Kornes und mithin angenähert das­jenige der ganzen Masse ungefähr auf J/60 des ursprünglichen Betrages auf dem Wege von dem Oberlauf bis Mannheim ab­nimmt.

7) Die Kiesbänke oberhalb Speyer rückten z. B. in auf einander 
folgenden Jahren je 400, 300 , 200 und dann von 1887 auf 1888 
1000 m in einem Jahre stromabwärts.

8) Journal of tho Association of Engineering Societies 1889 
Nr. 10.

Wasserklärung durch Absetzon nach Seddon. — Schillings 
Journal für Gasbeleuchtung und Wasserversorgung. Heft 1 S. 8 und 
Heft 2 S. 30 1890.

In diesem Lichte erscheinen die 1826 seitens Preufsens und der Niederlande gegen den Plan der Rheinstrom-Correction erhobenen Einsprachen bezüglich der erwarteten grofsen Kies­zufuhr zum proufsischen und unteren Rhein nicht begründet. (Vergl. Heft 3 dor Beiträge zur Hydrographie des Grofsherzog- thums Baden.) Man fürchtete, dafs die Kies- und Sandmassen, welche durch die Ausführung von Durchstichen in den Rhein geschwemmt werden würden, bis weit hinab den Rhein zum Versanden bringen möchten. Für die unmittelbaren Grenznach­barn war diese Erwägung berechtigt, für weiter abwärts be­legene Strecken aber nicht, denn das Geschiebe erleidet ja durch Verschleifs so beträchtliche Abnutzung, dafs bis in jene Gegen­den unterhalb Bingen badisches Geschiebe nur noch in sehr feinem Korn gelangt. Weitaus die Hauptmasse ist zuvor in Schlamm verwandelt und schwimmend mit dor gröfsten Leichtig­keit abgoführt worden.Es dürfte wohl jedem Loser dieser Ausführungen sich die Ueberzeugung aufdrängen, dafs Erhebungen über die Art dor Geschiobeabfuhr, den Betrag dos Geschioboverschloifses und die Mengen der in dor Schwebe schwimmend fortgetragenen Sink­stoffe thatsächlich ein unabweisbares Bedürfnifs sind. Dadurch, dafs Erhebungen solcher Art nicht jedes Jahr auszuführon sein werden, sondern nur nach gröfseren Zeitabschnitten sich zu wiederholen brauchen, wird der auf sie zu verwendete Arbeits­aufwand bedeutend vermindert.

4. Ursache der schwebend schwimmenden Sinkst off-Bewegung.Im fliefsonden Wasser greift die treibende Seitenkraft der Schwerkraft überall im Wasser, also im Mittel in halber Tiefe über der Sohle an, wohingegen der Widerstand der rauhen Flufs- sohle nur unten an der Sohle selbst auftritt. Es besteht mit­hin ein Kräftepaar, welches die Bildung zahlloser Wirbel mit wagerechter Achse und lothrechter Drehebene veranlafst. Am Ufer, wo der Widerstand seitlich von dem bewegten Wasser auftritt, kommen auch viele Wirbel mit wagerechter Drehebene vor, sie können, zumal in sehr langsam fliefsendem Wasser, bei Berührung mit Gegenständen am Ufer deutlich beobachtet werden. Die anderen Wirbel mit lothrechter Drehebone sind die weitaus stärkeren, sie sind es, welche nach der Ansicht des Americaners Seddon die feinen Schlammtheilo im Wasser schwebend erhalten. An den Klärbecken der städtischen Wasserwerke in St. Louis sind von Seddon8) bezügliche sorgfältige und umfangreiche Ver­suche angestellt, welche überraschende Ergebnisse lieferten. Die feineren Sinkstoffe hielten sich nach Füllung dos Beckens bis 20 Stunden im Wasser schwebend und waren während dieser Zeit ebenso, wie nahe der Oberfläche, in der Tiefe anzutreffen; dann erst begann von oben nach unten ein Setzen, welches in wenigen Stunden die Fällung jener Korngröfso veranlafste. Seddon stellt die Vermuthung auf, dafs die Sinkstoffe durch die seit dor Füllung dos Beckens noch bestehenden Wasserwirbel mit lothrechter Drehebene im Wasser schwebend erhalten werden, indem das Sinkkorn gezwungen ist, sich vorwiegend im steigen­den Ast der Wirbelbewegung aufzuhalten, woselbst das Sink­korn durch die aufwärts gerichtete Wasserbewegung getragen wird. Seddon untersucht die Bahn des Sinkkornes mathematisch und gelangt zu folgenden Ergebnissen:Dio weitaus wahrscheinlichste Erklärung der Beobachtungs­ergebnisse ist die verzögernde Wirkung innerer Bewegung des Wassers auf das Ausscheiden der Sinkstoffe. Wenn ein Gofiifs mit Wasser aufgeschüttelt wird, hat zum Schlufs das Wasser meist eine Bewegung als Ganzes, nach Art einer Umwälzung in irgend einer Richtung. Diese äufsere Bewegung pflegt bald durch seitliche Reibung und den Zusammenstofs der Strömungen im begrenzten Raume vernichtet zu werden. Nachdem jedoch die Bewegung als Ganzes aufgehört hat, wird noch ein verworrenes System innerer Bewegungen bemerkbar sein, welche noch lange Zeit hindurch in einem nicht zu schmutzigen Wasser unter Zu- hülfenahme eines Lichtstrahls erkannt werden können. Dasselbe erfolgt im Becken. Während der Füllung geht die Haupt- bowegung von dem Punkt aus, woher die Füllung erfolgt, ver­schwindet aber bald nach Unterbrechung des Füllens. Man mufs annehmen, dafs diese Hauptbewogung nicht einfach unbestimmt auf hört, sondern nothwendigerwoise durch den Gegensatz der auf beschränktem Raume sich begegnenden Strömungen in innere Be­wegung übergeführt wird. Wir können folgern, dafs bald nach beendeter Füllung im Wasser eine beträchtliche Energie in Form verwickelter innerer Bewegung angehäuft ist, die sich während der Füllung durch Zerfall der Hauptbowegung gebildet hat, welche innere Energie durch die Reibung zwischen diesen inneren Strö­mungen sich langsam in Wärme verwandelt.



493 M. Möller, Zum Studium des Flufsbaues. 494Durch Beobachtung der Becken während der Zeit, da die­selben mit trübem Wasser angefüllt sind, mag das Auf hören dieser inneren Bewegungen an der Oberfläche Stunden lang nach Beendigung der Füllung erkennbar sein; und die Thatsache, dafs während der Ruhezeit stets SinkstofFe an der Wasseroberfläche gefunden werden, kann kaum anders als durch diese Wirkung erklärt werden.Dafs die inneren Bewegungen keine geradlinigen, sondern Wirbelbewegungen sein müssen, erscheint keines Beweises zu bedürfen. Von den vielen Wirbeln untersucht Seddon diejenigen mit lothrechter Drehebeno, festliegendem Mittelpunkt und kreis­förmigen Bahnen der Wassertheilchen.Die zur Untersuchung gelangende Reihe ist diese: I. Der freie Wirbel, wo an jedem Punkt die Wirbelumfassungsgeschwin­digkeit senkrecht zum Halbmesser gerichtet ist und im ersten 
uFall den Werth —, im Fall II den Werth u und im Fall III 
rden Werth ur hat. Hierin ist eine Constanto, d. h. die Um­fangsgeschwindigkeit im Abstande r gleich Eins vom Wirbelmittel­punkt gemessen. Im ersten Fall nimmt die Umfangsgeschwin­digkeit nach aussen, wo r grofs ist, ab, im letzten Fall nach aufsen proportional r zu.Im folgenden ist die mathematische Ableitung für die Gleichung der Bahn eines Sinkstofftheilchens dieser drei Fälle gegeben.Klasse I. M ist der Mittelpunkt des Wirbels, P ein Sinkkörnchen, 0 der Winkel zwischen Leitstrahl und -X-Achse, 

V die Fallgeschwindigkeit des r.1) Fsin 0 • dt = —dr

Feos 0 ■ dt = — rd 0t • Feos Qdt — dQ^----- - ------

—d(d, = ^dt
2 r

des Leitstrahls als Niedersinkens des in der Zeit dt.

Abnahme Folge des Körnchens
theilweise Abnahme des Win­kels 0 als Folge der Fallge­schwindigkeit v für die Zeit dt.dasselbe als Folge der Winkel-geschwindigkeit (Umfangs­geschwindigkeit u/r, dividirt durch den Leitungsstrahl).2) — d & — — (d 0j + d 02) = y (u/r + Vcos 0) dt.Bildung der allgemeinen Gleichung der Bahn des Kornes P durch Ausscheidung von dt aus Gleichung 1 und 2.

• (1p3) Vr sin &d Q = —------- 1- Fcos &dr,
r

OÜer dr , TZJ/ ™ A

u • -j- Vd (r cos 0) -= 0.Durch Integration
u • logn r + Vr cos 0 = C.Klasse II. Für u/r ist in Gleichung 3 zu setzen u 
u • dr -|- Vd (rcos 0) = 0, 

ur -j- Vr cos 0 «= C.Klasse III. Für u/r ist in Gleichung 3 zu setzen ur 
ur-dr-V Vd(rw* 0)= 0, 1 wr2 yr cos 0 = C.

Klasse I und II werden einfacher durch den Leitstrahl r und durch eine Abscisse -X ausgedrückt, deren Anfangspunkt in M (Abb. 2 8) liegt.I logn r ■= C— — ■ -X, 
u

V II r = C— - • X.
uFür Werthe von _X läfst sich r hieraus leicht berechnen.Klasse III entspricht der Polargleichung des Kreises, dessen 

VMittelpunkt sich auf der X-Achse in einer Entfernung — vomMittelpunkt des Wirbels auf der Seite aufsteigender Drehbewegung befindet.Aus den Gleichungen ist zu erkennen, dafs zwei Elemente die Bahn des Thoilchens im Wirbel fostlogen, einmal das Ver-
Vhältnifs — und zweitens die Gröfse C, welche von dem Ort ab- 
uhängt, woselbst das Thoilchen zuerst in den Wirbel hineingelangt ist. Für diese drei Fälle sind die bezüglichen Bahnlinien des Sinkstofftheilchens in Abb. 3 veranschaulicht. Der Mittelpunkt 

Abb. 3.

des Wirbels ist jedesmal durch ein Kreuz hervorgehoben. Bahn­linien für verschiedene Werthe sind zur Darstellung gelangt. Für die dritte Klasse sind noch besonders für drei Fälle ver- 
Vschiodener Werthe — die Räume abgobildot und schraffirt, darinein Sinkstofftheilchen gegebenen Verhältnisses — sich aufzuhalten 

uvermag, ohne aus dem Wirbel herauszufallen. Dio Wirbel sind in diesem Fall von jener begrenzten Gröfse gedacht, wie die Tafel sie vergröfsert darstellt, bei einer Vergröfserung des Wirbel­umfangs würden auch die schraffirten, mit kreisendem Sinkstoff angefüllten Kroisräume sich ändern.Forner berichtet der Autor noch über Anstellung ähnlicher Versuche unter Leitung von Colonel Fl ad bei Benutzung einer 12 Fufs langen, 30 Zoll weiten Röhre. Zwar war die Probe­entnahme hier schwieriger und die Messung der Werthe J Irr­thümern unterworfen, jedoch konnte genügende Uebereinstimmung mit den im grofsen Becken angestellten Versuchen erwiesen werden. Dio eintretendo Verzögerung schien nur wenig geringer auszufallen.
9) Abbildungen 2, 4 u. 5 siehe auf Spalte 487 u. 488.
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5. lieber den Einflufs der Durchstiche auf die Höhenlage 

der Flufssohle.Um die Wichtigkeit eingehender Kenntnifs der Beziehungen zwischen Gefälle, Geschiebe und Geschiebeabnutzung des weiteren hervorzuheben, sei die Wirkung der Durchstiche berührt. Herr v. Salis sagt S. 68 in dem Buche, Das schweizerische Wasser­bauwesen: „Dagegen wird allerdings die mit dem Durchstiche auf dieser Abtheilung bewirkte Abkürzung des Laufes eine Aende- rung bezüglich der von dor Länge des letzteren abhängigen Mal'so der Abnutzung der Geschiebe veranlassen und es wird dieses zur Folge haben, dafs künftig dio Beschaffenheit der Ge­schiebe und daher auch das Gefälle am Ende der Abtheilung so sein werden, wie sie früher an dem Punkte waren, welcher sich in gleicher Entfernung (wie dieser jetzige Endpunkt) vom Anfangspunkte der Abtheilung befand.“In einer Flufsabtheilung, in dor seitlich kein gröberes Ge­schiebe zugeführt wird, richtet sich das im Flufs vorhandene Geschiebe nur nach der Beschaffenheit der vom Oberlauf zuge­führten Goschiebomassen und dem Vorschloifs derselben bis zu dem in Frage stehenden Punkt. Man bezeichne vor und nach der Anlage von Durchstichen die Flufsstrecko durch Kilomoter- theilung, welche vom oberen Ende dor Abtheilung mit Null be­ginnt, und trage nun die vor der Correction bestandene und nach derselben angestrebte Profillinie so unter einander auf, dafs die Anfangspunkte in dasselbe Loth fallen. Der obere Nullpunkt der alten Linie sei mit a, derjenige der neuen Linie mit a‘ bezeichnet. Vergl. Abb. 4, S. 487.An Punkten gleicher Kilometerzahl beider Linien, welche Punkte in dasselbe Loth fallen, wird sich im Laufe dor Jahre Geschiebe dor gleichen Korngröfso erweisen, indem das von oben kommende gröbere Geschiebe auf dem gleichen Woge vor und nach der Correction gleich viel Vorschleifs erfahren wird.An Orten gleicher Kilometerzahl der alten und neuen Linie wird sich hiernach dasselbe Gefälle erweisen, sodafs die beiden Linien einander parallel verlaufen worden. Die neue Linie will sich dor alten congruont gestalten, sie ist gegen die alte Linie lothrecht abwärts verschoben. Das Mafs der Verschiebung geht aus folgender Betrachtung hervor: Es liege der untere Punkt f der Abtheilung der Höhe nach fest, sei es, dafs dort Felsen sich vorfindon, welche einer Vertiefung dos Bettes in absehbarer Zeit Vorbeugen, oder dafs daselbst sich ein Seespiegel gleich- bleibender Höhe befindet, unter dessen Oberfläche das Geschiebe, in die Tiefe fallend, verschwindet. Punkt f‘ der neuen Linie wird, dieser Voraussetzung entsprechend, mit dem Punkt f der alten Linie auf dieselbe Wagerochto fallen. Da die Verkürzung des Laufes ff* = △ Z, welche zusammen durch sämtliche zwi­schen a und f erfolgte Durchstiche erreicht ist, foststoht, läfst sich f‘ auf der Wagerechten von f aus durch Abtragung dos Mafsos dor Verkürzung des Laufes bestimmen. Rückt man nun dio alto Profillinie soweit hinab, bis sie durch Punkt f* geht, dann ist damit die Höhenlage eines jeden Punktes der neuen Linie gegeben, und läfst sich durch Vergleich dor Punkte gleicher Oertlichkeit die nach Jahren zu erwartende gröfsto Sen­kung bestimmen. In Abb. 4 sind die sich entsprechenden Orte mit gleichen Buchstaben bezeichnet; die Buchstaben dor neuen Profillinie haben einen Strich als Zeiger erhalten.Auf Strecke bd hat die Verkürzung des Laufes um das Mafs dd" stattgofundon. Es liegt in diesem Beispiele nur eine einzige Verkürzung vor, so dafs hier ff* = = dd" ist. 

x giebt die Sohlen Vertiefung, y die Sohlenerhöhung eines Ortes an.Es liegen aus dor Schweiz Beispiele vor, dafs die Wirkung der Sohlenvertiefung in verhältnifsmäfsig kurzer Zeit, in wenigen Jahren erfolgt ist. Doch handelte es sich dann allerdings um kurze Strecken, auch war die Wirkung meistens gleichzeitig dadurch erhöht, dafs eine Geschiebezuführung vom oberen Lauf her durch Einführung des Geschiebes in einen See unterbrochen wurde.Bei der Rheincorrection haben wir es mit vielfach gröfso- ren Verhältnissen zu thun, und darum kann heute, 72 Jahre nach Beginn und 30 Jahre nach Vollendung des Baues, die Einwirkung auf die Sohle noch nicht als beendet betrachtet werden. Die Construction Abb. 4 werde auf die Rheinstrecke zwischen Basel und Mainz angowendot; letzterer Profilpunkt sei in seiner Höhenlage durch dio Rheincorrection als nicht ver­ändert betrachtet, da bald unterhalb bei Bingen das stärkere Gefalle in der Gobirgsstrecko beginnt, mithin dio zugeführten zerriebenen Geschiebe dort leicht weiter gespült werden können. Es zeigt sich, dafs die ausgeführte Zusammenlegung der vielen alten Rheinarme zu einem einheitlichen Schlauch, und die damit erreichte Verkürzung des oberen Flufslaufos längs der badisch - elsässischen Grenze jetzt voranlafst, dafs gröberes Geschiebe weiter in den Unterlauf hineingetragen wird als früher. Hier kann sich nun ein stärkeres Gefälle auf der widerstandsfähiger gewordenen Sohle erhalten. Dies mögliche stärkere Gefälle ist gleichzeitig thatsächlich durch die auf der unteren Strecke aus- geführten Durchstiche geboten, und mithin kann das zugeführte gröbere Geschiebe weiter geführt werden, ohne liegen zu bleiben und Erhöhung dor Sohle zu veranlassen. Es deckt aber auch zugleich dio Sohle des Stromes auf der unteren Strecke und sichert dieselbe gegen Ausspülung und Senkung, welche ohne die Vermehrung der Korngröfse des Geschiebes als eine Folge dor unteren Durchstiche in bedeutendem Mafso sich einstellen müfste. Dafs das Geschiebe im Unterlauf durch dio Verkürzung dos Oberlaufes schwerer geworden sein wird, mufs ohne Zweifel zutreffen, ist doch der von Basel abwärts bis Mainz zurück­gelegte Weg im ganzen um 93 km kürzer geworden und richtet sich doch nach dor Länge des Weges der Verschleifs und die Abnahme dor Korngröfse. Zwar sind mir über den Thatbostand keine vergleichenden Aufnahmen bekannt, und da es ganz aus­geschlossen ist, zu feineren und sicheren Schlufsfolgerungeu bezüglich Ausbildung des Längenprofiles zu gelangen, wenn nicht diese Goschiebovorhältnisse thunlichst genau durch Mes­sung festgolegt werden, so bin ich bemüht, die Betrachtung auf diesen Punkt zu lenken.Für Ausführung eines Vergleiches zwischen der bis jetzt thatsächlich eingetretenen und der nach dor Theorie zu erwar­tenden Höhenänderung der Rheinsohle ist dor Umstand zu be­achten, dafs mit der Verkürzung dos Laufes zugleich eine Ein­schränkung durch ein Zusammenfassen des Wassers zwischen hohen Ufern stattgefunden hat; durch letzteren Umstand wird die Stofskraft dos Wassers vermehrt und dio Neigung zu einem Niedergang dor Sohle erzeugt. Ueber das Mafs dieser letzeren Einwirkung fehlt mir der Anhalt, und ich gebe nachfolgend nur die aus der einen Ursache, der Verkürzung des Laufes, theoretisch gefolgerte Höhenänderung der Sohle, welcher dio durch jene Doppelursache seit 1820 veranlafste eingetretene Höhenänderung der Sohle gegenüber gestellt wird.
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Für Mannheim ergiebt die nach Abb. 4 ausgeführte Con- struction etwa 0,25 m Senkung, welche annähernd sich ein­gestellt hat; für Philippsburg ergiebt die Theorie als Folge der Verkürzung des Laufes 1,2 m Hebung der Sohle, gegen 1,29 m wirklich oingetrotonor Vertiefung als Wirkung der Doppelursache.Die folgenden Zahlen sind in gleichem Sinne zu verstehen, doch ist zu bemerken, dafs zumal am Oberlauf die Vertiefung der Sohle noch nicht zum Abschlufs gelangt ist.Maxau . . 0,6 m Hebung, 0,34 in eingetretene Senkung.

Im Vergleich zur Geschiebe -KorngröIso ist gegen Basel

Plittersdorf . 2 51 55 0,15 „ n 55Söllingen 55 55 0,36 „ r» Hebung,Kehl . . . 1 5» 55 1,24 „ r Senkung.Weisweil 0,0 „ „ 0,68 „ r rAlt-Breisach 1,7 m Senkung, 0,00 „ r rNeuenburg . 5 „ „ 3,20 „ r rRheinwoiler . iS K 
55 55 2,60 „ r rSchusterinsel unbestimmt, 0,66 „ n rBasel. . . unbestimmt <3 „ Senkung,fast 0,0 „ rdas vorhandene Gefalle klein und bis dorthin kann sich daher die unterhalb fortschreitende Vertiefung verlieren; überhaupt wird oberhalb des Kaiserstuhls das theoretisch zu erwartende Mafs der Sohlensenkung durch das zwischen Alt-Breisach und Weis­weil an den Strom herantretende Gebirge gemindert werden.Aus vorstehender Darlegung scheint hervorzugehen, dafs die Verkürzung des Oberlaufes für die untere Strecke Nachtheile gebracht hätte, wenn nicht durch die gleichzeitige Zusammen­fassung des Stromes zwischen hohen Ufern die Stofskraft des Wassers zur Fortschaffung der zugeführten gröberen Geschiebe verstärkt worden wäre.Es scheint von dem Urheber des Entwurfes der Rhein- correction Tulla eine bedeutendere Senkung der Itheinsohle für den Unterlauf beabsichtigt gewesen zu sein. Um dies zu er­reichen, hätte die Verkürzung des Oberlaufes längs der badisch - elsässischen Grenze unterbleiben müssen und diese sich nur auf die badisch-bayerische und hessische Grenze erstrecken dürfen. Die alsdann für den Unterlauf zu erwarten gewesene Sohlen­änderung ergiebt sich nach der Construction Abb. 4, oder der mit dieser im Grunde übereinstimmenden, Heft III der Beiträge zur Hydrographie des Grofsherzogthums Baden Seite 43 Absatz 5 gegebenen und auch im Ergebnifs aufgeführten Berochnungs- weiso zu 4,2 m Vertiefung bei Neu-Burgweiler und 3,41 m Vertiefung bei Maxau.Die an einer im starken Gefälle liegenden Stromstrecke ausgeführte Verkürzung des Laufes ist für Punkte unterhalb der verkürzten Strecke nachtheilig, insofern die dadurch dort bedingte Aufhöhung der Sohle dio Gefahr der Hochwasser steigert und dio Vorfluthverhältnisse verschlechtert. Die eintretendo Auf­höhung der Sohle ist für den gefährdeten Punkt am bedeutend­sten, wenn derselbe weit von dem unterhalb belegenen Festpunkt entfernt liegt, weil dann auf einer langen Strecke das durch zugeführtes gröberes Geschiebe vermehrte Geföllvorhältnifs ein Anhoben der neuen gegen dio alte Sohle veranlafst. Daboi gilt als Festpunkt der erste abwärts des Durchstiches bezw. am Orte der Verkürzung des Flufslaufes vorhandene Gefällbrech- punkt, von wo ab dio Profillinio stärkeres Gefälle zeigt, als im nächst oberen Theil der voraufgehenden Flufsabtheilung, und zwar hinreichend grofsos Gefälle, um die von oben zugeführton, Zeitschrift f. Bauwesen. Jahrg. XXXX.

nun etwas gröberen Geschiebe doch ohne Verzug und ohne das Bedürfnifs einer Gefällvermehrung weiter zu treiben. Fest­punkte dieser Art sind durch den oberen Rand von Schuttkegeln bezw. Kiesfeldern gebildet, welche durch einen Nebenflufs in den Hauptflufs gefördert sind und aus gröberem Korn bestehen, als das Material der Flufssohle am unteren Ende der nächst oberen Abthoilung aufwoist. Andernfalls sind die Gofällbrechpunkte häufig wie bei Bingen durch anstehenden Fels gebildet.Unsere rechnerischen Kenntnisse über dio am Flui's sich vollziehenden Vorgänge reichen vollkommen aus, verwickelte Fragen zu lösen, vorausgesetzt, dafs die genügenden Erfahrungs­grundlagen vorhanden sind, deren jede Rechnung als Untergrund bedarf. Hier aber ist eine Lücke im Wissen auszufüllen, denn über die Beziehungen, welche zwischen der Stofskraft des Was­sers Jv = 1000 • t • hllkg auf 1 qm, der Geschiebebeschaffenheit wie dem Geschiebeverschleifs bestehen, fohlen die genügenden Er­fahrungs-Unterlagen.
6. Ueber die Bauweise.Es ist wünschenswerth, dafs auch über die Leistung und Wi­derstandsfähigkeit flufsbaulicher Anlagen thunlichst Rechnungen angestrebt worden, welche sich auf die angroifondon Kräfte stützen. Dio ersten Versuche dieser Art werden zwar dem ausführenden Ingenieur nicht sonderlich nützen, da eine jede neue Sache in ihren Anfängen zu mangelhaft ist, um den Wettbewerb mit dem Bestehenden aufnehmen zu können. Die Rechnung ist aber in Anlehnung an dio praktische Ausführung entwicklungsfähig, und zumal sind ihre Ergebnisse übertragbar auf das jüngere Geschlecht, während die persönlichen Erfahrungen, soweit sie nicht in Be­ziehung zu den wirkenden Kräften gebracht und deutlich aus­gesprochen worden sind, von der Nachwelt kaum verstanden worden und derselben so gut wie verloren gehen.Es sind zunächst die Bauten derjenigen Flufsstrecken zu beschreiben, welche besonders befriedigende Ergebnisse geliefert haben, sodann im Gegensatz dazu die Fälle unbefriedigender Erfolge, und schliefslich sind sie in Beziehung zu setzen zur Stofskraft des Wassers, der Zeitdauer bezüglicher höherer Wasser - stände, Geschiebebewegung, Beschaffenheit des Materiales der Sohle und Schlammführung des Wassers. Manche Erfahrungs­regeln worden sich dann an der Hand solch guter Unterlagen anders und zwar schärfer fassen lassen.Es handele sich z. B. darum, eine bewegliche Flufssohle durch Traversenbauten nahe den Ufern gegen Abspülung zu schützen. Bietet z. B. für diesen Sonderzweck die Lehre des Wasserbaues Regeln, nach welchen man aus der Kraftwirkung des Wassers unter Zugrundelegung der eigenen Sondervoraus- setzungen die beste Formgestaltung der Traversenbauten, deren Richtung, Höhe, Stärke und gegenseitige Entfernung ermitteln könnte? Wir müssen bekennen, dafs solche Regeln fehlen, weil man nicht versucht hat, dio Gröfse der Stofskraft des Wassers in Zahlen auszudrücken, um diese etwa mit den Bauausführungen in Beziehung zu setzen. Proportionalität findet nicht statt, der gröfsoro Flufs zeigt meistens kleineres Gefälle, andere Beschaffen­heit der Sohle. Wächst nach der Formel K — 1000 • t ■ h/l mit zunehmender Tiefe t dio Stofskraft des Wassers, dann müfste unter sonst gleich bleibenden Verhältnissen die Anzahl der Traversen oder Buhnen, soweit diese der beweglichen Sohle Schutz gewähren sollen, entsprechend zunehmen, die Traversen müfsten am gröfseren Flufs, wo dieselben meist länger aus- 33



499 M. Möller, Zum Studium des Flufsbaues. 500fallen, in geringeren Entfernungen von einander aufgeführt wer­den, als am anderen Flufs kleinerer Wassertiefe. Die Verhält- nifsmäfsigkeit ist hier nicht vorhanden, vielmehr besteht zwischen Wassertiefe und erforderlicher Entfernung dor Buhnen ein um­gekehrtes VerhÄltnifs, soweit der Schutz der Sohle in Frage kommt.Es ist begreiflich, dafs ohne Anstellung von Betrachtungen dieser Art die Uebertragung eines bewährten Correctionssystems auf einen Flufs anderer Verhältnisse unausführbar ist; doch mit den theoretischen Erwägungen allein ist auch wenig zu beginnen, wenn es nicht gelingt, an einzelnen für den Zweck des Studiums besonders geeigneten Ausführungen die eingehendsten Beobach­tungen zu erreichen.Am beachtensworthosten werden sich die Fragen über die Wirkungsweise der Traversen oder Buhnen dort gestalten, wo es möglich ist, Holz zu verwenden, d. h. also dort, wo sich dieses in warmer Jahreszeit stets unter Wasser halten, mithin nicht ausdörren oder faulen wird. An Flüssen wie der Ehein- strom, welche im Sommer Schmelzwasser aus dem Hochgebirge abführen, ist diese Vorbedingung für die Verwendung des Holzes vorhanden. Dem Holzbau kann eine der Theorie entsprechende Gestalt gegeben werden.Der Buhnen- oder Traversenbau soll die Wassergeschwin­digkeit nahe der Sohle mindern und mufs zu dem Zweck der Strömung eine breite Fläche entgegenstellen, er mufs so hoch in die Strömung hinaufragen, dafs er auch thatsächlich von dieser getroffen wird. Das gegen die Holzwand prallende Wasser mufs nach oben, nicht nach unten abgeführt werden, damit am Fufs des Holzbaues kein Kolk entsteht. Die getroffene Fläche mufs sich also nach hinten hinüber neigen. Im Grundrifs mufs der Bau stromauf geneigt angelegt sein, damit die nahe der Sohle mit kleinerer Wassergeschwindigkeit sich bewegenden Mas­sen den Ufern zugeführt worden, hier empor steigen und dem schneller fliefsenden Oberstrom den Zutritt nach unten verwehren. Auch wird das Geschiebe dadurch den Seiten zugeführt und aus der Flufsmitte entfernt. Von besonderer Bedeutung ist der Um­stand, dafs das erste Hemmnifs dieser Art, welches sich der Strömung entgegen stellt, von dieser scharf getroffen wird und, falls es grofs ist, sehr unruhige Wasserbewegung, die Entstehung von Kolken und durch Fortführung des als Untergrund dienen­den Bodens seine eigene Zerstörung veranlassen kann. Erst die weiteren, zurück liegenden Bauten befinden sich im Schutz der vorderen und erleiden daher nur den demnächst zu berechnen­den Angriff. Besitzt z. B. (Abb. 5), wie nachfolgend ermittelt wird, unter besonderen Voraussetzungen, die Höhe der wieder­holt zu verwendenden Holztraverso das Mals und ist die Ent­fernung der Traversen von einander x, dann hat der Hindernifs- 
h xbau-Vorkopf vielleicht mit der Höhe und der Entfernung -r 4 4bei gleich starken bezw. stärkeren Holzabmessungen zu beginnen, als die übrige Strecke aufweist. Auch sind dabei zunächst die vom Wasser getroffenen Flächen sehr klein zu wählen. Erst in einer Entfernung E stromabwärts darf mit dem Normalbau be­gonnen werden. Diese Entfernung E ist recht grofs zu wählen. Um der Wassermasse eines Flusses durch die gewöhnlich statt­findende Eeibung eine gewisse Geschwindigkeit zu entziehen, ist die Einwirkung der Eeibung längs eines langen Weges erforder­lich. Soll z. B. durch Vermehrung der natürlichen Eeibung auf den fachen Werth die Wassergeschwindigkeit eines Flufslaufes 

von 2 m auf P/jm gomäfsigt werden, dann ist dazu die Ein­wirkung jener vergröfserten Eeibung längs eines wie folgt zu berechnenden Weges Bedingnifs.Zur Erzeugung von 2 m Wassergeschwindigkeit ist die Durcheilung eines absoluten Gefälles von
v3 4

k = —— = ——■= 0,21 m erforderlich.
2g 2 • 9.81Desgleichen für y — l1^

Unterschied = 0,10 m.Die Durcheilung eines absoluten Gefälles von 0,1 m ist imstande, die Wassergeschwindigkeit von 1% auf 2 m zu stei­gern. Im nicht künstlich gehemmten Flufslauf wird die Eeibung am Boden stets so grofs sein, dafs der mit Durcheilung des absoluten Gefälles erzeugte Gewinn an Bowegungsgröfse durch die Eeibung aufgezehrt wird. Da das Gefälle nun erst nach Durcheilung von 0,10 m Höhenunterschied imstande ist, die Wassergeschwindigkeit von 1% auf 2 m zu steigern, welches bei dem Gefälle von auf 2000 • 0,1 = 200 m Woges­länge erreicht wird, so kann die Vermehrung der lleibung um den halben normalen Betrag die Herabminderung der Wasser­geschwindigkeit von 2 auf l1^ 111 erst nach Durchmessung des Weges von 2 • 200 -= 400 m vollführt haben.Es ist diese Eechnung nicht darum ausgeführt, um ein Ergebnifs zu erhalten, sondern um zu zeigen, wieviel Umstände in Frage zu ziehen sind, damit der Erfolg einer Anlage sicher­gestellt werde.Versuch einer Berechnung des Abstandes der einzelnen Holztraversen von einander.Gegeben sei als gröfsto Wassortiefe 9 m, das Gefälle 1: 2000 und die Wassorgeschwindigkeit daselbst nahe der Sohle l^m; ferner sei durch Versuche festgestollt, dafs bei der geneigt ge­wählten Stellung des Baues die Stofskraft des Wassers nur dieHälfte derjenigen senkrecht gegen eine gerade Fläche betrage.Nach der Arbeitsgleichung ergiebt sich auf 1 qm senk­recht getroffener Fläche der Druck P
n v ■ 1000
Pv =-------------

U
p 10009,81

v'1
T’

_ so kg,

P/2 = 40 kg Druck auf 1 qm infolge des schrägen Stolses. 
h0 Höhe der Traverse, bezw. Buhne, hier = 0,8 m.

P1 = h0 ■ 40 — 0,8 • 40 •= 32 kg für 1 m Länge des Baues.Nachdem nunmehr die Kraft P‘ berechnet wurde, welcher jedes Längenmeter des Baues dem Wasser entzieht, ist dieseGröfse in Beziehung zu setzen zum Angriff K des Wassers gegen die Sohle. Es sei die Forderung gestellt, dafs durch den Traversenbau die Eeibung des Wassers im Flufsbett an den Ufern um die Hälfte der angreifenden Kraft erhöht werden soll, indem angenommen wird, dafs alsdann die Sohle genügend gesichert erscheine.
K = 1000 • t • 4 - 1000 • 9 • —- 4V2 kg

l 2000 /2auf 1 qm Grundfläche. Die Hälfte dieser angreifenden Kraft
K 41/ 9— = = — kg soll für 1 qm Grundfläche durch vorstehend
2 2 4berechneten Widerstand der Traversen oder Buhnen geleistetwerden. Die Buhnen stehen in der Entfernung x m von ein­



501 M. Möller, Zum Studium des Flufsbaues. 502ander, die Stofskraft K bezieht sich aber auf jedes Quadrat­meter der Sohle, mithin ergiebt sich für den Streifen von x m Länge und 1 m Breite die angroifende Kraft K • x, oder hier 9als halber Betrag der Werth — • x kg. Dieser Theil der an- 4greifenden Kraft soll durch den Widerstand P‘ des Baues ver­nichtet werden. Es folgt die Gleichung:

Öd • 4 _ , _ , _ ,
x = —-— = 14,2 m, rund 14 m.Dieses Ergebnifs zeigt, wie nahe die Einbauten dort, wo die Tiefe 9 m beträgt, auf einander folgen müssen, wenn dieselben trotz der grolsen Wassertiefo und dem starken Gefälle der Sohle gegen den Angriff des Wassers jenen geforderten Schutz ge­währen sollen.Bei Berechnung der Holzstärken mufs wohl angenommen werden, dafs im Einzelfall die ganze Stofskraft des Wassers einen Bau treffen kann; darum sei als angreifendo Kraft nicht 

P' = 32, sondern 2P' = 64 kg der Rechnung zugrunde gelegt.Dio Bohlen: ■ S. S = 75 kg.
ht — 6 cm Bohlonstärke. hier h = b = 80 cm.64 . ''"iw1*, I /Z-bhS-S i /8-80-6-6-75

f 6-p f 6-0,64
l Entfernung der Pfähle von einander = 6,7 m.Der Angriff auf einen Pfahl =64-6,7 = 428,8kg findet 0,4m über der Sohle statt. Für die Berechnung sei die Lago dos Drehpunktes 1 y2 m unter der Sohle angenommen.

b,lh“"-

h" Pfahlstärke = 18 bis 20 cm.Dio Ausführung ist so gedacht, dafs Rundpfähle mit einer beson­ders für diesen Zweck praktisch gebauten Ramme eingeschlagen werden. Die Bohlen sind zu Tafeln vereinigt, deren hintere Leiste einen Ring trägt, welcher über den Pfahl greift und von oben durch einen Holzkeil mit dem Pfahl fest verbunden wer­den kann. Die Bohlen zeigen ohnehin keinen Auftrieb, da das Wasser dieselben schräge von oben trifft und abwärts drückt. Bauschwehre dienen übrigens dem gleichen Zweck und wirken in ähnlicher Weise.Obige Ausführung soll kein wirklicher Bauvorschlag sein, sondern nur dazu dienen, die Betrachtung auf die rechnerische Begründung von Schutzbauten zu lenken. Versuche in dieser Richtung anzustellon, wäre nicht kostspielig; dieselben hätten sich aber über mehrere Jahre zu erstrecken und könnten Gelegen­heit geben, Erfahrungen zu sammeln, deren Fohlen einer Ein­führung von Rechnungen dieser Art in dem Flufsbau noch ent­gegen steht.Es ist z. B. bekanntlich der Wunsch vorhanden, den Rhein von Speyer bis Strafsburg für die Schiffahrt geeignet zu machen; z. Z. hindern die wechselnden Sandbänke, Kolke und Barren den 

Schiffahrtsbetrieb zu sehr. Eine genügende Wassormongo wird schon durch die Schneeschmelze des Hochgebirges im Sommer geliefert, es ist aber der Lauf zu unregelmäfsig. Bekanntlich ist der eigentliche Flufsschlauch durch hohe, feste, wiewohl nicht überall ganz hochwasserfreie Ufer eingofafst, deren zum Theil gepflasterte Böschungen dem Wasser wenig Reibungswidorstand bieten. Es ergiebt sich daher bis nahe an die Ufer heran grofse Wassergeschwindigkeit, und weil nun ohnehin jeder Strom zum Schlängeln geneigt ist, gehört nur mäfsigo Uebertragung gröfserer Oberflächengeschwindigkeit aus dem Stromstrich dazu, um an den Seiten die Geschwindigkeit dos Wassers auch in der Tiefe so zu steigern, dafs ein Angriff der Sohle und Kolkbildung entsteht. Ein Kolk veranlafst oben Senkung, unten Hebung des Wasserspiegels, es fliefst oben seitlich fächerartig das Wasser zu, unten fächerartig nach der Seite auseinander; es bildet sich unten kräftige Schrägströmung und am jenseitig getroffenen Ufer ein neuer Kolk.Zur Schiffbarmachung des Rheines ist die Beseitigung der Kolke, bozw. die Beseitigung deren Bildungsursache Bedingung. An den Flufsseiten ist dem Wasser der erforderliche Rauhig­keitswiderstand zu schaffen, damit dort die Geschwindigkeit gebrochen, der Angriff gegen die Sohle gemindert, die Kolk­bildung beseitigt und das Schlängeln aufgehoben oder gemäfsigt werde. Uober den Barren, welche an Bedeutung verlieren, stellt sich dann gröfsero Wassertiefe ein. Unter Benutzung der vor­handenen Kiesbänke ist die Ausführung vielleicht minder kost­spielig, als die zu vorsichtige Rechnung ergeben würde; doch auch diese führt nur zu mäfsigen Kosten. Es Hilst sich übrigens ohne Versuche gar nicht sagen, wie weit die Bauten von den Seiten in den Strom hinein zu reichen haben, da die Verhält­nisse zu verwickelter Art sind und die Gröfse der angreifenden Kraft mit Beschaffung des geordneten Laufes alsbald auch ab­nimmt.Dem Wasser, welches, von der Schwerkraft getrieben, be­ständig Bowegungsgröfse neu aufnimmt, mufs auch durch Rei­bung ein entsprechendes Mals von Geschwindigkeit fortgesetzt wieder entzogen werden. Geschieht dies in richtiger Weise und zwar in Nähe der Ufer, dann erhält sich der Stromstrich mehr in der Flufsmitte; fohlt aber die seitliche Reibung, dann ist bei beweglicher Sohle das Schlängeln die Folge.Die wichtigen an der Isar ausgeführten Versuche des Herrn Baurath Wolf gehören auch hierher, und es ist die Frage der Verwendung des Gehängebauos auf die Bauten am Rhein schon angeregt. Die anderseits ausgesprochene Behauptung, dafs jene Methode sich nur für einzelne Flüsse als zweckmäfsig erweisen soll, erscheint nicht zutreffend; der Versuch ist einzig entschei­dend. Es sind doch alle Errungenschaften auf den Gebieten dos Wissens, wo Naturkräfte in Frage kommen und wo es sich gar um Bewegungserscheinungen handelt, aus einer langen Reihe von Versuchen gewonnen, und warum soll denn am fliefsenden Wasser der durch theoretische Erwägung unterstützte Versuch so wenig ausgenutzt werden?Wesentliche Vorthoilo können dem Flufsbauwesen gelegent­lich grofser Unternehmungen verloren gehen, wenn man zu früh bei einem Entwurf bestimmte Vorschläge der Art und Weise der Bauausführung aufstellt und als zweckmäfsig vertheidigt, bevor die Kraftwirkungen klargestellt und die einfachsten Mittel zu deren Beseitigung durch praktische Versuche erprobt worden sind. Nach der Genehmigung des Entwurfs ist dann keine Zeit 33* 
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mehr vorhanden zu wissenschaftlichen Vorstudien, die ganze Arbeitskraft richtet sich auf die Ausführung, und die glänzende Gelegenheit zur Erweiterung des praktischen und theoretischen Wissens ist entronnen.Der richtige Weg zur Forschung ist dieser: zunächst sich der Theorie zu bemächtigen, und dabei den Sonderfall durch gründliche Anschauung der Verhältnisse recht zu erfassen; 

sodann im Wechselspiel theoretischer Erwägung mit praktischen Versuchen und Erhebungen tiefer in den Sachverhalt einzu­dringen. Zur. Lösung der Aufgabe reicht selten weder die Kraft des Einzelnen aus, noch bietet sich ihm die erforderliche Ge­legenheit zum eingehenden praktischen Studium, und darum ist die Förderung des Flufsbaues nur von dem Zusammenwirken vieler Fachgenossen zu erwarten.
Die selbstzeichnenden Regenmesser und ihre Benutzung zur Statistik der starken 

Niederschläge, 
insbesondere für Berlin von 1884 bis 1889.

(Mit Abbildungen auf Blatt 73 im Atlas.) (Allo Rechte Vorbehalten.)Die Bestimmung der starken Niederschläge nach Zeitdauer und Regenhöhe ist bei den gewöhnlichen meteorologischen Sta­tionen abhängig von dor Aufmerksamkeit des Beobachters und der ihm zur Verfügung stehenden Zeit. Die Beobachtungen geschehen gewöhnlich in Zeiträumen von 24 Stunden. Starke Niederschläge müssen daher nach Anfang, Ende und Regonhöho besonders vermerkt werden. Läfst die Zeit des Beobachters diese Thätigkeit nicht zu, oder treten die Niederschläge bei Nacht ein, so entziehen sie sich der Ueberwachung. Eine An­gabe darüber, wio die Dichtigkeit während des Verlaufs eines und desselben Regens wechselt, würde eine ungewöhnliche, kaum erreichbare Aufmerksamkeit des Beobachters erfordern. Es ist daher unmöglich, mit den gewöhnlichen Regenmessern eine ge­naue, dem Bedürfnifs des Ingenieurs genügende Statistik der starken Niederschläge zu gewinnen.Eine solche Statistik ist aber für die Bestimmung der Abtlufsmengen unterirdischer Wasserzügo nöthig. Es genügt nicht zu wissen, mit welcher gröfsten Dichtigkeit — aus­gedrückt durch die Höhe in Millimeter auf die Stunde — der Regen jemals in der Nähe des zu entwässernden Gebiets ge­fallen ist: man mufs auch die Dauer dieser Niederschläge selbst, die Höhe, welche sie wirklich erreicht haben, und die Häufigkeit ihres Auftretens kennen. Man würde Entwässerungscanale un- nöthig weit und kostspielig anlegen, wollte man sie nach der auf die Stunde berechneten sehr grofsen Rogenhöho eines dich­ten aber sehr kurzen Niederschlages bestimmen. Oft auch würde man zur Ersparung der Kosten eine gewisse bedenkliche Füllung der Canäle, selbst unter Umständen eine kurze Anstauung im Entwässerungsgebiet in Rechnung ziehen dürfen, wenn man nur Sicherheit darüber besäfso, wio oft eine so gefährliche Füllung in einer gewissen Reihe von Jahren voraussichtlich eintreten würde, oder wio kurze Zeit, wie selten und wie hoch die An­stauung bei Wahl der geringeren wohlfeileren Canalabmessung voraussichtlich zu erwarten sei. Diese Fragen können nur ge­löst werden durch eine zuverlässige, genaue und vollständig erschöpfende Statistik der starken Niederschläge. Wird dieselbe durch Messung der Abtlufsmengen bestimmter Niederschlags­gebiete und Vergleich derselben mit den gefallenen Regenmengen unterstützt, so würde man die zur Bestimmung der Canalquer­schnitte erforderlichen zuverlässigen Rechnungsstücke erhalten.Eine genaue Statistik der Gewitterregen ist nur durch selbstzeichnende Regenmesser (Ombrographen) möglich. Die Vorrichtung, welche nach der Mittheilung des Dr. Hellmann in der Zeitschrift des statistischen Bureaus 1884 S. 251 der Lehrer 

Gube in Zechen bei Guhrau nach eigener Erfindung früher be­nutzte, war nicht vollkommen, da dieselbe nur alle Viertelstun­den die Regenmenge selbstthätig anzeigte. Seit jener Zeit hat man sich bemüht, brauchbare und möglichst wohlfeile Instru­mente, welche selbst im Winter die Beobachtungen gestatten, zu erfinden. Nachstehend mögen einige derselben beschrieben werden.Der Regenmesser von Dr. Maurer in Zürich, welcher zuerst von Hottinger u. Co. daselbst ausgeführt wurde, besteht nach Abb. 1 auf Bl. 73 aus einem Auffanggefäfs von 250 qcm Oeffnung, welches den Regen in ein trichterförmiges Sammel- gefäfs von 500 ebem Fassungsraum fallen läfst. Letzteres wird durch eine Spiralfeder getragen. Es sinkt mit zunehmender Füllung abwärts, dehnt dadurch die Spiralfeder aus und drückt einen mit derselben durch einen Querarm verbundenen Schreib­stift nieder. Dieser zeichnet auf einer durch ein Uhrwerk ge­triebenen Trommel die Regencurve. Hat das Sammelgefäfs die volle Füllung 500 ebem (d. s. 2 cm Regonhöhe im Auffang­gefäfs) erreicht, so hat sich dasselbe bis zur tiefsten Stelle ge­senkt, gleichzeitig auch der Schreibstift den unteren Rand der Trommel erreicht; es wird alsdann ein das drehbare Sammel­gefäfs stützender Knaggen durch Anstofsen gegen eine feste Schraube so weit gehoben, dafs die Spitze des Sammeltrichters frei wird. Dadurch vermag dieser dem Druck zu folgen, wel­chen die Wassermengo nach der dem Knaggen entgegen stehenden Seite ausübt; er droht sich selbstthätig und entleert das Regen­wasser plötzlich in ein Gefäfs, aus welchem dasselbe durch einen Schlauch ins Freie geführt wird. Nach der Entleerung wird das Sammelgefäfs durch das Ueborgewicht seiner Spitze selbtthätig aufgerichtet, die unbelastete Feder schnellt dasselbe und den Schreibstift in die Anfangsstellung; letzterer zeichnet auf der Trommel von unten nach oben eine gerade Linie, und die Darstellung der Regenmengen kann von neuem beginnen. Die Trommelhöhe entspricht sonach einem Regenfall von 20 mm. Im Winter wird zum Schmelzen des Schnees das Auffanggefäfs von unten erwärmt.Eino zweite Vorrichtung, welche von Dr. Sprung in Hamburg und dem Mechaniker R. Fuefs in Berlin herrührt, unterscheidet sich von der vorerwähnten durch die Art der selbstthätigen Entleerung und die Uebertragung des Druckes der Wassersäule auf den Stift. Das Auffanggefäfs (Abb. 2) von 500 qcm Fläche setzt sich in eine Rohrleitung fort, die bis in das Beobachtungszimmer geführt und stets mit Wasser gefüllt ist. Der Druck des Wassers wird ausgeglichen durch 



505 Gerhardt, Die selbstzeichnenden Regeiunesser und ihre Benutzung. 500eine Quecksilbersäule. Ein hölzerner Schwimmer in dem offenen Quecksilbergefäfs überträgt den Druck des fallenden Regenwassers mittels Zahnstange und Zahnrad auf einen Stift, welcher auf einem belasteten und durch ein Uhrwerk gleichmäfsig vorwärts bewegten Papierstreifen die Regencurve zeichnet. Hat der Schreibstift das Ende des Papierstreifens nahezu erreicht, so ist das Wasser in der Sammelröhre bis an die obere Krümmung eines mit der Rohrleitung verbundenen Hebers gestiegen. Es füllt in dem Aufsonarm desselben abwärts und entleert dadurch plötzlich die Sammelröhre von demjenigen Wasser, welches in dem Heber selbst und oberhalb seiner Verbindungsstelle mit dem Hauptrohr sich befand. Dadurch sinkt der auf dem Queck­silber ruhende Schwimmer und der Schreibstift nimmt auf dem Papierstreifen die Anfangsstellung ein. Heber, Sammelröhre und Anfanggefäfs stehen in solchem Verhältnifs zu einander, dafs das jedesmal zur Entleerung kommende Wasser — also auch die Höhe der auf dem Papierstreifen ausgoführten Zeich­nung — einer Regenhöho von 4 mm entspricht. Das Uhrwerk markirt durch eine in der Zeichnung nicht dargestellto Vor­richtung jede einzelne Stunde mittels eines Nadelstiches auf dem Papier.Ein sich hiernach ergebendes Regenbild wird nach dem auf der landwirthschaftlichen Hochschule in Berlin aufgestellten Instrument in Abb. 4 mitgotheilt. Jo stärker der Regen fällt, um so steiler verläuft die Curve, um so häufiger wird der Schreibstift von dem oberen nach dem unteren Papierrande zu­rückspringen. Ein gerader Verlauf der Linie bedeutet regen­lose Zeit.Ein dritter, gleichfalls von Dr. Sprung in Ham­burg und R. Fuefs in Berlin entworfener Apparat beruht nach Abb. 3 auf der Anwendung der Hornerschen Wippe. Dieselbe befindet sich unter dem Auffanggefäfs und bestellt aus zwei gleich grofsen Abtheilungen von jo 5 cbcm Fassungsraum, welche um eine mittlere Schneide kippen. Da das Auffang­gefäfs 500 qcm Oeffnung besitzt, so tritt das Wippen bei jeder Regenhöho von 0,1 mm ein. Das Wasser fällt in einen Sam­meltrichter und wird aus demselben durch eine Rohrleitung ins Freie geführt. Eine Lampe dient im Winter zur Erwärmung des Raumes und zum Schmelzen des Schnees.Um starke Regengüsse, also eine schnelle Bewegung der Wippe möglichst deutlich zur Darstellung zu bringen, wird, entgegengesetzt der üblichen und auch in Abb. 2 getroffenen Anordnung, nicht die Trommel durch das Uhrwerk, also nach der Zeit, und der Stift durch den äufseren Einflufs, also hier die Regenhöho, bewegt, sondern umgekehrt der Stift dem Ein­flufs des Uhrwerks, die Bewegung des Papierstreifons dagegen dem Einflufs der Wippe unterworfen. Hierdurch wird gleich­zeitig, da das Papier sich nur dann fortbewegt, wenn Regen fällt, ein unnöthiger Papiervorbrauch in regenloser Zeit ver­mieden.Jede Bewegung der Wippe wird elektrisch übertragen. Sie setzt mittels eines Elektromagneten eine Hemmvorrichtung (Echappement) in Thätigkeit, deren Zahnrad dem am unteren Ende belasteten Papierstreifen eine kurze Abwärtsbewegung ge­stattet. Quer über diesen Papierstreifen bewegt sich der Schreib­stift, und zwar getrieben durch ein Uhrwerk derartig, dafs er in genau einer Stunde den Papierstreifen in voller Breite von links nach rechts durchmifst. Zu dem Ende ist der Schreibstift 

mit einer Stange fest verbunden, die auf zwei Rollen ruht. Die eine dieser Rollen befindet sich auf der Achse eines Mi­nutenzeigers; sie hat eine rauhe Aufsenflächo und schiebt die auf der Unterfiäche gleichfalls rauh hergestellte Schreibstift­schiene vorwärts. Nach Ablauf jeder Stunde, wenn der Schreib­stift an dem äufsersten Rande des Papierstreifens angelangt ist, und der Minutenzeiger auf XII steht, drückt dieser gegen eine das Zifferblatt überragende Backe und hebt durch geringen Druck ein im Gleichgewicht befindliches Hebelwork und damit eine an einem Winkelhebel befestigte dritte Rolle. Diese unterfängt die Schreibstiftschiene, hebt sie von der rauhen Rollo des Minutenzeigers ab, und setzt sie dem Einflufs eines Zugbandes und eines mit demselben verbundenen, in ver­dünntem Glycerin sich bewegenden Gegengewichts aus. Hier­durch wird dio Schiene in wenig Augenblicken von rechts nach links gezogen und damit der Schreibstift in seine Anfangs­stellung gebracht. Er beschreibt auf dem Papier einen geraden Strich von rechts nach links. Jeder dieser Striche verzeichnet sonach eine Stunde. Damit nun aber bei regenloser Zeit, wenn die Wippe sich nicht bewegt, das Papier nicht abwärts gezogen wird, die Stundenlinien sich nicht decken, vielmehr deutlich abgelesen werden können, ist der Minutenzeiger sowohl wie die Backe, gegen welche derselbe bei XII stöfst, mit der elektri­schen Leitung verbunden. Es tritt dadurch auch ohne Regenfall in jeder Stunde der Elektromagnet in Thätigkeit, und läfst das Papier um dasselbe Stück abwärts gleiten, um welches dio Wippe ihn bei jeder einzelnen Bewegung befördern würde. Will man die Regenhöho durch Zählen der von dem Stift auf dem Papier in der Längsrichtung desselben ausgeführten Sprünge ablesen, so ist für jede Stunde ein Sprung auf Rechnung der Stundenzählung in Abzug zu bringen.Ein von solchem Regenmesser geliefertes Bild ist in Abb. 5 nach der bei Jul. Springer in Berlin erscheinenden Zeitschrift für Instrumentenkundo 1889 S. 95 dargestellt. Je gröfser die Entfernung der' dio Stunden bezeichnenden Querlinien ist, um so stärker war der Regenfall; jeder Sprung in der Längsrichtung bedeutet 0,1 mm Regenhöho, regenlose Zeit stellt sich als Schraffirung der Stundenlinien dar.Einer der zuerst aufgestellten gut ausgebildeten selbst- zoichnenden Regenmesser — wenn nicht der erste — ist der­jenige, welcher auf Anregung des Professors Dr. Börnstein auf der landwirthschaftlichen Hochschule in Berlin durch R. Fuefs errichtet wurde. Er hat dio Bauart von Abb. 2, seine Auf­zeichnungen beginnen mit dem Jahre 1884. Verfasser hatte aus Anlafs eines technischen Gutachtens sich der Müho unter­zogen, dia starken Niederschläge der Jahre 1884 bis 1889 zu ermitteln und in einer Tabelle (Tab. 1) zusammen zu stellen. Es wurden hierbei nur diejenigen Regen vermerkt, welche eine Dichtigkeit von ungefähr 2 mm und mehr zeigten, und welche auf der bildlichen Darstellung des Papierstreifens durch eine gewisse Neigung der Linien erkennbar waren. Mit Hülfe eines durchsichtigen Mafsstabes — dargestellt in Abb. G für das Re­genbild der Abb. 4 — liefe sich nicht allein Anfang, Ende und Stärke jedes einzelnen Niederschlages, sondern auch die zu- und abnehmende Dichtigkeit eines und desselben Regen­falles ziemlich genau feststellen. Die nachfolgende Tabelle 1 zeigt bei Regen von längerer Dauer, z. B. 1, 21, 41, 85 u. a., wie sehr die Dichtigkeit wechselt.
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Tabelle 1.
Uebersicht der starken Niederschläge in Berlin von 1884 bis 1889 

nach dem Ombrographen der landwirthschaftlichen Hochschule.

Höhe Nieder-
Lfde

Jahr Monat Tag Stunde Zeitdauer
dos 

Nieder-
schlag 
auf die

Nr. schla- Stunde
von bis st. Min.

gcs 
mm mm

1 1884 Januar 23. 6“> 7 p __ 50 2,5 3
7 816 1 15 4,5 3,6
8'" 9” 1 17 2,7 2.1

• 6'0 9”p 3 22 9,7 2,9
2 y Marz 13. 34° 440a 1 __ 2,2 2,2
3 Mai 19. 10'° ll40a 1 30 4,7 3,1
4 T 77 28. 6 6,op — 10 2 12
5 n Juni 9. po 240p — 50 2,2 2,6

2<o 45 1 25 2,3 1,6
4S 540p 1 35 6,6 4,2
] r.o 54°p 3 50 11,1 2,9

6 77 21. 740 8“p 1 10 4 3.4
7 y 77 22. 2” 44Oa 2 20 4,5 1,0
8 y» 1220 1280a — 10 1,8 10,8
9 y 11” ll“p — 14 2,3 10,1

10 Juli 11. 3’1 48 p — 44 5,4 7,4
11 T 77 13. 10'° 10“p — 5 2,7 32,4
12 *5 77 15. 4’ 4“p — 18 1,7 5,7
13 y r 17. 9“ 10‘°p — 32 4,5 8.4
14 y 77 24. 8“ 9”a — 55 3,8 4,1

9’° IO10 — 50 1,6 1,0
38“ 10'°a 1 45 5,4

15 ■n August 27. po 2“ a — 45 2,5 3,3
2° 3 — 55 1,6 1,7
1“ 3 a 1 40 4.1 2,5

16 y y 12” 2”p 1 55 4,4 2,3
17 y 77

710 840p 1 30 3,3 2,2
18 y October 2. J145 12“a — 50 2,2 2,6
19 y 77 4. 12“ l“a 1 10 3,5 3
20 y 12. 320 4 a — 40 1,8 2,7
21 77 14. ibM ll?'a — 31 1 1,9

11” 12” 1 11 3,8 3,2
12” lnop — 58 1,7 1,8
po 1“ — 21 1,7 4,9
1“ 230p — 39 1,7 2,6

10“ 2Mp 3 40 9,9 2,7
22 n 77 17. 10'° ll,8p 1 8 2,4 2,1
23 T 77 25. 14S 7“p 5 50 13 2,2
24 y 77 26. 12ß 2“p — 10 5 3
25 Decembor 4. pO 2“a 1 5 2,2 2
26 77 11. 9“ 9“a — 35 2,3 3,9
27 1885 März 6. 12“ 2“p 1 20 3,5 2,6
28 y April 9. 9“ 10‘°p — 55 4,6 5
29 77 10. 710 8” 1 10 3,7 3.2
30 Mai 4. 0” 720 1 —. 7,3 7,3
31 y Juni 8. 8“ 84Op — 15 3,2 12,8
32 7? 77 18. 25 246p — 40 4,7 7
33 y 77 20. 915 10 p — 45 2,9 3,9
34 y 77 29. 3” 4r‘ p — 35 14,2 24,3

13,935 r 77 97 9”p — 25 5,8
9M 048 — 11 0,8 4,4
9’ 94“p — 36 6,6 11

36 77 Juli 13. 420 445p — 25 3,7 8,9
37 77 17. 6 6'’a — 12 1,7 8,5
38 77 21. pß 2“a — 45 1,7 2,3
39 77 31. 11” ll4-a — 25 3,6 8,6
40 77 August 2. 12 1’ a 1 2 6,4 6,2
41 77 8. 1” 2”a — 30 1,9 

0,5
3,8

2” 2“ — 26 1,2
28S 34 — 26 6,6 15,2
34 3“ — 21 0,8 2,3
3“ 3‘°a — 15 7,5 30
l4’ 340a 1 58 17,3 8,8

42 77 77 17. 11“ 3'°p 3 15 7.1 2,2
43 77 y 18. po l40p 1 10 2,2 1,0
44 77 19. 410 449a — 38 5,5 8,7
45 77 77 21. 8” 9“p — 56 2,6 2,8
46 77 23. 340 4“p 1 17 4,2 3,3
47 77 Septembor 8. 2’° 2“a — 37 2,3 3,7

23,648 77 77 18. 6“ 640p — 15 5,9
49 77 77 24. 1220 12''°p — 10 1,8 10,8
50 77 Octobor 7. 10’° 10“a — 8 2 15
51 77 77 11. 7 74Op — 40 2,8 4,2740 11 p 3 20 8,9 2,7

7 11 P 4 — H-7 2.9
52 77 17. 6'° 6’4p — 14 2,8 12
53 November 27. 10“ ll40a 1 15 3,1 2,5
54 77 December 17. qno 2“a — 25 1,7 4,1

Lfde

Nr.
Jahr Monat Tag Stunde Zeitdauer

Höhe 
des

Nieder­
schla­

ges 
mm

Nieder­
schlag 
auf die 
Stunde

inmvon bis st. Min.

55 1886 März 30. 10” 1048a — 13 1,5 6,9
56 'n April 10. 10

10“
10

10“p
12'°p
12*°p

1
2

55
15
10

2,4
6,2
8,6

2,6
5
4

57 y y 20. 124S
pS

12«

l“p 
23°p 
2“p 1

50
45
35

1,1
1,9
3

1,3
2,5
1,9

58 y Mai 14. 11“ 210p 2 5 8,8 4,2
59 y 'n 77 8

9
8

9 P 
9'°p 
9'°p

1

1
10
10

6,4
0,2
6,6

6,4
1,2
5,7

60 y 24. 6” 6Mp — 30 2,4 4.8
61 r y 27. 7 50 

8” 
^r»o

8’°p
9‘°p 
9‘°p 1

30
50
20

6,2
1,8
8

12,4
2,4 
6

62 T y 28. 4 440a — 40 0 3
63 'n M 30. 12‘° l40a 1 30 8 5,3
64 y Juni 4. 12« 

rra
12“

l30a
2”a
2”a

1
1

35

35

1,8
1,1
2,9

3,1
1,1
1,8

65 y y 9'° 946a — 35 1,9 3,3
66 y n 10. 5'» 54°a — 30 2 4
67 y ■ H '' 17. 10,r’ 104’p — 27 2,3 5,1
68 y y 23. 10”

11”
10”

ll“p 
ll46p 
U4r,p

1

1
25
25

1,5
1,7
3,2

1,5
4,1
2,3

69 n Juli 10. l“ l“p — 10 2,9 17,4
70 y 71 11. 11“ U40a — 15 1,9 7,6
71 n 11 13. 61’ 04ha — 36 1,9 3,2
72 r 77 22. 5“ 5Mp — 32 19,7 36,9
73 'n 77 26. 6« 7”p — 25 2,4 58
74 n August 14. po 5*°p — 30 2,3 4,6
75 y September 15. 8“ 8”a — 8 3,2 24
76 y Octobor 11. 4“

5”
4«

5”p
5“p
5“p 1

35
25

2,8
6,3
9,1

4,8
15.1

9,1
77 y December 17. p» 3“a 2 10 4,1 1,9
78 1887 März 23. 2 30 2 a __ 30 1,7 3,4
79 y 'n 25. 5“ 7*°a 1 55 7,5 3,9
80 y 29. 9,r. 10 p — 45 1,6 2,1
81 n Mai 4. 3“ 5“a 1 30 7,3 4,9
82 v 77 77 3”

34’
3“

3”p
4“p
4“p

—
23
28
51

1
3
4

2,6
6,4
4,7

83 y 77 16. 1“ 
po
2
1“

r°P
2 p 
2’°p
2“p

—
4 

31
20 
55

1,9
0,2
3,3
5,4

28,5 
0,4
9,9
5,9

84 y 77 77 8“ 
8“
924 
8”

8“p
9Mp
9”p
9”p 1

30
34
8

12

2,4 
0
2,6
5

4,8 
0

19,5
4,2

85 'n 7) 17/18. 11“
12”
1“
2 80
25
038
2“
4”
5“

11“

12»°p 
l,r’a 
l”a 
2* a 
2”a 
2“a 
4”a 
5”a
ll46a 
ll“a

1
1
6

11

35
45
15
35
33
12
27

3
25
50

3,1 
6
0,7
3,5
1,4
2,6
7,3
6,7

28,2
59,4

5,3 
8
2,8
6
2,5

13
5
6,4
4,4
5

86 'n 71 27. 6”
7“
8’° 
6”

78p 
8”p 

i0”p 
10”p

1
2
4

45
15

1,8 
0
6,2

10

2,4
1,6
3.1
2,5

87 n Juni 12. 410 55 p — 55 3,2 3,5
88 y 77 14. 1216 

12M
1216

12“a
12“a
12r'°a

—
8

27
35

2 
0,8
2,8

15
1,8
4,8

89 'n 71 28. 1Ö“ ll“a 1 10 4,9 4,2
90 ** Juli 5. 10“ 11 a — 5 3 36
91 y 77 6. ip»

11“
]P8

11 “a
125 a 
12r'a

— 10
7

17

0,7
3,2
3,9

4,2
27,4
13,8

92 'n 71 9. 9’ 9“p — 18 10.1 33,7
93 'n y 11. 910 10”a 1 — 3,8 3,8
94 'n 11“ 12”a — 52 6,8 7,8
95 'n 71 518 543p — 30 4,7 9,4
96 7? 17. () 30 10”a 1 22 7,5 5.5
97 10’° 12’ p 1 32 8,5 5 5
98 •n 77 23. 73 73ßa — 30 1,9 3,8
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Lfde

Nr.
Jahr Monat Tag Stunde Zeitdauer

Höhe 
des

Nieder­
schla­

ges 
mm

Nieder­
schlag 
auf die 
Stunde

mmvon bis St. Min.

99 1887 Juli 27. 630 0”p __ 13 4 18,5
100 'n August 10. 11” U4,a — 22 2,7 7,4
101 'n 77

410 43“p — 20 2,6 7,8
102 'n September 2. 5“ O1 p — 0 2,5 25
103 n *7 14. 3“ 5”a 2 7 6,2 2,9
104 n October 19. 6” 7”p — 25 4,6 11
105 December 17. 12” 2 a 1 30 2,8 1,9
106 r» 77 19. 12” l6 p — 50 1,9 2,3
107 1888 März 8. 910 10”p 1 35 3,7 2,3
108 7) 77 19. 11” 12 a — 48 2 2,5
109 77 77 27. 7” 77,°p — 33 2,3 4,2
110 'n 77 29. <710 7“p — 45 7,4 9,9
111 77 April 21. 5” 6”p — 25 1,7 4,1
112 77 77 24. 415 5”a — 55 2,6 2,8
113 7* 77

54O 5“p — 15 2,5 10,4
114 77 Mai 1. 540 630p —— 50 2,9 3,5
115 77 77 20. o:ra 0”p — 18 4 13,4
110 77 Juni 7. J65 2”p — 35 2 3,4
117 77 77 28. J6O 2”p — 30 4,7 9,4
118 77 Juli 3. 5” 64 p — 22 3,7 10,1
119 77 77 10. 9” 10”a 1 __ _ 3 3
120 77 77 11. 36 3”p — 25 2,4 5,8
121 77 77 12. 12” l”p 1 — 4 4
122 77 77 10 11 P 1 — 2 2
123 77 77 17. 12 1 P 1 — 3,4 3,4
124 77 77 18. 12” l”p — 30 2,5 5
125 77 77 19. 2” 243p — 15 2,1 8,4
120 77 77 530 546p — 15 4,5 18
127 77 77

717 7”p — 28 5,6 12
<745 S'^p — 27 1,2 2,7
7” 8”p — 55 6,8 7,4

128 77 77 20. 27.0 3”p — 30 2 4
129 •'n 77 28. 8” 9,8a — 58 4,5 4,7
130 77 August 2. »786 8”p 1 12 3,8 3,2
131 77 5. 0'0 7”p 1 — 2,3 2,3
132 77 September 11. <7 30 8”a — 50 16,8 20,2

8” 8”a — 22 0,7 >,9
8” 9 a — 18 2,3 7,7
<730 9 a 1 30 19,8 13,2

133 77 October 9. 12” 2”p 2 — 8,3 4,2
920 3 p — 40 4,8 7,2
3 56 p 2 5 8,9 4,3

1920 56 p 4 45 22 4,6
134 77 77 10. iö” 11 P — 43 2,4 3,4
135 77 77 14. 450 5”p — 25 3,2 7,7
130 77 November 20. 10“ ll“4a — 38 5 7,9
137 77 77 25. 1 l30a — 30 0,9 1,8

J30 2”a — 40 1,7 2,6
1 2‘"a 1 10 2,6 2,2

138 1889 Januar 31. 97.0 10”p — 55 2,1 2,3
139 77 Februar 1. 12” l”a —. 50 2 2,4
140 77 April 27. 5” 53’p — 10 5 30
141 77 77 28. 2 2“p —— 35 2,8 4,8
142 77 Mai 15. 847. 104,p 2 2 7,7 3,8
143 77 77 10. 2” 23(’a — 20 8,8 26,4
144 77 Juni 4. 2” 24“a — 0 1,8 18
145 77 77 3“ 340p — 15 3,4 13,6
140 77 77 11. 12” l”p 1 5 7,8 7,2
147 77 77 14. 11” ll“p — 20 6.1 18,3
148 77 77 15. <735 8”a 1 10 6,6 5,7
149 77 10. 11 ll10a __ 40 2 3
150 77 77 20. 1227 12“’a — 10 2,7 16,2
151 n 77 21. 6” 7 a — 45 10,8 14,4
152 77 Juli 3. 11“ 12”a — 15 6,6 26,4
153 77 77 5. 12” 12”a — 10 2,8 16,8
154 77 77 14. 2” 5”a 2 30 18,2 7,3
155 77 77 15. 1” 3”a 1 50 3,6 2
150 77 77 10. 2” 2“p — 30 3.3 6,6
157 77 77 21. 54° 737, 1 55 16,7 8,7
158 77 August 2. 3” 47. — 50 2,8 3,4
159 77 77 5. 435 56 p — 30 9,5 19
160 77 77

»735 86 p — 30 4,2 8,4
161 77 77 10. 453 5”p — 25 2,2 5,3
162 77 77 11. 9 25 3 p — 35 10,8 18,5

3 3”p — 15 0,4 1,6
3” 3”p — 30 2,1 4,2
3” 4”p - 40 0,2 0,3
426 7”p 2 45 7,9 2,9»710 8 P — 50 0,8 1
925 710p 4 45 21,4 4,5

103 77 77 14. 12” l”p — 35 2,2 3,8
104 77 77 77 3” 3”p — 10 3,2 19,2

Lfde

Nr.
Jahr Monat Tag Stunde Zeitdauer

Höhe 
des 

Nieder­
schla­
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mm

Nieder­
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165 1889 August 16. U40 12 a — 20 2,8 8,4
166 •n •n 22. 448 533a — 45 2,2 2,9
167 •n 2“ 3‘°p — 18 2,2 7,3
168 * September 12. 6” 7”a — 30 2 4
169 n 26/27. 12“ l40p 1 35 7,3 4,6
170 n 27. 7» 9”p 2 40 7,4 2,8
171 * 28. 5 5”p — 20 2,7 8,1
172 October 2. 8” 12”p 4 15 16,8 4
173 •n 10. io5- ll”p 1 20 2,5 1,9
174 •n •n 13. 1” 3r’ p 1 20 3 2,3
175 n •n 14. 2” 34,a 1 15 8,8 7
176 •n 21. 9” 10“a 1 25 4,4 3,1
177 n 'n 22/23. 12”p 2”a 2 — 5,3 2,7Zur technischen Verwerthung wurden die Regengüsse ge­ordnet nach ihrer Dichtigkeit und in Tabelle 2 zusammengestellt. Hierbei wurde die praktische Bedeutung im Auge behalten, also Regengüsse nicht nach einer vielleicht vorgokommenen unge­wöhnlich hohen Dichtigkeit, dio nur wenige Minuten anhielt, verzeichnet, sondern nach dem praktisch entscheidenden längeren Zeitraum des vorgekommenen Regens und der im Verlauf der­selben niedergefallenen Wassermenge. Denn dem Ingenieur ist die gefallene Regenmenge nur Mittel zu dem Zweck, diejenige Wassermengo kennen zu lernen, welche er für die Abführungs­canäle in Rechnung ziehen mufs. Kurze sehr dichte Nieder­schläge vertheilon sich, bis sie in die Röhren gelangen, auf einen längeren Zeitraum, und üben keinen anderen Einllufs aus, als längere Niederschläge von geringerer Dichtigkeit.

Tabelle 2. Gruppirung der starken Niederschläge 
von 1884 bis 1889 in Berlin nach ihrer Dichtigkeit.

Dichtig­
keit 

in nun 
auf die 
Stunde

Zeitangabe

Höhe des 
gefallenen 
Nieder­
schlagesmm

Dauer des

Niederschlages

Tag Monat Jahr Stundo Min.
36,9 22. Juli 1886 19,7 — 32
36.0 5. Juli 1887 3.0 — 5
33.7 9. Juli 1887 10,1 — 18
32,4 13. Juli 1884 2,7 — 5
30,0 27. April 1889 5,0 — 10
20,4 16. Mai 1889 8,8 — 20

1) 3. Juli n 6,6 — 15

25,0 2. September 1887 2,5 — 6
24,3 29. Juni 1885 14,2 — 35
24,0 15. September 1886 3,2 — 8
23,6 18. September 1885 5,9 — 15
19,2 14. August 1889 3,2 — 10
19,0 5. n 'n 9,5 — 30

18,5 27. Juli 1887 4,0 — 13
18,3 14. n 1889 6,1 — 20

18,0 19. Juli 1888 4,5 — 15
*1 4. Juni 1889 1,8 — 6

17.4 10. Juli 1886 2,9 — 10
16,8 5. Juli 1889 2,8 — 10
16,2 20. Juni 1889 2,7 — 10
15,0 7. October 1885 2,0 — 8
14,4 21. Juni 1889 10,8 — 45
13.8 6. Juli 1887 3,9 — 17

13,6 4. Juni 1889 3,4 — 15
13,4 20. Mai 1888 4,0 — 18

13,2 11. September 1888 19,8 1 30
12,8 8. Juni 1885 3,2 — 15
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Dichtig­
keit 

in nun 
auf die 
Stunde

Zeitangabe

Höhe des 
gefallenen 
Nieder­
schlages

mm

Dauer des

Niederschlages

Tag Monat Jahr Stunde Min.

12,0 28. Mai 1884 2,0 __ 10
17. Ootober 1885 2,8 — 14

11,0 29. Juni 1885 6,6
4,6

— 36
19. October 1887 — 25

10,8 22. Juni 1884 1,8 —. 10
T 24. September 1885 1,8 — 10

10,4 24. April 1888 2,5 — 15
10,1 22. Juni 1Ö84 2,3 — 14

3. Juli 1888 3,7 22
9,9 29. März 7,4 — 45
9,4 11. Juli 1887 6,8 — 52

28. Juni 1888 4.7 — 30
9,1 11. Octobor 1886 9,1 1 —
8,9 13. Juli 1885 3,7 — 25
8,8 8. August 17,3 1 58
8,7 19. August 1885 5,5

16,7
— 38

21. Juli 1889 1 55
8,6 31. 1885 3,6 — 25
8,5 17. 1,7 — 12
8,4 17. 1884 4,5 — 32

19. 1888 2.1 — 15
5. August 1889 4,2 — 30

y 16. r n 2,8 — 20

8,1 28. September 1889 2,7 — 20
7,9
7,8

20. November 1888 5,0
6,8

— 38
11. Juli 1887 — 52

r 10. August n 2,6 — 20

7,7 14. October 1888 3,2 —. 25
7,6 11. Juli 1886 1,9 — 15
7,4 1884 5,4 — 44

10. August 1887 2,7
6,8

—- 22
19. Juli 1888 — 55

7,3 4. Mai 1885 7,3 1 —
14. Juli 1889 18,2 2 30
22. August 2,2 — 18

7,2 11. Juni 1889 7,8 1 5
7,0 18. 1885 4,7 —. 40

14. Octobor 1889 8,8 1 15
6,9 30. März 1886 1,5 — 13

6,6 16. Juli 1889 3,3 — 30
6,2
6,0

2. August 1885 6,4 1 2
27. Mai 1886 8,0 1 20

5,9 16. 1887 5,4 — 55
5,8 26. Juli 1886 2,4 —— 25

11. 1888 2,4 — 25

5,7 15. Juli 1884 1,7 — 18
14. Mai 1886 6,6 1 10
15. Juni 1889 6,6 1 10

5,5 17. Juli 1887 7,5 1 22
r y r 8,5 1 32

5,3 30. Mai 1886 8,0 1 30
10. August 1889 2,2 — 25

5,1
5.0

17. Juni 1SS6 2,3 __ 27
9. April 1885 4,6 — 55

17. 18. Mai 1887 59,4 11 50
18. Juli 1888 2,5 — 30

4,9 4. Mai 1887 7,3 1 30
4,8 24. 1886 2,4 — 30

14. Juni 1887 2,8 __ 35
28. April 1889 2,8 — 35

4,7 4. Mai 1887 4,0 __ 51
28. Juli 1888 4,5 — 58

4,6 14. August 1886 2,3 — 30
9. Octobor 1888 22,0 4 45

T 26. 27. September 1889 7,3 1 35
4,5 11. August 21,4 4 45
4,2 14. Mai 1886 1,7 2 5

16. 1887 8,6 1 12
28. Juni 2,0 1 10
27. März 1888 4,0

8,8
— 33

4.1 17. December 1885 — 25
7? 21. April 1888 5,0 — 25

4,0 10. 1886 4.9 2 10
10. Juni 2,3 — 30
12. Juli 1888 1,7 1 —

Dichtig­
keit 

in mm 
auf die 
Stunde

Zeitangabe

Höhe des 
gefallenen 
Nieder- 
sclilagesmm

Dauer des

Niederschlages

Tag Monat Jahr Stunde Min.

4,0 26. Juli 1888 2,0 _ _ 30
12. September 1889 2,0 — 30

2. October .. 16,8 4 15
3,9 11. Deceinbcr 1884 2,3 —— 35

20. Juni 1885 2,9 __ 45
25. März 1887 7,5 1 55

3,8 11. Juli 3,8 1
23. - 1.9 — 30
25. Mai 1889 7,7 2 2

r 14. August M 2.2 — 35
3,7 8. September 1885 2,3 — 37
3,5 12. Juni 1887 3.2 — 55

1. Mai 1888 2,9 __ 50
3,4 21. Juni 1884 4.0 1 10

23. März 1887 1,7 — 30
7. Juni 1888 2,0 — 35

17. Juli 3,4 1 —
10. Ootober 2,4 __ 43

n 2. August 1889 2,8 —— 50
3,3 23. - 1885 4,2 1 17

4. Juni 1886 1,9 — 35
3,2 10. April 1885 3,7 1 10

13. Juli 1886 1,9 — 36
2, August 1888 3,8 1 12

8,1 19. Mai 1884 4,7 1 30
4. Juni 1886 1,8 __ 35

21. October 1889 4,4 1 25
3,0 24. Juli 1884 5,4 1 45

4. October 3,5 1 10
26. — 5,0 — 10
28. Mai 1886 2,0 — 40
10. Juli 1888 3,0 1 —
16. Juni 1889 2,0 — 40

2,9 23. Januar 1884 9,7 3 22
9. Juni H,1 3 50

11. October 1885 H,7 4 —
14. September 1887 6,2 2 7

2,9 22. August 1889 2,2 — 45
2,8 21.

April
1885 2,6 —— 56

24. 1888 2,6 — 55
27. September 1889 7,4 2 40

2,7 12. October 1884 1,8 __ 40
14. * 9,9 3 40
23. 1889 5,3 2 __

2,6 2. 1884 2,2 __ 50
6. März 1885 3,5 1 202”,5 27. August 1884 4,1 1 40

27. November 1885 3,1 1 15
27. Mai 1887 10,0 4
19. März 1888 2,0 __ 48

2,4 1. Februar 1889 2,0 __ 50
2,3 27. August 1884 4,4 1 55

21. Juli 1885 1,7 __ 45
23. Juni 1886 3,2 1 25

* 19. December 1887 1,9 __ 50
y 8. März 1888 3,7 1 35
r 5. August M 2,3 1 —

31. Januar 1889 2,1 __ 55
13. October r 3,0 1 20

2,2 13. März 1884 2,2 1 —
r 27. August 3,3 1 30
r 25. Octobor 13,0 5 50
r 17. August 1885 7,1 3 15
y 25. November 1888 2,6 1 10

2,1 17. October 1884 2,4 1 8
7? 29. März 1887 1,6 — 45

2,0 4. December 1884 2,2 1 5
p 12. Juli 1888 2,0 1 —
y 15. 1889 3,6 1 50

1,9 22. Juni 1884 4,5 2 20
r 18. August 1885 2,2 1 20
r 20. April 1886 3,0 1 35
y 17. December 4,1 2 10
y 17. 1887 2,8 1 30
y 10. October 1889 2,5 1 20

Die Niederschläge wurden nach der Dichtigkeit in Gruppen getheilt unter Abrundung des Dichtigkeitsmafses auf ganze und
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Tabelle 3. Suminirung der Niederschläge.

Dichtig­
keit (Regenhöhe in mm a. d. Std.) rund

Zahldor 
Nieder­
schläge von 1884 bis 1889

Gesamt- 
zeitdauer 

dor 
Nieder- 
schlägo

Gosamt- 
höhe 
dor

Nieder­
schläge 

mm

Durch­
schnitt!. 
Zeitdauer 

eines
Nieder­
schlages

Gröfste
Zeitdauer

Gröfste 
Höhe

Niet 

st.

eines
[erschlages

St. Min. st. Min. Min. mm

37,0 1 — 32 19,7 — 32 __ 32 19,7
30,0 1 — 5 3,0 — 5 — 5 3,0
33,5 1 — 18 10,1 — 18 — 18 10,1
32,5 1 — 5 2,7 — 5 — 5 2,7
30,0 1 . ---10 5,0 — 10 — 10 5,0
26,5 2 — 35 15,4 — 18 —. 20 8,8
25,0 1 — 6 2,5 — 6 — 6 2,5
24,5 1 — 35 14,2 — 35 — 35 14,2
24,0 1 — 8 3,2 — 8 — 8 3,2
23.5 1 — 15 5,9 — 15 — 15 5,9
19,0 2 — 40 12,7 — 20 — 30 9,5
18,5 2 —_ 33 10,1 — 17 — 20 6,1
18,0 2 — 21 6,3 — 11 — 15 4,5
17,5 1 —— 10 2,9 —— 10 — 10 2,9
17,0 1 — 10 2,8 — 10 — 10 2,8
16,0 1 — 10 2,7 — 10 — 10 2.7
15,0 1 — 8 2,0 — 8 __ 8 2,0
14,5. 1 — 45 10,8 — 45 — 45 10,8
14,0 1 —— 17 3,9 — 17 — 17 3,9
13,5 2 — 33 7,4 — 17 — 18 4,0
13,0
12,0

2 1 45 23,0 — 53 1 30 19,8
2 — 24 4,8 — 12 — 14 2,8

11,0 4 1 21 14,8 — 20 __ 36 6,6
10,5 1 — 15 2,5 — 15 — 15 2,5
10,0 3 1 21 13,4 — 27 — 45 7,4
9,5 2 1 22 11,5 __ 41 — 52 6,8
9,0 3 3 23 30,1 1 8 1 58 17,3
8,5 8 4 47 41,1 — 36 1 55 16.7
8,0 4 2 10 17,1 — 33 — 52 6,8
7,5 8 6 29 47,7 — 49 2 30 18,2
7,0 4 3 13 22,8 — 48 1 15 8,8
6,5 1 — 30 3,3 — 30 — 30 3,3
6,0 5 4 7 24,6 — 49 1 20 8,0
5,5
5,0

7 7 27 41,1 1 4 1 32 8,5
8 16 52 84,1 2 7 11 50 59,4

4,5 6 13 24 61,5 2 14 4 45 22,0
4,0 19 22 7 88,1 1 9 4 15 16,8
3,5 11 9 2 30,8 — 49 1 17 4,2
3,0 20 30 28 94,7 1 31 4 — 11,7
2,5 18 26 48 66,2

59,1
1 29 4 — 10,0

2,0 16 28 48 1 48 5 50 13,0
Summo 177 192 39 925,6

Eine bessere, unmittelbare Anschauung der vorgekommonen Niederschläge, als die vorbezeichnete Tabelle bietet, gewinnt mau durch eine bildliche Darstellung der Regengüsse. Eine solche ist in Abb. 7 entworfen worden. Sie stellt die sämt­lichen starken Regengüsse von sechs Jahren bis auf 2 mm Dichtigkeit auf dio Stunde dar, und zwar derartig, dafs sowohl die Dichtigkeit als auch die thatsächliche Höhe und die Zeit­dauer jedes einzelnen gefallenen Regens wie auch der sum- mirten Gruppen entnommen werden kann.Dio einzelnen Regengüsse wurden nach ihren Dichtigkeiten über einander, diejenigen jedes abgerundeten Dichtigkoitsmafses in einer Linie mit Benutzung eines bestimmten Mafsstabes für die wirklich gefallenen Höhen jahrgangweise neben einander gereiht. Dio bedeutenderen Regengüsse wurden mit ihrem Datum bezeich­net, die übrigen nur mit den Jahreszahlen versehen. Die Zeit­dauer jedes einzelnen Regenfalles kann aus der Zeichnung ent­nommen werden mit Hülfe des gestrichelten Zeitmafsstabes. Dieser Zeitinafsstab ist für die verschiedenen Dichtigkeitsgrade verschie­den. Er mufs, da die Regenhöhen überall nach einheitlichem Mafse aufgetragen wurden, mit abnehmender Dichtigkeit kleiner werden. Er verjüngt sich in der angegebenen Weise. Es ist für jede Dichtigkeit dio Dauer des gefallenen Regens zu bourtheilen nach der die Dichtigkeitslinie treffenden Theilung des Zeitmafsstabes.Die bildliche Darstellung dürfte am übersichtlichsten die starken Regengüsse veranschaulichen. Sie läfst sich — einmal angelegt — ohne grofse Mühe für dieselbe Station von Jahr zu Jahr ergänzen. Sie würde dem Bedürfnifs des Ingenieurs auch dann schon genügen, wenn nur die Regengüsse von 5 mm Dichtigkeit und mehr oder selbst nur von 10 mm Dichtigkeit an verzeichnet werden. Bei dieser Beschränkung wird nur eine geringe Arbeitsleistung erbeten, wenn der Wunsch ausgesprochen wird, dafs auf allen meteorologischen Stationen, die mitOmbro- graphen ausgerüstet sind, Zusammenstellungen nach Tabelle 1 und bildliche Uebersichten nach Abb. 7 von Jahr zu Jahr geführt werden mögen. Erst durch eine so gebotene leichte Benutzung der Ergebnisse würden die selbstzeichnenden Regen­messer von weitgehender Bedeutung für den Ingenieur und seine Arbeiten worden. Gerhardt.
Die Bestimmung der BiegungBlinien von Fachwerksträgern.

Dio Bestimmung der theoretischen Worthe der Durchbie­gungen von Fachwerksträgern, nach welchen die Ergebnisse von Belastungsproben zu bourtheilen sind, kann nach den be­kannten Methoden nur auf Grund der zuvor ermittelten Spann­kräfte und Längonänderungon sämtlicher Fachwerksstäbo ausge­führt werden und erfordert daher besonders bei gröfseren Trägern einen nicht unerheblichen Zeitaufwand. Dio nachstehenden Zeilen sollen einen Weg angeben, dio Biogungslinien für dio — an neueren Fachwerks-Brücken wohl fast ausschliefslich vorkom­menden — Träger mit Verticalen ohne diese sehr zeitraubenden Vorberechnungen nach einfachen und leicht zu handhabenden Formeln zu gewinnen.Für ein Fachwerk gilt allgemein die Arbeitsgleichung:1) SPö = 2’ G A o + - w.Hierin bezeichnen G die Spannkräfte der Gurtungsstäbe, TF die der Wandglieder, △</ und dio dadurch hervorgerufe-Zeitschrift f. Bauwesen. Jahrg. XXXX.

(Allo Rechte Vorbehalten.)nen Längenänderungen der Fachworksstäbe, J die infolge dieser Längenänderungen oiutretondon Verschiebungen der Knotenpunkte in der Richtung dor an densolben wirkenden äufsoren Kräfte 
P, welche sich mit einander im Gleichgewicht halten, im übrigen aber jode beliebige endliche Gröfse haben können.Nimmt man an, dafs die Wandglieder eine unabänder­liche Länge haben, so wird die Formänderungsarbeit derselben worden, während dio Spannkräfte G für kleine unverändert bleiben. Es wird dann die Gleichung 1) über­gehen in2) SPÖt-SG^g,worin äg die unter den neuen Verhältnissen eintretenden Ver­schiebungen der Knotenpunkte in der Richtung der P be­deuten. Ebenso wird unter Annahme einer unabänderlichen Länge der Gurtstäbe nach Gleichung 1) stattfinden3) ^Päw = 2W^iv,34 



515 Marloh, Die Bestimmung der Biegungslinien von Fachwerksträgern. 516wenn dw wiederum die dabei entstehenden Knotenpunktsverschie­bungen in der Richtung der P bedeuten.Aus den vorstehenden Gleichungen folgt:
2Pä~SPÖg + SPdw4) SPä = 2P(Sg + 3w)was nur stattflnden kann, wenn5) d = dg + dwist, da die Kräfte P nur die Bedingung zu erfüllen haben, dafs sie sich mit einander im Gleichgewicht halten, sonst aber beliebig grofs gewählt werden können.Die Verschiebungen ö der Knotenpunkte eines belasteten Fachwerks kann man sich mithin zusammengesetzt denken aus den Verschiebungen ög, welche allein durch die Längenände­rungen der Gurtstäbe entstehen, und aus den nur infolge der Längenänderungen der Wandglieder eintretenden Verschiebun­gen öw. —Werden zunächst für die Wandglieder eines Fachwerks mit Verticalen, an dessen Knotenpunkten nur senkrecht wirkende Lasten angreifen mögen, unabänderliche Längen angenommen, so wird für beide Gurtungen — abgesehen von eintrotenden unwesentlichen wagerechten Verschiebungen der Knotenpunkte gegen einander — eine gleiche Biegungslinio entstehen. Die Seiten derselben mögen die Winkel cp mit einander bilden. Weiter möge in dem nten Felde des Fachwerks (Abb. 1) be­zeichnen: On die Spannkraft, on die Länge, f‘n den Querschnitt

Abb. 1.der oberen Gurtung, Un, un, f“n dieselben Gröfsen für die untere Gurtung, D„, dn, f“‘n für die Diagonale Nn, hn, f“"n für die links gelegene Verticale dos Feldes und die Feld­länge. An den oberen Knotenpunkten mögen die Lasten Q, an den unteren die Lasten P wirken. Dieselben mögen im nten Felde eine Verticalkraft = Vn und an den Knotenpunkten der nten Verticalen ein Biegungsmoment = Mn hervorbringen.Infolge der Durchbiegung dos Trägers worden die Verti­calen des nten Feldes sich um einen Winkel A<<M gegen ein­ander neigen, für welchen stattfinden mufs:(/n + △ Zn) “ △ wn 4“ (^» A^n)
/'n — &nA w„ = △ y„ 4- Aebenso △w„_i «= A7n-i + A$»-i-

In diesen Gleichungen geben Afa und A^»—i die infolge der Durchbiegung entstehende Neigung dor nten Verticalen an, und zwar wird durch die Formänderung des nten Feldes dio nto Verticale sich gegen eine gedachte wagerechte Achse um Ay« und durch dio Formänderung des (n—l)ten Feldes sich um A^n—1 neigen. Umgekehrt wird, wenn man dio Verti- calo festhält, durch die Formänderung der Felder dio für den Träger angenommene Achse eine Neigung um A/n bezw. um A^n—i gegen dio Verticale erfahren. Andere Verschiebungen der einzelnen Fachwerkstheile gegen einander worden aber bei unabänderlicher Länge dor Wandgliedcr nicht vorkommen, und es kann daher gesetzt werden:6) (Pn — △ y» + A^n — !•Es ist aber
ul — hl + d?t —2 hn dn cos y„ und, da hn und dn unabänderliche Gröfsen sein sollen,2 un A Un = 2 h„ dn sin yn A yn

7, A Un^Un UnU2n
’ lnhn ~ Ef"nlnhn'Ebenso ergiebt sich

q\ . n O»-1AO»-1 On — 1 Oä —1f△ Al — 1 = ------ S---------T------ = -^-^1---------- 5----------
Mi—lUn Jh / ,1 — 1 All—1 UnBerücksichtigt man

^n COS hn — On COS ßn—ihn “ ^n 
tt hn ~ —ihn
On • ——----= O,i — i —-------- = ^Ai>

Un On—1so folgt aus den Gleichungen 6) 7) 8)
01 m i ®n —1 \
' Ehl\Hf"n+ Pn-lf‘n-1)'Haben nun die Gurtstäbo eine unabänderliche Länge, än­dern sich dagegen dio Längen der Wandstäbe, so kann man annohmen, dafs bei geringen Durchbiegungen die Verticalen ihre senkrechte Lage behalten. Es worden dann dio Winkel, welche dio Seiten der — für beide Gurtungen verschiedenen — Biegungslinien mit einander bilden, gleich dor Aondorung der von den Gurtstäben eingeschlossenen Randwinkel werden. Die­selben sind entsprechend dem für die Winkel (p angenommenen Werthe positiv für concave Krümmungen, negativ für con­vexe Krümmungen der Biegungslinio zu rechnen. Die untere Gurtung wird aber eine nach dem Träger hin concav gekrümmte Biegungslinio bei einer Abnahme dor Gurtungsrandwinkel, eine convex gekrümmte bei einer Zunahme dieser Winkel erhalten. Das Umgekehrte findet bei der obem Gurtung statt.Im folgenden soll dio Biegungslinio dor untern Gurtung bestimmt werden. Bezeichnet man mit ip dio von den Seiten derselben oingeschlossenen Winkel, so mufs nach den vorstehen­den Werth-Festsetzungen für ip die Gleichung bestehen:10) — V'« “ Atyi-1 + A^n —1 4" A^n

pn — 1 4“ &n— 1 4* ®n—1 = 180° A1?« —1 + A^n—1 4* Acn—1 =* 0.11) *pn = Aln-1- Aßn.Es ist nun
dl = hl + ul — 2 hn Un COS En und, da un als unabänderlich, dn, hn und En als veränderlich aufzufasson sind,2 dn ^dn = 2 kn AÄ» — 2 Un cos E„ Ahn + 2 hn U„ sin En &£„ COS En — — sin «„
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n hn un sin £n hn un sin £„

_ dn &dn dnwsyn^hn
An hnkn hnkn

Dn ft Nn dn cos yn
J hnkn Ef“"n l„ •Diese Gleichung gilt für zunehmende h, also für solche Verti- calen, welche Zugspannungen erhalten. Nimmt h um △/* ab, so erhält man für gedrückte Verticalen in derselben Weise

< o\ A Dn d,t t En dn cos13) Ae,.=^r- ’h^ + 'Ef^ “ZT“‘Für Parallelträger und für diejenigen Felder anderer Trä­ger, welche wagerechte Gurtstäbe haben, findet statt:

Hat das Fachwerk gleiche Feldlängen (= Z), so ist bei in Feldern: 
in Z r = (m — 1) Z q2 + (in — 2)Z^S4-...-• • • • + 2 Z Qm _ i 4" Z Qm .17) r = (w— 1)C2 + (m —2)g8 -|--------- 2Qm—l + Qm

' m18) = Zr
- k(2r — q2)“ Z (3 r — 2 q2 — q3)

Verticalkraft V„ = Nn 4* Qn + Dn cos yn woraus für gedrückte Verticalen folgt
’ Ef‘“nhlkn' Ef““nkn ’Für die Endfelder gekrümmter Träger sind die Spannkräfte Dn und Nn zu berechnen und mit Hülfe derselben nach Gleichung 12 bezw. 13 die △£„ zu bestimmen.Für Fälle der Praxis wird es nun bei gekrümmten Trä­gem, für welche die Gleichung 14) nicht in allen Feldern an­wendbar ist, meistens genügen, die geringen Längenänderungen der auf Zerknickung berechneten und daher mit einem verhält- nifsmäfsig grofson Querschnitt versehenen Verticalen ganz aufser acht zu lassen. Es wird dies besonders dann geschehen können, wenn es darauf ankommt, eine Biogungslinio für die volle Be­lastung des Trägers zu bestimmen, bei welcher die Verticalen nur geringe Spannkräfte aufzunehmen haben. Für diese Fälle kann man nach Gleichung 13) setzena DnEs ist aber

Dn sin yn = O„ cos ßn — O„ _ i cos ßn _ ] cos i = Jl/n-pi
Un—1 COS ßn— 1 hn = •

^m-2 = Z [(m — 2) r — (m — 3) q2 — • • • •— 2 Qm-a— Qm— 2]öm-1 — Z [(Wi — 1) r — (m — 2) q2---------2 Q,n—2 Qm— 1] •Es stehen also die Durchbiegungen ä in einem einfachen Ver­hältnisse zu den von den Seiten der Biogungslinio gebildeten Winkeln, und es kann daher nach Gleichung 5)19) Qn=-(pn+^noder mit Berücksichtigung der Gleichung 11)20) Qn = (pn 4- △£„-! —■ △£»gesetzt werden, womit nach 18) die wirklich eintrotendon Durch­biegungen bestimmt worden können.Beispiel: Für den in Abb. 3 dargestellten Träger soll die Biegungslinie der untern Gurtung berechnet werden. Die der

Abb. 3.linken Trägerhälfte beigeschriebenen Zahlen geben die Längen der Fachwerksstäbe in Centimeter, die Zahlen der rechten Hälfte die Querschnitte in Quadratcentimeter an.
Unter Beachtung dieser drei Gleichungen ergiebt sich aus 15)16) △£„ dl

Ef\hn H hn+l hn /Mit △£ sind aber nach Gleichung 11) die Winkel ip gegeben, welche die Seiten der Biogungslinio mit einander bilden. In gleicher Weise wie für die untere Gurtung lassen sich diese Winkel für die obere Gurtung bestimmen.Werden nun mit q die Winkel bezeichnet, welche von den Seiten der wirklich eintretenden, bei gleichzeitiger Längen­änderung sämtlicher Fachwerksstäbe entstehenden Biogungslinio

Es ist Äj = 0, jI/j = 0.Es berechnet sichjlf2 - 22 89G 000 cmkg,AZ = 53 424 000 cmkg, —= G3 G00 000 cmkg.-=-*= 7G0G6,^-106 848, 
htVV = 127 200.*8

= 40 704 000 cmkgJf8 = Gl 05G 000 cmkg
= 91 470,
— 122 112,

Abb. 2.gebildet werden, so findet nach Abb. 2 für kleine Werthe der (p) statt:
Ir (l — ZJ q2 (/ — (Z, + ZJ) & + ••••• • • • + (Zn —1 + Zn) Qm — 1 4" Qm •

Nach Gleichung 9) ergiebt sich— 0,001 1688,y3 = 0,000 G459,g>4 = 0,000 5785,= 0,000 5427, ^pfl — 0,000 5G53.Mit Rücksicht auf die volle Belastung des Trägers möge zur Bestimmung der △£ die Näherungsgleichung 16) angewandt werden. Da im ersten Felde eine Diagonale nicht vorkommt, ist bei Annahme einer unabänderlichen Länge der VerticalenA«i = 0.34*



519 Schnebol, Die Bedachung der Eisenbahn-Werkstätte auf dem Bahnhofe Karthaus der Moselbahn. 520Nach Gleichung 16) ergiobt sich weiter△ 0,000 5028, = 0,000 5557,△c8 = 0,000 5158, = 0,000 2779,△«6------- = — 0,000 2779und nach Gleichung 20)& — o,ooo 6660, — 0,000 5386,?8 = 0,000 6329, & — 0,000 8205,— 0,001 1211.Aus Gleichung 17) folgt r-= 0,003 2185 und aus 18) dj = 1,28 cm, d2 = 2,31 cm,Bromberg, im December 1889.

d8 = 3,08 cm, d( = 3,63 cm,d5 — 3,85 cm.Da der Träger symemtrisch belastet ist, ist d6 = d4, d7 = d3, d8 — A,, d9 = dr.Das Beispiel ist dem Werke von Müller-Breslau „die neueren Methoden der Festigkeitslehre“ S. 24 entnommen, wo­selbst nach Bestimmung der Spannkräfte berechnet wird:dr = 1,4 cm, <53 = 3,1 cm,
ö., — 2,35 cm, d, — 3,7 cm,d5 = 3,9 cm. Marloh.

Die Bedachung der Eisenbahn-Werkstätto auf dem Bahnhöfe Karthaus der Moselbahn.(Allo Rochto Vorbehalten.)Bei dem Bau der Moselbahn ist auf dem Bahnhofe Kart- Die Grundfläche des Gebäudes ist in gleichmäfsige, 14 mhaus derselben eino Werkstätte mittleren Umfanges errichtetworden, welche — wio dies orfahrungsmäfsig mannigfache Vor- 11 m tiefelange, an den Umfassungswänden 7^ m (2/8 • 11), im übrigen
theile bietet — die sämtlichenArbeitsräume in einem gemeinsa­men Hauptge­bäude zu ebener Erde (Abb. 4) enthält, während nur für die Schmiede, dieDampfkessel und

Abb. 1. Läugenschnitt.die Lagerung der Vorräthe beson­dere Gebäulich­keiten hergestollt wordon sind.Das Haupt­gebäude ist im lichten 58,7 m tief und 168,0 in lang, besitzt ein- schliefslich der Vorbauten eine Abb. 3. Lageplan.Grundfläche von 10 830 qm und Baum zur Auf­stellung von 14 Locomotiven und 76 Wagon. Dio Bedachung dieses Gebäudes ist in einer von dem gebräuchlichen etwas abweichen­den Weise be­wirkt, hat sich jedoch während ihres nunmehr Abb. 4. Lagoplan der Werkstätte.

3). Die in den Ecken dieser Fel­der stehenden gufseisernenSäulen werden durch die Haupt­träger aa und dio Pfettenträger 
b b verbunden. In den äufseren lothrechten Glie­dern der Haupt­träger hängen rechteckige Fach­werksträger c c, zwischen welchen noch die Quer­versteifungon dd angebracht sind. Auf don Mitten der Hauptträger und der Quer­versteifungen ruhen die Pfet­ten ee, welche in Gemeinschaft mit den oberen Gurten der Fach­werksträger c c die hölzernenSparren der nach der Tiefe des Ge­bäudes verlau­fenden höheren Dachtheile auf­nehmen. Letz­tere sind zu bei­den Seiten durch Fensterflächenzehnjährigen Bestandes vollkommen bewährt, weshalb eino kurze abgeschlossen, deren Theile an don Fachwerksträgern ec be-Mittheilung hierüber am Platze sein dürfte. festigt sind. Die zwischen diesen Lichtkästen liegenden tieferen



521 Schnebel, Dio Bedachung der Eisenbahn-Werkstätte auf dem Bahnhöfe Karthaus der Moselbahn. 522Dachtheile verlaufen nach der Längonrichtung des Gebäudes, indem die Sparren von Fufspfetten ff und Mittelpfetten gg gestützt worden, welche einerseits auf den Pfettenträgern bb ruhen, anderseits an die Fachwerksträger cc angehängt sind.Die Dachflächen sind nur über der Lackirerei mit einer doppelten, im übrigen mit einer einfachen Schalung aus 3 cm starken, gefalzten Brettern versehen und mit einer einfachen Lago Pappe abgedeckt; nur dio an dio Lichtkästen anstofsenden Streifen der niedrigeren Dachtheile, welche don Traufenfall von den höheren Dachthoilen aufnohmon, haben eine doppelte Papp­lago erhalten.Das von don niedrigeren Dachthoilen abfliefsondo Nieder­schlagwasser sammelt sich in den zwischen den Fufspfetten ff hängenden Rinnen r und wird durch diese und dio in don Säu­len aufgehängten Abfallrohro s den unterirdischen Entwässe­rungsanlagen zugeführt. Die Rinnen r bestehen jo aus einem kurzen Mittoitheile, welcher durch dio seitlichen Ooflhungen der Säulenköpfe einzubringon bezw. zu beseitigen ist und vermittelst eines Stutzens in das Abfallrohr oingroift, sowie aus zwei län­geren Seitenthoilon.Dio Einzelheiten dos Säulenkopfes und der mit demselben in Zusammenhang stehenden Thoilo sind aus don Abbildungen 5 und G ersichtlich.Dio beschriebene Ueberdachung besitzt den Vorthoil einer verhältnifsmäfsig geringen Anzahl von Stützen, sowie einer gloichmäfsigen und sehr reichlichen Erleuchtung vermittelst der 

durch dio Dachüborständo gegen Hagelschlag geschützten und leicht zugänglichen senkrechten Fenstorflächen dor Lichtkästen. Etwaige Schneeansammlungen können dio Wirkung der seitlichen Oberlichter nicht beeinträchtigen und sind bei dor ungehinderten Begehbarkeit dor Dächer ohne Schwierigkeiten zu beseitigen.Dio Länge der leicht zu reinigenden und auszubossornden Rinnen ist eine geringe; sie beträgt im ganzen rund 469 m, während dieselbe bei Verwendung von Säge- oder Satteldächern gleicher Stützweite etwa 646 m betragen haben würde. Dio Verwendung dor billigen, leichten und zugleich dichten Asphalt- pappo zur Eindockung dor Dächer begünstigt einerseits dio Er­wärmung dos überdeckten Raumes, dessen durchschnittliche Höhe infolge der zulässigen Dachneigung trotz dor Anordnung der Lichtkästen nur 7,4 m beträgt, und ermöglichte anderseits in Verbindung mit dor Gloichmäfsigkeit der Grundrifsbildung und dor Einfachheit dor gewählten Bauart eine wesentliche Ein­schränkung dor Baukosten. Es betrug nämlich das Gesamt­gewicht der Eisonthoilo dor Uebordachung 472,3 t (385,5 t Schweifseison, 86,8 t Gufsoison) und dio Kosten derselben rund 11 Ji auf 1 qm bebauter Fläche, während sich dio Gesamt­koston dos Hauptgebäudes oinschliefslich dor Arboitsgrubon, dor Entwässerungsanlagen und dor Dampfheizung auf nur rund 40 Ji für 1 qm bebauter Fläche beliefen.Dor Umstand, dafs einzelne Theile dor Hauptträgor im Freien liegen, hat Nachtheile nicht gehabt. Schnebel.



Halle a. 8., Buchdruckoroi des Waisenhauses.
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Statistische Nachweisungen,

betreffend die in den Jahren 1881 bis einschliefslich 1885 vollendeten und abgerechneten preufsischen Staatsbauten 

aus dem Gebiete des Hochbaues.

(Fortsetzung.)

VII. bis X. Gebäude, welche dem Studium und der Pflege von Kunst und Wissenschaft 
und dem Fachunterricht gewidmet sind.

Dio Tabellen VII. bis X. sind hier, ebenso wie früher, zu einer Tabelle Zusammengefafst, jedoch mit der Mafsgabo, dafs dio klinischen Universitäts- ai'stalten, welche früher unter dor Bezeichnung „Krankenhäuser“ als Tabelle X. klotzt gestellt waren, sich nun unmittelbar an die Universitätsbauten an- ^hliofson, und zwar deshalb, weil diese Gebäude in erster Linie ebenfalls ^ei» Unterricht und erst in zweiter Linie dor Krankenpflege dienen. Die Kliniken enthalten aufsor den Krankensälon meist noch Hörsäle, Arbeits- Zln>nier, Sammlungsräume usw. in oft bedeutendem Umfange, sodafs sie als ^nkenhäuser im eigentlichen Sinne wohl kaum aufzufasson sind, während $® mit ihnen verbundenen Krankonpavillons, welche allerdings ausschliofs- l'ch zur Aufnahme von Kranken bestimmt sind, sich, ohne dio Einheitlich- der Anlage zu stören, nicht abtrennen lassen.Am Schlafs dor Tabelle haben noch einige Bauten Aufnahme gefunden, *®lche, ohne wissenschaftliche Zwecke zu verfolgen, ebenfalls dor Krankon- l*«ogej jedoch im weiteren Sinne, dienen; es sind dies: Siechen- und Stifts- lls®r, sowie Bauanlagen in Kurorten unter Königlicher Verwaltung usw.Demnach ergiebt sich nachstehende Eintheilung:
A. Gebäude für akademischen und Fach-Unterricht:a) Hörsaal-, Instituts- und Akademie-Gebäude . Nr. 1 bis 10,b) Klinische Universitäts-Anstalten............................Nr. 11 bis 20,c) Fachschulen..........................................................................Nr. 21 bis 23,

B. Gebäude für wissenschaftliche, künstlerische, technische und 
gewerbliche Zwecke:a) Bibliotheken................................................................................... Nr. 24 bis 27,b) Museen...................................................................................................Nr. 28 u. 29,c) Gewächshäuser................................................................................... Nr. 30,d) Aichungsämter............................................................................Nr. 31,e) Gewerbliche Anlagen....................................................................Nr. 32 u. 33,

Gebäude, welche der Pflege des Körpers und der Erholung dienen:a) Siechen- und Stiftshäuser.....................................................Nr. 34,b) Gebäude für Erholungszwecke............................................. Nr. 35 bis 38.

Die Tabelle umfafst im ganzen 38 Bauanlagen mit 96 einzelnen Gebäuden, deren Herstellungskosten 17612515 betragen, von welchen wie­derum rund 11 800 000 .A auf Universitätsbauten entfallen.Bezüglich der Ergänzungstabellen sei noch bemerkt, dafs bei Aufstellung der Tabellen a und b darauf Bedacht genommen worden ist, dafs man die Einheitspreise für jede Gebäudegattung aus ihnen ersehen und vergleichen kann. Die Tabelle c, betreffend die Kosten für die Nutzeinheit, konnte nur für die zur Aufnahme von Kranken bestimmten Gebäude aufgestellt werden, da bei allen andern Bauten eine bestimmte Anzahl der Nutzeinheiten sich schwer angeben läfst. Zur Bezeichnung der einzelnen Räume in den Grund­rissen und Beischriften dienen die nachstehenden, zum grofson Theil auch schon in den vorhergehenden Tabellen gebrauchten Abkürzungen. Es bedeutet:
a — Aula, 

ab = Abtritt, 
ad = Abdampfraum, 
af = Aufzug, 
al = Ablegeraum (Garderobe), 

an = Aufnahmezimmer, 
ap = Apparatenraum, 

apt = Apotheke, os = Arbeitssaal, 
ass = Zimmer des Assistenten, 

at = Zimmer des Arztes, 
atl = Atelier, 
av = Archiv, 
az = Arbeite-, (Studien-)Zimmer, 

b = Bibliothek, Büchermagazin, 
ba = Badestube, 
bd = Bandagenzimmer, 
bg = Bücherausgabe, 
br — Brennmaterialien, 
bz = Berathungs- (Conferenz-)Zimmer,

ca = Gasse, Quästur, 
eh = Zimmer f. chemische Arbeiten oder chem. Unterricht, (chemi­sches Laboratorium), 
cp = Capelle, 
er = Zimmer für Cursisten, 
cs = Zimmer f. d. Custos, 
d = Dienerzimmer, 

db — Dampfbad, 
de = Desinfectionsraum, 
df = Durchfahrt, 
dk = Dunkolzimmor, 
ds = Demonstrationssaal, 
dz = Directorzimmer, 
en = Entbindungssaal, 
es = Eiskeller, 
f — Flur, Gang (Corridor), 
fl = Flickstube, 
g — Gesinde- (Dienstboten-, Mäd­chen-, Knechte-) Stube, 

ge = Gerätheraum,
8
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gh — Stube f. einen Gehülfen (Ama- nuensis, Famulus usw.), 
h = Hof, Lichthof, 

hd = Handschriften, 
hl = Hallo (Veranda), 
hs = Zimmer (Wohnung) der Haus­hälterin, Oekonomin, köchin usw., 

hsl = Hörsaal, 
is — Isolirzimmer, 
it = Instrumentenzimmer, 
k = Küche,

spk — Spülküche, 
tk = Theeküche, 

wk — Waschküche, 
ka — Kammer, Cabinet, 
kh = Kesselhaus, 
kl — Klasse,

akl = Architekturklasso, 
ekl = Elementarklasse, 
kkl = Kupferstecherklasse, 

mkl — Malklasse, 
kr = Krankensaal (-stube), (auchSaal für Wöchnerinnen oder Schwangere),

Ober- mds

ks — Kupferstiche,
l = Lehrer-, Professorenzimmer, 

Ih = Leichenhalle, 
Ix = Lesezimmer (-saal), 

ma = Maschinonraum, 
md = Modellkammer,= Modellirsaal,
mi = Mikroskopirzimmer, 
mt = Stube des Maschinisten, 

mw = Mechanische Werkstatt, 
o = Operationssaal, 

ob = Obductions-, Sections-Saal, 
p = Pissoir, 

pf = Stube des Pförtners, 
ph = Zimmer f. physikal. Arbeiten, oder physikal. Unterricht, 
pk = Poliklinik, 
pl — Plättstube, 
ps = Präparirsaal, 
pu = Putzraum, 

r = Rollkammer, 
rg — Registratur,

s = Speisekammer, 
sch = Schuppen f. Wagen usw., 
sgb = Speisenausgaben,

sl = Sammlungen, 
sp = Sprechzimmer, 
sr = Schreibstube, Secretariat, ss = Speisesaal, 
st = Stube,

sts = Senatssaal, 
t = Turnsaal, 

ta = Tagesraum, 
tr = Trockenraum (-bodon),

ux = (Aerztliches oder wissen­schaftliches) U ntersuchungs- zimmer,v = Vorhalle (Vestibül), Vor­zimmer, Vorsaal,
vb = Verwaltungs-Bureau, 
vf = Verfügbarer Raum, 
vr = Vorra thsraum, 
vs = Vivisectionssaal, 
vx = Vorbereitungszimmer, 
w = Wohnung,

aw = Wohnung für einen Assistenten oder Assi­stenzarzt,
dw = Directorwohnung, 
hw = Heizerwohnung,

hbw = Wohnung für eine oder Oberhebeainn1«’ 
iw = Inspectorwohnung> 
Iw = Wohnung für eineDLöhrer, bezw. P1* fessor,

ow ■= Wohnung dor Oberi®' 
pw = Pförtnerwohnung! 

sdw = Schuldioner- (H#®®*wart-) Wohnungi 
ww = Wärterwohnung, 

wa = Waschzimmer (Toilette), 
wan = Wäscheannahme, 

wf = Stube (Wohnung) f. Wasch' frauon, bezw. die Ob«r' Wäscherin, 
wg = Waagezimmor, 

wgb = Wäscheausgabe, 
wm = Wäschemagazin, Loinonkai»Ilier 

wr = Raum für reino Wäsche, 
ws = Raum für schmutzige Wä8^’ 
wt = Wartezimmer, 

wx = Wärter-, (Wärterinnen-! Schwestern-) Zimmer, 
xs = Zeichnensaal.

Klinische Universitäts-Anstalten in Berlin.Universitäts-Frauen-Klinik in Berlin. 

(Zu Nr. 15 gehörig.)

155 Hauptgebäude,
, Flügelgobäudo, 
" * Diroctorwohnhaus, 
4 = Pavillon A,

5 = Pavillon B,
6 = Pavillon C,
7 = (im Hauptgebäude) = hbw.

(Zu Nr. 16 gehörig.)

1 = Verwaltungsgebäude,
2 = Oostliches Flügelgebäude,
3 = Westliches Flügelgobäudo,
4 = Mittel- (Kaiser-) Pavillon,

5 = Linker- (Victoria-) Pavillon,
6 = Rechter- (Augusta-) Pavillon,
7 (im westl. Flügelgob.) = Augenspiegel,
8 ( desgl. ) = Perimeter.
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nebst

Beischrift

Bebaute

Grundfläche Höhen

Raum­

inhalt

cbm

Anzahl 
und

Bezeich­
nung 
der

Nutz­
ein­

heiten

A»- 

schl»«9' 

sun»»®

.n

fü
ru

von

h-

ng

bis

im 
Erd-
ge- 

schofs

qm

davon 

unter­

kellert

qtn

des 
Kellers 
bezw. 

Sockels

m

dos
Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

dos 

Drom- 

.pels

m

der 
Hör­
säle 
usw.

m

1

Hörsaal 
der Univ, in

Berlin Berlin 82 82 Zastrau 
(Berlin)

212,3 — — 6,6 0,88

A. GebUude für aka(lelniHebe,,

n iL 4 h.l
L „ _ J

a) H Irsaal-,

1588,o

Institut

212 
(Sitx- 

plätxe)

8- U“

16^’

2
Akademie in 

Münster Münster 77 80

Bi 

1lauptner. — _ lTciT

E

__ —- __ __ __ __
480^

(Münster) । & 1J
/ E=6,i2 
l 1=6,7

450 404

24

a) das Gebäude 

a1) Innere Einricht. __

— 8 w H>■•1 f I h«i h
1500,n 1432,6 3,6 1,03 9,9 

(Aula)
27713,2 1250 

(Sitx- 
plätxe)

b) Umwehrungs­
mauer mit eis. 
Gitter u. Thor

c) Bauleitung

__ — __ _ — — — __ __ —

— — EL E hsl
— — — —

w—w 'm -w-m

3

Chemisches 
Laboratorium in

Münster

a)Hauptgebäude

a‘) Künstl. Grund.
(Sand sch üttung) 

a’) Innere Einricht.

b) Abtrittsgeb.

Münster 78 81 Hauptner;
Balzer 

(Münster)

I = a, v, 4 hsl
141«*

ä M |.| Ch |ch|w

494,2

14,o

»q* 
r*

cn 
. 

। 
co"

g
 

1 
1 -

3,2

2,15

( E=4,72 
l 1 = 4,6

2,68

1,3 6923,8

77,o

32 
(Prakti­
kanten)

109 
249® 

23 0°°
u !

c) Nobenanlagen

d) Bauleitung

1 
1

—
im K: w,
E: siehe dio Abbildung,

1 = Spectralraum, 
I = Iw, aw, hsl, 2sl, az, oh, v.

—

—

— — — —

p—

12 13 14 15

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

im

^zen qm

für 1

cbm

.n

Nutz­

ein­

heit

JI

Bau­

lei­
tung

.*

Heizt 
anl;

im
ganzen

Ji

ings-
>ge___

für

100 

cbm

Ji

Gaslei

im 
gan­

zen

Ji

tung

für 1 

Flam­

me

Ji

Wasser

im 

gan­

zen

Ji

leitung

f. 1 

Hahn

Ji

Grund­

mauern
Mauern An­

sichten
Dächer Decken Treppen

Bemerkungen

“mi Fi 
Akade

H828 
’4 723

*8680

^445

19 722 

3122

36291

^065

82 076 

2816 

l0140

726 

‘3740 

*0557

ch-Un
mie-G

69,4

286,2

186,3

51,9

erricht

ebäude

9,3

15,6

13,3

9,4

).

69,4

343,6

2877,4

105

36291 
<7,4%;

10557

360 
eis. B

Füll

17920 
Lufth

2448 
Kac 

u. eis.

32,6 
egul. - 
Öfen

160,7 
jizung

88,3 
äol- 
Oefen

385

2272

2272

2617

1577

III
 

o 1 
| 

1 
E 1 

5
03

 
to

 
o*

1375

1375

3617

2212

I 
IS

 
II

 
1 a

 
III

rH

Ziegel

Bruch­
steine

Bruch­
steine

'n

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Rohbau 
mit

Vcr- 
blend- 
stoinen

Rohbau 
mitVer- 
blendst. 

u. Sandst.

Rohbau 
mit

Vor­
blend­
steinen

Pappe

Deutsch. 
Schiefer 

auf 
Schal.

Deutsch. 
Schiefer 

auf 
Schal.

n

Balkend.

K., Flure 
u. Trep­
penhaus 

gew., 
sonst

Balkend.

K. gew., 
sonst

Balken­
decken

2 529 J 
1040 
1405

800

Trachyt 
zwischen 
Wangon- 
mauern

Haupt- 
u. Frei­
treppen 
Bandst., 

sonst 
Holz

( f. Pflas 
f. d. Ga 
f. d. W 
f. Wass

Aufser der Summo in Spalte 12 
sind noch 3384 Ji für dio 
innere Einrichtung ausge­
geben.

Entw. u. ausgof. v. Architekt 
Hertel.

Fufsboden der Flure: Mett­
lacher Fliesen.

( Entw. v. Gropius & Schmie- 
< den in Berlin, ausgof. v. 
I Architekt Hortei.
Fufsboden der Flure: Sand­
steinplatten, sonst Eichen­
holz.

Grubenabtritt.
.erung,
isleit. 1 aufserhalb dos Ge- 
asserloit. j bäudes.
erabflufs-Canal.

8*
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1 2 3 4 5 0 7 8 9 10 11 __  12 13 II 15

Zeit Bebaute
Höhen

Anzahl
Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

Bestimmung

und Ort

des Baues

der 

Aus­

füh­

rung

Name 

des 

Baubeamten 

und des

Grundrifs
Grundfläche

Raum­

inhalt

und
Bezoich-

A»- f. 1 Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

Nr.
Regierungs-

Bezirk
nebst

Beischrift

im 
Erd- 
go-

davon

unter-

des 
Kellers 
bezw.

des 
Erd- 
ge-

dos

Drem-

der 
Hör­
säle

nung 
der 

Nutz­
ein­

heiten

schW 

siin>1111’
im

Duzen qm cbm

Nutz­

em-

Bau­

lei­

tung
im

ganzen

für 

100 

cbm

Ji

im

gan-

für 1

Flam-

im 

gan-
f. 1

Hahn

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Decken Treppen

Bemerkungen

von bis
Baukreises schofs

qm

kollert.

qm

Sockels 

m

U8W.

m

pols 

m

usw.

m cbm JI Ji

heit

JI JI

zen

Jt

me zen

Ji .44

4

Chemisches 
Laboratorium 
der Univ, in

Marburg

a) das Gebäude

Cassel 79 81

i entw. v.
Cuno, 

ausgof. v.
1 Meydenbauer
1 (Marburg)

•-
849,i 849,1 3,3 fE = 5,o

11 = 4,6

1 1 6,7 10868,5

42 
(Arbeite- 
ylätM) 

110 
(Sitx- 
pliitxe)

28»^

193^

239 791

*93 388 227,8 17,8

— 9366

10850
9200 203,8 

ixung

4101

3671 10,8

9485

9137 11,1 Bruch­
steine

Ziegel Rohbau 
mit

Deutsch. 
Schiefer

K. ge­
wölbt,

Haupt­
treppe 
Sandst. 
zwisch.
Wan- 
gen- 

mauern, 
Woh-

fDer obere Theil des Hör- 
< saalos ist in den Dachraum 
| eingebaut.

a1) Tiefere Gründ. — ...J * L — — — — — 7 284 Lufthe 
1650 

Kachel-
Oe)

Vor- 
blendst.

auf 
Schal.

sonst 
Balkend.

a’) Innere Einricht.

b) Nebenanlagen

1 1 ► 400°° 22 859

6894

08,4 
u. eis. 

'enHili
•1 • 1 *.i 6312 —— __ __ __ __ __ __ __ __ _

u.
Werkst

__

nungs- 
treppe 

Cement- —

c) Bauleitung

Naturwissen­
schaft!. Institute 

der Univ, in 
Berlin 

(Dorotheenstr. 35) 
a) Pharmakolog.

Institut

—

I

1 = Schwefelwassorstoffzimmer, 
2 = Raum f. Reagentien.

= dw (5), 2 aw, 2 hsl, vz, sl.

— — — — — — — 9366 — — — ■— — — — — — — —
beton

[Im Anschlufs an das phy- 
< siolog. u. physical. Institut 
I erbaut.
Fufsbodon der Flure: Asphalt 

und Thonplatten.

Berlin 79 83 Zastrau 
f ThrUn)

Lft c v. i 1 082

272 *‘ö

155g
591*

'90813 55138 
fW

12543 229675 1-------- — Ö 
CS co

1 
II 

II 
II

— — — — — — — — — — —

— —
pr!T

.i 504,9 504g, 3,46 2,25 7,2 10141,4 105 
(Sitxpl.)

225634

81785

446,9 22,2 12675
Lufthe

172,:! 
jizung

5857 22,2 12122 68,9 Klinkern, 
darüber

Ziegel Rohbau 
mit

Wellen­
zink

K. u. E. 
gew.,

Eisen, 
Haupttr.

a1) Künstl. Gründ.
a2) Innere Einrich­

tung
a“) Beleuchtungs­

körper

b) Chemisch­
technolog. 
Institut

b') Künstl. Gründ.
b’) Innere Einrich­

tung
b8) Beleuchtungs­

körper
c) Nebenanlagen
d) Bauzaun, Schup­

pen usw.
e) Bauleitung

— — J — — — — — — — — Bruch­
steine

n

Ver- 
blendst., 
Formst, 

u. Sandst.

n

auf 
Schal.

n

sonst 
Balken­
decken

mit 
Marmor­

belag

Werkst, 
freitrag.

7 211 Ji 
3130 , 
1810 „
5 329 „

1519 ,
11 510 ,

Gründung: 5 m tiefer Pfahl­
rost ohne Verholmung mit 
2 m starker Betonplatte.

[Fufsböden wie vor.
< Gründung: Pfahlrost mit Ver- 
1 holmung.

f. 125 m Isolirmauor;
f. 20 m Umwehrungsmauer;
f. Vogelhaus m. Springbr. usw.; 
f. Gartenanl., Pflasterung u. 
Regul. d. Platzes u. d. Strafs.;
1:

— — im K: 2 w, ma,
E: siehe d. Abbildung,
I=sl, wg, dk, ass, 6az, bezw. ch, ab, 

11=hsl, 2vz, aw, as, aw, al.
527,4 527,4

1 1
C’

1 II 
1 II I

I IN
I 1 1

J. 
J.

“c
a o

 cn

1 
1 

$ 7,2 10587,2 80 
(Sitxpl.)

5000

276^

2192

222345
421,6 21,o __ 18020 

Lufthe
234,7 

jizung
5167 19,1 9335 82,6 •n

II 
1 

II 
1

II 
1 

II 
1

im E
E: si
I=d

üf f eä 
nirm
1: 2 w, 
ehe d. Abbildung, 
z, ass, wg, 6az, bezw. ch, 1 II 1

 II —

II 
1 

II 
1

50(0

23^ 
4 300

46^

'0738 
12 270

2205

20 509 
4 243

55 138

— —
— — •— —

— —
— — —

—■
—

c
Zeichen -

Akademie in
Hanau

a) das Gebäude

Cassel 80

II=hsl, 2vz, sl, 2az, bezw. ch, 
aw, al, ab. 362 6^ 

31835«

•X|4
26222

Haupttr. 
Eisen 
mit 

Holz- 
bolag, 

Nebontr. 
Holz

fEntw. u. ausgef. v. Baurath 
\ Raschdorf in Berlin

7b p J’L. .. T - Fl
1118,6 1118,6 3,15

C 
CD C

1 
II 

II 
II 

1

1,8 7,4 
iula)

20741,0 350 
(Schüler)

269885
241,3 13,o 771,1 17508 

/6VA7.S 
Lufth 
1470

1870

85

8,1

■55

5691 437,8 Bruch­
steine

Ziegel Rohbau 
mit Vor-

engl.
Schiefer

K., Flure 
u. Haupt- 
treppenh. 

gew.,

Fufsböden des Kellers u. d. 
Flure: Thonplatton.f irxliXüi f !M1 6 30^ 167,1

eixung
161,5

a') Innere Einrich­
tung

b) Abtrittsge­
bäude

c) Nebenanlagen
d) Bauleitung

Kunst-Akademie in
Düsseldorf

a) das Gebäude

a*) Innere Einrich­
tung

— LJ. i
l 1 28 1 28 KW — — —- — 28105

2183

blondst., 
Architek-

—

n h 
h si
= 1 
=a

i ■ ■ iK-■ 15,8 — — 2.7 — 1— 41,3 5 142,7 52,6 436,6 — Oefen — — — — — — turtheile — sonst — 7 758 J4 f. 220 m eis. Um- 
wohrung;

994 .44 f. Gas- u. Wasser­
leit. aufserh. d. Gebäudes.

Entw. u. ausgef. v. d. Pri­
vatbaumstr. Riffart.

Fufsböden d.Flure: Terrazzo.

7 Düsseldorf 75 82 Schroers 
(Düsseldorf)

ii
I
I 

11

2w, 
ehe d. Abbildung, 
5zs, bezw. atl, b, ab, 
, sl, atl, dz, dw (7).

| 3185,3 3185,3 3,65

'F
’-s

II M
l 1 1 ■ 

O
 ©

 *.
1__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

0,7 11,25 
j4ula)

84784,6

(Sitxe)

187 
(Akad.)

187 to
 co O
 -X 

\ W l!156 
26222

'8*0127

' 192 935

25 553

—

374,5 14,1

7166

6379,8

66215

16377 
eis.

41,6 
lefen

4663

3383 13,g

12160

12060 177,4 Ziegel Ziegel

Sandst.

Werk- 
stoinbau 
mit Ver­
wend. V.

Wollon- 
zink auf 
Schal.

Balkend.

K., Flure, 
Trep- 

penh. u. 
ein Theil

Trachyt 
zwischen 
Wangon- 
mauemBf*",

3

111
s

F'

u II n r f c f • f Ü ILi Ver- 
blendst.

d. Räume

SM 11 r T L | 1 fll t A 1 I atl Hl) 4255
gew., 
sonst

a2) Beleuehtungs- Li v 1 sl sl : sl i IX* — *126 Balkend. 2 005 J4 f. gepflast. Bö­
schungen ;

41 726 J4 f. Herstellung v. 
Flittermauern;

körper —i 1 T * 4«■~J ■ 1
L atl 1 atl rJ nati

Lj
51

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

■

—

im K: w,
E: siehe d. Abbildung,

1 = Aktsaal, 2=Anatomiesaal
I = 18atl, hsl, 3 mkl, 2 ks, 

sr, bz,
II = 14 atl, 5 ekl, 2 akl, kkl, zs, a

— — — — —

1

— —

51 308

«6215 — — — — — — — — — — — — — —

1 
1 —

3 414 .44 f. die Geländer 
dazu;

2 783 J4 f. d. Zufahrtsweg;
1 280 , f. d. Gasleit.pofser-

100 , f.d.Wasser-} 
leitung f Geb.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
______ 12 13 14 15

Nr.

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Regierangs - 

Bezirk

Zeit 
! der

Aus­

füh­

rung

Name 

des 

Baubeamten 

und des

1

Grandrifs

nebst

Boise hrift

Bebaute

Grundfläche
Höhen

Raum­

inhalt

Anzahl 
und

Bezeich­
nung 
der

Nutz-

Aa- 

schla^ 

sumu>e

I__Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

Bemerkungenim

Stolzen

für 1

Bau­

lei­

tung

Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern Mauern ,
An­

sichten
Dächer Decken | Treppen

im 
Erd- 
ge-

davon 

unter-

des 
Kellers 
bezw.

des 
Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

des 

Drem-

der 
Hör- 
siile qm cbm

Nutz­

em-
im

ganzen

JI

für

100

im 
gan-

für 1

Flam-

im

gan-
f. 1 

Hahn

von bis
Baukreisos schofs

qm

kellert

qm

Sockels

m

pols 

m

USW.

m cbm

ein- 
heiten

.
.# .//

heit

Ji

cbm

Ji

zen me

Ji

zen

Ji

8

Dienstgob. d. Kgl. 
geolog. Landesaust, 
u. Bergakademie in 

Berlin

a) Hauptge­
bäude

b) Chemisches 
Laboratorium

Berlin 75 - Tiede 
(Berlin)

3295,o

: w, 
ehe d.

680,6

—
(E=6,25

— — — —
1650 00° 1 fi94 902

*290001

*40 751

— — —r 90 533
<5,3%;

— 9 851 — 20 921 — — 4- — —

Gewölbe, 
mit Aus­

nahme 
einiger

Räume i. 
H. Stock­

werk

zum Theil 
Gewölbe

Ziegeln 
mit

Marmor­
belag, 
bezw.

Granitod. 
Sandst.

massiv

Der hintere Theil des Geb. ist 
ein-, d. mittlere Halle zwei­
geschossig.

l— -Ich ch ch

fc

ch

*1
ch

Chern. 
Laborato­

rium.

Jodl,6

im K
E: si 
I=E

680,6

3,7

Abbild.,

-8,7

» e
 

g 3
=> -S<
II JI 

Illi
1

2,83

1,16

73596,7

10113,4

1500000

b, । 
und t)

336,8

206,8

17,8

13,9

40 469
36976
Lufthc
3 493\

Kachel 
Vent.-l

Oe.

10 778
10308
Lufthc 

470
Kacht

130,7 
ixung

148,7 
- und 
Lant el­
fen

194,5 
ixung
115,6 

löfen

6 518

3137

15,2

13,6

12178
•|

5 403

91,6

74,o

Kalk- 
bruch- 
stoine

Ziegel Werk­
steinbau

Putzbau

Wellen­
zink auf 
Schalung, 

Hallo
Glasdach. 
liintTheil

Holz- 
cement
Holz- 
cemont

a1 u. b1) Innere Ein-

sl sl 1
az az E 1

1 15000° 1*48 313 

1 ...richtung 
a’ u. b’) Beleuch­

tungskörper
c) Nebenanlagen
d) Bauleitung r-

hsl

5 j—__

im
E:

—

— — — —
— — —

— —
—

— — — —

H3 331 .4i f. Verlegung und 
Ueberwölbung d. Panke­
flusses ;

196 JI f. d. Gasleit. 1 aufsor-
3 340 , f.d.Wasser-1 “b 

leitung J Qob.

u 2
b

siehe d. Abbildung, 
1 — MarkacheidaRaaL

' ' • bd«

: 16 867 
°0533-1 

ul

2 = Museum für Bergbau u. 
Hüttenwesen,

I = 2hsl, 10 sl, 4 az, u. Museum 
wie vor., 

11= dw, az ..., sl ....
b

s b

Haupt­
treppe 

Gufseis. 
mit

: II! T i

Pathalog. Inst. d.

*

az>1
sJ

! I—l Fl vb vb vb

Thiorarzneischule i. 
Berlin

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

Holz­
belag, 

Neben­
treppe 
Granit 
freitra­
gend

9 Berlin 82 84 Zastrau 
(Berlin)

“1

1 1 846,i 616,i 3,15
(2,2)

fE=5,o 
l 1 = 5,27

1,0 6,8 12616,o

—

20'2 

19360°

8 40°

*91 027

*68 129

6000

198,7 13,8 —

12 535

11000 
10315 
Lufthc

685 
Kach

164,0 
ixung

O4,o

1450

1450 10,9

4 250

4 250 70,8 Kalk­
brachst.

Ziegel Rohbau 
mit

Ver­
blend -

glas.Falz- 
ziegel

K gew., 
sonst 

Balkend.

b) Nobenanlagen 
c) Bauleitung

Erweiterung des 
Hundospitals der 

Thiorarzneischule i.
Berlin

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

Erweiterung des 
Absonderungshaus, 
am Emst-August 

Hospital in 
Göttingen

a) das Gebäude

— — n Jl v L

1 an I 

f
dl d — — — — — — — ——

—* ,4 363
*2 535

*6 761

*4 076

835

*850

— — — —

Höfen

— — — — — —

u.Formst.

— — — —

10 Berlin 82 82 Zastrau 
(Berlin)

—

| l 1 “1 ।
ob U

229,6

—

Ill
i

4,5

1 
S 

1 
1

1280,0 16 
(Käfige)

181°°

15 38°

835

1885

61,8 11,0 879,8 550 
eis. V 
Mant

79,7 
entil. - 
elöfen

105

105 *3,1

785

785 98,1 Kalk­
brachst.

Ziegel Rohbau 
in. Ver­
blendet.

glas.Falz- 
ziegel

Balken­
decken

(900 .Ä f. 21,6 m Umwehrm.;
141 „ f. Herst, d. Tummel­

platzes;
125 „ f. 9,6m Bretterzaun;

. 490 „ f. d. Futterkeller;
194 , f. Verleg, d. Brunnens 

u. eis. Pumpe.

1== hsl, vz, 3sl, a

1: 
' 2=

1, ab.

= Tummel­
plätze, 
=Staupe, 
=Räude, 
=Futter­
keller.

1 1

L
UZ G J 0

•—
2

2

1 3z
1 4:

11 Hildesheim 83 83 Kortüm 
(Göttingen)

—

93,4

—

0,56 (E = 3ö6 
(1=4,8

— —

b) Kli

779,o

irische L

10

Tniver

130*°

11751

•Häts

*3903

**918

-Ansta

127,6

Iten.

15,8 1191,8

—

524 126,2

242

180 11,3

909

300 33,8 Kalk- Ziegel- Ziegel- Holz- Balken-

—• Für männl. Syphiliskranke, 

k -

a1) Innere Einricht, 
b) Nebenanlagen

|U1
■ -TV J

(Betten) oß‘2 
1927 17C 

1 815

eis.
Füll

Rog.- 
öfen

brachst. fachwerk fachwerk cement decken 158.Ä f. Pflaster;

— — 1 WZ 1 1 1 Wl p* — — — — — — — _ __ __ — — — — — " - — —- — — . 98G „ f. d. Grenzmauer;

12

Baracke f. d. 
geburtsh. Un.-Kl. in 

Kiel Schleswig 82 83 Friese 
(Kiel)

I

I
=3kr, ab.

— — — — — — —
22 7°°

19 3*6
20824

16 403

2395

1 186
840

— — — 840 — — 587 — 1 183 — — — — — — —

(609 f.d.Wasserl./desGeb.

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nobonanlagen
c) Bauleitung

1 j— —

t
145,4 125,8 2,4 3,9 — — 876,0 8 

(Betten) 270°
112,8 18,7 2050,4 1 235 

eis. Ve
O(

318,5 
ntilat. - 
?fen

180 16,4 934 103,8 Ziegel Ziegel Rohbau 
mit Ver­
blend- u.
Formst.

Holz- 
cement

K. gew., 
sonst 

Balkend., 
bezw. 
sichtb. 
Dach­

verband

Saal - Fufsboden: Terazzo.

1 
1 

1 —
—

—
—

—
—

—
— —

ßM

— —
—

— —
—

— —

1 =

— —

J407.Ä f. d. Gasl. laufserh. 
(249 , f. d. Wasserl./des Geb.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Nr.

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Regierungs-

Bezirk

Zeit 

der 

Aus­

füh­

rung

Name 

des 

Bauboainten 

und des 

Baukreises

Grundrifs 

nebst

Beischrift

Bebaute

Grundfläche
Höhen

Raum­

inhalt

obm

Anzahl 
und 

Bezeich­
nung 
der

Nutz­
ein­

heiten

An- 

schW 

80111®*

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

Bemerkungen
im 

Rozen

f. 1

Bau­

lei­

tung

.*

Heizungs - 
anlage Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Docken Treppen

qm cbm

Ji

Nutz- 

ein- 

heit

im

ganzen

für 

100 
cbm

Ji

im 

gan­
zen

für 1 

Flam­

me

Ji

im 

gan­
zen

f. 1

Hahn

Ji

im 
Erd- 
go- 

schofs

qm

davon 

unter­

kellert

qm

des 
Kollers 
bezw. 

Sockels

m

des
Erd­
ge­

schosses
usw.

m

Drem­

pels

m

der 
Hör­
säle 
usw.

m
von bis * '*

Gyniikol. Pavillon

13

14

d. Charite in 
Berlin

Chirurg.
Univers.-Klinik in

Königsberg

Berlin

Königsberg

82

75

84

81

t Zastrau 
i (Berlin)

E
Kuttig 

(Königsberg)

E

k

0

r kr

I = aw,

650,i

1 WZ.

650,i 2,7

S cc 
o

cn“ 
-1«'

II 
II 

I 
II

2,28 7,21 
(Op- 
Saal)

7 48O,o 29 
(Betten)

1121”“

8371®“

**J 765 
97165

51o

■46 ?Q4

149,0 13,o 3360,9
4300 

(W

34 066 
(4^1.)

14 965 
14450 

Dampf 
Dampf 

wass
515\ 
Ofen

461,o 
uft- u. 
warm- 
erh.
17O,o 

heix..

360

5237

9,0 2350

27 897

87,o Kalk­
bruch­
steine

Ziegel Rohbau 
mit 

Ver- 
blend- 

und 
Formst.

Holz- 
cement

K. gew., 
sonst 

Balkond.

Granit 
frei­

tragend

(Hat eigene, durch Dampf- 
1 pumpen getriebene Wasser- 
| leitung.

2887”” 

5474“

c U- «'

255,2 20,8 10090 
5183 
Damp

2434 16,1 12 783 213,i Feld- 
steino

Ziegel Rohbau 
mit Vor- 
blendst.

Schiefer K., Flure 
u. Trep­
penhaus 

gew., 
sonst 

Balkond.

K. u. dio 
Räume i. 
Kopfbau 

gew., 
sonst 

Balkond.

K. u. 
Flure 
gew., 
sonst 

Balken­
decken

Gehrungen 
ttsgruben 
mung usv 
nen,

K. gew., 
Fl.z.Th. 
gew., s. 
Balken­
decken, 
bozw.

Träger- 
wollbl.

K., Flure 
u. Küche 

gew., 
sonst 

Balken­
decken

Fluro 
des K. 
gew., 
sonst 

Balkond. 
K. gow.

sonst 
Balken­
decken

77

Granit 
auf eis. 
Trägem

Verbindungsgänge u. Kessel­
haus sind eingeschossig.a) Verwaltungs­

gebäude
a1) Innere Einrich­

tung
a5) Beleuehtungs-

—

78 81

. 
1 

1 
1 TT

0 3 966,9 852,i 3,8 { 1 = 4,4 
UH=3,8)

1,85 4,8 
(Op- 
Saal)

11 883,i 1 
1 

1

>5180

1169

623,o 
fluft-

L" X xJ 49O7\ 85,o
Körper

as) Dampfkessel (f. 
die ganze An­
lage)

b) 2Krankonpa­
villons ZUS.

b1) Innere Einrich-

1 
1 

1

78 81

im K: w, k, wk, kh, 
E=pk, 2wt, apt, t, sl, 

gh, 2wz, hs, pf, a
I: siehe d. Abbildung, 
n=o, 3g.

_ J 1_____■

an, aw, 
f,

867,2 288,o 3,6
(23)

/E=5,s 
\ 1=5,8 1,0 11 994,2 98 

(Betten)

078O”” 

(^n 
bei »7

148 0”®

(S.btf^ 

ßÄ» 

62 43”

1 44””“®

359^ 

49 S35 

425”° 

243 ”9“

45 975

120 2>4 

24 44” 

20”” 

gS 

911”

81 225”°

9 ”5”

9146

264821

29964
305,4 22,i 27O2,o — 32 260 

Dampf 
ho

464,o 
svassor- 
iz.

1376 13,8 9710 107,9 'n n 77 77 Granit 
frei­

tragend

Krankonsäle: eichener Stab- 
fufsboden.
Lüftungslateme.r.j ’ h

15

tung
b’) Beleuehtungs - 

Körper

o) 2 Absondo- 
rungs- Ba­
racken ZUS.

c1) Innere Einrioht.
c’) Beleuehtungs - 

Körper
d) 2 Nebenge­

bäude
e) Nebenanlagen
f) Bauleitung

Univ. - Frauen - 
Klinik in

Berlin
(Artillerie- 

Strafse 13—16) 
a) Hauptgeb.

a1) Künstl. Gründ.
(6 Senkkästen) 

a’) Innere Einricht.

b) Flügelgeb.

b1) Künstl. Gründ. 
(32 Senkkästen) 

b’) Innere Einricht. 
b’)Koch- u.Wasch- 

küchen-Einricht.

c) Director­
wohnhaus

c1) Künstl. Gründ. 
(31 Senkkästen) 

c”) Innere Einricht.

d) Pavillon A. 
d1) Künstl. Gründ.
(16 Senkkästen) 

d’) Innere Einricht.

e) Pavillon B. 
e1) Künstl. Gründ.

(Tiefe Grund­
mauern)

o’) Innere Einrioht.

Berlin

75

80

81

83 Häger 
(Berlin)

h 
Bt 

n

F IQ DO DO DO □□ Dll^o 

[jl JO □□ ÜO DO 110

i 
f 

11 
i 

11 
। 

§ 
। 

। i 
। 

। 
। 

§ 
i 

i i 
i 

। 
s

’ 
i 

।

462,o

963,2

1064,4

331,2

34O,o

470,5

1 
1 

1 1 •“ 1
 1 

1 1 1 
1 1 

1 
1 1 1 1

 1 
1

“4 1-
H
 K

 
X

X
 ft

 
G

 HM
 ft

 
'G

 ft
1 

1 ?-o 
1 1 II II 

1 1 1 II 
II 1 1 II 

II II 1 
Ifi

ll II II
~_

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_&

S_
__

__
__

__
__

__
_

1 
1 1 1 I

-®
 1 1 £

 
1 1 l§£

 1 1 
1 

1 1 1 1
 1 

£ 
1

Ö
D
 

O
 

Cv

—

6,8 
(Op- 
Saal)

6,8 
Entb.- 
Saal)

4 629,o

17 845,9

13 010,4

5 488,i

2 852,9

4172,4

24 
(Betten)

106 
(Betten f. 
Wöchn.

40 
(Betten)

18 
(Betten)

16 
(Betten)

16 
(Betten)

911

131859

3900 
736

7628

366 
34 066

$0259

314 608

15191

47110 
k m

*3687

|oo° 
^224

104 839

10 540

54 939

®74O 
98io

6p 617 
6647

9 200

285,4

323,5

198,5

316,5

161,6

148,o

28,ö

17,5

17,8

19,1

19,3

16,7

5494,i

12 000

7790,2

12839,5

3433,7

4351,o

82 080

4836 
3602
Luft 

1234 
Kach

49 560 
4050 
Damp 

he 
45510 

Dampfm
32 760 
Dampf' 

he

3640 
Kach

9770 
Dampf 

h(

15 050 
Dampf 

hc

2O7,o 
heix.

19O,o 
’.löfen

470,9 
fluft- 
ix.
6O7,o 

88erheix.
6O7,o

Ä’asser- 
iz.

18O,o 
ölöfon

6O7,o 
wrassor- 
üz.

6O7,o 
wasser- 
iz.

1024

6514

2160

1696

237

252

267

19,7

14,9

14,9

14,9

14,9

14,9

5404

34 267

8100

8861

2549

1595

1620

193,o

lOO.o

253,2

231,7

133,o

147,3

'n

Kalk­
bruch­
steine

'n 

'n 

'n

•n

'n

Ziegel

'n

'n

'n

77

> 14190.
| 5 342

14 258 
' 9 062

Rohbau 
mitVer- 
blendst., 
Formst.

u. Terra- 
cotten

77

77

77

•n

77

ü f. Umv 
, f. Abtr 
„ f. Eine 
„ f. Brun

deutsch. 
Schiefer 

auf
Schal.

77

77

Holz- 
cement

77

77

26

Sandstein 
auf eis. 
Trägern

Granit 
frei­

tragend

Ziegel, 
gew. mi

Holz­
belag

Sandsteit

wie vor.

15 320 Ji f. d. Leichenhalle, 
(2 308 „ f. d.Kohlonschupp.

516 JI f. Entwässerung,
195 , f. Asch - u. Müllgrube, 
103 , f. d. Anschlufs d. Gas­

leitung.

Entw. v. Gropius u. Schmieden 
in Berlin.

Fufsboden d. Flure, d. Hör- u. 
Operat.- Saales u. d. Speise- 
saalos: Granito; d. Abtr. 
u. Badez.: Thonplatten; im 
Keller: Asphalt; im Dach- 
gesch.: Gipsestrich.

Fufsbodon im wesentl. wie vor.

Fufsboden im K: Asphalt, 
im E: Terrazzo.

wie vor.

I=E.

I=kr, gh, tk, ab.

>ildung auf Seite 55.

, ma, kh, 3wz, 2d,

Abbild, auf Seite 55. 
2wz, ba, tk, ab, 2af.

v, dz, it, uz, wz, tk, 
f, 2aw, b.
s, de tr, r, wm, wf.

, ba, ab, af. .

i , ba.

3st (f. Schülerinnen),

2 st (wie vor.),

S li 
ft

wi Q

siehe die Abi

im K: ss, az 
hs, pw, 

E: siehe d.
1=11 kr, o, 

H=4kr, o,
ba, ab, a 

im K: wk, w 
w, wt, 

E: wie vor., 
I=8kr, wz

E: wie vor., 
I = 7st, 2k

im K: hbw,
ss, 2kr, 

E: wie vor.

im K: 2kr, 
E: wie vor.

9
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Nr.

16

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Univ.-Frauen - 
Klinik in
Berlin

(Art.- Str. 13—16) 
f) Pavillon C.

f1) Künstl. Gründ.
(40 Senkkästen) 

f8) Innere Einricht.

g) Verbindungs­
gänge

g1) Künstl. Gründ. 
(12 Senkkästen)

g8) Innere Einricht

h) Kesselhaus 
h1) 3 Dampfkessel

nebst Maschinen

i) Ufermauer

i1 ) Künstl. Gründ.
(Beton zwischen 
Spundwänden)

k) Nobonanlagen
1) Bauleitung

Klin. Univ.-Anst. in 
Berlin

(Ziegelstr. 5—9) 
a) Verwaltungs­

gebäude

b) Rechtsseitig. 
Anbau

c) Linkss.Anbau 
( Capelle)

d) 2 Abtrittsan­
bauten zus.

e)Westl.Flügel- 
gebäude

f) Mittel- (Kai­
ser-) Pavillon

g) Linker (Vic­
toria-) Pavill.

h) Rechter 
(Augusta-) 
Pavillon

i) Oestl. Flügel­
gebäude

i1 ) Einrichtung der 
Dampfwaschküche

k) Kesselhaus 
k1) Kessel mit Ar­

matur
k8) Canäle und 

Dampfrohrleit.
k") Verschiedenes

1) Innere Einricht.
f. d. ganze Anlage 

m) Ufermauer 
(einschl. d. Gründ.) 
n) Nebenaniagon 
o) Bauzaun, Mat.-

Schuppen usw. 
p) Bauleitung

Regierungs -

Bezirk

Berlin

Berlin

Z 

d

Ai 

fü 

ru

von

80

78

eit

er

1S-

h-

ng

bis

83

83

Name 

des 

Baubeamten 

und des 

Baukreises

Häger 
(Berlin)

Haesecke 
(Berlin)

Grundrifs

nebst

Beischrift

siehe d. Abbildung auf Seite 55.

im K: 5w (f. Prakticanten), wt, 
E: wie vor.

K=f, 
E: wie vor.

E=kh.

siehe d. Abbildung auf Seite 55.

imK: k, spk, 2s, 2vr, pu, 3g, 
3w, 2ab, af,

E: s. d. Abbildung auf Seite 55.
I=9kr, aw, ta, tk, wz, 2ba, 

af, 2ab,
ü=10kr, ss, st (f. Studirende), 

ta, tk, 2ba, af, 2ab,

f im K: 7w, 2ba,
J E: wie vor.,
| I u. II im wesentl. = kr...

E: wie vor., 
I im wesentl. = E.

E: wie vor.

desgl.
imK: ww, wz, wk, ws, de, tr, 

r, pl, wm, 1h, es,
E: wie vor.,
•I=2kr, wz, ba, tk, ab, 4sl, 
II=2kr, wz, tk, ba, ab, hsl, tr.

E = kh.

Bob

Grune

im 
Erd­
ge­

schofs

qm

433,4

184,1

65,7

9O,o
(m)

616,6

84,o

82,9

22,2

979,9

848,o

612,8

611,2

903,5

103,6

96,o 
(m)

aute

fläche

davon 

unter- 

kollort

qm

433,4

184,i

616,6

47,7

979,9

182,4

612,8

611,2

963,7

81,8

des 
Kollers 
bezw. 

Sockels

m

3,3

3,3

3,23

3,0

3,06

2,2 
(0,6)

2,7

2,7

3,33

2,3

Höht 

des
Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

5,04 
(3,7)

3,6

3,66

6,4

( E —4,36 
{ 1 = 4,36 
l 11=4,36

4,66

6,15

4,4
( E=4,4 
(1=4,4 )

|(H =4,43) 
f E=5,o 

< I=5,o 
1(11=3,65)

5,0

5,0

f E = 4 74 
{ (1=3,86) 
|(H=2,95)

3,0

3,87

n

des 

Drem­

pels

m

0,48

0,52

(1,22)

(0,6)

0,4

0,4

(1,91)

der
Hör­
säle

usw.

m

5,66 
(Hör- 
saal)

8,3
(Hörs.)

6,2 
(Hörs.)

Raum- 

inbalt

cbm

3722,5

1270,3

239,8

10358,9

537,4

509,8

97,7 

14798,o

8188,4

5090,2

5119,8

13486,5

490,8

Anzahl 
und

Bezeich­
nung 
der

Nutz­
ein­

heiten

16
(Betten)

254
(Betten) 

39
(37 Bett 
2Perma 

nent- 
bäder)

8
(Sitze) 

72
(Betten)

40
(Betten)

39 
(38 Bett. 
1 Pcrma- 
nentbad,

31
(Betten)

36 
(Betten)

11 12 13 14 15

Koste,i der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

An- für 1 Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

scbW9- im 

filzen

Bau-

sumi»e
Nutz- lei- im

für . im für 1 im
f. 1 Grund- Mauern

An-
Dächer Decken Treppen

Bemerkungen

qm cbm ein- 

heit
tung ganzen

100 

cbm

gan­
zen

Flam­

me

gan­

zen
Hahn mauern sichten

.h Ji JI Ji Ji Ji Ji Ji Ji Ji

Rohbau
g2 01$ 76255 175,9 20,6 1766,0 _ 13 760 6O7,o 475 14,9 2526 109,8 Kalk- Ziegel

m. Ver- 
blondst.. Holz- K. gew., Sandstein { Pufsboden im K: Holz; im 

E: Terrazzo.
18^ 8909

Dampfwasser- bruch- Formst. cement sonst
hoizung steine u. Ter- Balken-

956«
160

(racotten decken

28 35« 26 630 144,6 21,o __ — 3150 6O7,o 297 14,9 — __
B B

— Fufsbodon: Granite.
873« <143

Darnpfi 
heiz

vasser-
ung

250

l 3470« | 9311
141,7 38,8 __ __ __ __ 116 14,9 800 133,8 B Eisen- sicht- __ __

‘0 275 weilbloch bares
Dach 7 582 JI f. 60 m Umwehrm.

22100

290

19817

15 800

220,2 
(f-1 m)

— B Sandst. - 
quadern

— — —
mit eis. Gitter, 

10 944 JI f. Einebnung, 
6 296 B f. Pflaster, 
3 782 „ f. d. Bürgersteige,
6 690 , f. Gartenanlagen,

520 51260 __ __ __ __ __ __
1 014 „ f. d. GaslA aufser-
8 216 „ f.d.Was-} halb

a'n 4- i’ 82080 __ __ __ __ __ __ __ — — — — — — — — serleit. f d. Geb.
6 742 „ f. Verschiedenes.

1 9310 ^865 __ __ 7641 91 027 __ __ 27 018 __ 65 880 __ — — — — — Entw. u. ausgef. v. Gropius u.
250°°° 269 574

437,2 26,0 6912,2 K., 
Durch- r theils

Schmieden in Berlin.

fahrt, Granit,
1(10 ’1115

Rohbau Capelle, theilsIV u 132,8 20,7 — — .27500 — 3107 — 10190 — Kalk- Ziegel mit Ver- ongl. Trep- < Sandst. Einrichtung d. Dampfkoch-
130 >2509 26427 bruch- blendst., Schiefer penhaus | mit küche kostet 9 625 Ji

150,9 24,5 — — Dampfheiz. steine Formst., auf gew., Holz-
1073 Terra- Schal. sonst l bolag

3 3*10 150,6 34,2 417,5 — Kachelöfen kotten u. Balkon-
35« 0 316 123

353,2 23,4 4807,8 _ _ 41 440 __ 3735 __ 7816 __
B

Sandst.
B B

docken 
im B

—

1820
Dampf leizung wesentl.

'88019
221,7 23,o 4700,2 — 20 232 __ 2121 __ 5489 __ B B

wio vor.
B

__
15741 — bezw.
Dampfheiz. Holz-

4491 — cement
$18 022

192,6 23,2 3026,2 __
Füll

13 387J
öfen

985 __ 5465 __
B B Holz- B

—
Dampf leizung cement

,235 0
'^4 401

203,6 24,8 4O13,o 12 336 985 __ 4809 —
B B B B

__

3400°°
Dampfheizung

311 323
344,6 23,1 8647,9 — 22135 __ 3576 — 8056 — B B engl. B B —

— 18 937 Dampl heizung Schiefer 
auf

Schal.

890

'4 205
37 052 137,i 28,9 — — — — — — — — 7» B B Holz- 

cement
— — —

76863

IO992 5432^ f. d.Umwehrungen,
11989 , f. Einebnung usw.,

1820 '94 611

1 58 407
— — — — — — — — — — — — — — —

10126 „ f. Befestigung der 
Wege,

1251 , f. Gartenanlagen,
134 0 608,4 — __ __ __ __ — — — __ Beton __ Sandst. - —— — —. 24055 „ f.Wasserleit.aufser-। 7a >.

(f. 1 zwischen quadern halb d. Geb. u. f.pg — — — __ —— __ — __ — Spundw. — __ — — — Entwässerung,
<4100° — — — __ __ __ — — — — __ — __ — — 12509 B f. Gasloit. aufserh.]4*

91027
— — — — — — — — — — — — — — —

d. Gebäude, 
5171 „ f. Verschiedenes.

9*



64 Statistische Nach Weisungen, betreffend die in den Jahren 1881 bis einschliefslich 1885 vollendeten und abgerechneten preufsischen Staatsbauten aus dem Gebiete des Hochbaues. 65

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
______ _

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Zeit 

der Name 

des 

Baubeamten 

und des 

Baukreisos

Grundrifs

Bebaute 

Grundfläche Höhen

Raum­

inhalt

cbm

Anzahl 
und 

Bezeich-
An-

Nr.
Regierungs - 

Bezirk

All 

fül

ru

von

s-

1-

ng

bis

nebst

Beisohrift

im 
Erd- 
go- 

schofs

qm

davon 

unter­

kellert

qm

des 
Kollers 
bozw. 

Sockels

m

des
Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

des 

Drem­

pels

m

der 
Hör- 
säle 
usw.

m

nung 
der

Nutz- 
ein- 

heiton

schl«s' 

sum»o

17

Klinische 
Univ.-Anst. in

Bonn

1=P«

Cöln

itholog. Institu

76

t,_

87
( Neumann, 
| Reinicke 
l (Bonn)

Lagoplan.

------------- ' — 
iß

. 
II 

II
1 

co r- c

Wirthscha

260 
(Betten)

ftsgeb.,

208«

j = Meaicimscno kuhik, ^osseinaus,
d = Aosonaerungsnaus,
4 = Chirurgische Klinik,
5 = Gynäkolog. Klinik (in d. früheren Tab.

LLl 2 !■ ö — uoiar.ihssciiuppoii,
9 = Eiskeller,

10 = Pförtnerhaus,
m

a) Medicinisohe 
Klinik

a*) Innere Einrich­
tung

a*) Beleucht.-Körp.

tgeuieiltj,

76 82

r----------------------il 'n

siehe Abbildung auf S. 65.

ir

2448,i

♦ L- '

2448,1

B r

3,35 c;
 ' I 

। । n ii H
 

i
W

 C
i C

i
S.

S1
 8 

“"1

J

n

1,43 36616,3 136 
(Betten)

616100

L»
— d jki_ —

— —

— —

—

78 00°

3 900

Gebäude d. Chi­
rurg. Klinik

— 80 83 —
h.l jpf

f ■ -

v ?wt ' pk ।
13— 
dÜJ

[ = hsl, dz, v, b, wz , aw, 2sl, 

JE=5,3 
l 1=5,6

ab.

166 $ 

376280

40 35«

24681

b) Operations­
haus

— —

J 1==6kr, ba, 
tb,wz, tk, 
;e, wm.j

554,2 554,2 3,5 (2,o) — 8564,7 —

c) 2 Kranken­
häuser ZUS.

— — ! 1209,7 1209,7 3,5 JE —5,3 
l 1 = 5,6 2,o — 19349,o 80 

(Betten)

d) Baracke

e) Verbindungs- 
gängo

f) Kesselhaus
b*—f1) Innere Ein­

richtung zus.
b»—Boloucht.- 

Körper zus.

g) Patholog. In­
stitut mit

h) Leichenca­
pelle und

i) Verbindungs­
gang

g*—?) Inn. Einricht.

— — CT

kr Ikrlkrl X 1
464,2

283,1

44,G 2,6 
(1,5)
1,6

4,6

3,2 —

— 2747,9

1330,6

24 
(Betten)

— — V

WZ Hm
c) Krankenhäuser.

kr
hl i

158,4
— —

5,0 —
—

792,o

__

12360
53 600

3^

—

84

81

81

86

82

82

—

d) Baracko. 
siehe Abbildung auf 8. 65.

desgl.

desgl.

904,4

83,2

13,6

904,4

1 1 1
JE =5,38 
l 1 = 5,3

8,58

4,05

1,4
1 1 1 

£ 14246,9

700,3

51,9

— 1241010

22190

g’—i’) Bel.-Körper r—

80

78

— j kr [b, 
Kd;

[krFl

$3

ZJ1J kr ü 305,5

735,o

—

1,0

3,5

1 II II 
II 

?«
 1 

CO
 C

I 
63

 
* — — —

38^
k) Absonde­

rungshaus
k1) Innere Einricht.
k’) Beleuchtungs­

körper
1) Wirthsohafts- 

gebäude
l1 ) Innere Einricht.

1787,4

9664,8

—

82 — j9 '^7
! ii

Ej
343,3 (2,35) —

(Betten) 8500
25«

162 31°

1’) Beleuchtungs­
körper

l8) Einrichtung dor

—

El • wk • n-%inr
__

—

__

—

__

—— —

_ .
Dampfwasch- u.
Dampfkochküohe 

m)Pförtnerhaus 
in*) Innere Einricht, 
n) 2 Eiskeller 

zus.

—
78

75

80

86
—

I = iw 
sg

, wf, 
), vb.

hs, wm, wgb, sr,

URi 13-

104,9

142,5 
rund

89,6

5O,o

2,9

4,5

3,45

4,0

2,2 — 831,4

795,o —

>3S 

1711° 

62720
o) Umwehrun­

gen
— 78 82 — 1000 

(m)
— — — — — — —

p) Nobenanlagen

q) Bauleitung

— 78 87

—

m) Pförtnorhaus.
—

—

— —

-4 —

—

—
64 801 

t;» ^i* ) 
Sii”1-

12 13 14 15

Kosten dor Ausführung 
------_

Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

im 

ganzen

1 <88 m3

475 851

69 270

2 260 

rund 
J33OOO

rund
400 900

rund
32 500 
rund
18 300

nind
9 434

63 000

2100

169 600
1 rund
I 14 350

’ 450

25 221 
2 987

26 226

7 800
115

132 304

22476 
246 

rund
7000

11650 
, 422
16 359

55 014

73 540

135 158

für 1

Bau­

lei­

tung

.41

135158 
(7,5%)

t LT. 

nrr*

Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern

= ds, mi, 
vz, hsl, 
3sl.

Ziegel

'n

'n

'n

n

•n

*

n

Mauern

0

Ziegel

'n 
'n

Ziegel­
fachwerk

Ziegel

n 

•n

'n 
'n

fdopp. Rio- 1 gelwllndo linitStroh-
l ffllliinff
Ziegel, 

bozw. eis.
Gitter

Dächer

g 
I

Sb
engl. 

Schiefer, 
z. Th.
Holz- 

cement

Wellen­
zink

77

Holz- 
cement

Zink

Holz- 
cement

Zink- 
Leistend. 
] deutsch. 
(Schiefer 
J a. Schal.

Holz- 
cemont 
u. Zink

Wollon- 
zink 

u. Holz- 
cement

engl. 
Schiefer
Holz- 
coment

f. Einebr 
„ f. Gasleit 
„ f. Wasso

Decken

I=21kr, 
ch, 4’ 
ass, 5 

[=4kr, v

Treppen

hsl, 6ba, 
vz, 2wm, 
ab.
rz, tk, ab

ehe Klini
Haupt- 1 
treppen 
Trachyt, 
Noben- 
treppen

Holz

Werkst.

77

77

Trachyt 
freitrag.

Holz

1
erh. d. 7 
äude,

-

qm

.4«

194,4

24O,o

248,7

7O,o

64,o

59,6

187,5

172,5

33,i

85,8

180,1

111,1

114,8

55,6 
(f-1 m)

cbm

13,o

15,6

15,6

11,8

13,7

11,9

11,9

20,5

8,7

14,7

13,7

14,0

20,6

Nut 

ein- 

hei

.41

3498

3701

1354

1311

5-
im 

ganzen

Ji

ft

Pa

37 100 
Luft

32177 
Dampfl

72 82.3 
Dampfl

800 
eis. Von

4050 
0 

Ventil.

1220

1040 
eis.

220 
eis.

für

100 
cbm

Ji

”i—:

thologis

180,1 
loiz.

8OO;o 
iftheiz.

8OO;o 
iftheiz.

5O,o 
til.-Oef.

62,8 
s.
- Oefon

123,2

52,o 
Jefen

Jefen

im 

gan-
Zfll

Ji

11 213

'14'1

ches In

2200

1020

2040

290

60

90

945

170

760

85

für 1

Flam­

me

Ji

T«“ 1 

stitut.

8,8

14,6

14,6

14,5 

15,0

15,0

3,9

8,0

10,8

42,6

im
gan­

gen

Ji

55 369

12 700

2600

5930

1220

150

5019

738

5745

230

f. 1
Hahn

Ji

57,7

72,2

72,3

71,8

75,0

62,7

43,4

110,5

46,3

An­

sichten

Effi

| kr ।
■ •* I ;

‘-^<1
j M । f 

LJ 

Rohbau 
mit

Verbi.- 
u. Form­
steinen

'n

Ziegel­
fachwerk

Rohbau

f Rohbau 
Imit Ver- 
j blend- u 
(Formst.

'n 
n 

7»

7»

Brottor­
verschal. 

Ziegel, 
bozw. eis

Gitter 
(39 142. 
1 3 553 
(21 037

Bemerkungen

4

4tk, j^i k.i । n”■ g|___H

Q cr 1 ' 1 1
n w< । i ।

B kr y

t. uJ
Fufsböden d. Eingangshallen 

und Treppenpodest: Thon­
platten, sonst Eichenholz.

Fufsböden im wesentl. wie 
vor.

n

77

Die Kosten der Dampfkessel 
sind in den Kosten für die 
Heizung enthalten.

Fufsböden d. Flure: Thon­
platten.

Fufsböden wie vor.

Fufsböden: Terrazzo.

[Der gröfste Theil dos Kollers 
liegt aufserh. d. Gebäudes.

(Fufsböden: Thon- u. Sand- 
steinplatton.

280 m Umwehrungen bestehen 
aus reichem eis. Gitter auf 
Hausteinsookel.

193.41 f. 1 Gorätheschup.,
115 „ f. Pflastorarboiten.

-

9

3

2

3

II 
1 1 

1 1 1 
1 

1 
III

 
1 

1 1 
1 

1 
l

Medici
K. u. 

gew. 
sons

Balkoi 
decke

77

71

1K. ge 
1 sons 
I sicht 
J Dach

sichtl 
Dach 

vorbat

K. u.
gow 
sons 

Balke 
gewöl

Balkoi 
decke

K. u.
gew. 
sonsi 

Baikot

[K. ge 
< sons 
(Balke 
Balken 

ung us 
ung 1 a 
rleitj C

-

-w

nis 
Fl.

i- 
i

w., 
t
).

V.

id

Fl.
7 
t 
td.
>t

t- 
n

E.

d.

w., 
it 
nd. 
d.

w. 
ufs 
lob
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im 

ganzen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Bestimmung

Zeit 

der

Aus­

füh­

rung

Name

dos Grundrils

Bebaute

Grundfläche Höhen

Raum­

inhalt

Anzahl 
und 

Bezeich-
An-

Nr. und Ort

des Baues

Regierungs -

Bezirk
Baubeamten 

und des

nebst

Beischrift

im 
Erd-
ge-

davon 

unter-

des 
Kollers 
bezw.

dos
Erd- 
go- 

schossos 
usw.

in

dos

Drein-

der 
Hör- 
sälo

nung 
dor 

Nutz­
ein­

heiten

schlag’5' 

sunime

von bis
Baukreises schofs

qm

kollort

qm

Sockels 

m

pols 

m

USW.

in cbm

18
Univ. - Institute in

Halle a/S. Merseburg 76 84 v. Tiede­
mann; 

ßtreiohert 
(Halle)

-7 — — — — — — — 291573* 2*02352

Gasleitung

12 13

Kosten dor Ausführung 
-------------

Kostenbeträge für die

für 1 Heizungs­
anlage

.K

qm cbm

Nutz- 

ein- 

hoit

Bau­

lei­

tung
im

ganzen

für 

100 
cbm

im

gan­

zen

14

Baustoffe und Herstellungsart der

15

1 =Frauenklinik, 
2=Chirurg. Klinik, 
3=Medicin. Klinik nebst

2 Pavillons,
4=Augen - u. Ohren-Klin.

5=Baracke,
6=(noch nicht ausgef.), 
7 =Wirthschaftsgobäude, 
8=Kesselhaus,
9=Anatom. Institut,

10=Physiolog. Institut, 
ll=Patholog. Institut, 
12=Capello,
13 = Absonderungshaus.

a) Geburtshülfl.
u. Frauen- 
Klinik

a*) Innere Einricht, 
a’) Beleucht, körper

b) Director­
wohnhaus

Chirurg. Klinik 
c) Hauptgeb.

d) 4 Pavill. nebst 
d. Verbind, 
hallen zus.

c’u.d1) Innere Ein­
richtung zus.

c ’ u. d ’) Beleuch­
tungskörper zus.

e) Baracke V 
e') Innere Einrich­

tung

Modicin. Klinik 
f) Ilauptgeb.

g) 2 Pavillons 
zus.

h) Absonde­
rungshaus

f1—h1) Innere Ein­
richtung zus.

f1 — h*) Beleuch­
tungskörper zus.

i) Augen- und 
Ohrenklinik

il ) Innere Einrich­
tung

i*) Beleuchtungs­
körper

^Instrumentarium

76 78 — siehe obonstehendon Grundrils a) 156 7,4 1567,4 3,3 77
3 

। II II *

w
 "c

o

1,9 — 24764,5 60 
(Betten)

366 950

l 40000

76 78 — siehe obonstehenden Grundrifs b) 324,6 174,5 2,8 
(l,o)

II II । 4
 ̂

*

8 8 2,0 — 3904,4 —

(
56 350

76

76

78

78

siehe Abbildung auf S. 67.

desgl.

1371,4

1757,4

1371,4

1757,4

3,8

2,5

JE=5 o 
l1=5,0

4,6

2,0 — 20746j

12312,4

36 
(Betten) 

150 
(Sitxpl.) 

88 
(Betten)

308650

148 000

— — — — — — — — — 1 55OOO

81 83 —
roo'

0%

ddTJ
CD U doet 284,8 284,8 3,5 JE = 4,45 

\ 1 = 4,87 —
— 3645,4 28 

(Betten)

52 200
I5000

81 83 —
I=E.

siehe Abbildung auf S. 67. 1730,1 1730,1 4,0 fE = 4 97
11=5,8 (2,22) — 26565,5 116 

(Betten)

396 456

82 83 — i
[44 DO DD CO DD

M p kr
1 P ■. HD PP 00 00

M
Jwz y 729,5 — 0,94 4,86 — — 4231,1

22( । 
(Sitxpl.) 

36 
(Betten)

47 500

M MB ■ MM 44 419
82 83 Im55 ? ™ N-« 

1 pq LID UJ nc 1.1^ n:
DD □0 0[

□Ü Ell
■ 4-1 

1 w

L590,3 599,8 3,14 4,66 (2,4) — 4830,8 28 
(Betten)

■ a
1 — — —

/E=5,o 
\ 1 = 5,0

gl
2tk, 2wz,

— — — —
85OOO

82 84 ] i»

□ k>
Twi

L ■

□

d
yyiyil

■-i
tk J UUUS]

JÜLUJ 
hrd

1086,5

im K:
E: sie
1=61 

2

679,3

4w, 
le d. A 
<r, o, 2 
m, dz,

3,8 
(1,0)

bbildun 
v, 2is, 
2aw.

— —

13494,8 68 
(Betten)

224

1 32000

' 4515

für 1 
Flam­

me

Grund­

mauern

Wasserleitung

im
f. 1

gan-
Hahn

zon

Mauern An­
Dächer Decken Treppen

sichten

Bemerkungen

140547 307645 — 
Dampfheiz, 
einschl. d.

Dampfkessel

.Ä

59 484

im K: Gkr, 2is, 8wz, 2tk, 4ba, 3ab, [2310 
3w,

E: s.d.Abbild., l=Elektrisirzimmor, 
I=7kr, 2is, hsl, b, sr, 2aw, 3ba, 4ab, 

3wz, ow, 2 spk, 2ge.

L

f) Medicinische Klinik (Hauptgeb.).

3U010
198,4 12,6 5183,5 — 37 168 

Dampfl
319,9 

loizung
1668 9,9 8446 55,9

37 716
1 988

58 210 179,3 14,9 — —• 4397 
Dampf]

274,8 
leizung

211 6,8 668 60,7

232 811
169,8 11,2 6467,o 

(f. 1 
Bett)

45 422 
Dampfl

349,8 
loizung

750 6,o 6703 63,8

174 853 99,5 14,2 1987,o — 25 603 
Dampfl

349,8 
leizung

380 7,0 3580 63,9

54 385

1020

42 633
112

149,7 11,7 1522,6 — 6779 
Dampf

288,2 
leizung

365 8,7 1578 36,7

328 298
189,8 12,4 2830,i 

(f. 1 
Bett)

— 61 200 
Dampf

460,6 
leizung

1171 8,0 10 302 54,5

53882 73,9 12,7 1496,7 — 14 075 
Dampf

460,6 
loizung

120 °,o 1240 62,o

53 767

78186

89,7 11,1 1920,3 — 10 577 
Dampf

461,9 
leizung

135 6,7 1185 65,5

2513

'*2 351

27 361
167,8 13,5 2681,6 — 29 922 

Dampf
348,o 

leizung
612 5,7 4760 50,6

1506

4 603 —

c) und d) Chirurgische Klinik.

Bruch­
steine

fl

Ziegel 

r

Rohbau 
mit Ver- 
blendst., 
Formst 

u. Terra- 
cotten

Holz- 
cement

K. u. Fl. 
gew., 
sonst 

Balken­
decken

K. gew., 
sonst

Balkond.

Granit 
frei­

tragend

Eichen­
holz

Fufsboden der Flure usw.: As­
phalt.

'n

'n

•n

Unterbau 
Ziegel, 
sonst 

Ziegel­
fachwerk

fl

Rohbau 
mit Ver- 
blendst., 
Ziegel­

fachwerk 
gefugt

fl

fl

K. u. Fl.
gew., 
sonst

Balkend. 
K. gew., 

sonst 
geputzte 
Dach­
schal.

Dolomit 
frei­

tragend

Fufsboden wie bei a.

Fufsboden: Terrazzo.

’n Ziegel Rohbau 
mit Ver­
blend- u.
Formst.

fl 

fl

fl K. u. E. 
gew., 
sonst

Granit 
frei­

tragend

Fufsboden der Krankensäle 
usw.: Cementboton.

'n

'n

fl fl

fl

geputzte 
Daohsch. 
K. u. Fl.

gew., 
sonst 

Balkend. 
geputzte 
Dachsch.

fl Fufsboden der Flure: Thon­
platten.

Fufsboden der Krankonsäle: 
Holz.

fl fl fl K. gew., 
sonst 

geputzte 
Dach­
schal.

— Wie vor., sonstCementbeton.

'n fl fl fl Flure im 
K. u. E. 

gew., 
sonst 

Balken­
decken

Granit 
frei­

tragend

Fufsboden d. Flure, d. Oporat.- 
Saales u. verseh. Neben­
räume : Sandst. - bezw.
Thonplatten.
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19

Nr.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
_____ **

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Regierungs-

Bezirk

Zeit 

der
Name 

des 

Baubeamten 

und des 

Baukreises

Grundrifs 

nebst 

Beischrift

Bebaute 

Grundfläche
Höhen

Raum­

inhalt

cbm

Anzahl 
und 

Bezeich­
nung 
der

Nutz- 
oin- 

heiton

An- 

schlag’’ 

summ®
fi

n

von

ih-

mg

bis

im 
Erd-
ge- 

schofs

' qm

davon 

unter­

kellert

qm

dos 
Kellers 
bezw. 

Sockels

m

des 
Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

des 

Drem­

pels

in

der 
Hör- 
säle 
usw.

m

Universitäts- 
Institute in 
Halle a/S.

•
k) Anatom. In­

stitut

Merseburg 70

78

84

80

( v. Tiede- 
1 mann;
) Streichert 
l (Halle) er । h»l । sl G

1415,i 1415,1 3,3

o o, 
ko’icT 
II

11 4,5 
(2,5)

10,25 
(Hör­
saal)

22526,6 135 
(Sitz­
plätze)

329 220

k1) Innere Einrich­
tung

k2) Beleuchtungs­
körper

rill 111 s| ! •’ sl im K: 3w,
E: siehe d. Abbildung, 
I=hsl. mi. dz. ass. 2 az. ch. 6 sl.v : —

— 1 ” r sl
— —

1) Phatholog. 
Institut

1‘) Innere Einrich­
tung

— 78 80 — —i 1 (“xTth.i '
rj Y E l »"i t 802,2

' 1 =

802,2

Experii

4,o

nentirzi

(E=5,o 
1(1 = 5, o)

mmer,

1,7 11589,0

__

172 200

l 10 188

1’) Beleuchtungs- — — i = v, mi, cn, zsl. — — — —
körper

m) Physiolog. 80 81

R hbI B

774,9 774,9 3,5 JE=5,2 
1(1=4,3) 2,6 9651,8

158140x" Tal | 'T" " "1■■■JI—J r| 1
Institut

97,3 0300m1) Freitreppe
m2) Innere Einrich. 
m8) Beleuchtungs­

körper

n) Capelle

— — H 1 V-T9 ■ — — 3,5 — — 34O,o —

f- ml hr l.. J“ L 1 'J„, 1 « 1 II 1 = Optisches Zimmer,
X—1 1— « 2=Quecksilber-Zimmer, —

l ioooo

— 82 83 — •
I = dw.

129,5 — — 6,77 — — 87O,o 100 
(Sitz-

17 500

o) Wirthschafts- 
gebäude

— 77 78 — 4 3 n) Capello 63O,o 272,9 3,0 z“

CO 
1

II 
II J 1,0 6,5 7650,9 —

107 950

'und 
Wasch­
küche)

p) Kesselhaus

o' u. pl) Maschin. - 
Einricht, zus.

o’u.p2) Innere Ein­
richt. ZUS.

o8) Beleucht.körper

q) Lüftungs- u. 
Dampfesse

q1) 2 gufseis. Lüf­
tungsrohre

r) Eiskeller

— 77 78 —
l-t JvbJ

ij * RA
714,8 — — 4,o — 2 7 79,8 10 

(Dampf­
kessel)

17 800

55 050WB I wK
—

77

77

78

78

—
o) Wirthschaftsgob. 

l=apt,
I=iw, wf, vb, wm, Apotheker- 

Wohn.
H=wm, pw, 3 g.

q) Lüft. - U. Dampfosso.

o
38,5

73,9

38,5

73,9

—

£ 1 f 
1 1 —1

'1501,5

384,3 220 
(cbm

20000

9900

1575

6500

s) Nebenanlagen

t) Bauleitung

Kesselhaus auf 
d. Grundstück der

Charite in 
Berlin

a) das Gebäude
a1) Kessel, Schorn­

stein und Lei­
tungsanlagen 

b) Bauleitung

Berlin 83 83 Zastrau 
'(Berlin)

kh ’

123,2

II Illi 5,6 Illi II II Illi 689,9

Bis) 54215 

(ind.^' 
xeW" 

Sk»""^ 
entho11'

;J4 5^

1° 5^ 
2400°

'halW

—FTFF1 RI Fip) Kessolhaus zu Nr. 18.

12 13 14 15

^Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

Bemerkungen
fänzen

für 1

Bau­

lei­

tung

JI

Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Docken Treppenqm cbm

.*

Nutz­

ein­

heit

JI

im
ganzen

für 

100 
cbm

JI

im 

gan­

zen

JI

für 1

Flam­

me

im

gan­

zen

für 1

Hahn

JI

293 780

51248

1727

'17 032

21 326

2097

'38620

,0026
12104

729

17189

95001

207 ,c

183,3

178,9

64,i

132,7

150,8

13,4

12,7

14,4

17,7

19,8

12,4

171,9

—

31 256 
Damj

22 806
Damj

14 526 
Damj

517
Damp

3397
Dani]

235,o 
fhoiz.

355,9 
fhoiz.

336,2 
fheiz.

65,7 
fhoiz.

365,o 
fheiz.

1428

610

914

557

7,9

5,9

5,3

7,5

2346

1236

1219

2004

33,o

23,3

27,1

33,4

Bruch­
steine

B

'n 
'n

’n

'n

Ziegel

n

n 
'n

•n

n

Rohbau 
mit

Vorbl.- u. 
Formst, 
u. Terra- 
cotton

'n

'n 
'n

n

Rohbau 
mit

Vorbl.- u. 
Formst.

Holz- 
cemont

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

IIolz- 
cement

deutsch. 
Schiefer 

auf Schal.

n

K. z. Th. 
gew. 
sonst 

Balkend.

Flure 
im K. u. 
E. gew., 

sonst 
Balkend.

K. u. 
Flure 

in E. gew. 
sonst 

Balkend.

schräge
Holz­
decke

K., Koch- 
u. Wasch­

küche 
gw., sonst 
Balkend.

Granit 
frei­

tragend

B

[Haupttr.
Holz, 

|Nebentr 
Granit

Granit

Holz

Fufsboden d. Flure in K.: As­
phalt, in den Geschossen: 
Thonplatten.

Fufsboden im K.: Asphalt, in 
d. Fluren der Geschosse: 
Thonplatten.

Fufsboden wie vor.

Fufsboden: Thonplatten.

Fufsboden: meist Asphalt.

'7 941

40740

16135

470 

9452 

»7711

5586

''5686 

*40,547

■^243

33 300

830

25,i

245,6

75,6

82,i

6,4

6,3

14,6

14,7

1794,i

25,4

lj§
 

11
11

 
1 1 

1 
III

 
II

1 
1 

III
 

II 168

168 28,0

434

434 217,o

•n

'n

7)

Kalk­
bruch­
steine

n

'n

•n

Ziegel

n 

n

Rohbau 
m. Ver- 
blendst.

Falz­
ziegel

mit
Erde 

bedeckt

Falz­
ziegel

sichtb.
Dachv.

gew.

sichtb. 
Dachv.

(16538 JI f. Gartenanlagen,
57 683 „ f. verseh. Umweh­

rungen,
6868 , f. Entwässerung,
5296 B f. Gas-u. Wasser­

leit. aufserh. d. Ge­
bäude,

10374 , f. Einebng., Pfla­
ster usw.,

465 „ f. Asch- u. Müll­
gruben,

18090 , f. Dampfzuleit.-u. 
Lüftungs - Canäle 
aufserh. d. Geb.,

372 „ f. 1 Springbrunnen.

2 Cornwall-Dampfkessel mit 
60 qm Heizfläche.

10
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10*

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 _____ 12 13 14 15

Nr.

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Regierungs-

Bezirk

Zeit 

der Name 

des 

Baubeamten 

und des 

Baukreises

Grundrifs 

nebst 

Boischrift

Bebaute

Grundfläche
Höhen

Raum­

inhalt

cbm

Anzahl 
und 

Bezeich­
nung 
der 

Nutz­
ein­

heiten

An-

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

Bemerkungen

für 1

Bau­

lei­

tung

.46

Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Decken Treppen

AU 

fül

Bll

von

s-

1-

3g

bis

im 
Erd- 
ge- 

schofs

qm

davon 

unter­

kellert

qm

des 
Kollers 
bezw. 

Sockels

m

des 
Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

dos 

Drem­

pels

m

der 
Hör­
säle 
usw.

in

schlug8" 

summ®

im 

?®nzen
qm cbm

.46

Nutz- 

ein- 

hoit

.46

im
ganzen

für 

100 
cbm

J6

im 

gan­
zen

für 1 

Flam­

me

.46

im 

gan­
zen

_A_

f. 1 
Hahn

20

Waschhaus f. d. 
Charite in

Berlin

a) das Gebäude

Berlin 80 81 Zastrau 
(Berlin)

— — —

IE = 5,18

— — 4- — 277 006

000

230207

138 370 lO8,o 10,3

1 
1

14 981

700 83,o

776

776 10,1

2291

2291 91,6 Kalk- Ziegel Rohbau Holz- K. u. Granit

JEntw. v. Gropius u. Schmieden 
| in Berlin.

Wohnung für den Inspector,
H □ L a i i n IG -3,6) Kaebnl - u. bruch- mit Vor- cement ein Th. freitra- 30 Mägde und 5 Knechte.

30 Ctr. Wäsche täglich.

265 J6 f. einen Brunnen,
1500 „ f. 60 St. eis. Zeug- 

pfählo,
1320 „ f. 241 m Bretterzaun, 
2395 „ f. Einebnung,

a‘) Maschinelle u. 
sonstige innere 
Einrichtung

b) Nebenanlagen
c) Bauleitung

E /. । .

1 H u1 -i—r 

■ - । । v । Lii® ’ w» 

"l

SIE.3[
— —- —

68 000

13000 
(in a e»' 
halten)

60 502

10 354
14 981

— — — —

eis. C)ofen

— —

steine blend- u. 
Formst.

d. E. gw., 
sonst 

Balkend.

gend

21

Erweiterungsbau d. 
Taubstuinmon- 

Anstalt in 
Berlin Berlin 79 81

1=Dampfkochräume, 
I=iw, wm, g ...

Häsecke 1J 9" 120

c) F»cb

200 000

*®hulen.

189939 1583 20 488 1344 2654

4494 B f. Pfasterung, 
380 „ f. Verschiedenes.

Die Anstalt nimmt Knaben u.
(Elsa fserstr.86-88) 

a) Hauptgebäude 

a1) Inn. Einricht.

(Berlin) tnrw? f h Tw ft
EF 479,8 479,8 3,47

—
—

s 
Ü

h
M

 
| II II 

II 
1 

t̂
. 4a

.
X

j co
 g 1,8 6,8 

(Aula)
9524,4

(Schüler)

120
134000

10 ooo

119 620

7725

249,3 12,6 996,9

(lO.&lJ

7045 
6015 
Lufthe 
1030 
Kachi

2O6,o 
ixung
108,4 

liefen

1344 9,6 2654 106,2 Kalk­
bruch­
steine

Ziegel Rohbau 
mit Ver- 
blondst., 
Formst, 
u. Terra- 

cotten

Holz- 
cement

K., Fl. u. 
Troppenh. 
gw., sonst 
Balkend.

Granit 
freitra­

gend

Mädchen auf.

I=kl, bz, dz, dw. 
11= kl, zs, a, v, vf. IM “l"

a2) Beleucht.körper

b) Turnhalle ein­
schliefslich der 
Turngeräthe

c) Nebonanlagon

d) Bauleitung

II
 

II

I=vb.. ., hsl, 3 
11

*1
 

1

—

— 3100t

1926

28028 —

—

— — —

—

—

—

—

—

—

—

Die näheren Angaben siehe 
Tabelle VI Nr. 45.

jnnng

1 r
llllllllllTWl a

t

"t"

111 kiuiill - - qe
l{ V I

lohror
■ v 1

- Bildun
f LJ

-

22) Tun gsanstalt. -

Uooo l>2“2 

| । 20 488

22

Turnlehrer-Bil­
dungs-Anstalt in 

Berlin 
(Friedrichstr.229)

Berlin 78 79 Weber 
(Berlin)

— — —

iii
 Z A i CO

 CO
— — — 450 

(Turner)

304 500

276000

28500 

ein a e"1'

->8 744

213 143

27 593
2816

15 192

— — 575 15 192
W J

4
— 1666 — 4285 — — — — — — — Unter den 450 Turnern sind 

100 Mädchen.

a) Hauptgebäude

a1) Innere Einricht. 
a2) Beleucht.körper 
b) Bauleitung

—

1

t 1
J

1
3
5 
I

r

= Appretur, 2=Färberei, 
=Decompositionssaal, 4; Wehes. 
=Schlosserei,
=2sl, 2 zs, dz, dw, vf, Zimmer 

des Conservators.

1624,2 511,6

£ III (1,6) 6,0 
8,o 

(Turn­
säle)

16499,0 450 131,2 12,9 473,7

—

11067 
Lufth

107,4 
rizung

1666 7,6 4285 91,2 Kalk­
bruch­
steine

Ziegel Rohbau 
mit Ver­

blend- u.
Formst.

Wollon- 
zink auf 

Schal.

K. gew., 
sonst 

Balkend.

Granit 
freitra­

gend

Bretterfufsböden. Der Kopfbau 
links, d. Mittelbau u. d. da­
zwischen liegende Mädchen­
tumsaal s. zweigeschossig.

4 halte")

3

Höhere Webe­
schule in
Crefeld

a) Hauptgebäude

Düsseldorf 81 83
i 9

1 , x 9045,8 1993,1 3,0 II II . I 
bs (1,2) 5,55 

(Webe­
saal)

33270,9

216 
(Schüler) 

216

621 3&0 657 230

457 950 408 528 134,1 12,3

3043

1891,3

16 807

9855 
Damp

109,7 
fheiz.

Ziegel Ziegel

< Rohbau 
Im. Ver- 
1 blendst., 
1 Formst. 
lu.Werk- 
1, stein

1»

deutsch. 
Schiefer

K. gew., 
sonst

Sandst. 
z wisch.

lEntw. u. ausgef. v. Stadtbau- 
l meister Burkhardt.

Der Wobosaal hat Sheddach 
von Wellblech.

-

ch

r

4 —
77 15

—

al) Inn. Einricht, 
b) Kesselhaus 

einschl. Sohornst.
o) Canalisation 
d) Bauleitung —

■zf
rh 1 '

Eia 

h

IT1 112,6

—

— 4,4

__

495,4
—

163 400 
(in " f»' 
halte"), 

(wie 
(wier^1

202 321
21 565

8009
10 807

191,5 43,5

—
— —

— —

—

—

auf 
Schal.

Balkend.

sichtb.
Dachv.

Wangen

—

Fu. i'A“ X

B. Gebäude für wissenschaftliche, kü,,s^ 

a) Bibl>°

' irische, technische u. gewerbliche Zwecke.

Ihoken.
3 SM ■

Universitäts- 
Bibliothek in
Greifswald

U 1_
24 Stralsund 80 82 Hofmann 

(Greifswald)
— — — — — —- — 2400 

qm 
(AnsuMs-

25& 217 193 — — 90 24 273 
(11.2«^

— 587 — — — — — — — — fHaupttr. 
Granit 
freitra­

gend, Tr. 
i.Büch.- 
magazin 

Gufs- 
eisen

Entw. v. Gropius u. Schmieden 
in Berlin.

a) das Gebäude

a') Innere Einricht, 
b) Nebonanlagon 
c) Bauleitung

—
1

1= 
n=

ß 

& 

=b, 
= b,

n
z, bg, 
id, ks

3 
dz.

529,3 529,3

«"III ( E=4,5 
J 1=5,0 
1 H=4,0

£ 
1 

1 
1

9792,0

fläche d. 
Bücher­
gestelle) 
2400

170 80°

77 2^ 
7000 

(in«^' 
halte"1

118 971

65 892
8058

24 273

224,8 12,1 49,5

—

7492
Luftl

158,8 480 
eizung
1

10,2

— —

Feld­
steine

Ziegel

Rohbau 
in. Ver­
blend-u. 
Formst.

deutsch. 
Schiefer 
auf Schal.

Gewölbe
402.46 f. Brunnen m. Pumpe,
528 r f. d. Abtrittsgeb.,

3535 „ f. d. Umwehrung,
1973 „ f. Pflasterung,

11130 „ f. Gartenanlagen,
107 B f. Strafsenboleuchtg, 
383 „ f. Verschiedenes.
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1 3

Nr.

25

26

27

28

29

Bestimmung

und Ort

des Baues

Universitäts- 
Bibliothok in 

Kiel

a) Das Gebäude

a') Innere Einrich­
tung

b) Bauleitung

Hülle

a) Das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung (Möbol 
usw.)

a2) Büchergestelle

b) Nebenaniagon

c) Bauleitung

Erweiterungsbau 
der Universität» - 

Bibliothek in 
Göttingen

a) Hauptgebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Kesselhaus

b’) Kesselanlage

c) Durchfahrt 
d) Nobenanlagen 
e) Bauleitung

Herbarium u. 
botanisches 
Museum in

Berlin 
(botan. Garten)

a) Das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Thonrohrleitung

c) Bauleitung

Akademisches 
Kunstmuseum in 

Bonn

a) Erweite­
rungsbau

a1) Innere Einricht.

b) Umbau des 
alten Theils

c) Bauleitung

Bezirk

Regierung» -

4

Zeit

der

Aus-

füh-

nmg

von bis

5 8

Name

dos Gnindrifs

Baubeamten

und des

Baukreises

nebst

Boischrift

Bebaute

Grundfläche Böhen

im 
Erd- 
go- 

schofs

davon 

unter­

kellert

des 
Kollere 
bezw. 

Sockels

des
Erd­
ge­

schosses 
usw.

dos

Drem­

pels

^m inm in

Schleswig 81 84

Merseburg 78 80

Berlin 78 81

Friese 
(Kiel)

Häsecke, 
Wolff 

(Berlin)

im K: w,
E: siehe d. Abbildung, 
I = b, 1z, bg, dz, cs,

H=b.

qm

2,5

1,53

0,75

0,9

Cöln 83 84 (1,3

2,12 
(0,02)

Roimko 
(Bonn)

= 5,63 
= 6,75

E = 6,93 
’ 3,8

E = 5,63 
1 = 5 ,5

JI=5,5

6,5 
(Hör­
saal)

E=4,o 
1 = 4,08

H=4,2
l (6,45)

in]

v. Tiedemann 
(Halle)

Hildesheim

Uhn b 1

i • b •
।1

l=Morgonländ. Gosellsch., 
I=b, 1z, bg, cs, dz, az, al, 
* b.

entw. v.
Kühn, 

ausgof. v.
Kortüm 

(Göttingen)

I = b,

im K: 2w,
E: siehe d. Abbildung, 
I = sl,

II = sl, mi, az.

749,6 3,45
E =3,7 
I =4,9 
11=5,2

1,7

889,8

1131,4

168,3

29,8

834,ß

1067,3

279,8 3,4 
(1,2)

' E=4,68 
1 = 5,33 

n=4,o 
JII= 5,o

1131,4

U6,g

691,g

214,o

2,12

3,o 
(0,9)

3,23 
(1,8)

0,75

dor 
Hör­
säle 
usw.

9 10 11

Anzahl
und

Bozeich-
An-

Raum- nung schlaf!8'

inhalt der 
Nutz-

summe

oin-
hoiten

cbm

2900 388000

13907,8
(wie vor.) 

2900 254 000

— — 134 000

— (in a ent’ 
halten)

— 5500 378 800

21801,7
(wie vor.) 

5500 350389

— — 8800

1 1 (in a ent' 
halten) 
19611

— (in a ent' 
halten)

— — 618906

22831,7 — 362 870

r- — 73 566

2487,7 — 143 00°

— —

342,1 1 
1 

1

7 535 
26 995 

(in a ei» ' 
halte")

b) M«

— — 428 20°

15205,3 —
32400°

— — 98000

— — 1200

— —
(in a e”1' 
halle")

— — 120 000

8761,0 —
109120

— — 2880

— —
8000

— halte")

Koste 
---------

12 13 14 15

n der Ausführung Kostenbeträge für dio Baustoffe und Herstellungsart der

Bemerkungen

Entw. von Gropius u. Schmie­
den in Berlin.

eiserner Dachstuhl.

(3 185 f. die Bürgersteige, 
6 127 „ f. 239 m Umweh- 

rungsmauer,
8 206 „ f. Gartenaniagon,
1 955 , f. d. Entwässerung, 
148 B f. Gasleit. | aufser- 
363 „ f. Wasser-} halb

leit. J d. Geb.
231 „ f. Asch- u. Müll­

grube.

eiserner Dachstuhl.

Die Kessel dienen für dio 
ganze Heizanlage auch für 
diejenige des alten Theils.

(6 961 JI f. Pflasterung,
2 303 n f. d. Wasserzuleit,

12 976 „ f. Entwässerung,
640 „ f. d. Abtrittsgrube, 

6 108 „ f. d. Umwehrung, 
\6 483 „ f. Verschiedenes.

Fufsböden: Gipsestrich mit 
Linoleum belogt.

(Der alte Theil ist nur in 
l Umrissen dargostellt.

Fufsböden: Terrazzo; f. d. 
Zinkwellblechdach eis. Dach­
stuhl.

im 

ganzen

Ä8 29» 

215 951 

HO 212

32136

852 

285 862

12 299

37 208 

20215 

19 268

■•00 500 

291193

84 414

f 36 895 

1 5 550

7 410
25 491 
49 547

8 e e n. 
358 »3»

256 620

82 955

1 017 

18 347

H» 57« 

90692

2642

20 952

5 290

für 1

Bau­

lei­

tung

.//

32 136

19 268 
Mj

49 547 
(W

18 347

5 290
M)

Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

Grund-

mauern

Ziegel

Bruch­
steine

Kalk­
bruch­
steine

>> 

n

Kalk­
bruch­
steine

Ziegel

Mauern

Ziegel

Ziegel

Ziegel

* 

n

Ziegel

Ziegel

An­

sichten

Rohbau 
mit Ver- 
blendst., 
Formst.

u. Terra- 
cotten

Rohbau, 
E Bruch­

steine, 
sonst

Verbldst., 
Formst.
u. Torra- 
cotten

Sandst. - 
Verblend.

n

n

Rohbau 
mit Ver- 
blendst., 
Formst.

u. Terra- 
cotton

Putzbau, 
Architek­
turtheile 
Werkst.

Dächer

Zinkwell­
blech

Holz- 
cement

Zinkwell­
blech

w 

n

Zinkwell­
blech auf 

Schal.

Zinkwell­
blech 
oder 

Holz- 
cement

Decken

Gewölbe 
zwischen 

eis.
Trägem

Gewölbe

Gewölbe

K. u. E 
gewölbt, 

sonst 
Balkond.

n

Gewölbe

K. gew., 
sonst

Balken­
decken

Treppen

Sandst. 
mit Holz­
belag auf 

eis.
Trägern

Haupttr.
Granit 

auf eis. 
Trägern, 
Tr. im 

Bücher­
magazin

Eisen

• Sandst., 
Haupttr. 
<z wisch. 
Wang.- 
mauern, 
Nebentr 
froitrag.

Gufsoisen 
mit 

Marmor- 
bolag

qm

288,i

321,8

257,4

218,6

248,0

307,5

85,o

cbm

Ji

15,6

13,1

12,8

14,8

21,7

16,9

10,4

Nutz­

ein­

heit

123

74,5

68,o 

52,o

im

ganzen

JI

8692 
Lufth

9113 
Lufthi

3301 
Dampft 

heiz

148
Dampft 

heiz

15 366 
Luftlu

5328 
Lufth

für 

100 

cbm

Ji

128,o 
lizung

66,2 
sizung

262,o 
vasser- 
ung

262,o 
vassor- 
ung

184,o 
sizung

105,0 
nztmg

im

gan­

zen

210

62

691

691

für 1 

Flam­

me

Ji

6,2

9,2

im 

gan­

zen

JI

1117

1117

625

262

4010

867

180

660

4835

4835

302

302

f. 1

Hahn

Ji

111,7

26,2

108,4

9O,o

73,8

241,2

75,6
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
_____

11

Bestimmung

Zeit 

der

Aus­

füh­

rung

Name

des Grundrifs

Bebaute

Grundfläche
Höhen

Raum­

inhalt

Anzahl 
und 

Bezeich-
An-

Nr. und Ort

des Baues

Regierungs-

Bezirk
Baubeamten 

und des

nebst

Beischrift

im 
Erd- 
go-

davon 

unter-

des 
Kellers 
bezw.

des
Erd­
ge­

schosses
usw.

m

des

Drem-

der 
Hör­
säle

nung 
dor

Nutz­
ein­

heiten

schlag5" 

gunim?

von bis
Baukreises sohofs

qm

kollert

qm

Sockels

in

pels

in

USW.

m cbm

30

31

32

Victoria-regia - 
Haus in
Beilin 

(botan. Garten)

Aichungs - Amts -
Gebäude in 

Kiel

a) das Gebäude

a1) Inn. Einricht, 
b) Nebenanlagen 
c) Bauleitung

Erweiterungsbau d. 
Techn. Versuchs­
anstalt a. d. Kgl. 
Porz. Manuf. in 
Charlottenburg

Berlin

Schleswig

Berlin

82

83

83

82

84

83

Schulze 
(Berlin)

Friese 
(Kiel)

Schulze 
(Berlin)

ffl

E u. I c

1= Becken f. d. V 
) "=Umgang,

3=Aufsonbocken, 
4=Erdkasten f. Sc

1 = Raum zur Aichung 
von grolsen Wagon u. 
Gewichten,

2=desgl. von Fässern u. 
Flüssigkeitsmafsen.

I=az und Räume zur 
Aichung von kleinen 
Wagon u. Gewichten 
u. Längenmafsen.

nthalten je 2 Räume für 
Dreherei.

213,4 

ictoria

ilingpfh

113,4

159,8

regia, 

mzen.

113,4

159,8

1,0

2,6

2,58

5,o

JE=4,8 
1 I = 3,8

(E = 3,08 
{ 1 = 3,08 
1(11=3,48)

1,12

0,23 
(1,06)

rund 
900,o

1397,i

e

193O,o

c) Gev

d) Aich

) Gower

räohs'

I&ooo

ungS'

2100»

bliche

22 &0®

33

Reserve-Etagen - 
Ofen f. d. Kgl.

Porz. Manuf. in
Charlottenburg Berlin 84 84 'n

i=
1 = Ofenhaus, 

=E, H=Ofenhaus.

209,7 — —
lE=3,o 
{1=2,7 
1(11 = 2,5)

— — 1523,2 — 29 5®®

C. Gebäude, welche der Pflege 6®*

34
St. Marienstift in 

Königsberg Königsberg 82 83 Kuttig 
(Königsberg)

— -U —
(E = 3,7 
{ 1 = 3,7 
111=3,7

— —

a) Siechei

12 
(Wohn.)

i- und

106000

a) das Gebäude

a1) Inn. Einricht, 
b) Nebonanlagon 
c) Bauleitung

Wandel bahn auf 
Norderney

503,9 497,7 3,08 1,41 7780,9 12

— — tiS Id ot
X-M 1 r EjSj — — — — — — — —

35 Aurich 83 83
I entworfen
1 v. Panse 
iausgof. v.Otto 
l (Norden)

’ 1 u. E =E.

497,6 — — 3,1 — —

b

1542,6

l Gobäu le für

21 66®

36

Colonnadenge- 
bäude in Bad
Schwalbach

a) Colonnaden- 
gebäude

Wiesbaden 81

81

83

82

Hilgers 
(Wiesbaden)

r4"T
499,i

— —

JE=3,9 
l(I=3,2) (1,0)

—

2318,7

5900®

52 000

RU’l'l’l’W
U. ]

L..........................

37

b) eis. Verbind.- 
halle m. d.

Strahlbrunnen
c) Bauleitung

Aussichtsthurm bei
Oliva Danzig

82

82

83

82

entw. v. 
Ehrhardt, 
ausgef. v. 

von Schon
(Danxig)

l=Raum für 
Flaschen, 

2=Läden, 
1 = Wohnung d.

Brunnenmstrs.

r •

aa a er

s

159,9

55,3 — 0,9

3,8

4,0
(19,2) 

(Thurm)

—*

—

007,6

417,o

—

7000

14 90®

38

Erweiterungsbau 
auf dem 

Drachenfels Cöln 83 84 Eschweiler 
(Siegburg)

K 
E
= 2k, sp 
= Saal.

k, vr, es, 174,o 174,0 3,4 5,4 1,0 — 1705,2 —
209®®

12 13 14 15

Kosten dor Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

Bemerkungen.im 

ganzen

^Ji

qm

für 1

cbm

Ji

Nutz­

ein­

heit

Ji

Bau­

lei­

tung

Ji

Heizi 
anl

im
ganzen

JI

ings-
age____

für

100 

cbm

Ji

Gasle

im 

gan­
zen

Ji

tung

für 1 

Flam­

me

Ji

Wasser

im

gan­

zen

eitung

f. 1 
Hahn

Ji

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Decken Treppen

häusoi

18137

17 677 

ämter.

20 803

18 319

223 
1 637

624

A nlag

22333 
21 433

29 483 
28 403

Körpci

Stifts

1<>3 487

96 698

687 
3157 
2945

Erhol

1« 624

öS 712

51 437

6 875

400

15 530

22 078

82,8

161,5

än.

134,1

135,4

's und

läusei

191,9

ingszv

33,4

103,i

43,o

280,8

126,9

19,6

13,1

11,1

18,6

der Erl

12,4

recke.

10,8

22,2

11,8

37,2

12,9

°°
 OD 

©
1 

III
 

II 
1 

1 1 S S 
§ 

II 
II 

Ill
i 

1

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_l

o 
K

 
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

460 
(2,3^

624

900

1080

dienen

2945 
(2,9^)

400
(<W

4850 
Wannv 

heiz

729
Kachi

833
Reg.- 

öf

108
Reg.- 

öl

4541 
Kach

619,4 
vasser- 
ung

136,8 
löfen

93,o 
Füll-

on

46,7 
Füll- 
in

101,1 
olöfen

324

324

110

196

198

165

1 
III

 
II 

1 
1 1 S 1 

£ 
» 

I I o 1 
1

C»
 

o 
o»

 
10

198

198

473

65

1725

968

39,5

67,5

32,5

64,5

Ziegel

Ziegel

Ziegel

'n

*

Bruch­
steine

Ziegel

Bruch­
steine

'n

Feld­
steine

Bruch­
steine

Ziegel

Ziegel

Ziegel

71

Ziegel

gufseis. 
Säulen'

Ziegel 

gufseis. 
Säulen

Ziegel

Ziegel­
fachwerk

Rohbau

Rohbau

Putzbau

Rohbau

Rohbau 
mit Ver­
blend- u. 

(Formst.

gufseis. 
Säulen

Rohbau 
mitVer- 
blendst

gufseis. 
Säulen

Rohbau 
mitVer- 
blendst.

Schiefer­
bekleid.

Kuppel­
dach von
Glas u.
Eisen

deutsch. 
Schiefer 
auf Latt.

Ziegel 
bezw.
Pappe

bomb. 
Eisen­

wellblech

Pfannen 
auf 

Schal.

Roh -Glas 
u. Eisen- 
well blech

Zink Well­
blech, 
bezw.
Zink- 

leistend.

Zink­
wellblech

Holz- 
cement, 

Thurmsp. 
deutscher 
Schiefer

Zink

K. gew., 
sonst 

Balkend.

K. z. Th.
gew., 
sonst

Balkend.

Eison- 
wellblech 

mit 
Gips­
estrich

K. gew., 
sonst 

Balkend.

sichtb. 
Dach- 
vorb.

Balkend. 
bezw. 
sichtb. 
Dach­
verb.

sichtb. 
Dachv.

sichtb. 
Dach­
verb.

|K. gew., 
< sonst 
(Balkend

Holz

Ziegel 
mit Holz­

belag

Holz

Holz

Die Sohle dor Wasserbehälter 
ist aus Beton auf Sand­
schüttung.

f 433 f. Pflasterung,
< 767 , f. einen Schuppen, 
l usw.

(240 JI f. d. Asch- u. Müll­
grube,

33 „ f. d. Gasleit. | aufser- 
757 „ f. d. Wasser-> halb 

leitung Jd. Geb.

eis. Dachstuhl.

z. Th. Gründung auf Beton.

eis. Dachstuhl.

Ganze Thurmhöhe 27,7 m.
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Tabelle (VII bis X)a.
Ausführungskoston der in Tabelle VHbisX aufgeführten Bauten 

auf ein qm bebauter Grundfläche als Einheit bezogen. Anzahl der Bauten

davon sind
Kosten für L qm iu Mark: ZU- Krim- kenpa- villons

GoWn«1«
Regierungs - Bezirk sam- für kon- Biblio- vor- sohic-

25 40 6° 80 100 120 140 160 180 200 220 240 260 280 300 320 340 360 380 420 440 mon llörsälo usw. hllusor usw. thokon doner Art
Nummer des betreffenden Baues in den statistischen Nachweisungen.

) Nach den Regierungs-Bezirken geordnet:
Königsberg.....................................{ — — — — — — — — 34a — — 14a — — — — — — — — 1 4 J 2 — — —

— — — — — — — — — — — — 14c 14b — — — — — — — 2 —
Danzig...............................................

1 9a 
j 8b

37 1 1

— — 1 — — — 22a — — — 21a — — 28a — 8a — — 5b 5a 9 — — — —
flöo
113

— 15h 115c 
(15a 16i löo — — 16a — 6 — — —

Berlin — — — — — — 15d 15 f /lög 
(löh 16f — — — — — — — — — 34 — — 7 — —-

(16b

— — 10 a 119a
130 20a —

32
133
116k

116c
(16d — — — — — — — — — — — — — — — — — 12

15h

Stralsund.........................................
U 5g

118m
(181

24a 1 1 —
— — — — — — — — 18k — — — — — — — — — — — 3 — — —

Merseburg.................................... , (löir
18d 18o

118i
(18c

118b
\18f 18a — — — — — — — — — — —

17 -
— 5 — — —*■

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 4 —
26a 1 —

18 p — — 18r — — 18n 18o — — — — — — — — — — — — — — — — — 4
12a 1 — —’

Schleswig...........................................< 25a 3 1 —-
31a 1

Hildesheim......................................| — — — — Ila — — — — — — — — — — — —- — — — 4 1 1 — —
27b 27c 27a — — — — — — — — 4 I — —— 3 —-

Aurich............................................... — 35 1 1

Münster........................................... ■ 3b
3a —

6a

2a } 2 — — —
1

Cassel.................................................1
— — — — — — — —— — — 4a — — — — — — — — — 1 - 1 2 — — —

16b f
Wiesbaden................................... — 36 b 36a 2 *>
Düsseldorf..................................... j 23a

23L
— 7a 1^4 2 — — —

1
17g m 2 — —— — —-

— — — — — — — — — 17a — 17c — — — — — — — — — — 2 — — —

Cöln............................................... — — — 117d
\ 17k — — — — — — — — — — — — — — — — — 15 — — 2 — —-

— 17 i 117f 
|17o 29a —

(17m
(l7n 
(38

— — /17h 
j 171 — — — — — — — — — — — — — — — — 9

___ _
zus. 1) Geb. f. Hörsäle usw. . __ __ 1 __ __ __ 2 __ •1 3 1 3 __ 1 1 — 1 — 1 1 1 __ 20 — __ __ —

2) Krankenhäuser usw. —. — — —— — 1 — 2 2 4 — 1 1 — — 2 1 1 — — 1 — — 16 — — —
3) Krankenpavillons . . — — — 4 1 1 3 1 1 2 1 — — 1 1 — — — — — — — — — 16 — —
4) Bibliotheken .... 2 1 1 1 — 1 — — — — — — — — — 6 —-
5) Kunstmuseum . . . 1 1
6) Capellen........................ 1 1 1 3
7) Verbindungsgange . .
8) Wirthschaftsgebäude .

— 1 1 1 3
— — — — 1 1 1 1 1 5

9) Kesselhäuser .... 1 — 1 1 2 1 6
10) Eiskeller........................ 1 1 2
11) Hundespital .... — — 1 1
12) Gewächshaus .... 1 1
13) Aichungsamt .... 1 1

214) Geb. der Porz.-Man uf. 2
15) Colonnadeu usw. . . — 2 — — 1 1 — — — — — — — 1 — — — — — — — — — — — — 5
16) Abtrittsgebäude . . . — — 1 — — — 1 1 —— — — — — — — — — — — — — — — — — —

Summe . 1 3 5 8 3 5 13 7 9 10 4 5 2 4 2 3 2 1 1 1 2 91 20 16 16 6 33

Beginn des Baues 2) Nach der Ausführungszoit geordnet:
1im Jahre 1875 .... — — — — — 17n — — — 8b — — — 14c — — 8a — 7a — — 5 3 — 1 —

u „ 1876 .... — — — — 18d — — 18c 18b JI 7a 
U8a — 5 — 4 1 — —

„ „ 1877 .... 18p — — 18r — — — 18o — — — — 2a — — — — — — — 4 1 — — — 3

„ „ 1878 .... — — 3b — — 17m

22a
16b
16k
6b

11 öd 
(16c

(171 
(181 
I 3a

|16g 
16h

|18k
127b 
(löf

1 6a 
(27c

114a 
(27a — 114b 

(28a 26a 16i 16e — — 16a 26 6 4 4 4 8

„ „ 1879 .... —
(15h

• 15g
15o

4a 21a — 5b 5a 4 4 — — — —

„ „ 1880 .... — — 117f
(17e

117d 
|17k 20a — 15d J15f 

(18m 15b 24a 117b
(17c — — — 115c 

)15a — — — — — 17 2 4 5 1 5

, , 1881 .... — 17i —
[18g
(30 
(18h

36a — 123a
18o — J17h 

(18f 23b — — — 25a — — — — — — — 8 1 1 1 1 4

„ „ 1882 ... . — 36b {'?• — 12a 18n
13 18i — 134a 

l 9a — — — 37 — — — — — — — 13 2 2 4 — 5

„ , 1883 .... — 35 — (19a
|29a — 138

(Ha 32 31a — — — — — — — — — — — — — 7 — 1 — — 6

„ . 1884 .... — — — — — — 33 — 17g — — — — — — — — — — — — 2 1 — — —-
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Tabelle (VII bis X)b.
Ausfüh rungskosten dor in Tabelle VII bisX aufgoführten Bauten 

auf ein cbm Gebäudeinhalts als Einheit bezogen. Anzahl dor Bauten

zu­

sam­

men

davon sind

Regiorungs - Bezirk

6 |
9

101 11 121 13 14 15

Kosten f

16 | 17

ür 1 cbm

18 1 19

in Mark:

20 | 21 22 I 23 24 25 26 28 29
übor 
30

Gobäudo für Hörsiilo usw.
Kran­ken­häuser usw.

Kran­konpa­villons Biblio­theken GebUudo ver­schie­dener Art
Nummer dos betreffenden Baues in den statistischen Nachweisungen.

1. Nach den Regierungs-Bezirken geordnet:
Königsberg.....................................{

Danzig.............................
— —

—
—

34a

f21a

—
—

—
— 14a

14b — — — 14c —
37

}

1
—

2
2

—

1

— 1 — — — 22a
I 9a

8b — — 28a 8a — — 5b 5a — — — — — — — 9 — — — —

Berlin............................................... — 15a 15b 15c — — — (16 i 
(16o 
? 1R f

— — 16a — — —
> 34 .

—- 6 — — —

— — — — — 13 — — — 15e — 15d 15 f — — HGß 16h — — — — — — — 7 — —

Stralsund.........................................
— — 20a (10a

132
24 a

— — 19a — — — 33 30 (16b 
U5g — — 16c — — 16k (16d 

»15h
1

-1 — —
1

12

— — — — — (181 
118k 18m — — — — — — — — — — — — — — — 3 — — — —

Merseburg................................... — — — 18c 18 f 18a 18 i 18b — — — — — — — — — — — — — — , 17 — 5 — — —

Schleswig.........................................

Büdesheim..................................... {

Kurich...............................................
Münster...........................................{

Dassel ...............................................  {

Wiesbaden...................................
Düsseldorf.....................................{

Cöln...............................................

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

I 
1 

1 
1 1 1 i 

1 1 1 
1 1 g

l 1 
1 1 1 

11
 i I 

1

1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 

1

2IIIIIIISIIIIS 
1 

1 
1 

1 
1

« 
1 2 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 g 
1 S 

1 S

18g 
26a

31a

27a

6a

17a

I I I 
1 1 1 1 1

 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 g

D
 

P__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

P- 18r

11a
27 b

2a

17k

25a

17b
17c

1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 

1 1111111111 
1 * II 

1 
1 

1 
1 

1

12a
18n

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1

27c

36a

I 
l ll 

l 
l 

i 
l 

I 
l 

I 
I 

I 
I 

l 
l 

l 
I 

I 1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 

1 1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 

1 1 
1 

1 
1 

1. 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1

6b

23b

3

} p 

uu 

1 ’{

2
I M 

। 15

2

2

2

2

1

2

•*11^11111111111111°
’ 1 1 1 

11
1 1 

1 1 1 
1«

1 1 
-1

 1 -1 4

1

1

1

1
2

1

— 17i 29a — i. f 38 171 
(l7m

— — — — — 17h 17n — — — — — — — — — — — — 9

2«s. 1) Geb. f. Hörsälo usw. .
2) Krankenhäuser usw.

— 1
__ 1

2
2

7
2

3
1

1
2

1
1

1
1

2
1 1 __

1
1

1
2 __

—
1 __

— —
__

20
16

— —

3) Krankonpavillons. . . — — — 1 2 2 1 1 — 1 — 2 1 — 1 2 1 — — 1 — — — — — 16 — —
4) Bibliotheken ....
5) Kunstmuseum . . .
6) Capellen.......................
7) Vorbindungsgiingo . .
8) Wirthsohaftsgobäudo .
9) Kesselhäuser ....

10) Eiskeller.......................
11) Hundespital ....
12) Gewächshaus ....
13) Aichungsamt ....
14) Geb. der Porz.-Manuf.
15) Colonnadon usw. . .

^16) Abtrittsgebäude . . .

1 
1 

1 
1 

1 - 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
i

1

1

1

1

1111111~111
1

1
1

N 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 ” 
1 ” 

1

1
2

1

1
1

1

—

1

1 1 1
 1~

l 1 
1 1 1 

^1
1

1
1

1

1

1

—
—

1

—
— 1 2

1
2

— —
—

6
1
3
3
5
6
2
1
1
1
2
5
3

Summo . 1 3 9 - 6 9 15 8 7 3 3 3 4 4 5 4 4 1 1 1 1 1 5 91 20 16 16 6 33

Beginn des Baues
( 8b
j 7a

2) Nach der Ausführungszeit georc not:

im Jahre 1875 .... — — — — — — — — — 8a — — 17n — — — — — 14c — — 5 3 — 1 — 1

n , 1876 ....

„ „ 1877 .... 18p —

— 18c

18o

/18a 
\17a

181

18d 18b 
(18r 
( 2a — — — — — — —

(16f
— — — — — —

5

4 1

4 1 —

3

s „ 1878 .... — 3b — — — 27a
22a

6a
26a

(171 
(17m 27b — 28a — — — (16b 

U4a
(27c 
U4b

16 i 
|10g 
U6e

16h 16c 16a — 16k H6d 
l 6b 26 6 4 4 4 8

„ „ 1879 .... _ _ — __

3a
(18k
21a — — 4a — 5b 5a — — — — — — 4 4 — __ — —

„ „ 1880 ... .

„ „ 1881 ... .

—

17i

20a

(10a

(17d 
171 

(24a 
H8e 
{23a 
(181 (18g

(17o
(18m 17k /17b

(17c

25a

flöe 
115a 15b J15c 

115d 151

17h

(30
I18n

15g

36a — — — —

— 15h

23b

17

8

2

1

4

1

5

1

1

1

5

4

„ „ 1882 .... — 1 — {18h 34a {13 18 i — — — — 12a 37 13 2 2 4 — 5
(.3Gb ( 9a

/19a 
(1 la, „ 1883 ... . — — 29a (35 

132 —
(38 
(31a — — — — — — — — — — — — — 7 — 1 — — 6

» „ 1884 ... . 17g 33 2 1 — — — 1
11
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Tabelle (VII bis X)d

Anzahl dor
Grund­
mauern Mauern Ansichten Dächer Heizungen Kosten im ganz*”1

einzelnen Gebäude
bD 
ä

Regierungs-

Bezirk 8l
J b
- §

1
•3 £

CS s. 
a

tn

£
5

S

G

Ziegel­
rohbau 

mita> s
OI 
es

*

M

&01
N

c
1

V

,g

E &
N

44

e
। a
E.S

.S
•S

a> £

3

2 
'S 
3

^4

b ■G 1

bc 
H 
S

3
£

N

C

o 
E 
.8

G 
-o 
a 4) 
a 
S

ä3 
M. a> 
sj

&

bt'n 
N

73

a 5 
a 
J

deutsch. 
Schiefer 

auf d

8

•a •ä£

u> 
a 
p i

&
Ml
Q

a

N

c o
E

a
$

£
W

E 
.2

■

1
Ö CJ /.

W

a

3

nach
n ,o

o
E.22 a> 2

E c«
Ö

s

Heizung

dem

Anschläge

nach 

der 
Ausfüh­

rung

.A?

Königsberg 
Danzig .
Berlin

2
1

16 9

2

6

4

7

2
1

L0 2 4

1
1

1

12

2
1

16

2
1

11 2 1 1 1 3

1
(1)

1

1

1 4

Stralsund 
Merseburg 
Schleswig 
Hildesheim 
Aurich . 
Münster . 
Cassel 
Wiesbaden 
Düsseldorf 
Cöln . .

1
2
3
2
1
2
2
1
2
3

3 5 8
1

zusammen 38

1

1 
1
1
1

4
1 3

1
2

2

1
2
3
1 1

1
2 
3

1

1
1 1

1 
1

2
2

2
2 3 2

1 
1
1 
2
1 
9

1
1

1

2
2

20 17 22 4 33 4 12 3

2
2
1

1

23

1
3

(2)

2
1
1

1 1 1 4 G 1 1

1

2

943 150
14 800

7 707 600

1
1

1
1
1

2
2
1
2
2

1 1
1

1

1

35 2

(1) 1

1

1
2

2
1 1

l (1) 1
2

1
1

1
1

(1)
1

1

1
1
1

1
(1) 2

1
(1)

255 000
3 294 528

431 700
527 906

21 650
621 000
601 800

59 000
1 998 350
2 179 440

919^4
15 530

7 152745

217 193
3 1 77 204

399 926
514 403

16624
6i8 6^

1 997 357

1
(2)

23 6 2 3 1 1 1
(2)

1 3 1

Hallo a. S., Buchdruckoroi dos Waisonhausos.

6
(7)

1 4 9 1 8
(10)

1 1 4 7 
(0)

14 1 3 4
(5)

18 655 924 17 612 515



Statistische Nach weis ungen,

betreffend die in den Jahren 1881 bis einschliefslich 1885 vollendeten und abgerechneten preufsischen Staatsbauten 

aus dem Gebiete des Hochbaues.

(Fortsetzung.)

XII. Geschüftshäuser fiir Gerichte.

Die Bauthätigkeit auf dorn Gebiete dor Gorichtsbauten ist in dem hier behandelten Zeitabschnitt eine aufserordontlich rege gewesen. Die vorlie­gende Tabelle umfafst 59 Bauausführungen, deren Herstellungskosten rund 22 235 000 Ji. betragen. In Verbindung mit einigen Gerichtsgebäuden sind zugleich besondere Gefängnisse nebst den dazu gehörigen Bauten, 13 an dor Zahl, ausgeführt worden, deren Kosten im Gesamtbeträge von rund 4 122 000 Ji hier mit aufgonommon sind, da eine völlige Lostrennung dieser Gebäude von den Gesamtanlagen nicht angängig erschien. Die Ein­zelheiten dieser Gebäude sollen jedoch erst später in Tabelle XIII im Zu­sammenhänge mit don übrigen Gefängnissen mitgotheilt worden.Dio Bauanlagen sind in dor Tabelle in folgende drei Gruppen gothoilt:A) Geschäftshäuser für Gerichte ohne GefängnifszellonNr. 1 bis 35und zwar:a) Geschäftshäuser für Amtsgerichte . ... Nr. 1 bis 11,b) Geschäftshäuser für Landgerichte und Amts­gerichte, für Landgerichte und Oberlandes­gerichte ..........................................................................................Nr. 12 bis 35.B) Geschäftshäuser für Gerichte mit GeflingnifszellenNr. 36 bis 52 und zwar:a) Geschäftshäuser für Amtsgerichte . . . . Nr. 36 bis 51,b) Geschäftshäuser für Landgerichte .... Nr. 52,C) Geschäftshäuser für Gerichte in Verbindung mit besonderen Gefängnifsgebäudon . Nr. 53 bis 59 und zwar:a) Geschäftshäuser für Amtsgerichte . . . . Nr. 53 bis 56,b) Geschäftshäuser für Landgerichte und Amts­gerichte .......................................................................................... Nr. 57 bis 59.Es entfallen demnach auf:1) Amtsgerichte im ganzen.................................................... 31 Bauanlagen,2) Landgerichte und Amtsgerichte im ganzen .15 „ ,3) Landgerichte im ganzen................................................... 12 „ ,4) Oberlandesgerichte im ganzen....................................... 1 „Zur Bezeichnung dor einzelnen Räume in don Grundrissen und Boi- schriften dienen die nachstehenden, zum grofsen Theil auch schon in den vorhergehenden Tabellen gebrauchten Abkürzungen. Es bedeutet:
aa — Amtsanwalt, ac = Raum für Acten,
ab — Abtritt, ag = Angeklagter,

al = Ablogeraum (Garderobe), rb = Rechnungsbureau, Rechnungs­
as = Arbeitssaal, revisor,

asv = Asservate, rg = Registratur,
av = Archiv, rt = Richter,
ax = Arbeitszimmer, s = Speisekammer,

b — Bibliothek, sa — (Erster usw.) Staatsanw., (-Ge-
bm = Botenmeisterei, sf = Schöffensaal, [hülfe),

bo = Boten, sg = Schwurgerichtssaal,
br = Brennmaterial, sIs = Schlafsaal,
bx = Berathungszimmor (f. Richter), sr — Schreiber, Schreibstube, (Secre-
ca = Gasse, tär, Socretariat), Gerichtschrei­
cd = corpora delicti, borei,

an = Commissionszimmer, st = Stube,
cv = Civilkammer, str = Strafkammer,
df = Durchfahrt, sts = Sitzungssaal,dp = Depositorium, sx = Spülzelle,

dx = Directorzimmer, th = Treppenhaus,
ep — Expedition, tk = Theokücho,
f — Flur, Gang (Corridor), ts — Tresor,

ga = Gefangen - Aufseher (- Auf­ tx — Torminzimmor,seherin), v = Vorzimmer, Vorhalle,
gb = Grundbücher, vf = Verfügbarer Raum,
gc = Geräthe, vp = Vicepräsident,

gn = Geschworene, vst = Versteigorungsraum, (Auctions-
gr — Gerichtsdiener, local),
gv = Gerichtsvollzieher, w = Wohnung,
h = Hof, Lichthof, gw = Wohnung für einen Ge­
k — Küche, richtsdiener, Boten oder

ka = Kammer, Gefangen - Aufseher,
kr = Krankenzelle, hw = Wohnung f. e. Heizer,
kl — Katastoramt, iw = Wohnung für einen In-
kx = Kanzlei, spector,
p = Pissoir, pw = Wohnung für einen

pa — Polizeianwalt, Pförtner oder Hauswart
pf = Pförtner, Hauswart, (Castollan),

pfd = Pfandkammer, wt = Wartezimmer, Wartehalle,
pr = Präsident, x = Zolle (Raum) für Gefangene,
pt = Parteien, xg = Zeugen, auch Zeugen und Par­
ra = Rechtsanwalt, teien. 12
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1 4 10 11

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

8

Bestimmung

und Ort

des Baues

Erweiterung des 
Amtsgerichts in 

Langen- 
schwalbach

a) Anbau
a1) Innere Einrich­

tung
b) Nebenanlagen
c) Bauleitung

Amtsgericht in
Marienberg

aj das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen
c) Bauleitung

Xanten

a) das Gebäude 
a1) Innere Einricht.
b) Nebenanlagen
c) Bauleitung

Eitorf

a) das Gebäude

a‘) Innere Einricht, 
b) Nebenanlagen 
c) Bauleitung

Elberfeld

a) das Gebäude

b) Verbindungs­
gang

c) Nobenanlagen
d) Bauleitung

Cösfeld

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebonanlagen
c) Bauleitung

Opladen

a) das Gebäude

a1) Innere Einricht, 
b) Nobenanlagen 
c) Bauleitung

Witzenhnusen

a) das Gebäude

a1) Innere Einricht, 
b) Nebenanlagen 
c) Bauleitung

Regierungs-

Bezirk

Wiesbaden

Cöln

Düsseldorf

Münster

Düsseldorf

Cassel

Zeit 

der 

Aus- 

füh-

rung

von bis

82 83

Name

des

Bauboamton

und des

Baukreises

Cramer 
(Langen­

schwalbach

83

81

81

79

79

81

83

85

84

82

80

81

82

84

Grundrifs

nebst

Beischrift

Büchling 
(Montabaur)

Ientw. i. M. 
d. ö. A., 

ausgef. v.
Radhoff

I (Geldern)

entw. i. M. 
d. ö. A., 

ausgef. v. 
Eschweiler 
(Siegburg)

Bormann 
(Elberfeld)

entw. i. M. 
d. ö. A., 

ausgef. v. 
Baltzer 

(Reckling­
hausen)

ontw. v. 
Möller, 

ausgef. v. 
Bormann 

(Elberfeld)

Arend 
(Eschwege)

Bebaute

Grundfläche
Höhen des

Raum-
im

Erd-

ge- 
schofs

davon 

unter­

kellert

Kollers 
bezw.

Sockels

Erd- 
go- 

schossos 
usw.

Drem-

pels

Schöffen - 
bezw. d. 
Schwur- 

ger.- 
Saales

inhalt

An­

zahl 

dor

Amts­

richter

An-

schlag8'

sum®6

qm qm m m

A

m m cbm

GeschHftshlluser für Gerichte
a) Geschäftshäuser

I=sf, rt, sr, rg.

K=gw, bo, z, br, 
E: siehe d. Abbildung.

E=gw, z, br, ab, 
I: siehe d. Abbildung.

I=sf, bz, zg, aa, 
H=2rt, 2sr.

im K: gw,
E: siehe d. Abbildung, 
I=sf, rt, aa, 2sr.

E=rt, sr, asv, rg, bo, gw, 
I: siehe d. Abbildung.

143,2

165,6

267,7

278,o

214,6

34,i

261,o

339,5

346,5

143,2

105,6

267,7

261,o

339,5

346,5

18 639

3,0

2,7

3,3

0,6

0,6

0,6

3,0

2,8

3,0

4,01

4,8

0,61 1 095,5 15 812
547

',6
• ,6

= 3,3 
= 4,3

E=4,o3 
1 = 4,76 

n = 4,03 
4,03

1 = 4,3 
= 4,8

,25
,25

E=4,3 
.1=4,0

0,85

1,32

1,2

0,9

1,3

1,9

1,35

1 780,2

2 387,9

1

1

4,8

4,7

2 613,6

3 071,6

157,9

3 366,9

4 481,4

4 383,2

1

2

2

2

2

2 280 
(in a ent­
halte")

32 618

28 788

820

3020 
(in a e"t' 

halten)

51 200

43 678
1200
6 322 

(in a e"’ 
halte")

44 25*

37 000

1000
6 252 

(in a e" ' 
halte") 
46 800

51884

45 608

634

5642 
(in a e" ' 
halte")

74150

62 500

2650
9 000 

(in a e"1'

57 350

2 900
6060 

(in"c"' 
halte")

12 13 • 14 15

Kosten der Ausführung 
"------ --

Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

f. 1 Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

im
Bau-

lei- für im für 1 im Grund- An- Bemerkungen
ganzen cbm

im f. 1 Mauern
sichten

Dächer Docken Treppen
(pH tung ganzen

100 gan- Elam- gan-
Hahn

mauern

cbm zen mo zen

^4 .4 .4 .a .4 .4 Jl Jl Ji

ohne Gefän ^üfszellen.
für An

17171

itsgerichte.

420— — — — — — — — — —
deutsch.

— — —

14311 99,9 13,1 __ 230 75,0 — — — __ Schiefer- Ziegel Putzbau Schiefer 
auf 

, Schal.

K. gew., Holz
534 eis. C•efen Bruch- sonst

1006
steine Balkend. (1 018 Jl f. Pflasterung,

__ __ — —- — — __ — __ — — — _ - __ — ! 678 „ f. 1 Pissoir,
420 — — — — — — — — — — — — — — — ( 210 „ f. d. Entwäss. - Canal.

31 759 1 176 __ — __ __ __ __ __ — __ - - __ __ __

26 402 159,4 14,8 343 20,0 __ __ __ __ Bruch- Ziegel Rohbau deutsch. K. gew., Eichen- —
eis. C»efen steine Schiefer i. z. Th. holz

752 auf gw., sonst

3 429
1176

Schal. Balkend. f 871 .ü f. d. Abtrittsgebäude,

— — — — — — — — — — — — — 12 558 „ f. d. Umwehrungen.

fRohbau
45 882 __ __ 3 859 __ __ __ — — — — — mit Ver- — — —. —

34 772
(S,4°le) blendst. ( deutsch. (K. gew., Sandst.,

129,9 14,G 1 716 192,g — — — — Ziegel Ziegel u. ’ Schiefer ’ sonst Nobentr. —
1150 eis. Schachtöf. 1 Sandst. la. Schal. (Balkend. Holz
6101 __ __ __ __ — — — — — —- — — — — — 1 481 Jl f. d. Stallgobäude,
3 859 2 467 „ f. Umwehrungen,

1 762 „ f. Pflasterung,

39 898

30119

Basalt- 391 „ f. Brunnen mit Pumpe.

108,3 11,5

3 048 
fW

420 47,0 __ __

—

Bruch- Ziegel

(Rohbau 
1 mit Vor- 
ibldst. u. 
( Sandst.

deutsch. E. z. Th.

lava 
zwisch. 
Wan-

963
5 768
3 048

eis. Re 
öi

g.-Füll- 
en

steine Schiefer 
auf Schal.

gw., sonsi 
Balkend.

gen- 
mauem,

1834 Ji f. d. Stall- u. Abtrittsgeb., 
987 „ f. 25 m Gitterabschluls,

12200 „ f. 80 m Umwehrungsmauer,— — — —- — — — —- — — — — —
— — — — 748 „ f. Gartenanlagen.

39 047 __ 1 134 __ __ __ __ __ __ __ __ __ — __ __ mit dem alten Gebäude durch einen

33114
(2,:^) Gang verbunden.

154,4 10,8 — — — — — — Bruch- Ziegel | Putzb., 
}Hauptg.

) deutsch. IE. z. Th. Werkst. —

2061
eis. Oefen steine {•Schiefer }gew., s. freitrag.

60,5 13,1 __ __ __ __ —. — — ) Werkst. J a. Schal. J Balkend. — —
969 Jl f. d. Abtrittsgebäude,

2 738 __ __ — — — — — — — — — — — — — 478 „ f. Entwässermigs-Canal,
1 134 — — — — — — — — — — — — — •— >326 „ f. d. Umwehrungsmauer, 

(965 „ f. Hofpflaster.

46669 __ __ 5 073 - _ _ __ — — — — __ (Rohbau — __ __ —

34 264
Illi:"., mit Ver-

131,3 10,2 1071 97,3 — — — — Bruch- Ziegel ■{blendst., deutsch. K.gw.,E Werkst. —
steine Formst. Schiefer z.Th.gw., freitrag.

595 Jl f. d. Abtrittsanlage,634 u. auf sonst
. Sandst. Schal. Balkend. 4 879 „ f. Umwehrungen,

6 698 __ __ — — __ __ __ __ __ —— —— __ __ 588 „ f. Pflasterung,
5 073 — — — — — — — — — — — — — — — 343 „ f. d. Brunnen, 

293 „ f. Gartenanlagen.

66 866 __ __ 2 776 __ —— __ __ __ __ __ __ • Rohbau — (K. gew. — —

52 929
l4,2°/t) mit Ver- IE. z. Th

155,9 11,8 613 47,2 — — — — Bruch- Ziegel blendst deutsch. { gW., 8. Trachyt —
eis. Oefen steine u. Schiefer 1 Balkon- freitrag.

2 633
8 028
2 776

(Werkst auf Schal ( decken (2 902 f. d. Abtrittsgobäude,

— __
— —

— — — — — (5 126 „ f. d. Umwehrungsmauer.

55 112 __ __ 1842 __ __ __ __ __ — — __ — __ (K. gew. —

45 539
(3,3°/^ E. z. Th

131,4 10,4 1 705 109,8 — — __ — Bruch- Ziegel Rohbau deutsch. gew., s 
Balkon-

Sandsteil —
Kachel - u. eis steine Schiefer freitrag. l’2 961 Jl f. d. Abtrittsgebäude,

2 383 Oefen auf Schal decken 1073 „ f. Pflasterung,
5 348 __ _ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ — — — 755 „ f. Umwehrungen,
1842 — — — — — — — — — — — — — — 258 „ f. Entwässerung, 

301 „ f. Brunnen mit Pumpe.

12*
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1 3

Nr.

9

10

11

12

13

14

15

Bestimmung

und Ort

des Baues

Amtsgericht in 
Dierdorf

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenaniagon 
c) Bauleitung

Ilngen

a) das Gebäude

a *) Innere Einrich­
tung

a*) Beleuchtungs­
körper

b) Nebenanlagen
c) Bauleitung

Stettin

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

a’) Beleuchtungs­
körper

b) Nebonanlagen
c) Bauleitung

Erweiterung des 
Landgerichts u. 
Amtsgerichts in 

Ostrowo

a) Anbau

a1) Innere Einrich­
tung

b) Bauleitung

Schneldenitilil

a) Anbau

b) Umbau dos 
alten Gebäudes 
o) Bauleitung

Erweiterung des 
Landgerichts in 

Thorn 
(2 Anbauten)

Erweiterung dos 
Landgerichts u. 
Amtsgerichts in 

Gleiwltz

a) Anbau

a*) Innere Einrich­
tung

b) Umbau des 
alten Gebäudes 
c) Nebenanlagen 
d) Bauleitung

Regierungs -

Bezirk

Coblenz

Arnsberg

Stettin

Posen

Bromberg

Marienwerder

Oppeln

Name

4

Zeit

der

Aus-
füh-

rang

des

Baubeamten

bisvon

82 83

5 0

Grundrifs

nebst

79 81

79

82

80

79

79

82

83

83

82

81

und des

Baukroisos

Thon 
(Neuwied)

entw.v. Endell, 
ausgef. v. 
Westphal 
(Hagen)

Thö- 
iner 

(Stet­
tin)

Beischrift

7 8

Bebaute

Grundfläche
Höhen des

E=rt, sr, gb, zg, bo, gw, 
I: siehe d. Abbildung, 

ü=Wohnung für 1 Amtsrichter.

bi . W

.dL"J
MM

E=2rt, 3sr, gb, asv, 2rg, zg, 
bo, ab,

I: siehe d. Abbildung.

rl

1
1■

■

Wronka 
(Ostrowo)

entw. i.
M. d. ö. A., 
ausgef. v. 
Stiiewski 

(Schncide- 
mühl)

Kloifs, 
(Thorn)

Afsmann und 
Stenzel 

(Oleiwitx)

im 
Erd- 
ge- 

schofs

davon 

unter­

kellert

Kellers 
bezw.

Sockels

Erd­
ge­

schosses 
usw.

Drom-

pels

284,5

531,6

1360,i

im m m m m

Schöffen - 
bezw. d. 
Schwur - 

gor.- 
Saales

9 10

Raum-
An­

zahl

inhalt der

cbm

Amts­

richter

11

An-

schlag8'

sunu»®

284,5

531,6

1200,2

3,0

3,25

3,4 
(2,3)

E = 4o 
1 = 4,3 
n = 37

4,3
4,3

' E = 4,60
I = 4,79

II = 4,64

0,85

1,8

1,46

4 509,3 3

«0511

01000

880

5,7 7111,5

25 589,o 13

r9

*EEi
I=4rt, aa, ra, zg, 7sr, 3rg, 

ho, vf, 2ab, 
n=5rt, 7sr, 3rg, zg, bo, ac, 

vf, 2ab.

in II: gw.fjH I=Staats-

9b

rs

317,7 2,05
f E=4is 
{ 1 = 4,13 
Vn=3,23)

im E: 1 = Steuerkasso, 
I=Civilkammor u. Prä­

sident, 
H=Schwurger. u. Staats­

anwal tsch. 455,8 0,6»5
rl

XxK'Knr
I V ii M 1 s ’

1 .

I u. 11= 
CiviL 

kammom 
u. Prä-

»~W-T~W .

Br

<4 f m

XXr>^r :
bo

■1 s* 1

E=Schöffengericht,
I u. II = Schwurgericht.

382,7

516,3 510,3 3,1

527,8 527,8 3,14

E = 3,76 
1=4 19 

11=4,15

E = 3s 
1 = 4,2

II = 3,6

' E = 4,89 
I = 4,89 

(11=4,08)

4 631 
(in a er­

halte») 
121120

102000

4 760

(in a 
halte») 
14 360

(in a e»1' 
halte»)

475 000

424 200

14 700

l3010°

(in a

12 13 14 15

kosten <1

im

ganzen

71253

62193

789

4 750
3 515

99 036

77 750

0 044

105

10 101
5 030

Hl 995

372 334

15 441

5 000

22 638
26 576

gorich
Oborl

491»O

42 429

2 297

4 464

188 598

90610

37 572

10416

133 714

124 405

151 152

115179

8 200

7 930

9 068
10 775

er Ausführung

für 1

Bau­

lei­

tung

.44

3 515 
(Wo)

5 036 
(5,1°Io)

26 576

jerich

9.

4 464
M)

10416
(W

9 309 
(7°/o)

10 775 
Wo)

Kosten

Heizungs­
anlage

leträge für dio

Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern

Bruch­
steine

Sand- 
bruch- 
steino

Ziegel

Fold- 
steine

Fold- 
steine

Fold- 
steine

Bruch­
steine

Baustof

Mauern

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

e und He

An­

sichten

Rohbau 
in. Ver- 
blendst.

u.
Sandst.

Rohbau 
mitVer- 
blendst.
u. Terra- 
cotten, 
Sockel 
u. Ge­
simse

Sandst.

Rohbau 
mit

Ver­
blend- u.
Formst.

Rohbau 
m. Ver­

blend- u.
Formst.

Putzbau

Rohbau

Rohbau

-

rstellungsi

Dächer

deutsch. 
Schiefer 

auf 
Schal.

deutsch. 
Schiefer 

auf 
Schal.

ongl. 
Schiefer 

auf 
Schal.

ongl.
Schiefer 

auf 
Schal.

f deutsch. 
< Schiefer 
(a. Schal.

ongl.
Schiefer 

auf 
Schal.

ongl.
Schiefer 

auf 
Schal.

irt der

Decken

K. gw.,E. 
z. Th.
gew., 
sonst 

Balkond.

K. gew., 
E. z. Th.

gew., 
sonst

Balkond.

K., E., 
Flure u.

Trep­
penhaus, 
gw., sonst 
Balkond.

Flure u.
Trep­

penhaus 
gew., 
sonst 

Balkend.

(Flure u.
Trop- 
ponh. 
gew., 

s. Bal­
kend.

K., Flure 
u. Trep­
penhaus 

gew., 
sonst

Balken­
decken

'n

Treppen

Trachyt 
freitra­
gend

Sandstein 
frei­

tragend

Granit, 
1 laupttr. 
zwisch.
Wan­
gen­

mauern, 
Nebon- 
troppon 
freitrag.

Granit 
frei­

tragend

Granit 
freitrag.

Schmie­
deeisen

Granit 
frei­

tragend

Bemerkungen

I 3 057 .44 f. d. Nebengebäude, 
[ 1 222 „ f. d. Umwehrungen, 
l 477 „ f. d. Brunnen.

Die Abtritte im Geb. haben Heidel­
berger Tonnen -Einrichtung (600.44).

fl 616 JI f. d. Abtrittsgeb., 
4111,, f. 123 m Umwehrungs­

mauer,
3 406 „ f. 708 qm Pflaster,

216 „ f. Brunnen mit Pumpe,
30 „ f. d. Gasleit, aufserh.d. Geb.,

317 „ f. d. Bürgersteig, 
405 „ f. 2 Ueberfahrten.

Fufsboden d. Flure: Terrazzo.

19 950 J4 f. d. Umwohrungsmauer 
mit eis. Gitter,

2 688 „ f. Gas- und Wasserleit, 
aufserh. d. Geb.

Fufsboden der Flure: Asphalt.

Fufsboden d. Flure: Thonfliesen.

(Aufsor d. in Spalte 12 angegebenen 
! Summen sind noch 1 272 J4 f.
| innere Einrichtung ausgegeben.

d. Schwurgor. - Saal hat Luftheizung.

r2 127 .44 f. d. Abtrittsgebäude,
2 384 „ f. Pflasterung,

. 4 110 „ f. 128 m Umwehrungs­
mauer,

447 „ f. d. Brunnen.

qm

218,6

146,3

273,8

te und 

indesg

133,9

198,8

241,0

218,2

cbm

.44

13,8

10,9

14,6

Amts 

ericht

H,i

15,8

14,6

12,5

im

ganzen

1 207 
eis. (

657 
eis. (

13 427 
Kach

to,

2 295 
Kach 
eis.

2 290 
Kach

2 988 
Kach

5 539
2 073 
Kach 
3 466 
Imfth

für

100
cbm

.44

27,o 
lefen

41,5 
)efen

143,i 
döfen

141,8 
d- u.
lefen

76,4 
flöfen

54,3 
elöfen

94,2 
elöfen 
| 333,3 
dxung

im 

gan­

zen

JL

187

157

für 1

Flam­

me

.44

9,2

im 

gan­

zen

f. 1

Hahn

.44

1089

379

2 322

2 322

1634

1776

1 776

79 
14,9

19,o

51,5

40,8

41,3

56
4179 149,3
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Nr.

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Regierungs-

Bezirk

Zeit 

der

Aus­

füh­

rung

Name 

des 

Baubeamten 

und des 

Baukreises

Grundrifs 

nebst 

Boischrift

Bebaute

Grundfläche
Höhen dos

Raum­

inhalt

cbm

An­

zahl 

der 

Amts­

richter

An­

schlag»' 

suniu>e
im 

Erd- 
go- 

schofs

1®

davon 

unter­

kellert

qm

Kollers 
bezw.

Sockels

in

Erd­

ge­
schosses 

usw.

in

Drom- 

pels

in

Schöffen - 
bezw. d. 
Schwur- 

ger.- 
Saales

m
von bis

16

Erweiterung des 
Landgerichts in 

Verden

a) Anbau

a1) Innere Einrich­
tung

a*) Beleuchtungs­
körper

b) Nebenanlagen 
c) Bauleitung

Landgericht in 
Onesen

Stade 82 85 Schulz
(Verden)

entw. i. 
M. d. ö. A., 

ausgef. v. 
Herschenz

. (Onesen)

549,9

__

467,2 2,8 
(0,95)

JE = 4,42 
( 1 = 4,87 1,57 6,93 7 672,7

—

12045°

117 000

3 450 
'in a erd' 
halten)

E= 
I:

hx 1 >8

ft u
‘g-

U

Präsident=Staatsanwaltscha 
siehe d. Abbildu

17 Bromberg 79 81 ™ BTT — — —
(E = 4,a 
J I = 4,3 
UI = 4,i

— — — — 215 500

a) das Gebäude

a1) Künstl. Grün­
dung

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Erweiterung des 
Gerichtsgeb. in

— l/ 1 9 636,9 636,9 3,1 1,7 5,5 11 414,6 — 180000

300001LL
— —

im K: pw, gw, 
E = Civilkammer, 
I = Strafkammer, Staatsanwalt­

schaft, Präsident u. Director, 
II: siehe d. Abbildung.

—

—

—

— — —

— 5 500 

(in a erd' 
halte»)

Erfurt 80 Holler 
(Nordhausen)

entw. i.
M. d. ö. A., 
ausgef. v.

Kaske 
(Barten­

stein)

( entw. v.
1 Herrmann,

1 8
638,5 374,1 3,2 

(0,7)

| E=4,i
2,4 

(1,96)
6,4 8 812,9 210 0°°18 Nordhausen 78 Hl

-H

< 1=4,2 
l(H=4,O5)

19
Landgericht in 
Bartenstein

a) das Gebäude

Königsberg 78 82
Schwurgo- 
richtsbau,

1 sr

**
”3 I=Schwur- 

gericht.

646,i 658,c 2,8 (E=4,o 
ll=4,o 2,0 6,5 8379,o

— 198640

16100°

20

a1) Innere Einrich­
tung

b) Veränderungen 
imAmtsgorichts- 
gebäude

o) Nebenanlagen
d) Bauleitung

—

81 83

1:

Ej[± . jj1 n
—

— —

—

——

286 °5°

265 00°

= Schwurgericht u . Civilkammer

Guben

a) das Gebäude

Frankfurt a/O. < ausgef. v. 
| Dämicke, 
l (Oubcn)

1__  
r9 I 809,6 809,6 3,2

(E = 4,5 
! 1 = 4,85 1,8 5,3 15 220,5

a') Innere Einrich­
tung

— — ■ — — —
(ii = 4,45

— — — —
12 50°f r n

XU pf aX 1 rt 1 cd 1b 1 ra 1
bo |

1750
a*) Belouchtungs- — — LJ «r Ira — — — — — — — —

21

körper

b) Nebeuanlagen

c) Bauleitung

Landgericht u.
Amtsgericht in

Meseritz Posen 79 82

(entw. v. 
EndeU

u. Berg­
mann, 
aus- 

gef. v.
Heinicke 
(Mesc- 
ritx)

•r

ii

r

n K: pfd, vst, pw. E: s. Abb 
= Strafkammer, Civilkammer, 
Präsident u. Diroctor,
= Schwurgericht u. Staatsan­
waltschaft.

x 1 1,1
( E = 4,35

— — — —
6 800

(in a e^ 
halten)

275

257 0°°

11518

•f Jä'bh-ja) das Gebäude

a') Innere Einrich­
tung

b) Nebonanlagen

c) Bauleitung

—

951,3 951,3 3,2 ! I =4,85 
Ul = 4,35

l,6 6,35 17 723,o
Pt 1 «l„ □ hl rl

— —

im K: 2w. E: siehe d. Abbild
I=Civilkammor, Präsident u 

Director,
H = Sch wurger. u. Staatsanwaltsc 1. — — —

-4

— —

—

—

680°

halt"1)

12 13 14 15

Kosten c

im 

ganzen

• A

100 398

85 281

3 775

620

4 561
6161

211 159

167 079

26 477

8 392

9211

1 <8 357

159 602

172 629

122 178

6 525

11570

18 190
14 166

218 007

188092

10 275

1017

6 417

12 206

225 227

201 450

11501

3 018

9 258

er Ausführung

f. 1

Bau­

lei­

tung

Ji

6161 
y

9 211 
ny

18 755 
{10,5^

14 166 
(sy

12 206 
(5,6%)

9 258 
ty

Kosten

Heizung»- 
anlage

oeträge für die

Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern

Ziegel

Feld- 
steine

Porphyr­
bruch­
steine

Feld­
steine

Feld­
steine

Feld­
steins

Bausto

Mauern

Ziegel

Ziegel

Kalk­
bruch­
steine, 
Innen- 
mauern 
Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

fe und H

An­

sichten

Rohbau 
mit Ver­
blend- u.
Formst., 
Gesimse 
Sandst.

Rohbau 
mit Ver- 
blendst.

Work- 
steinbau

Rohbau 
mit Ver- 
blondst.

Rohbau 
mit Ver- 
blendst., 
Formst.

u. Terra- 
cotten

Rohbau 
mit Ver- 
blendst.

erstellung

Dächer

Pfannen

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

engl.
Schiefer 

auf 
Latt.

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

deutsch.
Schiefer 

auf 
Schal.

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

sart der

Decken

K. gew., 
sonst

Balkend.

K., Flure 
i. E. u.

Treppenh. 
gw., sonst 
Balkend.

K., Flure 
u. Trep- 

ponh. 
gew., 
sonst

Balken­
decken

K. u.
Treppenh. 

gew., 
sonst

Balkend.

K., Flure 
u. Trop- 

penh. 
gew., 
sonst

Balken­
decken

fK.,Flure 
u. Trep­

penh. 
gew-, 
sonst

Balken­
decken

Treppen

Sandstein 
frei­

tragend

Granit 
frei­

tragend

Werk­
sein 
frei­

tragend

Granit 
frei­

tragend

Granit 
auf

Gurt- 
bögen

Granit 
frei­

tragend

Bemerkungen

Fufsboden d. Flure: Sandsteinfliesen.

1 436 .K f. d. Abtrittsgebäudo,
2 470 „ f. d. Umwehrung (eis. Git­

ter m. Sandstein-Pfeilern),
, 655 „ f. Brunnen mit 2 Pumpen.

(Künstl. Gründung: Mauorpfeiler mit 
Bögen auf Betonbanketten.

(Fufsboden d. Flure im E: Sand­
steinfliesen.

(5 131 Jt f. eine Futtermauer,
<3 261 B f. Asch- u. Müllgrube u.
L Umwehrungsmauer.

Die Erweiterung besteht aus dem 
Schwurgerichtsbau nebst Verbin­
dungsbau u. 2 Anbauten an das 
alte Gebäude.

Fufsboden d. Flure: Cementfliesen.
Abtritte: Tonnenwagen.

( davon entfallen:
<2148 Jt auf Brunnen, 
( 457 n auf Gartenanlagen.

Fufsboden der Flure: Thonfliesen.

75 JI f. d. Gasleit, aufserh. d. Geb.

Fufsboden der Flure: Asphalt.
Abtritte: Tonneneinrichtung.

( 355 JI f. Entwässerung,
< 1 794 , f. d. Umwehrungen,
L 869 , f. Verschiedenes.

qm

Ji

155,1

262,3

25O,o

189,1

232,3

211,8

cbm

Ji

H,1

14,6

18,1

14,6

12,4

11,4

im

ganzen

Ji

2 850 
Kach

8 364
5 340 
Kachi 
3024 
Luftht

5 983 
11535 
Beg. -1
4 448 
Lufth

8 562 
3156
Ki eh

5 406 
Lufttu

9 060
5 431 
Kachi

3 629 
Lufth.

9 672
5 625 
Kach

4 047 
luifth

für 

100
cbm

Ji

99,6 
döfen

135,o 
'löfen 
343,6 
ixung

'iUlöfen 
499,9 

eixung

112,8 
döfen
6O9,o 

'.ixung

'.löfen 
356,o

'.ixung

93,1 
elöfen
306,8 

'.ixung

im 

gan­

zen

Ji

466

466

1523

1523

589

514

für 1

Flam­

me

Ji

10,6

17,9

9,7

im 

gan­

zen

Ji

f. 1 
Hahn

.di
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

An- 

schlag»- 

suninie
Nr.

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Regierungs -

Bezirk

Zeit 

dor Name 

des 

Baubeamton 

und des 

Baukreises

Grundrifs 

nebst

Beischrift

Bebaute

Grundfläche Höhen des

Raum­

inhalt

cbm

An­

zahl 

der

Amts­

richter

fü

ru

von

h-

ne

bis

im 
Erd- 
go- 

schofs

qm

davon 

unter­

kellert

qm

Kollers 
bezw.

Sockels

m

Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

Drem­

pels

m

Schöffen - 
bezw. d. 
Schwur- 

ger. - 
Saales

m

Landgericht in 
Potsdam22 Potsdam 80 83 entw 

M. d.
. i.
ö. A.,

Hri j
| th J

WD imK: pfd, vst, pw, 
[ b> 0 E = Staatsanwalt- 
Jw k snhnff Prä-

— — —
E = 4,54
I = 5,ig

(4,24)
11 = 4,54

(3,50)

— — — — 422

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

— ausgef. v. 
Gotte 

(Potsdam)
-

sident,
I: s d. Abbild.,

1 Olf, 5 1011,2 3.3 2,08 
(hl6)

7,1 19 248,3 — 361 006

15 000

b) Nebenanlagen — 1 bo I wi 9» — — — — — — — 40 700

c) Bauleitung —

i

— — — S— — — — 5 300 
(i. übrig- 
in a ent' 

halten)

J „ I etr

Landgericht u. entw. i.
im K: pw, 
E: siehe d. Abbild.
I = Schwurgericht, 

Strafkammer, Präsid 
u. Director, 

II=Staatsanwaltsch.

23
Amtsgericht in 

Allenstein

a) das Gebäude

al) Innere Emrich-

Königsberg 78 81
M. d. ö. A., 
ausgef. v. 
Schütte 

. (Allenstein)

Q «r ■ । H 8

1078,4 1078,4 3,3

CO
. CO

. CO
1 

II 
II 

II 
1

(0,75)

—

17 605,9

— 306 000

—
■ ir ' H 6,3 3

—
tung TZ- Uivilkam-

b) Nobenanlagen 

b') Spritzen 

c) Bauleitung

Landgericht in 
Halle

—

r±
T* 

n

li.-.T mer u. Di- 
j rector.

— —

— —
-4

— — —

24 Merseburg 79 82 im K: 4w, n uh n _ __ __ 452 230

a) das Gebäude
M. d. ö. A., 
ausgef. v.

E: s. d. Abbild., 
I = Schwurgericht,

I rt 1
1126,2 1126,2 3,0

CO X 
IIII 

M
1-

1 2,3 6,84 20 552,o 400 800

a1) Innere Einrich­
tung

a’) Beleuchtungs­
körper

b) Nebenanlagen
c) Bauleitung

Landgericht u.
Amtsgericht in
Schweidnitz

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

—
Kilburger 

(Halle)
Civilkainmern, 

Präs. u. Director, 
II=Civilk. u. Dir.

... » 
rd 

L'* 4
__ __

l(H=4,o)
19 244

4 570

25 Breslau 82 85

LJ
entw. i. 

M. d. ö. A., 
ausgef. v. 
Gandtner 
(Schweid­

nitz)

Id 
xh

E — A mts- 1218,5 1218,5 3,86
1 E = 4,58 

< 1 = 4,9 
1(11=4,34)

1,9 6,48 22 683,3 4

27 610 
(in a e"' 

halten)

341 23<

291 078

— 1 
1

’ 1
gericht, 

I: s. d. Ab­
bildung.

11034
SOTT

a*) Beleuchtungs­
körper

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

2 057

—

H
s

>tr !

n 1 | Jsrl

dl-Id
— — — — — — — — 37 065

(in

entw. i.
Oberlandesger. in M. d. ö. A., "i u 0 Tc 537 0'’0

452608

62842

26 Posen Posen 79 82 ausgef. v. 
Hirt

k B 1L_M_ — — E = 4,40 
I = 4,02 

II = 5,o
(3,7)

— — — —* 0
a) das Gebäude

a1) Künstl. Grün­
dung

(2,5 m hohe Sand- 
schiittung)

—

(Posen)

rs 1 

■r

L

PS vJ
pf । 

j

1252,7 1123,9 3,3 
(2jl)

1,85 
(0,5)

6,o 23126,o

—

a2) Beleuchtungs­
körper

— . — — — — — — — —
;jöOO

19000

VT 1 k
"I “ L-J

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

q m * n ■«

—
[u. 11=2 Sitzungssäle, Bureaus u 

Wohnung nebst Arbeitszimmer d 
Oberlandesger. - Präsidenten.

— — — — — ‘ — — — ■—'

12 13 14 15

Kosten der Ausführung 
----

Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

für 1 Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

im
Bau-

lei- für im für 1 im
f. 1

Grund- An-
Decken Treppen

Bemerkungen
ganzen

cbm
im Mauern

sichten
Dächer

qm tung ganzen
100 

cbm

gan­

zen

Flam­

me
gan­
zen

Hahn
mauern

Jl JI Jl .41 J( Jl Jl

♦10 339 — — 30600 — — 1050 — 7 534 — — — Vorder- — — — —

322 750 319,2 16,7 13 612 — 1050 10,0 2 453 204,5 Kalk- Ziegel gebäude 
Werk­

steinbau 
z. Th.

Wellen- K., Flure 
u. Trep- 

penh.

Granit Fufsböden d. Hure: Thonfliesen.

16 359
7 433 
Rache

170,0 
löfen

bruch­
steine

zink auf 
Kreuz- 7,939 Jl f. Aufschütt., Einebn. usw.,

40630

6179 |
L/ufthe

32O,o mit 
Ziegel-

gw., sonst 
Balkond.

gewölben 24160 , f. d. Umwohrungsmauor u. 
d. eis. Gitter an d. Strafse,

— — — — — — — — — — — verbleu- — — — 5081 , f. d. Wasser- Zu- u. Ableit.,

30 600 düng, 3290 „ f. d. Abtrittsgebäude,
— — — — — — Hinter- 1 160 , f. Verschiedenes.

flügel 
Ziegel-
rohbau

291 767 __ __ 13 488 __ __ __ -_ — __ — — — — — —

230 520 213,8 13,1
(4ß0U

8 544 __ __ __ __ _ Feld- Ziegel Rohbau Pfannen K., Flure 
u. Trep-

Granit —
5 590 100.6 steine mitVer- auf

13 267 Kachelöfen 
2954 | 344,8 
Lufthcixuny

blendst. 
u. glasirt. 

Formst.

Schal. penh. 
gw., sonst 
Balkend.

4327 .K
880 „

2422 ,

f. d. Abtrittsgebäude, 
f. d. Spritzenhaus, 
f. d. Brunnen,

33 485 — — — — — — — — — — — — — — — 7935 „ f. Pflasterung u. Garten-

1007 .17921 ,
anlagen, 
f. Umwehrangen.

13 488 — — — — — — — — — — — — — — — —

398 937 29 672 1 105 3 427 —— __ __ IE. u.Ar- __ _ —
\

—

(W/o) chitekt.-
325 650 289,1 15,8 9 865 __ 1 001 0,1 3 002 103,5 Bruch- Ziegel theile d. engl. K., Flure 

u. Trep-
Granit Fufsböden d. Hure: Thonfliesen.

7158 95.4 steine Vorder- Schiefer auf Abtritte: Heidelberger Tonnen-Ein-
19177 Kachelöfen gebäud. auf penh. Gewöl- richtung.

2 707 \ 208,2 Sandst., Schal. gew., ben

4 487
LMftheKimy sonst sonst 4415 Jl f. d. Entwässerung,

Ziegel- Balkend. 104 , f. d. Gasleitung ) aufserh.

19 951
rohbau 425 „ f. d. Wasserleit./ d. Geb.,

— — — — — — — — — — — — — — — 11140 r f. d. Umwehrungen u. Ein-
29 672

3867 ,
fahrtsthore,
f. Einebn. u. Pflasterung.

295 501 __ __ 29 994 — 2 526 __ 6 310 __ __ __ __ — — — —

224 877 184,g 9,9
)

7 421 __ 1687 19,8 2 391 133,0 Bruch- Ziegel Rohbau deutsch. K. u. Haupt- Fufsbodei d. Hure: Thonfliesen.
5 833 77.5 steine mit Ver- Schiefer Flure treppe Abtritte: Tonnen - Einrichtung.

10699 Kachelöfen blend- u. auf gew., Gufs-
f. 175 m Umwehrungs­
mauer mit eis. Gitter,

1588 | 178,2 Form­
steinen,

Schal. sonst 
Balken-

eisen, 
Neben-

/7971 Jl

2057 Gesimse decken treppen 6300 , f. Hofregulirung,
Sandst. Granit 5431 , f. d. Bürgersteig,

freitrag. 2085 „ f. d. Abtrittsgebäude,
27 874 _ __ __ — . 839 , f. d. Gasleitung ) aufserh.

3919 , f. d. Wasserleit.J d. Geb.,
29 994 — — — — — — — — — — — — — — (1329 , f. Verschiedenes.

(Aufser d. in Sp. 12 angegeb. Kosten
498623 31 51C — __ 2 663 __ 9 248 __ __ __ __ — — ' sind 17 970 Jl f. d. innere Ein-

l nchtung verausgabt.
382049 305,0 16,5 10 740 — 2 663 24,2 4 853 95,2 Feld- Ziegel Architek- engl. K., Hurt 

u. Trep-
Haupt- Fufsböden d. Flure: Thonfliesen.

6 004 82.5 steine turtheile Schiefer treppe Abtritte mit Wasserspülung.
62 458 Kachelöfen auf des auf penh. Granit

4 736 | 336,5 Granit- Vorder- Schal. gew., auf
Luftheixung platten hauses 

Sandst.,
sonst 

Balkend.
Ge­

wölben,
sonst sonst

3711 Ziegel­
rohbau

freitrag.

davon entfallen
18 895 __ _ __ __ — <4 395 Jl f. d. Wasserleit, aufserh.

1 d Geb. u. d. Springbrunnen.
31510 — — — — — — — — — — — TT — — — —

13
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1 4 10 11

Nr.

27

28

29

30

Bostimmuug

und Ort

des Baues

Landgericht u.
Amtsgericht in

Brniinsberg

a) das Gebäude

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Landgericht in 
Münster

a) das Gebäude

a') Künstl. Grün­
dung

(2,6 m hohe Sand­
schüttung)

a2) Innere Einrich­
tung

a8) Beleuchtungs­
körper

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Dortmund

a) das Gebäude

a‘) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

e) Bauleitung

Essen

a) das Gebäude

a') Innere Einrich­
tung

a2) Beleuchtungs­
körper

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Regierungs -

Bezirk

Zeit 

der 

Aus- 

füh-

rung

von bis

Name

des

Baubeamten

und des

Baukreises

Grundrifs

nebst

Beischrift

Bebaute

Grundfläche
Höhen des

Raum-
im 

Erd­

ge­
schofs

davon 

unter­

kellert

Kollers 
bezw.

Sockels

Erd­
ge­

schosses 
usw.

Drem-

pels

Schöffen- 
bezw. d. 
Schwur. - 

ger. - 
Saales

inhalt

An­

zahl 

der

Amts­

richter

An-

cbmqm qm m in m m

Königsberg 410 öM

1379,9 932,8 (0,9) 7,2 20 122,3

Arnsberg

3,5 
(1,85)

’ E=43 
1 = 4.5 

(11=4,15)

.Af

31 186

22 934

0,65 28906,4

11250

3196°

47616®Düsseldorf

448 1703,42

4,6 
1=5,0 

(11=4,5)

(in a ent' 
halten)

523 210

480000

71512°

645 466

(in a ent­
halten)

ontw. i. 
M. d. ö. A.. 
ausgef. v. 
Friedrich 
(Brauns­

berg)

b Sr T 
f

r<1 m1 1 1

Münster Hauptner 
(Münster)

Genzmer 
(Dortmund)

J 1*
1 1 ■

\1507,e

LUf y > । |
bi [

im k: pfd, vst, pw, 
E: siehe d. Abbildung, 
1=Schwurgericht, Strafkammer, Staatsanwaltsch.,

Präsident u. Director, 
II=Civilkammer.

1507,6
E=4,s 
I=5,o 

(D=4,4)
1,85 27 541,3

im K: pfd, vst, gw,
E = pw, Amtsgericht,
1: siehe d. Abbildung,

11 = Staatsanwaltschaft u. Bureaus.

lo 95,2 1595,2

im k: 2w,
E == Strafkammer u. Staatsanwaltschaft, 
I: siehe d. Abbildung, 
11=Civilkammern u. Director.

im K: 2w,
E: siehe d. Abbildung,
1 = Schwurgericht, Strafkammer, Civilkammern, 

Präsident u. Directoren.

1,85 25220,1
= 4,9 

5,0
1662,5

(in a ent­
halte»)

summe

15 534

7 500

2 687

17 809

schlags-

12 13 14 15

Kosten d

im 

ganzen

369 756

316 075

35186

18 495

697 730

595 031

16879

1 27 532

l 3 251

22 720

32 317

402 862

350 438

12 223

24 628

15 573

420 411

379 020

7 355

1989

7 412

24 635

rr Ausführung

für 1

Bau­

lei­

tung

.Af

18 495

32 317 
(4,3^)

15 573 
69,8%)

24 635
65,9%)

Kostenb

Heizungs­
anlago

eträge für die

Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern

Feld­
steine

Bruch­
steine

Ziegel

Ziegel

Baustoff

Mauern

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

und He

An­

sichten

Rohbau 
m. Ver­
blend- u. 
Formst.

Rohbau 
mit Ver­
blend- u. 
Formst., 
Architek­
turtheile
Sandst.

Rolibau 
mit Ver­
blend- u. 
Formst., 
Architok- 
turtheile
Sandst.

Rohbau 
mitVer- 
blendst., 
Architek- 
turtheile 
Werkst.

rstellungsa

Dächer

Pfannen 
auf

Schal.

deutsch.
Schiefer 

auf
Schal.

deutsch.
Schiefer 

auf
Schal.

franz.
Schiefer 

auf
Schal.

rt der

Decken

K.,Flure 
u. Trep- 

penh. 
gew., 
sonst

Balken­
decken

K., Flure 
u. Trep- 

ponh. 
gew., 
sonst

Balken­
decken

K., Flure 
u. Trep- 

penh.
gew., 
sonst

Balkend.

K., Flure 
u. Trep- 

penh. 
gew., 
sonst

Balken­
decken

Treppen

Granit, 
Nebentr.

Holz

Trachyt 
auf eis. 
Trägern, 
bezw.
frei­

tragend

Werkst., 
Haupttr.

auf 
Gew., 
sonst 

freitrag.

Haupt­
treppen 
Schmie­
deeisen, 
Neben- 
troppen 
Trachyt 

frei­
tragend

Bemerkungen

Fufsboden dor Flure: Asphalt.
f 6172 JI f. d. Brunnenanlage, 
110524 , f. d. Umwehrungen, 
118490 , f. Einebnung und Pfla- 
l sterung.

Fufsboden d. Flure: Thonplatten.

[10075 Ji f. Pflasterung,
) 1007 , f. Brunnen,
। 600 „ f. Gartenanlagen, 
l 7620 „ f. Umwehrungen.

Entw. v. Professor Jacobsthal in 
Berlin.

Fufsboden der Flure: Thonfliesen.

2276 Ji f. d. Abtrittsgebäude, 
1178 „ f. Pflasterung, 
1922 „ f. 62 m eisernes Gitter, 

118005 „ f. 314m Umwehr.-Mauer, 
550 „ f. Brunnen mit Pumpe, 
697 „ f. d. Gasleitung aufserh.

des Gebäudes.

Um dem Entstehen gröfserer Risse 
infolge des stark unterhöhlten 
Grundes vorzubeugen, ist das Ge­
bäude in 5 getrennten Theilen 
erbaut u. besonders in d. Grund­
mauern stark verankert.

[7 035 Ji f. Pflasterung,
J 377 , f. d. Gas- u. Wasserleitung 
I aufserh. des Gebäudes.

qm

229,i

394,7

219,7

228,o

cbm

Ji

15,7

21,q

12,1

15,o

im

ganzen

11783
5 959 

Kach
5 824\ 
Lufthe

45 866 
Heifsv

u. Heifs 
lufthe

10 032
8 67;,7 

eis.
1369 
Lufth

43 611 
Lufth

für

100
cbm

.Af

99,6 
döfen 
468,1 
ixung

331,2 
■asser-
wasser- 
izung

56,2 
Oefen 
| 578,8 
eixung

380,2 
eizung

im 

gan­
zen

Ji

1472

1472

5 221

5 221

2 226

1 529

für 1 

Flam­

me

Ji

21,6

23,0

9,3

im 

gan­
zen

1642

1 642

987

987

f. 1 

Hahn

JI

102,6

36,6

927

2'

8,2

153

2 149 74,1

13*
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1 ~~

11

Nr

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Regierungs-

Bezirk

Zeit 

der

Aus­

füh­

rung

Name 

des 

Baubeamten 

und des 

Baukreises

Grundrifs 

nebst

Beischrift

Bebaute 

Grundfläche
Höhen des

Raum­

inhalt

cbm

An­
zahl 
der

Amts- 
riehtei

An- 

schlagn- 

summo

im 
Erd- 
ge- 

schofs

qin

davon 

unter­

kellert

Kellen 
bezw.

Sockels

m

Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

! Drem­

pels

m

Schöffen 
bezw. d.
Schwur - 

ger.- 
Saales

m
von bis

31

Landgericht u. 
Amtsgericht in 

Lyck Gumbinnen 79 80

( entw. i. 
I M. d. ö. A., 
: ausgef. v.

Schmarsow
— — __ __ __ __ 610 mW

a) das Gebäude —
' (1^) "» T 1 

bx
Z 1 | 1895,3 1895,3 3,2

| E=4,4 
1 1 = 4,7 
1 (11=4,3) 1,7 6,3 32464,7 6 531 060

(2,9)

a') Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

»1
Q em

Hue ste

IL 25 800

54 000—
1

n _ _ i
— — — b— — —

1 j »9

■Ü El’’.
t r-
JQ

■ _ ____  JLa
h"raE ■ r rt ca. ] bo

32

c) Bauleitung

Oppeln

a) das Gebäude

Oppeln 79 83

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v.

Bandow 
. (Oppeln)

]

I=Amtsgericht, Schwurgeric. 
Civilkammer, Präsident 
Directoren,

1=Amtsgericht u. Staatsanwa 
schäft.

lt, 
u.

t-

1940,7 1940,7 3,0
( E=4,32 
i 1=4,5 
1(11 = 4,28)

1,3

—

33086,7 7

(in a enb 
halten)

651 500

590 000

JE- ii *11 Kit x :

a1) Innere Einrich­
tung

। aa ■ - 1 1 B Hi r -7
-rH rn 16 500rr rj - i — — — — — — —

Ma TT-n' u

b)Verbinduugs- 
gang nebst

1 sr

4,28 31 000k * ■* -
! '3

235,2 0,72 — 6,38 
(Mittel­
halle)

1252,7 —

Abtritten i—
1 r> : tr n

c) Umwehrungs- 
mauor mit eiser­
nem Gitter

ba ■ 1 11 . i bo r '
—

1 •- —r— ' 4 195,!) 
(m)

— — — — — — 14 000
rt । tr IS* Biffl—1 *w I rt

d) Bauleitung

Geschäftshaus für 
die Civilabthei- 

lungen d. Land­
gerichts u. Amts- 

gor. „Berlin II“ 
in

Berlin

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

—

entw. i.
M. d. ö. A

L

im K: pfd, vst, pw,
E: siehe d. Abbildung,
I=Schwurgericht, Strafkammer, 

Staatsanwaltschaft, Präsident 
u. Director, 

n=Civilkammer u. Director.

— — — — — — — (in a Oti' 
halten)

3 Berlin 82 85
ausgef. v. 
Lorenz u. 
Böhnisch 
(Berlin)

-

1 J■4

2125,1 1976,7 3,3 
(2,0)

r e=4,8
1 1 = 5,1
i n -5,6
l (4,5)

1,5 — 40 049,o 9

»04 015

815 000

47 000

■
AU
-II-

I

|7 • |/\1 v I 1^1

a2) Beleuchtungs­
körper

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

—

/: -

£ £ 1 im K: 
E: sieh
i u. n= 

re

iw, 
e d. Abbik 
=2 Sitzung 
ctoren, 2A

ung, 
ssäle, . 
mtsricht

Präsident, 
er u. Bur

2 Di- 
oaus.

-

42015

in a ent' 
halten)

£i4
fei t-

F11

12 13 14 15

Kosten d

im

‘-tanzen

er Ausführung

für 1

Bau­

lei­

tung

Kostenl

Jleizungs- 
anlage

eträge für die

Gasleitung Wasserleitung

(i rund­

mauern

Baustof

Mauern

e und Hc

An­

sichten

rstollungs

Dächer

irt der

Decken Treppen
Bemerkungen.

qm

Ji

cbm

Ji

im

ganzen

Ji

für 

100 

cbm

im 

gan­

zen

für 1

Flam­

me

Ji

im 

gan­
zen

Ji

f. 1

Hahn

Ji

*>05 574

432 106

16 094

42 262

15112

497 S50

424 035

15 218

20199

12 049

26 349

81» 18« 

099006

64 358

2 709

37 575

45 538

228,4

218,5

85,9

61,5 
(f-1 m)

328,9

13,3

12,8

16,6

17,5

15112 
6?,o%>

26 349 
(5,3%)

45 538 
(5,ß%)

14 863
8 639 
Kachc

6224 
Imfthi

11 500 
7 220 
Kaclu

4 280 
Imfth

78 952 
78423 
Warrni 

heivu

Imftlu 
529

Koch

t

94,o 
löfen 
357,7 
ixung

75,0 
Höfen

269,2 
'.ixung

225,o 
easser- 
ng u.

87,2 
zixung

84,6 
Höfen

2126

2002

124

3 092

2 607

U,8

24,8

»

25,5

3 381

3 381

10 376

7 850

161,o

490,6

Fold- 
steine

Kalk­
bruch­
steine

’n 
n

Kalk- 
bruch- 
steine

Ziegel

Ziegel 

n

Ziegel

Rohbau 
mit Ver- 
blendst.

Rohbau 
mit Ver­
blend- u. 
Formst., 
Gesimse 
Sandst.

n

Rohbau 
u. eis.
Gitter

Rohbau, 
Architek­
turtheile 

der
Vorder­

seite
Sandst.

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

n

deutsch.
Schiefer 

auf 
Schal.

K., Flure 
u. Trep- 

penh. 
gew., 
sonst

Balken­
decken

K., Flure 
u. Trep- 

penh. 
gew., 
sonst

Balken­
decken

Gewölbe

K„ Flure 
u. Trep­

pen­
häuser 
gew., 
sonst

Balken­
decken

Granit 
frei­

tragend

Granit, 
Haupt­
treppe 

auf Ge­
wölben, 

d. übrigen 
frei­

tragend

Haupttr. 
Schmio- 
deeiseii 

mit Sand- 
stein- 
belag,

Nebentr.
Granit 
frei­

tragend

Fufsboden der Flure: Asphalt.

5778^! f. d. Schuppen, 
1099 „ f. d. Abtrittsgebäudo, 

430 „ f. Asch- u. Müllgrube, 
12660 „ f. Pflaster u. Bekiesung, 

' 7449 „ f. 105 m Umwehrungs­
mauer mit eis. Gitter, 

13721 „ f. 282 m Umwehr.-Mauer, 
335 „ f. 17 m hölz. Zaun, 
790 „ f. Verschiedenes.

Fufsboden d. Flure im E: Granit­
platten, 

im I u. II: Marmorfliesen.

Fufsboden d. Vorräume: Granite.

3150.X f. d. Umwehrungsmauer, 
13700 „ f. die Einfriedigung des 

Vorgartens, 
3916 „ f. Gartenanlagen, 

11834 „ f. Einebnung und Pfla­
sterung,

485 „ f. d. Gasleitung | aufserh. 
2526 „ f. d. Wasserleit. / d. Geb., 
1 964 „ f. Verschiedenes.
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1 2 3

Nr.

34

35

Bestimmung

und Ort

des Baues

Geschäftshaus 
f. d. Gerichte in

Cassel

a) das Gebäude

a') Innere Einrich­
tung einschl. d. 
Beleuchtungs­
körper

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Landgericht u.
Amtsgericht in 

Hannover

a) das Gebäude

a‘) Innere Einrich­
tung

a’) Beleuchtungs­
körper

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Regierungs- 
(
Bezirk

Name

4

Zeit

der

Aus-

füh-

rung

von bis

77 81

des

Baubeamten

und des

0 7 8

Grundnfs

nebst

Bebaute
Grundfläche

3143,9

davon Kellers
unter- bezw.

kollert Sockels

qm m

2097,9 2,88

E'=4,o
E’=5,o

I=5,o 
11 = 4,75

Höhen des

Drom-

pels
Baukreises

qm

Cassel

entw. i.
M. d. ö. A., 

ausgef. v. 
Höhnisch 
( Cassel)

Erd­
ge­

schosses 
usw.

im 
Erd-
go- 

schofs

Beischrift

—nrn

da
sr* 1 J

1 «• 1 S o

I=Schwurgericht, Strafkammer, 
Civilkammer, Staatsanwalt­
schaft, Landger .-Präsident u. 
Directoren,

H=Apell.-Criminal- u. Appell.- 
Civilsenat, Oberstaatsanwalt, 
Oborlandesger. - Präsident u. 
Senatspräsident.

entw. i. 
M. d. ö. A., 

ausgef. v.
Runge 

(Hannover)
E = 5,4 

(3,97) 
1 = 5,4

(4,5) 
(11 = 4,7)

Hannover

im K: 6w,
E: siehe d. Abbild. — 1 = Sach­

verständige,
1=Amtsgericht, Strafkammern, 

Präsident u. Director.
H=Amtsgericht, Civilkammern 

u. Directoren.

3966,4 3303,4

Schöffen - 
bezw. d. 
Schwur - 

ger.- 
Saales

9 10 11

An- An-
Raum- zahl

schlag«-
inhalt

Amts- summ«

riehtor

cbm

— — 1 902

78930,9 10 1 840000

— — 62100

(in a ent-
halten)

— — (desgl-)

— — 1 395000

78297,6 18 1 352 400

— — —

— —

—

— — 42 600

— (in a ent' 
halten)

12 13 11 15

Kosten d

im 

ganzen

1899 141

1 626 260

77 505

73 579

121 797

1282 823

1 141 438

47 514

7 981

31 240

54 650

er Ausführung

für 1

Bau­

lei­

tung

Ji

121797
WM

54650

Kosten

Heizungs­
anlage

icträge für die

Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern

Alto 
Mauern 

der 
Katten- 
burg mit 

dazw. 
gespann­

ten 
Bögen

Kalk­
bruch­
steine

Baustof

Mauern

Ziegel

Ziegel

e und He

An­

sichten

Rohbau 
mit Ver­

blend­
steinen,

Architek- 
turth. 
Werk­
stein

Werk­
steinbau,
Hofan­
sichten

Putzbau

rstellungs

Dächer

Holz- 
cemont

engl.
Schiefer 

auf
Lattung

art der

Decken

K., Flure 
u. Trep- 

penh. 
gew., 
sonst

Balken­
decken

K., Flure, 
Treppen­
häuser

u. ein Th. 
d. E. gw., 

sonst
Balkond.

Treppen

Granit 
zwischen 
Wangen, 

bezw. 
auf eis. 
Trägern

Sand­
stein, 

Haupt­
treppe 

auf Ge­
wölben

Bemerkungen

im Zusammenhänge mit d. Geschäfts­
haus f. d. Regierung erbaut.

Fufsböden d. Flure: Thonplatton.

17872 JI f. Einebnung,
6930 „ f. Gartenanlagen,

15225 , f. Pflasterung,
13660 „ f. Bürgersteige,
1295 , f. d. Rampe u. Freitreppe 

im Hofe,
2232 , f. Umwehrungen,
2500 , f. Beleuchtung des Vor­

platzes u. Hofes,
1399 „ f. d. Gasleitung 1 aufserh. 

(12406 „ f. d.Wassorleit. / d. Geb.

Fufsböden im K: Asphalt;
, d. Flure: Thonplatten;
, d. Säle: Eichenholz.

Ueber d. Schwurgerichtssaal eiserner 
Dachstuhl.

(11101-/^ f. d. Gitterumweh rung, 
9337 „ f. d. Bürgersteige, 
8960 „ f. Pflasterung, 
1102 , f. Gartenanlagen,

740 , f. Gas- u. Wasserleitung 
aufserh. d. Gebäudes.

qm

517,3

287,7

cbm

Ji

20,6

14,6

im

ganzen

Ji

115328 
101347 
Wärmt

hebt 
12 749\ 
Lu fihr 
1232 
eis. i

90517 
82299 
Warm

heix 
6647 
Luftlu 
1571 
Ofenh

für 

100 
cbm

JI

344,9 
casser- 
ung
194,3 

ixung
95,0

Jefen

263,9 
casscr- 
ung
249,7

•ixung 
84,o

'.ixung

im 

gan­

zen

Ji

13 754

9 855

für 1 

Flam­

me

Ji

26,2

im

gan­

zen

_A_

36489

24 023

f. 1 

Hahn

Ji

226,6

2 715

11

0,2

640

8 185 120,4
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1 3 4 5 6 8 9 10
------------ '

11

Bestimmung
Regierungs-

Bezirk

Zeit 

der

Aus­

füh­

rung

Name 

dos Grundrils

Bebaute

Grundfläche Höhen

Raum­

inhalt

Anzahl 

der An-

Nr. und Ort

des Baues

Baubeamten 

und dos

nebst

Beisclirift

im
Erd- 
ge-

davon

unter-

des
Kellere 
bezw.

des
Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

des

Drem-

11
ö o 
s

»M

Q
’E

G
ef

an
ge

ne
n

schlags- 

summ«

von bis
Baukroises schofs

qm

kollert

qm

Sockels 

m

pels 

m
•d 
m

kl c XJ

m cbm

45 
B 
•<

K GasaIiI fVxh il iianr Piii« Gc
iifts

13

richte
häuser

3288t

30000

1 046

1 791 
(in a ent' 
halten)

36

Erweiterung dos 
Amtsgerichts in

Nassau

a) das Gebäude

a‘) Innere Einrich­
tung

b) Nebenaniagon 
c) Bauleitung

Wiesbaden 82 83 Wolff 
(Limburg)

E§
im K: k u. s f 
E: siehe d. Ab 
I=5z, sz, ep,

tfl'L

*| *1] _ 
HPT 
ir dio Wohnung 
Bildung, 
ab.

225,o 154,o 3,06

ii i H
 i

~Z
O
 00

1 i 
1 

1 
1 1 4,8

—

a) Gc

2057,3

sch

1

37
Amtsger. in 
Oldendorr Cassel 82 83 Knipping 

(Hinteln)
swjrtj * r

52 00®

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen
c) Bauleitung

Blankenese

— im K: k u. s für dio Wohnung 
E: siehe d. Abbildung, 
I=sf, rt, gb, 2sr, bo, ab.

301,2 301,2 2,8

| 11 II w
 "b

i

(0,6) 4,6

—

3022,2 1 10 50000

2 000

38 Schleswig 82 83

ontw. i.
M. d. ö. A.,

rr*
1 "*

rtT

—
—

—
— — —

—
—

| (in aj halten)

10508®ausgef. v. 
Tiemann ELL. L

— — —

ii i 
i

00
 Ci

— — — — — —

a) das Gebäude

a‘) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

—

(AUona)

( entw. i.
1 M. d. ö. A.,

EtFtlä
im K: pfd, vst.
E: siehe d. Abbildung. — l=sz.
I=sf, rt, 2sr, gb, bo, 5 z, sz.

337,6 397,6 2,8 0,86

—

£ 
1 

II

4322,4

1 
1

16 83 000

3 580

18 500

(in a ent' 
halten)

39 Ibbenbüren Münster 79 81 / ausgef. v. 
1 Herborn 
l (Rheine)

! . ■'S — — — — — — — — — — 79298

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich-

—
fei

333,1 399,1 2,7 IE=4,i6 
l 1 = 4,3 2,16 

(0,94)
— 3,8 4875,1 2 10 67 000

2 774
tung

b) Nobonanlagen
c) Bauleitung

— Bi
i wie vor.

jhen wio vor.

— — — — — — — — — — 9 524 
(in a ent' 
halten)

72230

59 600

4 674

40 Isenhagen

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich-

Lüneburg 83 84 Höbel 
(Ülzen)

I: ähnlic

im wesontli 408,2 232,1 2,g 
(M)

JE=4,s 
l 1 = 4,3 1,1

—

3,8 4606,7 2 12

tung
a’) Lagerungs-und 

Bekleidungsgo- 
genstünde

b) Nebonanlagen

— —
*T~

■ 1 1

— — — 7- — — — — — 906

7 050
c) Bauleitung — eu.Kpipq — — — — — — — — (in a e>‘t'

41 Kappeln Schleswig 83 84
M. d. ö. A., 
ausgof. v. Er __ _ _ __ __ __ __ __ 11452®

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebonanlagen
c) Bauleitung

Finsterwalde

__

Kirstein
, (Kappeln) E=rt, gb, sr, gw, 6z, sz, ab, 

I=sioho d. Abbildung.
422,2 422,2 3,2 (E = 4,3 

11-4,6 4- 5,2 3,1 5149,3 2 22 97 000

5 020

—
entw. i.

M. d. ö. A.,

. — — — — — — — — __ — 12 500 
(in a ent~

84 85
aL — — — — — — — — — —

42 Frankfurt a/O. ausgof. v. 
Lipsohitz

— — —

/E=4,s

— — — — — — 95 900

a) das Gebäude — . (Luckau) 430,0 430,0 3,1 1,8 5,1 3,8 5342,8 0 Id 81 000hrlO 1 1 = 4,3
a‘) Innere Einrich- — tEJ

zg, bo, 4 z, sz,

1 700
tung

b) Nebonanlagen
c) Bauleitung —

— I = sf, rt, 2sr, 
ge, ab. — — — —

—
—

— —
—

13 200 
(in a ent' 
halten)

12 1:; 14 15

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

Bemerkungenim 

ßatizen

für 1

Bau­

lei­

tung

Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern
Mauern An­

sichten
Dächer Decken Treppen

qm

JI

cbm

Ji

im

ganzen

JI

für 

100 

cbm

JI

im 

gan­

zen

J6

für 1 
Flam­

me

JI

im 

gan­
zen

f. 1 

Hahn

Ji

mit Gefängniszellen.
für Ai 

28598

23 251

988

1859
2 500

ntsger

103,8

ichte.

11,3

2 500 
(W

550 
eiserne

26,o 
Oefen

II
 

II

—

—

—

Bruch­
steine

Ziegel Rohbau 
mit Ver- 
blendst., 
Gesimse 
Werkst.

deutscher 
Schiefer 

auf 
Schal.

K. u. ein 
Theil d.E. 

gew., 
sonst 

Balken­
decken

Basalt­
lava 
frei­

tragend

Fufsboden d. Flure: Sandsteinplatten.

46 070

34 839

1811

( 6711
( 2 709

115,7 11,6

2 790 
(W

1093 
eisern 
Kach

95,7 
e und 
elöfen

—

—

—

— Bruch­
steine

Ziegel Rohbau 
mit Ver- 
blendst.

Falz­
ziegel

K. gew., 
sonst 

Balkend.

Sandstein 
frei­

tragend

I'ufsboden wie vor.

2 324 JI für d. Stall - u. Abtrittsgeb.
3 952 „ für die Umwehrungen, 

435 „ 99 qm Pflaster.

92127

67 182

4 012

15 961

4 972

169,o 15,6

cm 25
| 

1 
1

TT

1 768 
Kache 
eiserne

147,o 
l- und
Oefen

—

—

1730

913 60,9 Ziegel Ziegel Rohbau 
mit Ver- 
blondst.

deutscher 
Schiefer 

auf 
Schal.

K., Ge- 
fängnifs, 

Trep- 
penh. u. 
ein Theil 
d. E. gew., 

sonst 
Balkend.

Granit 
bezw.

Klinker

I’ufsboden d. Fluro: Sandsteinplatten.

12 037 JI f. die Umwehrungen,
1 349 n f. das Stallgebäude,
1 758 , f. Einebn., Pflaster, usw., 

817 , f. d. Wasserleitung aus­
serhalb des Gebäudes.

67 693

53 755

2 523

8 393
3 022

134,7 11,0

3 022 
(W

1538 
eiserne

57,o 
Oefen

—
— —

Sand­
bruch­
steine

Ziegel Rohbau 
mit Ver­
blend- u. 
Sandst.

deutscher 
Schiefer 

auf 
Schal.

K., Flure 
u. Trep- 

penh. 
gew., 
sonst

Balken­
decken

Sandstein 
frei­

tragend

1

■

7ufsboden der Flure: Cementplatten.

5 655 JI f. die Umwehrungen,
626 „ f. d. Abtrittsgebäude, 

1477 , f. 316 qm Pflasterung, 
515 , f. Entwässerung, 

, 120 , f. Verschiedenes.

69484

54189

4 415

729

6 907
3194

132,8 11,8

3194
(W

1 587
1 083
Kach
504

eisern

86,5 
elöfen 
\237,~ 
9 Oefen

— — — — Ziegel Ziegel Rohbau 
mit Vor- 
blcndst.

Pfannen K„ Flure 
u. Trep- 

penh. 
gew., 
sonst

Balkend.

Dolomit 
frei­

tragend

«’ufsboden der Flure: Sollingor Fliesen.

[1563 J( f. d. Umbau d. Nebengeb., 
5144 „ f. die Umwehrungen, 

[ 200 f. d. Brunnen.

413 734 __ __ 7 929 — — — __ __ __ __ __ __ __ — —

84 571

5 302

15 932
7 929

85 610

64 856

1870

12141
6 743

200,3

150,9

2
 

1 
1 

1 
S

 
II

M)

6 743 
(W

3 603 
Kache 
eiserne

1859 
Kach

203,3 
!- und
Oefen

122,6 
elöfen

240

240 16,0

II 
1 1 11

 
1

II 
Ill

i 
1 Ziegel

Bruch­
steine

Ziegel

Ziegel

Rohbau

Rohbau 
mit Ver­
blend- u. 
Formst.

engl. 
Schiefer 

auf 
Schal.

deutscher 
Schiefer 

auf 
Schal.

K., Fluro 
u. Trep- 

penh. 
gew., 
sonst 

Balkend.

K., Flure, 
Zellen u.

Trop- 
ponh. 

gw., sonst 
Balkend.

Granit 
frei­

tragend

Granit 
frei­

tragend

Der Gefängnifsfl. hat 3 Geschosse. 
Fufsboden der Flure: Thonplatten.
1 350 Ji f. d.45m tief. eis.Röhrenbr.,
1 850 , f. 324 qm Pflasterung,
2 752 , f. Einebnung,
7 963 „ f. 146 mUmwehrungsmauer,
1 650 , f. 59 qm eisernes Gitter,

237 „ f. 81 in Lattonzaun, 
. 130 , f. das Einfahrtsthor.
Abtritte: Tonnen - Einrichtung.
7 000 JI f. d. Umwehrungsmauer,
1 596 „ f. das eiserne Gitter,

156 „ f. hölzerne Umwehrungen,
187 , f. Asch- u. Müllgrube,
454 , f. d. Brunnen,

2 748 , f. Einebnung u. Pflasterung
14
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Bestimmung

Zeit 

der

Aus­

füh­

rung

Namo

des Grundrifs

Bebaute 

Grundfläche Böhen
Anzahl 

der An-

Nr. und Ort

des Baues

Regierungs - 

Bezirk
Baubeamton 

und des

nebst

Beischrift

im 
Erd- 
ge-

davon

unter-

des 
Kellere 
bezw.

des
Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

des

Drem- :O r Z
el

le
n I Raum­

inhalt
0 sQ

•c

a Q C 
& 
©

sehlags- 

summe

von bis
Baukreises schofs 

qm

kellert

qm

Sockels 

m

pels 

m
T 
1

5

1

o XJ

m cbm

45
8 Q

O

43

44

Amtsgericht in 
Pinne

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen
c) Bauleitung

Deutsch-Eylau

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich-

Posen

Marienwerder

79

79

80

80

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v.

Kunze 
(Samter)

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v. 
Haschke

(Rosenberg)

im wesentlichen wie No. 39.

im wesentlichen wie No. 39.

JH 18
 1 Hi

gl
 

te

1(111 
। i 

1

2,8

3,0

.   — 
i H 

i 11 i H
 i 

"c
o T

- 
co

 »-*

1 «T 
1 

1 
1 

1

1 
1 

1 
1 

III

3,3

3,3

5388,4

5 435,i

1 to 1 1 1 1 to 1 16

12

93983

76 000

1800

16183 
(in a ent- 
halten)

83 W7

70 000

525

45

tung
b) Nebenanlagen
c) Bauleitung

Haigerloch

a) das Gebäude

Sigmaringen 79 81

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v. 1 s*

äst1

0

— —
—

—
— —

—
—

— 13 382 
(in a ent­

halten)

96 76°

80 800
Laut 

(Sigma­
ringen) 1V iTl 435,9 435,9 3,0

co_ co 

IIII 
«2 0,8 3,2 5141,6 2 12

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen
c) Bauleitung

Pudewitz

— —
I=sf, rt zg, 2sr, bc , 4 z, sz, ab.

— — — — — — — 215«

13 800 
(in a ent' 
halten)

98 95®46

“ 1

Posen 79 82

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v.

Backe

| z .TJir.i
ITtJEi £

=•’

Z |

— — —

8 s
 

H 
। 

II 
II 

।

—

— — —

a) das Gebäude 

b) Nebenanlagen

— (Wreschen) L-AB-j 445,3 — 0,7 3,26 4279,2 2 14 68 000

30956

c) Bauleitung —

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v. 
von Lanci- 

zolle

I=sf, rt, zg, rg, 2sr, 5z, sz, ab, ge. — — — — — — — — (in a ent' 
halten)

47 Nauen Potsdam 81 83
1 z | K

x Q 
z Q

92 15'

a) das Gebäude

a1) Innere Einricht, 
b) Nebenanlagen 
c) Bauleitung

-l.fi ’
450,7 450,7

1 
1 

1

/E=4s *-111
3- 

1 
1 

1

3,3 5 527,2

N III 16 71 500

—

(Nauen)
rt

ka

9*

»I 
f

rg 1 k

sr

rt

l 1=4,3
3 157

17 500 
(in a enl ' 
halten)

48

49

50

Berlinchen

a) das Gebäude

a') Innere Einricht, 
b) Nebenanlagen 
c) Bauleitung

Exin

a) das Gebäude

a1) Innere Einrioht. 
b) Nebenanlagen
c) Bauleitung

Schwlebus

a) das Gebäude

al) Innere Einricht, 
b) Nebenanlagen 
c) Bauleitung

Frankfurt a/O.

Bromberg

Frankfurt a/O.

79

80

82

82

81

83

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v.

Löbell
(Soldin)

Sydow 
(Schubin)

Linker 
(ZiUlichau)

im K: pfd,
E: s. d. Abbild. — l=sz, 
I=sf, rt, zg, 2rs, bo, 5z, sz, ab.

im wesentlichen wie No. 45.

desgl.

desgl.

461,9

465,2

486,9

i s 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i i 
i 

i 
i 1 1 1

 f 
1 

1 1 1 
1 1 1 1 

1

00 «
 

« 
CO 

co co
। H 

111 
। tt 

11 
। 

। TT 
' 

। 
1 1 1 1 

1 
1 1 1 

1 1 1 1 
1 1 

1 
III 

1 
1 

III 
1 

1 
1 

1 1 1 1
 

1 
1 1 1 -“

 1 1 1 
1 -“ 

1

e,
 

t,
I IT

 5 1 II
I S 

1 III 
fe

i 
5©

 
„o

o
o»

 
1©

1 JT 1 1 
1 N 

1 1 1 
1 

1 
1 1,

16

16

20

87 221

77 400

1 411
8 410 

(in a enfrJ

98 830

81 000

1430
16 400 

(in a ent­
halten)

101 529

79 300

4179 
18050 

(in a ent­
halten)

12 13 14 15

•osten der Ausführung 
—

Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der •

für 1

Bau-

Hoizungs- 
anlage Gasleitung Wasserleitung

im
lei-

im

ganzen

für im für 1 im
für 1

Hahn

Grund- An- Bemerkungen

Bonzen qm cbm tung 100 gan- Flam- gan- mauern
Mauern

sichten
Dächer Decken Treppen

cbm zen me zen

.4t Ji Ji .4t Jt .4t ,4t Jt .4t

91308

70 203

— — 4 840 
(5,3

— — — — — — — — — — — — —

163,2 13,3 2166 111,7 — — — — Feld- Ziegel Rohbau deutsch. K., Flure Granit —
Kachelöfen steine m. Ver- Schiefer und frei-

1 702 blendst. Trep- tragend f 1 703 .41 f. d. Abtrittsgebäude,
14 563
4 840

110 363 „ f. 119 m Umwehr.-Mauer,

— — — — — — — — — — —
gew., 
sonst 

Balkend.
— | 509 „ f. Brunnen mit Pumpe,

( 1 988 „ f. Einebng. u. Pflasterung.

74 160

56169

— — 3 401
MIJ

— — — — — — — — -r — — — —

128,9 10,3 1 157 67,0 — — — — Feld- Ziegel Rohbau engl. K., Flure Granit Fufsboden der Flure: Sandsteinfliesen.
Kachelöfen steine m. Ver- Schiefer und frei-

1071 blendst. auf Trep- tragend 8 251 .41 f. 155 m Umwehr.-Mauer,

13 519
Schal. penh. 1 197 „ f. 2 Abtrittsgebäude,

—- — — — — — — — — —— — —— — gew., — 139 , f. Asch- u. Müllgrube,
3 401 — — — —— — — — — — — — — sonst — 815 , f. Brunnen mit Pumpe,

Balkend. 13117 , f. Einebn., Pflasterung usw.

95 523

73 921

— — 5 669 
t5.9";j

— — — — — — -w — — — —

169,g 14,4 1 730 100,9 — — —- — Bruch- Bruch- Werk- deutsch. K. gew., Sandstein Fufsboden der Flure: Asphalt.
Kache 1- und steine steine, 

Innenw. 
Ziegel

steinbau Schiefer sonst frei-
1679 eis. Oefen auf Schal. Balkend. tragend (10 661 Jt f. d. Umwehrungen,

14 254
5 669

—
—

— —
—

—
—

—
— — •

—
—

—
—

479 , f. Asch- und Müllgruben, 
636 „ f. Entwässerung,

2 478 „ f. Einebnung, Brunnen usw.

87 804

58 741

— — 3 246 
(3.7" J

— — — — — —

Feld-

— — . — — ■4 —

131,9 14,2 1834 127,0 — — — — Ziegel Rohbau deutsch. Trep- Granit

25 817
Kachelöfen steine Schiefer penh. frei-

— — — — — — — — — — — — auf Schal. gw., sonst 
Balkend.

tragend

3 246 — — — —— — — — — — — — — — —

88 848 — — 5 086 
(5,7 "/„)

— — — — — — — — — — — — —

65 428 145,2 11,8 2 235 120,5 — — — — Ziegel Ziegel Rohbau engl. K. gew., Granit —
Kachelöfen mit Schiefer Trep- frei-

3 105 Verbi.- u auf Latt. penh. tragend
15 229
5 086

— — — — — — — — — — Formst. — Eisen­
well­
blech,

— —

81 804

sonst
Balkend.

— — 6 602 — —- — — — — — — — — — — —

65 391 141,5 11,9 1821 103,4 — — — — Feld- Ziegel Rohbau engl. K. und Granit Fufsboden der Flure im E: Asphalt.
Kachelöfen steine Schiefer Trep- frei- (1 681.4 f. d. Abtrittsgebäude,

2188 auf Schal penh. tragend 186 „ f. Asch- und Müllgrube,
7 623 __ — — — — — — — — — — — — gew., — 549 „ f. d. Brunnen,

4 674 „ f. d. Umwehrungen,6 602 — — — — — — — — — — — — sonst —

109 329
Balkend. , 533 „ f. Pflasterung.

— — 5 338 
(5.o°/a)

— — — — — —• — — — — — — —

81249 174,7 14,o 2 352 130,1 *— —— — Feld- Ziegel Rohbau engl. K. gew., Granit Fufsboden wie vor.

2146
20 596

Kachelöfen steine Schiefer sonst frei-
auf Latt. Balkend. tragend

5 338 — — — — — — — — — — *- — — — — —

81 393

58 233

3 730
13 597
5 833

— — 5 833 
(i^/J

— — 76 — — — — — — — — -4 —

119,0 10,4 2 014 
Kach

104,5 
Biöfen

76 25,4

—
—

Fold- 
steine

Ziegel Rolibau 
mit

Verbi.- u 
Formst.

engl.
Schiefer 

auf Schal

K. und 
Trop- 
penh. 
gew., 
sonst 

Balkend.

Granit 
frei­

tragend

(7 770.41 f. 129 m Umwehr.-Mauer,
2 846 „ f. Einebnung u. Pflasterung, 

914 v f. 102 m Lattenzaun,
1 249 B f. Abtrittsgebäude,

154 , f. Asch- und Müllgrube,
664 , f. d. 8 in tiefen Brunnen.

14*
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t

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Nr

4

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Regierungs -

Bezirk

Zeit 

der

Aus­

füh­

rung

Name 

des 

Baubeamton 

und des 

Baukreises

Grundrifs 

nebst

Beischrift

Bebaute

Grundfläche
Höhen

Raum­

inhalt

cbm

Anzahl 

der Au-

schlags-

sumffl0

im 
Erd- 
ge- 

schofs

qm

davon 

unter­

kellert

qm

des
Kellers 
bezw.

Sockels

m

des
Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

des 

Drem­

pels

m 3 d
.S

ch
öf

fe
ns

aa
l.'

3 der Z
el

le
n

A
m

tsr
ic

ht
er

G
ef

an
ge

ne
n

von bis

51
Amtsgericht in 
Neustadt i/H.

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

a’) Beleuchtungs­
körper

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Schwurger. - Geb.
mit Unters.-Gef. in

LUneburg

a) das Gebäude

a1) Künstl. Grün­
dung

(Sandschüttung) 
a8) Innere Einrich-

Schleswig 79 81

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v. 
Heydorn

(Plön)

Q B J

_ J
467,6 467,0 3,1 (E=38

1 1 = 3,8 1,5 3,3 5 237,6 2 23

108 006

93 415

4000

585

10000

(in a ent­
halten)

läuser

289280

185 420

10 147

13 000

— — — — — — — — — — —

52 Lüneburg 82 84 Brünnecke 
(Lüneburg)

im K: 2 z, 
E: siehe d. Abbildun 
I = sf, rt, zg, sr, b

g, 
o, 4z,

2 / * 
j i ,

ab.

y^p 
. y g 853,1 853,1 3,0 W

M
III

I 1
"o

o 'm 1,14 6,3 3,3

b) Ge

11 756,3

schi f t sl

50

__ __

H r 1 
p»c 
izi

* i 
* i 
■ i 
* T __

tung L w M____ * T

a8) Lagenmgs- u. 
Bekleidungs- 
gegenständo

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

— — ■ r9 ir
rg |tr

—a- ■
tr

rt T f * I
* t — — — — — — — — — 4 230

f

26 433

(in a ent' 
halten)

•ichte 
pilfs
äuser

r4l$*
r*

—
im K: 8 Reinigungs-, Bado- u. 

Strafzellen, Küche usw.,
E: siehe d. Abbildung,
1=Schwurgericht, Präsident u. 

Gefängmfszellen.

— — — 1 1 1 
1 

J
II

 
S

hsi

eso
t&user : 
nderen

a) Ge

für
Ge

ichä ~ gt Ä
 

II
03

 
SS

 Ä 
' 

'

53
Amtsgericht in 

Neustadt W/Pr.

a) Geschäfts- 
hau s

Danzig 79 81
M. d. ö. A., 
ausgef. v.

Fromm
, (Neustadt)

n »r

3b

ild w n

»r n 336,9 336,9 3,1 /E=4,s 
l 1 = 4,8 1,5 5,0 — 4 447,i

4

4

26 168 06-3

68 000

54

a1) Innere Einrich­
tung

b) Gefängnifs

c) Gefangenhof­
mauer

d) Nebenanlagen

e) Bauleitung

Neuenburg W/Pr.

a) Geschäfts­
haus

b) Gefängnifs
c) Innere Einrich­

tung
d) Gefangenhof­

mauer
e) Nebenanlagen
f) Bauleitung

Marienwerder 79 81 entw. i.
M. d. ö. A., 

ausgef. v. 
Koppen 

(Schwetx)

1 =

E = g
I: sie

:sf, 2rt, 2sr, zg, bo.

w, rt, gb, 2sr, pt, aa, 
le d. Abbildung.

368,8

183,o 
(m)

368,8

1 1 1 1
 1 -“ 

1 II 
II 1 .................................................................ii

 
11

 
11

S/3

1 
II 

II 
1 

1 
1 

1 
1 

1

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 1 1 1 1
 1 1 1 

II II 
1

4 908,3

1 
II 

1 
1 

”
11 

1 
II

26

18

18

410

55 000

21000

23 655

116 630

62 000

39 470
2131

9 573

3 456 
(in a ent­
halten)

12 13 14 15

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

Bemerkungen

Fufsböden der Flure: Thonplatten.

(1 280.^ f. 21 m Umwehr.-Mauer 
mit eis. Gitter,

4 650 „ f. 82 m Umwehr. - Mauer, 
332 B f. d. Brunnen,

1 924 „ f. Einebnung, Pflasterung 
usw.,

577 „ f. Verschiedenes.

D. Gefängnifsflügel ist dreigeschossig. 
Fufsböden d. Flure: Thonplatten.

(12414 Ji f. d. Gefangenhofmauer,
5872 , f. d. Wirtschaftsgebäude, 
2936 „ f. d. Abtrittsgebäude, 

■ 1608 „ f. d. schmiedeeis. Um­
wehr.-Gitter,

2091 , f. Gas- u. Wasserleitung 
aufserhalb d. Geb.

Fufsböden der Flure: Thonfliesen.

Dio näheren Angaben u. d. Grundrifs 
des Gefängnisses siehe in Tab. XHI.

(2412 Ji f. d. Wirtschaftsgebäude, 
7914 „ f. Umwehr.-Mauern, 

■’2178 „ f. 2 Abtrittsgebäude, 
1664 B f. 2 Brunnen, 
2253 „ f. Pflasterung,

377 „ f. Asch- u. Müllgrube, 
(1438 „ f. Gartenanlagen.

Fufsböden wie vor.

Die näheren Angaben u. d. Grundrifs 
des Gefängnisses siehe in Tab. XHI.

193./( f. Asch- u. Müllgrube,
1033 , f. 2 Abtrittsgebäude, 

■ 890 , f. Brunnen mit Pumpe, 
1523 f. Einebnung, Pflasterung 

usw.

im 

ganzen

104 OOO
85 104

2 606

333

8 763

7 194

für La

225 034
162 802

9 396

12 738

3 905

24 921

11 272

in Ve 
gcbHu
für Ai

139 852
53 731

1 257

41607

17 362

18 236

7 659

113 729
54149

40 963
1993

9 533

3 639
3 452

für 1

Bau­

lei­

tung

Ji

7 194
(6,9^)

11 272 
(6,0°!„)

it

7 659 
(5,6^)

3 452 
(3,0j0)

Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern

Ziegel

Ziegel

Feld­
steine

Feld­
steine

Feld­
steine

Feld- 
stoino

Mauern

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

An­

sichten

Rohbau 
mit Ver­

blend- u.
Form­
steinen

Rohbau 
mit Ver­

blend - 
u. Form­
steinen

Rohbau 
mit Ver- 
blendst.

Rohbau

Rollbau 
m. Ver- 
blendst.

Rohbau

Dächer

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

engl.
Schiefer 

auf 
Latt.

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

Decken

K., ein 
Theil d.

E. u. 
Trep- 
penh. 
gew., 
sonst

Balkend.

K. u. 
Flure 
im E. 
gew., 
sonst

Balken­
decken

K., Flure 
u. Trep- 
penh.gw., 

sonst
Balkend.

K., Flure 
u. Trep- 
penh.gw., 

sonst
Balkend.

Treppen

Granit 
freitra­

gend

Dolomit 
freitra­

gend

Granit 
freitra­

gend

Granit 
freitrag.

qm

Ji

182,o

ndger

190,8

rbind 
den.
atsger

159,ö

146,8

52,i 
(f-lm)

cbm

Ji

16,2 

chte.

13,8

mg m 

ichte.

12,1

ll,o

im

ganzen

Ji

4 296 
2500
Kacht 

1 796 
eis. 1

öf

9 066 
2874 
Lufth- 
2607
Kachi 

3585 
eis. / 

öf

2 737 
Kachi

1738 
Kach

für 

100 
cbm

.4

208,3
Höfen
359,2 

Hellen­
en

332,6 
wx/ung
154,8 

Höfen
250,6 

Hellen­
en

145,0 
iöfen

91,4 
elöfen

im 

gan­

zen

Ji

644

644

für 1

Flam­

me

Ji

22,2

im 

gan­

zen

Ji

f. 1

Hahn

Ji

2 593
82

22,6
46

3 562 114,9
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1 2 3 ■1 5 6 7 8 9 10 11

Nr.

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Regierungs-

Bezirk

z 

d

Ai 

fü 

in

von

sit

er

18- 

h-

«g

bis

Name 

dos 

Baubeamten 

und des 

Baukreises

Grundrifs 

nebst 

Beischrift

Bel> 

Grune

im 
Erd-
ge- 

schofs

qm

aute 

fläche

davon 

unter­

kellert

qm

Kel­
lers, 

bozw. 
Sockels

m

Höhe

Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

ii des

Drem­

pels

m

Schöffon- 
bezw. d. 
Schwur- 

ger.- 
Saales

m

Itaum- 

nhalt

cbm

A
m

tsr
ic

ht
er

 
> 1

__
__

__
__

__
__

__
__

_ 9- 9 1 
—

 M 1
G

ef
an

ge
ne

n

An- 

schlags- 

summe

55
Amtsgericht in 

Bitterfeld

a) Geschäfts­
haus

a1) Innere Einrich-

Merseburg 78 80 Wolff 
(Delitzsch)

— —

m m
1 

II 
II 

1

— — — 3 18 140 617

— b 487,3 487,3 3,1 1,8 — 6578,6 3 81 000

9 814
tung

b) Gefängnifs
b1) Innere Einrich­

tung
c) Gefangenhof­

mauer
d) Nobonanlagen
e) Bauleitung

Merseburg

— — hh3 — — — — — — — 18 33 500 
2 803

| 13 500 

(in a ent­
halten)

193 86156 Merseburg 82 84

( ontw. i. 
I M. d. ö. A., 
{ ausgef. v.

im K: pfd, vst, 
E: siehe d. Abbild., 
I=sf, 2rt, 2sr, rg, a K-

275,0 
(m)

—

—

Illi 
1

— —

Illi

30

a) Geschäfts­
haus

a1) Innere Einrich­
tung

b) Gefängnifs
b1) Innere Einrich­

tung
c) Gefangenhof-

—
1 Bötel
I(Merseburg) IE?-"Re 607,6 607,c 3,0

co o-r"
IIII 

1

1,55 — 9172,2 4

—

109 000

3 600

50 500
2 084

15 457

h
— — 1==sf, 2rt, 3sr, zg, ra, aa, 

30, z.
asv,

264,o 
(m)

— — 4- — —
30

mauer
d) Nebenaniagon

e) Bauleitung

cm

FFj — — — 4- — — — 13 220

(in a u-

Landgericht und 
Amtsgericht in

Flensburg

a) Geschäfts­
haus

a*) Innere Einrich­
tung

a’) Kaiser-Statue

a") Beleuchtungs­
körper

b) Gefängnifs
b1) Innere Einrich- 

tung
c)Umwehrungs- 

u. Tronnungs-

Schleswig

•
79 82

7 IS[SH 
r „ i

1

■rrT £q b) Geschä ’tshäus

enthalt-)

er für

57 entw. i. 
M. d. 
ö. A., 
ausgef.

V.

1 * 
n

-jf

cm

E=Amtsgericht und pw, 
1=Amtsgericht und pw, 

11: siehe die Abbildung, 
TTT — Staatsnnwnltsnhnft.

p

1572,7 440,8 3,0

E = 4,2
1 = 4,5

11 = 4,8 
((111 = 4,5)

0.5 7,25 5 6 071,0 —

110 1030663

503 540

19 000

—

uonsen 
Flens* 
bürg)

—

534,0 
(m)

1 
1 

1 
1 

1 4,5

1 
1 

1 
1 

1

—

—

—
110 279 120

20 300

■n o ■
134 800d) Freitreppen

(Granit) 
e) Geländer

(sohmiedeeis.
Gitter) 

f) Nebenaniagon 
g) Bauleitung

Erfurt

>1/ 41
120,o 
(Stuf.) 

00,o 
(m)

— — i rt i — — — — — —

58 Erfurt 75 79

ontw. i.
M. d. ö. A., 
ausgef. v. 
Dittmar

3

• >3

i — — — -4 4- — —

106

25 093
48800

1098852

a) Geschäfts­
haus

—
(Erfurt)

1767,3 1767,3 3,2
1 E=4,7
’ l=5,o 
l(II=4,<j)

(1,0) 6,io 30 503,7 — — 590 000

a1) Innere Einrich- 
ttuig

b) Gefängnifs
b1) Innere Einrich­

tung
b2) Isolirschlafzell.
c)Umwehruugs- 

mau ern
d) Nebenaniagon
e) Insgemein
f) Bauleitung

—

1 Dhr “v *
Q $ FT 1 
r~ 19bI 9? LJ

<&X

z |

■ k 
ixaT

0 1 1
•UlKiKi

1'3 1

Vf

1 *r

rr

—

—

—

— loi;

40463

282 000
17 0851] Ülöi 

■ 0l5l
rt J <

1 
1 

1 
1 

1

K: 
sie 
r
S
V

=st

ifkam 
äsidei

usw.

II 
III

— — III
 II

—
—

—

6 300
51 000

54 704 
11 500 
45 800

—

im 
E:
1 =

11=

pfd. vst, pw, 
io dio Abbildung 
vilkammer, Stn 
chwurgoricht, Pi 
icopräsidont, 
aatsanwaltschaft

mer, 
it u.

1

1 
III

12 13 14 15

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

füi 1 Hoizungs- 
anlage Gasleitung AVasSerleitung

im

ganzen

Bau-

qm cbm
lei- im für

100
im für 1 

Flam-
im für 1

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Decken Treppen

Bemerkungen

tung ganzen cbm ganzen mo ganzen Hahn

Ji JI JI. Jk JI

137 123

75 273

— 5011 
(W

— — 1463 — — — — — — — — —

154,5 11,4 2 468 114,2 770 — — — Bruch- Ziegel Rohbau deutscher KFlure, 
Troppon-

Werktst. —
Kachelöfen steine mit Ver- Schiefer frei-

6 498 blond- u. auf haus und tragend
Formst. Schal. ein Theil

33 787 — __ — — — 693 — — — — — __ d. E. Dio näheren Angaben u. d. Grundrifs
1856 gewölbt, des Gefängnisses siehe in Tab. XIII.

sonst
| 10 287 37,4 _ — — — —■ — — — Bruch- Ziegel Rohbau —- Balkend. — —
f
1 (f-1 »i) steine (1 916 f. Einebnung u. Pflasterung,
l 4411 __ — — —- — __ — — —. — — — ’ 892 „ f. Brunnen,

5011 — — — — — — — — — — 1—■ -*• — — — (1 603 „ f. Verschiedenes.

190 585

103 066

— — 5 757 
(3,0%?

— — 420 — — — — — — — — —

169,g 12,6 2717 100,2 277 15,4 — Bruch- Ziegel Rohbau deutscher K., Flure Granit Fufsbodon d. Flure: Sandsteinplatton,
Kache 1- und steine mit Ver- Schiefer und frei- des Daehgeschossos: Gipsestrich.

2 278 eis. Oefon blendst., auf Schal. Treppen- tragend
Architek- haus

39 069 — — — —. —. 143 — — — — •— turtheile — gewölbt, — Die näheren Angaben u. d. Grundrifs
4 689 Sandst. sonst dos Gefängnisses siehe in Tab. XIII.

13 251

22 475

50,2 
(f. 1 in)

—

— —.

— —

—

— Bruch­
steine

Ziegel Rohbau

—

Balkend.
— 7 686 .4k f. d. ois. Umwohrungsgittor,

4 077 „ f. 900 qm Pflaster,
574 „ f. Asch - u. Müllgruben,

6 344 , f. 2 Brunnen u. 1 Cisterne,

5 757 — — — — — — — — — — — — — — — 3 274 B f. d. Entwässerung, 
520 , f. d. Abtrittsgobäude.

Landgerichte und Amtsgerichte.
Das Gelände lallt so stark ab, dafs

862 987 __ — 57 299 — — 3 020 — 9 600 — — — — — — das dargostellte 2. Stockwerk im
(6,6 %; hinteren Theil zu ebener Erde

417 129 265,2 15,6 13 400 — 1555 15,0 2 679 92,4 Ziegel Ziegel Rohbau engl. K., Flure 
u. Trep-

Granit liegt. Höhe des Thurmes bis
8 700 03.3 mit Vor- Schiefer auf Go- zum Hauptgos. 25 m, bis zur

18 612 Kachel- und blond- u. auf Schal. penh. wölben, Spitze 33,5 m.
eis. Oefcn Formst. gow., bezw. iFufsbodon dor Flure: Thonfliesen.

3 846 4 700\ 338,3 sonst frei-
Luftheizung Balkend. tragend

3181

224 039 __ __ __ 496 __ 4 325 __ __ _ _ _ _ __ —. Dio näheren Angaben u. d. Grundrifs
15 795 des Gefängnisses siehe in Tab. XIII.

1 92 483 173,2 __ — __ — — — —. — Feld- Ziegel Rohbau Granit- — __ —
(f1 ni) steine mit Vor- 

blendst.
abdeckg.

5 520 46,o — — —- — — — — ■■ — — — — — — —
(f.lSt.)

’2 134.41 f. Einebnung,' 3 780
42,0 

(f-1 m)
— •— — — — — — •— — — — — — —

5 456 B f. Wogoanlago,
3 245 B f. Gartonanlagen,

21 303 __ — — —. — — — — — —— 6 403 B f. Entwässerung,
57 299

1 022 888

— — — — — — — — — -— — — — — — 500 , f. einen 32 m tiefen Brunnen, 
969 B f. d. Gasleitung \aufserhalb

— — 55 659 
M/o)

— — 6 978 — 7 763 — . — — — — — — V2 596 , f. d. AVasserleit.Jd.Gebäude.

550 226 311,8 18,0 14 287 — 3 449 19,7 3 362 135,5 Kalk- Ziegel Work- engl. K., E., 
Flure u.

—
5838 56,1 bruch- steinbau Schiefer
eis. Oefen steine auf Latt. Trep-

34 222 8449\ 386,o penh.

263 646
Heifswasser- gew.,

_ _ __ __ iMftheiMing 3 075 — 3 709 — __ __ _ - — sonst Dio näheren Angaben u. d. Grundrifs
13 454 Balkend. dos Gefängnisses siehe in Tab. XIU.

1 700 f. d. Abtrittsgebäude,
4 255 811 , f. einen Brunnen,

47 437 — __ — — __ — — — __ Kalk- Ziegel Rohbau Sandst.- —- 4 801 , f. Canalisirung,
bruch- mit Ver- Abdeckg. 25 127 „ f. Wegeanlage u. Pflaster,

47 587 __ __ __ __ __ _ _ __ steine __ blendst. — — 10 982 B f. 256 m Umwehr.-Gitter,
6 402 __ __ — __ — __ — — — — 3 020 , f. Gartenanlagen,

55 659 — — p— — — — — — — — —- — — — — 454 B f. d. Gasleitung 1 aufserh.
692 , f.d. Wasserleit, f d. Geb.
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1 2 3 4 5 8 7 8 9 10 11

Nr.

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Regierungs -

Bezirk

Z 

d

Ai 

fü 

ru

von

jit 

er 

is- 

h- 

ng

bis

Name . 

des 

Baubeamten 

und des 

Baukreises

Grundrifs 

nebst

Boischrift

Beb 

Grune

im
Erd- 
g» 

schofs

qm

aute

[fläche

davon 

unter­

kellert

qm

Keller 
bozw

Socke

m

8

S

Höhen

Erd­
ge­

schosses 
usw.

in

1 E=5,3 
S 1=5,3
1 II=5,o

des

Drem­

pels

m

Schöffen - 
bozw. d.
Schwur - 

ger.- 
Saales

m

Raum­

inhalt

cbm

111616,2

A
m

tsr
ic

ht
er

 | 
►

> |
G

ef
an

ge
ne

n 
®

 g. E

An­

schlags­

summe

59
Criminalgericht in 

Berlin 
(Moabit)

a) Gerichtsge­
bäude

a1) Innere Einrich­
tung

a’) Beleuchtungs­
körper

b) Weiber- 
gefängnifs

bl) Innere Einrich­
tung

c) Grofses Män- 
nergefängnifs

c1) Innere Einrich­
tung

d) Kleines Män- 
nergefängnifs

d‘) Innere Einrich­
tung

e) Verwaltungs­
gebäude

e1) Innere Einrich­
tung

f) Küchon- 
gebäude

f1) Innere Einrich­
tung

g) Beamten­
wohnhaus

g1) Beleuchtungs­
körper

h) Umweh- 
rungsmauern 
und Verbin­
dungsgänge

i) Nebenanlagen

k) Insgemein

1) Bauleitung

Berlin

vS

— *

77

%

*

82

’ entw. v. 
Herrmann, 
ausgef. v.

Lorenz 
(Berlin)

h

\ \V
w

\ sr

'A'x'x 

■ a\
MW r.

fs, 
gefängnifs, 
•gofängnifs u.

äudo, 

aus.

■nifs.

al» J

1 as l'hT,

hi Ü

h

3" “

•9
[JSW

L ' - v 
. 9n ,v L w w

udo.

a, 
Schöffensälo),

ng, 
laft u. Unter-
r.

5O7.9,o

wL1

•mA

* 33^.

5O73,o

«7

ft

* f *

3,8

vy 

< t.

4,13 
(2,51)

1311

228

1025

58

7000000

2 049 350

560700

2497000

240 240

240400

160500

160000

177120

, 194690

|120000

1 = Gerichtsgobäudi 
2=W oibergofängni 
3=Grofses Männei 
4=Kleines Männei 

Krankenhaus,
5=V erwaltungsgel 
ß=Küchengebäude
7=Beamtenwohnh

Weibergefäng 

PPC
U as

im K: 
E=An

V, 
I: siehe 
II=Sta 

sm

kr TJ k

r« |ighoLg| 
Qr 

>9 l v 1

■ Fi j

yiN'ic/iix'iU , '\ n . . il /V

•9

lerichtsgobä

6w, 3dp, c 
tsgericht (7 
dp, pw, pr 
d. Abbildu 

latsanwaltscl 
hungsrichte

■

12 13 14 15

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

für 1 Hoizungs- 
anlage Gasleitung Wasserleitung

Bau-
im lei- im

für im für 1 im
f. 1 Grund- Mauern An- Dächer Docken Treppen

Bemerkungen

ganzen qm cbm tung ganzen
100 gau- Flam- gan-

Hahn mauern sichten
cbm zen me zen

- Jl JI Ji Jl Ji Ji Ji Ji Ji

8902164 __ __ 328074 __ __ 41 834 __ 155876 __ __ — __ —— — __ Umfafst die Criminalabtheilungen der
ijanugcricnic Deriiu i u. u.

ZUS. zöö 153 (cmschl.

2928089
d. Leitungen aufserh. d. Geb.

577,2 26,2 __ 326013 — 12 548 18,5 19 721 182,6 Kalk- Ziegel Rohbau engl. K., Flure, Granit, Fufsboden d. Flure: Thonfliesen und
323811 613,5 bruch- mit Schiefer Treppenh. meist Granito.
Dampfwaeser- steine Vor- auf USW. frei-

154745 u. Dampfluft- blend- Schal. gow., tragend
luiwung u. Form- sonst

2202 91,9 steinen Balkend.
26322 Kach tlöfcn

374481 — — — — 2 856 — 14055 — — — — — — 4-

44104

1663055 — — — — — 23 533 — 110303 — — — — — — —

148206

201112 — — — — — 774 — 5 209 — —■ 4- — — —

Die näheren Angaben u. die Grund-
13561 risse der unter b (bezw. o) bis g 

aufgeführten Gebäude siehe in
Tab. XHI.

196534 — — — — — 862 — 2 914 — — — — — —

9146

132690 — — — — — 745 — 1 415 — — — — — — —

66673

151530 — — — — — 516 — 2 259 — — — — — — —

206

242940 Kalk- Ziegel Rohbau Verbindungsgänge: Eisen mit Glas-
bruch- mit dach.

1 183871

steine Ver­
blend­
steinen 648 Jl f. d. Abtrittsgebäude,

5 819 B f. Brunnen,
60 443 , f. Gas- u. Wasserleitung

— — — — — aufsorhalb der Gebäude,J
116 961 , f. Einebnung, Pflasterung,

Gartenanlagen usw.
1 36825

— — — — 4- — — — — — — — — — — Bauzaun, Zufahrtswege usw.

328074 — — — — — — — — — — — — — — — —

15
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Ausführungskoston der in Tabelle XII aufgeführten Gerichtsgebäude

Tabelle XII a 
auf ein qm bebauter Grundfläche als Einheit bezogen. Anzahl dei• Gebäude

Tabelle Xllb
auf ein cbm Gebäudeinhalt als Einheit bez.

ZU- davon sind

Kosten für 1 qm in Mark: Goschftftshllusor Ge- Kosten für 1 cbm in Mark:
Regierungs - Bezirk sam- ohne Gofllngnifs- zellon für schäfts- häuser

100 110|120 130 140 150|160 170 180 190 200 210 220 230 240 250
260,270 rund 1 1 lib°r

300 |400| 500
men Amts­gerichte Land­gerichte usw. mit Go- fllngnife- zollon 10 n 12 13 14 15 16 17 18 21

22(28

Nummer des betreffenden Baues in den statistischen Nachweisungen. Nummer des betr. Baues in den stat.Nachw.
1. Nach Regierungs-Bezirken geordnet: 1. Nach Regierungs - Bezirken geordnet:

Königsberg........................ — — — — — — — — —. 19 — 23 — 27 — — — — — — — 3 — 3 — — — — 23 — 19 27 — — — — —•
Gumbinnen........................ 31 1 — 1 — — — — 31 — — — — — — —
Danzig............................. 53 1 1 53 —

54 | ( 1 — —— — b4 — — — — — — — — —•Marienwerder . . . . |
u 3 — 1 — — — — —— — 14 — — — — — —

— — — 44 — — — — — — — — — — — — — — — — — ) 1 — — 1 44 ——
Berlin................................... 33 — 59 2 — 2 — — — — — — — 33 — — — 59
Potsdam...............................{ 22 ’ 2 * — 1 — — — — — — — 22 — — — —-

— — — — — 47 — — — — — — — — — — — — — — — 1 ~ 1 — — 1 — — 47 — — — — — — — —-

Frankfurt a/O.........................• — 20 i 4 1 — 1 — — — 20 — — — — — — — ——

— — 50 — 48 42 — — — ■■ ' — — — — — — — — — — — 1 l — — 3 50 — J4ö 
142 —

Stettin................................... LI 1 1 — — — V*6 — — 11 — — — — — ——
Posen..................................... { 12 — 21 26 1 5 । — 3 — —

121 — — — — 26 — — —
— — — 40 — — 43 — — — — — — — — — — — — — — 1 l — — 2 — — 43 46 — — — — —

Bromberg .........................{ 13 17 — }’{ — 2 — — — — — — 17 13 — — — —
— — —. — —— — — 49 — — — — — — — — — — — — — —— — 1 — — — — — 49 — — — — — —

Breslau............................. 25 1 — 1 — 25 —
Oppeln..............................
Merseburg.........................{

|lb 2 — 2 — — — 15 32 — — — — — — —
55 50 2 — — — 55 — 56 — — — — — — —-

24 1 3 1 — 1 — 24
(58 
l isErfurt................................... 18 58 2 — 2 — — — — — — — — — — —’

Schleswig .........................{
— — — — — — — 38 51 — 41 — — — — — — — — —

H
—

1

3

— —
—

— 57 (38
{öl

— — —
—

Hannover ........................ __ 35 1 — 1 — — — — — — 35 (41 — — — — —
Lüneburg ........................ — — — 40 — — — — — 52 — — — — — — — — — — — 2 — — 2 — — 40 — 52 — — — — — —*
Stade................................... 10 1 — 1 — — 16 — — — — — — — — ——

6 | ( 1 — — 6 — — — — — — — —— —
Münster................................[ 28 — 1 3 1 — 1 — 28 —

39 — —— 1 — 39 — — — — — — — —

Arnsberg............................... { 10 (2! 1 — — — 10 — — — — — — — —
29 — 1 — — — 29 — — — — — — ——

8
1 3 1

1 — — 8 — — — — — — — — — —-
Cassel..................................... ] 34 — 1 — 34 —

37 —— — 1 — — 37 — — — — — — —

Wiesbaden.........................{

Coblenz.............................

1
30

2 ( 3 ( 2 —
1 _ 36

— 1 — 2 — — — — — ——

9 1 1 — — — — — — 9 — — — — —
Düsseldorf..........................{ 5 7

30
I3! 2

1 —
— 5 7 —

— 30
—

— __
—

— —-
Cöln................................... 4 3 2 2 — — — — 4 — — 3 — — — — —
Sigmaringen........................ — — — — — — — 45 — — — — — — — — — — — — — 1 — — 1 — — — — 45 — — — — —

zusammen:
1. Geschäftsh. f. Amtsger. 1 1 — 3 — 4 3 1 — — — — 1 — — — — 1 — — — — 15 — — 2 4 3 2 1 3

3
—

2. „ f. Landg. usw. — — — 1 — — 1 — 1 1 1 2 3 4 1 1 1 1 6 1 2 — — 27 — 1 3 3 3 — 6 3 2 1 1 1
3. 2 m. Gef.-Zellen 1 —. 2 ■1 1 2 1 3 1 1 1 17 2 2 5 1 3 1 3 — — — — —"

Summe . 2 1 2 8 1 6 5 4 2 2 2 2 4 4 1 1 1 2 6 1 2 59 15 27 17 5 9 11 6 4 10 6 3 2 1 1 1

Beginn dos Baues 2. Nach der Ausführungszeit geordnet:
28

2. Nach der Ausführungszeit geordnet:
im Jahre 1874 .... — 1 — 1 28 -—
„ „ 1875 .... 58 1 — 1 — 58

„ „ 1877 ....
(34 
(59 2 — 2 —- 34 — 59

. » 1878 . . . .{ 55 l rJ 1 — — — 55 — — — — — — — — —
— — — — — — — — 19 — 23 — 27 — 18 — — — — — / — 4 — — — 23 — 19 27 — 18 — — ——

__ __ __ 6 __ <54 53 — __ — — — — — — — — 11 — — — 6 — — 6 ho 53 — — 11 — — — — — —-
» , 1879 .1

(44

1 5
21

(15
32

129
31 14 — 17 57

(35 
{24 
(26

— — •24. — 11 — —
(54
21 (29

(15
(32
(31

J45

1 1
17
35

24 26 — — — —

— — — <46
(39

48 — 43 45 51 — — — — — — — — — — — — — — 7 44 39 48 43 »10 57 51 — — — — —

, „ 1880 . . . . { 13 22 Id
— 2 __ — — — — — — 13 22 — — — .—

— — — — — — — 49 — — — — — — — — — — — — — — — 1 — —■
( 4 
l 7

— — 49 — — — — —■ ——

4 3 7
J30 
fT

3 — — — — — — 3 — — — — —

. , 1881 . . . . 6 — 2 — — — 20 — — 30 — — — — — ■—■

— — — — — 47 — — — — — — — — — — — — — — — — 1 — — 47 — — — — — — — ■— .—-

1 56 9 3 — — — — — {“ 9 — — —- — — — ——
„ , 1882 . . . . |

— — — 12 — — 10 — 25 — — — — — — — — — 33 — — 12 — 4 — 25 /12 
(16 — — — — 33 — — — ——

30 — /37 
150

— — — 38 — 52 — — — — — — — — — — — — — 5 50 36 37 — 52 — 38 — — — —■

, „ 1883 . . . . { 8 2 ( J 2 — —. 8 — — — — 2 — — — — ■— ——

— — — 40 — — __ — — 41 — — — — — — — — — — 1 4l — — 2 — — 40 — — — 41 — — — — .—-

, „ 1884 .... — — — — — 42 — — — — — — — — — — — — — — — 1 — — 1 — — 42 — — — —- — — ■—
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Tabelle XII <1.

Regierungs -

Bezirk

Anzahl der

K
ün

stl
ic

he
 Gr

ün
du

ng

Grund­
mauern Mauern Ansichten Dächer Heizungen Kosten im ganzen

1 

1

rt
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Gebäude

©
N

© 
i 
cn

"Z

© s 
s co
o 
g

& .© 
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© c 
’S 1

E 
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Ziegelroh - 
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a
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E © © N

w

Ö ,© 
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O ,© 
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o
©
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©

■g
'S 
B

«5 8 75 <*• bß ’M 

3 E|
i

fr« 
1

s 
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i 

iS 
<52 
’o 
w

’S« 
0 
Ö

nach
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Anschläge

914140
610860
168065
334647 

7904015
514157

570700
475000 

1060407
455330
341 234
82!........
786708 

1308852 
1358253 
1395000

311460
120450
846302
644330

2020410 
84094
66511

597116
95452
96750

nach

der

Ausfüh­

rung

834152 
505574
139852
321603

7 721350
499187

466814
441995
952152
459086
295501
649002
726645

1 201 245 
1172848 
1282823

294468
100398
812092
501898

2000323 
77528 
71253

525824
85780 
95523

«o 
© 
I

’E 
©
O

&
s
s ©

75 bß 
= S

■£ 
©
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& 
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f g 

75 •?
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© ©
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©
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bß 
G

•a

bß
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Heizung

Königsberg . . . 
Gumbinnen . . . 
Danzig .... 
Marienwerder . . 
Berlin . . . . 
Potsdam ....

Frankfurt a/O. . . 
Stettin .... 
Posen .... 
Bromborg . . . 
Breslau . . • . 
Oppeln .... 
Merseburg . . . 
Erfurt . . . . 
Schleswig . . . 
Hannover . . . 
Lüneburg . . . 
Stade . ‘ . . . 
Münster ' . . . 
Arnsberg . . . 
Cassel .... 
Wiesbaden . . . 
Coblenz .... 
Düsseldorf . . . 
Cöln.......................  
Sigmaringen . .

3
1
1
3
2
2

4
1
5
3
1
2
3
2 
4
1
2
1
3
2 
3
3
1
3 
2
1

3
1
1
3
2
2

4
1
5
3
1
2
3
2
4
1
2
1
3
2
3
3
1
3
2
1

1 111 
1 

1 11111~ 1 1 111111111- 1 1
2 
1
6

2
1
1

1
1

1

1

1

1

4

2
1

1

1
1

3
1
1
3

3

5
3

2
1

1

1
2
3
2

1

3
1
2
3
1
2
1
1

3
1
1
3
2
2

4
1
5
3
1
2
3
1
4
1
2
1
3
2
3
3
1
3
2

1 
1 

1 
1 1 

1 
1 

1 1 1 1 1 1 w 1 
1 

1 
1 1 

1 1 1 
1 1 1”

3
1
1
3
1
1
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4
1
4
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1
1

4

2

2
1

1

1

1 
1
2

1
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2
1
1
1 
2
2

1
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1

1

1

2

1

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
i 1 : 1 1 1 1 1 Illi.:

1 1 1 1 1 ~ 1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 III! 1 1 1

2
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1
1

2

1
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2
1
3
1
2 
2
1

1
1
1
3
1
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1
3 
2

2 
1

3

1

2

1
1

11 ~i11111
111111

11111 111111 1 1111- 1111 
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1 
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1 1 
1 

1 11111 1 
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1 
1 111111 
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1
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3
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2
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1 1 
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1 
1 

1 1 1 
1 

1 1 1” 
1

1

1

3

1

2

1

1

3 
1

1

1

2
1 
1
2
1
2
1

1

1
1

11^111
111131

11111 III 1 l 1 1 1 1
11111 1111 -1 1 111 1 11 1 1-1 

1 1 1
111 1 111 ~ 11 1 

1 11 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

zusammen . 59 59 2 13 4 12 19 27 57 2 32
(33)

19 3
(4)

5 1 25 21 5 i 1 1 15 9 10 19 i
(2)

3 1 1 23909353 22234916

XIII. Geflinunisse und Strafanstalten.

In der vorliegenden Tabelle XIII sind 62 Bauausführungen von Ge­fängnissen, Strafanstalten und solchen Gebäuden mitgetheilt, welche der Ver­waltung und dem Betriebe der ersteren dienen. Von diesen 62 Bauausfüh­rungen sind 55 selbständige Bauten, deren Herstellungskosten 8 455 247 J( betragen haben, während 7 gleichzeitig mit den in Tabelle XII behandelten Geschäftshäusern für Gerichte ausgeführt und daher bezüglich ihrer Kosten schon dort berücksichtigt worden sind.Eine Trennung der Bauten in Gefängnisse und in Strafanstalten hat in der Tabelle nicht stattgefunden, da zwischen beiden Gebäudearten ein Unterschied in der Bauweise nicht besteht, ebenso war auch eine Trennung nach Art der Unterbringung der Gefangenen in Einzelhaft oder gemeinsamer Haft nicht möglich, da allo hier behandelten Bauten mit Ausnahme eines Isolirzellengobäudes und zweier ganz unbedeutender Gefängnisse sowohl Bäume für Einzelhaft als auch für gemeinsame Haft enthalten.Für die Eintheilung der Gebäude war daher lediglich die Anordnung der Grundrisse mafsgebend, bei deren Betrachtung sich sofort drei verschie­dene Grundformen darbieten, nämlich:Gebäude ohne Flügelbauten,Gebäude aus Kopfbau und daran stofsendem Flügel bestehend, und Centrale Anlagen, bei denen von der Centralhalle Flügel strahlen­förmig ausgehen.

Demnach ergiebt sich nachstehende Eintheilung:
A. Gefängnisse und Strafanstalten ohne Fittgelbauten:1) Gebäude, deren Erdgeschofs durch die Wohnung des Gefangenaufsehers oder durch anderweitige Bäume eingenommen wird:a) Zweigeschossige Bauten..................................... Nr. 1 bis 9,b) Dreigeschossige Bauten..................................... Nr. 10.2) Gebäude, welche in der Hauptsache Räume für die Gefangenen ent­halten:a) Eingeschossige Bauten.............................................Nr. 11,b) Zweigeschossige Bauten......................................Nr. 12 bis 17,c) Drei- und mehrgeschossige Bauten . . Nr. 18 bis 23.

B. Gefängnisse und Strafanstalten aus Kopfbau und daranstefsendem Zellen- 
fliigel bestellend:a) Eingeschossige Bauten............................................Nr. 24 und 25,b) Zweigeschossige Bauten.................................... Nr. 26 bis 39,c) Drei- und mehrgeschossige Bauten . Nr. 40 bis 47.

C. Gesamtanlagen von Gefängnissen und Strafanstalten, deren Hauptgebäude 
nach centralem System gebaut ist:Nr. 48 bis 50.15*
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D. Anderweitige zu Gefängnissen oder Strafanstalten gehörige Gebäude:a) Krankenhäuser.....................................................Nr. 51 und 52,b) Wirthschaftegebäudo..................................... Nr. 53 bis 56,c) Werkstätten............................................................ Nr. 57 und 58,d) Wohnhäuser............................................................Nr. 59 bis 62.In Spalte 6 der Tabelle ist eine Angabe über die im Kellergeschofs untergebrachten Räume nur dann gemacht worden, wenn dieselben von einiger Bedeutung sind, wie Arbeitssäle, Schlafsäle usw. Sonst enthalten die Keller aufser den Gelassen für Vorräthe und Brennmaterialien, den Heizkammern usw. meist noch Koch- und Waschküchen nebst Zubehör, ferner Bade-, Reinigungs-, Aufnahme- und Strafzollen, sofern diese Räume nicht in den anderen Geschossen untergebracht sind.Für die einzelnen Räume in den Grundrissen und Beischriften sind nachstehende Bezeichnungen gewählt. Es bedeutet:

ab Abtritt, 
af = Aufzug, 
an = Aufnahmezimmer (-zelle), 
as = Arbeitssaal, Werkstatt, 
at = Arzt, 
ax = Arbeitszimmer, Amtszimmer, 
ba = Badestube (-zelle), 
bk = Backofen, Backstube, 
br = Brennmaterial,

brk = Brotkammor, 
bt = Betsaal, 

bx = Berathungs- (Conferenz-)Zimmer, 
ca = Gasse, 

chl = Centralhalle,

df — Durchfahrt,
dp = Depot,
dx = Directorzimmer,
ep = Expedition,
f — Flur, Gang (Corridor),
g — Gesinde-, Mädchenstube, 

ga = Gefangen - Aufseher (- Auf­seherin),
gb = Grundbücher,
ge = Geräthe,

gst = Geistlicher, 
h = Hof,

mh = Männerhof, 
wh = Weiberhof, 

hl = Halle, Veranda,

hv = Hausvater, Hausvaterei, p = Pissoir, sx = Spülzelle, oaw = Wohnung f. einen Ober­
i = Inspector, pf = Pförtner, tr = Trockenraum (für Wäsche), aufseher,
k = Küche, Kochkücho, pu = Putzraum (meist f. Gemüse), ut = Unteroffizier (Wachthabender), pw = Wohnung für einen

spk = Spülküche, r = Rollkammer, v = Vorplatz, Vorhalle, Vor­ Pförtner,
tk = Theeküche, rd = Rendant, zimmer, wa = Waschraum,

wk = Waschküche, rg = Registratur, vb = Verwaltungsbureau, weh = Wachtstube,
ha = Kammer, rn = Reinigungszelle, vf = Verfügbar, wm = Wäschemagazin,
kh = Kesselhaus (-raum), rt = (Untersuchungs-) Richter, vr = Vorräthe, wr = Reine Wäsche,
kl = (Klassen-) Schulzimmer, s = Speisekammer, w = Wohnung, wt — Wartezimmer,
kr = Krankensaal (-stube, -zelle), sch = Schuppen, Remise, dw = Wohnung für einen wx = (Kranken-) Wärter- (Wärterin-)
kx = Kanzlei, sIs = Schlafsaal, Director, Zimmer,
lg = Lagerraum, Magazin, sp = Sprech- (Besuchs-) Zimmer, iu> = Wohnung für einen In­ x = Zelle (Raum) für Gefangene (in»la = Maschinenraum, sr = Schreiber, Schreibstube, (Secre- spector, Einzelhaft oder in gemeinsamernw = Mehlvorräthe, tär, Secretariat) usw., gw = Wohnung für einen Ge­ Haft), auch Arrestlocal.

oa = Oberaufseher (-aufsehorin), st = Stube, fangen-Aufseher, xg = Zeugen.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Zeit
Name

Bebaute
Höhen des

Anzahl der 
Gefangenen

der Grundfläche
Bestimmung des Grundrifs Raum-

davon sind An-

Regierungs -
nebst

Beischrift

Erd- o Männer Weiber Schlags-
Nr. und Ort

des Baues

Baubeamten

und des

davon

unter-
Bezirk

nin-

rung
Erd- 

ßO-

Kellers 
bezw.

go- 
schosses

Drem- inhalt N

ie
in

- 
H

af
t

43 summe

kollert

qm

Sockels 

m

pols 

m

.§ H

M 
.s in

 ger
n 

sa
ni

er•
von bis

Baukreises schofs 

qm

USW.

m cbm in
 gei

 
sa

m
er

.3 ■AS

A. Gefängnisse und Straf
1) Gebäude, deren Erdgeschofs durch die Wohnung des Gefangen

Oefängnils f. d. 
Amtsgericht in

entw. v. 
Fälscher,

ILaa, 4=

LEE
a) Zweigoschos

1 Hohenwestedt Schleswig 83 84 ausgef. v. — — — — — — 5 — — — — 16 PH

a) das Gebäude —
Dittmar 

(Rendsburg) 111,8 111,8 2,45 / E=3,4 
t 1 = 3,32 0,12 1 038,6 5 — 5 — - 16 300

a1) Innere Einricht. _ — I=5z. — — — * — — — — — 104
b) Bauleitung — — — — — — — — — — — — - (i.aentM

2 Neuhnus i/L. Lüneburg 83 84 Lindemann — — — — — — 10 — — — — 25500
(Hitzacker) U • f ■ z n erfeo"

IIII 
1

a) das Gebäude — | z । j z | 121,6 121,6 2,5 — 1106,6 10 6 4 — — 19 000

b) Nobenanlagen __ E=gw, z, ab, — — — — — — — — — 6 500
c) Bauleitung — — I: siehe d. Abbildung, — — — — — — — — (in a ent' 

halten)

3 Schöneberg i/H. Schleswig 81 82 Heydorn 0 __ __ __ __ — __ 9 __ — — — 21639

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

—
(Plön) eist 132,5 40,0 2,2 

(0,5)

( E=38 
l 1=3,8 0,85 1121,4 9 5 4 — — 18 300

639

__ — 1 = Schweinestall, 
T — z rn — — — — — — — — — — 2 700 

(in a ent' 
halten)

c) Bauleitung — — — —

4 Friedeberg a/Qu.

a) das Gebäude

Liognitz 83 84 Jungfer 
(Hirschberg) er ■ l

[t|lta| it [ 135,4 135,4 2,72 IM
 | 

co
 co

 
“c

o co 0,4 1 316,1

12

12 8 4

—— 24 <K*0

19150

a1) Innere Einrich- — — I=6z. — —- — — — — — — — — 88
tung

b) Nebenanlagen __ — — — — — — — — — — — — 4 762
c) Bauleitung — — — — — — — (in a ent 

halten)

5 Osten Stade 81 82 Schwäger- — — — — — — 12 — — — — 40 283

a) das Gebäude —*
mann 

(Stade) EmbuzT 21 153,8 50,1 2,18 
(0,5)

(E = 3,6
l I = 3,.35 1,1 1399,2 12 8 4 — — 26 248

3 202al) Künstl. Grün- — — |z|z| g |»| — — — — — — — — — — —
düng W — £FW
(Phahlrost)

a2) Innere Einrich- — — 1 = siehe d. Abbildung. — — — — — — — — — — — 1 050

tllHg
b) Nebenanlagen — — — — — — — — — — — — J 9 783^

c) Bauleitung — — — — — — — — — — — 1

12 13 14 15

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

für 1

Bau-

Heizi 
anl

ings- 
age____

Gasle itung Wassoi leitung

im
Gefan­

genen

im

ganzen

für im fürl im Grund- An- Bemerkungen

ganzen qm cbm tung 100 gan- Flam- gan-
f. 1 

Hahn
mauern Mauern

sichten
Dächer Decken Treppen

cbm zen nie zen

.AS .AJ Jt ..A*

anstalten ohne Flügelhauten.
aufsehers oder durch anderweitige Räume eingenommen wird.

sige Bauton.

146 — — 3029 685 — — — — — — — — — — — — —

14 208 127,1 13,7 2841,6 666 __ — — — Ziegel Ziegel Rohbau engl. Balkend. Holz
486 293,8 Schiefer

253 Zellenöfen auf
685 180 194,6 Lattung

2+5)30
Kachelöfen

— — 2493 813 — — — — — — — — — — — — —

17 831 146,g 16,1 1783,i 784 241,0 — __ __ Ziegel Ziegel Rohbau Pfannen K. u. Sandstein Fufsboden d. Flure: Cement-

6 286
eis. Zellen- u. Troppenh. freitrag. platten.

— — — —. Kachelöfen — — — — — — —- — gew., — 1814 .AS f. d. Stallgeb.,
813 — — — — — — — — — — — — — — sonst — 3100 f. 51 m Gefangenhof-

Balken- mauer,
f. Umwehrungen,decken 624

20 743
288 f. Pflasterung,

— —- 2305 1385 — — — — — — — — — — — 263 f. Einebnung,

16500
197 „ f. Brunnen m. Pumpe.

124,5 14,7 1833,8 1228 —- — — — __ Ziegel Ziegel Rohbau engl. K. u. Granit Fufsboden d. Flure u. Küche:
928 386,6 Schiefer Trepponh. frei- Asphalt.

555 eis. Ze\ lenöfen auf gw., sonst 
Balkend.

tragend 800 Ji f. d. Stallgebäude
300 163,o Schal. (siehe d. Abbild.), 

, f. 24,7 m Gefangen-2303 — — — — Kachelöfen — — — — — — — — — 1150
1 385 — — — — — — — — — — — — — — — —

. 353
hofmauer.

„ f. Bekiesung usw.

22 680 —. — 1890 780 — — — — — — — —1 — — — — —

17 289 127,7 13,1 1440,8
(■d,4y

590 160,3 — —. __ __ Bruch- Ziegel Rohbau deutsch. K. gew., Sandstein /Fufsboden d. Flure i. E: Sand- 
/ steinplatten.

617 Jt f. d. Abtrittsgeb., 
2809 , f. 72 m Gefangen­

hofmauer,
687 - f. 362 nm Pflaster.

79

+ 532

Kachelöfen steine Schiefer 
auf 

Schal.

sonst 
Balkend.

frei­
tragend

780 — — — — — — — — — — — — — — — — 374 „ f. d. Brunnen,
45 , f. Einebnung.

+5 452 __ — 3788 1709 — — — — — — Ml — — — — —

27 794
[Fufsbocion d. rluro im E:

180,7 19,9 2316,2 615 215,0 — — — — Ziegel Ziegel Rohbau Falz- K. u. E. Cement- ! Sollinger Platten, im D:

3 278
eis. Zellen- u. ziegel gew., gufs | Cementestrich.

Kachelöfen sonst
Balkend.

1408
(3207 JI f. d. Nebengebäude,
J6203 „ f. 98 m Gefangenhof-

11 263
mauer,

„ f. Pflasterung,— __ — — — — — — — — — — — — — — 1 572
1 709 — — — —. —■ — — — — — — — — — — | 25 „ f. d. Aschengrube,

(1632 „ f. Verschiedenes.
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Nr.

6

7

8

9

10

11

1 0 3 4 5

Zeit

der Name

Bestimmung 

und Ort
Regiorungs - Aus- 

füh-

des

Baubeamten

des Baues
Bezirk rung und des

von bis
Baukreisos

Gefängnifs f. d. 
Amtsgericht in

Trittau

a) das Gebäude

Schleswig 84 84 Greve 
( Oldesloe)

a1) Innere Einrich- — —
tung

b) Nebenanlagen —

Wissen a. d. Sieg Coblenz 83 84 Thon

a) das Gebäude —
(Neuwied)

al) Innere Einrich- __ —
tung

b) Nebenanlagen — —

c) Bauleitung — —

Kolmar 1/P.

a) das Gebäude

Bromberg 83 84 Striewski 
(Wongro- 

witz)

a1) Innere Einrich- __
tung

b) Nebenanlagen — —

Erweiterung 
der Männer-Straf- entw. v.

anstalt in Fälscher,
Glückstadt Schleswig 83 84 ausgef. v. 

Kröhnke
a) Anbau zum 
Isolirgobäude 

a‘) Künstl. Gründ.

— [(Olückstadt)

(Pfahlrost)

b) Anbau zum 
Lazarethgeb.

b1) Künstl. Gründ. 
(Ffahlrost)

—

47

c) Nebenanlagen —

d) Bauleitung — —

Gefängnifs f. d.
Amtsgericht in 

Homberg

a) das Gebäude

Cassel 82 83 Jahn 
(Homberg)

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenaniagon
c) Bauleitung

—

—
—

Milnder a/D. Hannover 82 83 Bansen

a) das Gebäude —
(Hannover)

b) Nobenanlagon —

6

Grundrifs

nebst

Beischrift

h■ 1 r: r_TZ 1 L

I = 7z ab.

r ba E1 8* 3
I =6z ab.

I=8z.

I=3kr.

E=gw,
I: siehe d. Abbildung.

iuhalt

7 8

Bebaute
Höhen des

Grundfläche

im
Erd-

davon 

unter-
Kellers 
bezw.

Erd- 
ge- Drom-

ge- 
schofs kellert Sockels schosses 

usw.
pels

qm qm m m m

__ _ __ __

154,o 115,7 2,5 
(1,15)

/E=3a
U = 3,8 0,8

— — — — —

— — — •— —

— — — — —

159,0 159,0 3,0

10 
enoo“ 
IIII 1,0

— — — — —

— — — — —

— — — —

— — — — —

180,1 — 0,75 f E = 3,3 
( 1 = 3,8 —

— — — — —

— — — — —

__ _ __ __ __

221,8 — — 1 E = 3,48
I 1 = 3,43 1,29

— — — — —

135,0 — 0,1 /E = 3,48 
l I = 3,43 —

— — — — —

— — — — —

— — — — —

(E = 3,35
148,2 148,2 2,9 ’ 1 = 3,18 0,95

|ll = 3,18
— — — — —

— — — —
— — — — —

2)

— — — — 1 -

112,0 — 0,7 /E=3,7 
1(1 = 2,22) 0,3

— — — — —

2 OO9,o

Gebäude,

56O,o

Raum-

cbm

1472,9

1 749,o

1323,7

1807,7

939,6

9 III
Anzahl der
Gefangenen

davon sind

G Männer Weiber
s a 
a
g m

ei
n-

 
• H

af
t 1

m
ei

n-
 

H
af

t ‘g

N
<D S a

M
0 bß Q

g
G 
w

.s s g
■si

.6

10 __ — — —

10 4 6 —- —

— — — — —

— — — — —

15 — — — —

15 12 3 — —

— — — — —

— — — — -

— — — — —

25 — — — —

25 20 5 — —

— — — — —

— — — — —

18 — — — —

8 — 8 — —

— — — —

10 6 4 __ _

(Kranke)
— — — — —

— — — — —

— — — — —

summe

10

16 6 10

welche

a) Im wesentlichen ei'1

8

8 4 4

An-

schlag8'

2 200

7 500

9 830

51 «50

28 536

1401

500

2 30«

b) Dreigeschos

in der Hauptsache

31000

23 500

17 79'

1050

16 400

12 701

3 795

29 700

26 500

1000

35314

29 415

400

31 830

20000

2 000

(in a ent­
halten)

5 499 
(in a e" ‘ 

halte»)

11 12 13 II 15

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

für 1 Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

im Bau-

lei- für im für 1 im Grund- An-
Decken Treppen

Bemerkungen
ganzen cbm

Gefan- im f. 1 Mauern
sichten

Dächer
qm

genen tung ganzen
100 

cbm

gan- Flam- gan-
Hahn

mauern

zen nie zen

Ji Jl Ji Jl ./( Ji Ji Ji Ji

__ __ 2798 _ __ __ _ — _ _ _ __ — __ __

-4991 162,3 16,9 2499,i _ 932 301,6 — __ — _ Ziegel Ziegel Rohbau engl. K., Flure 
u. Trep-

Granit Fufsboden der Flure usw.:

723
eis. Zellen- u. Schiefer zwischen Asphalt.
Kachelöfen auf pcnh.gw., Wangen-

Schal. sonst mauern

2 261
Balkend. 41661 .AS f. 27,2 m Gefangen-

— — __ — — — — — __ _ _ — __ — —- __ hofmauer,
| 600 „ f. d. Brunnen.

R880 __ _L 2159 766 __ __ __ _ __ __ _ _ __ __ _ __

22276 140,1 12,8 1485,i
(zy

1070 61,0 __ __ __ __ Bruch- Ziegel Rohbau deutsch. K. gew., Basalt- __

l 446
eis. Oefen steine Schiefer sonst lava

auf Balken- freitra-
Schal. decken gend fl 971 Ji f. d. Nebengebäude,

7 892 5226 „ f. 110 m Umweh-
rungsmauer,

766 — — — — — — — — — — — — — — — — 695 „ f. d. Brunnen.

28582 — — 1143 — m — — — — — — — — — — — —

16564 92,0 12,5 662,g — 640 — — — — __ Feld- Ziegel Rohbau Ziegel- Balkend. Granit

1442
500 136,2 steine krönen- zwischen

Kachclöf. i.d.ZM., dach Wangen- 1464 Ji f. d. Stallgebäude,

10576

140 
K.öfm i.

112,o 
d. Wohn. mauern 104u B 1. d. Abtrittsgebäude, 

898 „ f. d. Keller,
— — — — — — — — —— — — — — •— — 6465 „ f. 75 m Umweh­

rungsmauer,
316 B f. d. Brunnen,
393 , f. Einebnung usw.

*8050 — — 2669 4 022 
(W

— — 504 — — — — — — — — — —

24 690 111,3 13,7 3086,3 1400 — 504 21,8 — — Ziegel Ziegel Rohbau deutsch. Gewölbe Granit Fufsboden der Flure: Asphalt.

1237
680 138,8 Schiefer zwischen

eis.u.Kachelöf. auf Wangen-

*6 346

720 |2S<8,o 
Zellenöfen

Lattung mauern

121,1 17,4 1634,6 —— 690 — — — — Putzbau Pfannen — —

895
330 137.6
Kachelöfen
360 300,0

860

4022

— rr — —
Zelle vifen

— — 4- — — — — — — —

8igo B auten.
*610» __ _ 2194 738 — — __ __ 609 __ __ __ __ __ __ __

28 533
192,5 14,2 1783,3

M)
1 215 381,0 __ __ 400 100,0 Bruch- Ziegel Rohbau Ziegel- K.u.Trep- Sandstein

(3613 Ji f. Umwehrungen, 
209 „ f. d. Wasserzuloit.,

eis. Ze ilenöfen steine dach pcnh.gw., zwischen
360 u. Kachelöfen sonst Wangen-

Balkend. mauern 590 , f. Asch-, Müll- u.
•'>478 — —— __ — — — — — — __ — __ — — — Klärgruben, 

110 „ f. d. Entwässerung- 738 — — — — — — — — — — — — — — — —
des Kellers,

Räume
956 B Pflasterung.

für die Gefangenen enthalten.
Beseh issige Bauten.

*4 598 — — 1825 — — — — — — — — — — — —- — —

•1 253

3 345

100,5 20,1 1406,6 — 995 
eis. Zei

543,8 
lenöfen

— — — — Bruch­
steine

Ziegel Rohbau engl.
Schiefer 

auf
Lattung

Balken­
decken

— 835 Ji f. d. Abtrittsgebäude, 
2393 „ f. 59 m Gefangen­

hofmauer,
117 „ f. Einebnung und 

Wege.
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1 2 3 4 5

Nr.

Bestimmung 

und Ort

des Baues

Regierungs -

Bezirk

Zeit 

der 

Aus­

füh­

rung

Name 

des 

Baubeamten 

und des

VOH bis
Baukreises

12

Gefängnifs f. d.
Amtsgericht in 

Mogilno

a) das Gebäude

Bromberg 79 80

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v. 
Heinrich

. (Mogilno)

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

—

o) Bauleitung 4— —

13 Wirsltz

a) das Gebäude

Bromborg 81 81 Bauer 
(Wirsitx.)

b) Einebnung L —

c) Bauleitung — —

14 Schwarzenbek

a) das Gebäude

Schleswig 84 84 Greve 
( Oldesloe)

a1) Innere Einrich­
tung

— —

b) Nebenanlagen 
o) Bauleitung

*— — •

15 Kaukehmen Gumbinnen 81 81 de Groote 
(Heinrichs­

walde)

16

Erweiterung des 
Gefängnisses f. d.

Landgericht in 
Verden

a) Anbau

Stade 79 81 Schulz 
(Verden)

a1) Innere Einrich­
tung

— —

17

b) Nebenanlagen
c) Bauleitung

Bielefeld

a) Anbau

Minden 81 81

entw. i.
M. d. ö. A., 
ausgef. v. 

Cramer 
(Bielefeld)

a1) Innere Einrich­
tung

—

b) Umwohrungs- 
mauer

—

18

o) Bauleitung

Gefängnifs f. d.
Amtsgericht in
KönigshUtte

a) das Gebäude

Oppeln 79 82

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v.

Hannig 
(Beuthen 

0/8.)

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nobenanlagen
c) Bauleitung

—

— __

6 7

Bebaute

Grundrifs
Grundfläche

nebst

Beischrift

im 
Erd- 
ge- 

schofs

davon 

unter­

kellert

Kellers 
bezw.

Sockels

qm qm m

__ __ __
h i 151,0 151,o 3,5

(uXk

1 = 7 z.

—
•

— — —

4- — 4-

wie vor. 151,o 151,0 3,3

— — —

— — —

— — —

154,1 154,1 2,5

1 =

1 Ü—2 
n n

:6z, gb, ab.
— — —

* < I — — —

, i
* i ] 228,8 74,9 2,8 

(1,2)

N

fr sm
1 ==5z > n, rg- — — —

rzTzj zTz 2 2| [ z] 234,6 173,5 2,8 
(1,5)

l*TaT*1 *
— —

1= 12z.
—

—
—

— — —

Rtt
J Ei

Tl sl»
257,5 257,6 3,2

tm
i=

IT

=E.
EL1 — — —

— — —

— — —

LEElilT11 Lb]

1
— — —

343,2 343,2 3,8
i 

ii 
UI

= 12z, as, 
=9z', as, 
=bt.

g
Bis

1, ab, 
ga, ab, — — —

__ __

8 9 10 11

Anzahl der

Höhen des Gefangenen

davon sind An-
Raum-

Ö Männer Weiber schlag8'

ge- 
schosses

usw.

Drem­

pels

inhalt N

8

ge
m

ei
n-

 
m

er
 Ha

ft
Ei

nz
el

ha
ft

ge
m

ei
n-

 | 
m

er
 H

af
t

Ei
nz

el
ha

ft

sum»’

m m cbm .8 “ c •S g

b) Zweigoschos

— — — 18 — — — — 3806"

/E=3,0
l 1 = 3,8 1,0 1 676,1 18 8 10 — — 27 000

■ — — — ( — — — — — 788

— — — — — — — — 10280

— — — — — — — - (in a e"1' 
halte")

— — — 16 — — — — 29000

7^
5 

III
I 

co
 cc

 
CO

 03 1,0 1 645,9 16 8 8 — — —

— — — — — — — —

— — — — — — — -

— — — 19 — — — — 27 65®

/E=3,s 
i 1 = 3,3 0,8 1525,6 19 8 10 — 1 24 268

— — — — — — — — 1250

—
— —

— — —
— 2132 

(in a e"' 
halte'"

ZT
S 

III
I 

co
 co Ci — 2 064,6 19 12 7 — — 35 000

__ __ 22 __ __ __ _ 47 5^

ii li CO

— 2 322,9 22 — — — — 46 319

— — — — — — — — —

— — — —
—

—
— 1 2^ 

(in a e"! 
halte")

— — — 35 — — — 52 00*’

/E = 3,45 
1 1 = 3,6 1,6

(3j)
3 231,5 35 14 21 —

— ——

— — — — — — — —

— — — — — — — —

c) Drei- unt nrohrg«

| E=3,s
— — 50 — — — — ‘Ml 088

1 = 3,8 
| 11=3,5 
1(111=4,3)

1,6 5 403,4 50 16 16 10 8 77 500

— — — — — — — — 228»

__ __ __
— — — —

—
16 300

(in a

12 13 14 15

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

Bemerkungen

Fufsboden der Flure und der 
Küchen: Asphalt.

( 786 Ji f. d. Abtrittsgebäude, 
<9500 , f. d. Umwehrungs- 
l mauer.

(Das Gefängnifs ist an das 
j Geschäftshaus angebaut.

Fufsboden der Flure, Küchen 
usw.: Asphalt.

11984 Ji f. 33 m Gefangen-
< hofmauer,
1 164 „ für Entwässerung.

Fufsboden der Flure, Küchen 
usw.: Asphalt.

Fufsboden der Flure im E: 
Sollinger Fliesen.

1724.^ f. d. Umwehrungs- 
’ mauer,
(263 „ f. d. Brunnen.

Fufsboden d. Flure: Asphalt.

Fufsboden des Kellers u. d. 
Flure: Asphalt.

1478 Ji f. 2 Abtrittsgebäude, 
9469 , f. 156 m Umweh- 

rungsmauer,
2474 , f. Einebnung, Pfla­

sterung u. Entwäss.

im 

ganzen

sige 1 

38 783 

26 659

653

10 286

1185

26 900

25 296

400

1204

26 301

21 728

1 148

2148
1 277

35 003
34 568

<0046

35 352

1079

987
2 628

<5 629

41140

2096

179

2 214 

schoss 

32 358.

61 200

1347

13 421
6 390

für 1

Bau­

lei­

tung

Ji

1 185
VW

1 204

1 277 
«9%)

435 
dj°/0)

2 628 
(6,5^

2 214 
ay

6 390 
MJ

Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern

Bruch­
steine

Bruch­
steine

Ziegel

Feld­
steine

Ziegel

Kalk­
bruch­
steine

Kalk- 
bruch- 
stoine

Mauere

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

An­

sichten

Rohbau

Rohbau

Rohbau

Putzbau

Rohbau, 
Thür- u. 
Fenster­
ei n fass. 
Sandst.

Rolibau

Rohbau 
mit Ver- 
blendst.

Dächer

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

ongl.
Schiefer 

auf 
Schal.

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

Pfannen 
auf 

Schal.

Pfannen

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

engl.
Schiefer 

auf 
Lattung

Decken

K. gew., 
sonst

Balkend.

K. gew., 
sonst

Balkond.

K„ Flure 
u. Trep- 
penh.

gw., sonst 
Balkend.

K. u.
Treppenh. 

gew., 
sonst

Balken­
decken

K. gew., 
sonst

Balken­
decken

Gewölbe

K., Flu­
re, Trep­

penh.
u. Ein- 
zelzel- 

lon gw., 
sonst

Balken­
decken

Treppen

Granit 
zwischen 
Wangen­
mauern

Granit 
zwischen 
Wangen­
mauern

Granit 
zwischen 
Wangen­
mauern

Ziegel 
mit Holz­

belag.

Sandstein

Sandstein 
frei­

tragend

Granit 
frei­

tragend

qm

lauten

176,5

—

167,5

141,o

151,1

150,7

159,4

ige B

178,o

cbm

Ji

15,9

15,4

14,2

16,7

15,2

12,7

luten.

11,3

Gefan­

genen

Ji

2155

1481,i

1681

1580,0

1384,3

1143,0

1842
1819,4

1820

1606,9

1304

1175,4

1647

1224,o

im

ganzen

750 
Kach

700 
Kach

1456 
eis. Zel

1 540
Kach

2 285 
gufseis

1950 
1475

Kachele 
den /
380

Kachel- 
Oe) 

95
Lüftur

2150 
Chamot 
Zellen, 
Kaclm 
eiserne

für 

100 

cbm

Ji

168,i 
elöfen

166,o 
döfen

368,o 
lenöfen

270,2 
elöfen

353,2 
Oefen

364,2 
fen in 
Zellen

u. eis. 
ren

gsofen

116,9 
töf. f. d.

sonst
- und
Oefen

im 

gan­

zen

625

625

202

202

261

261

s 
ii

 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
iii

 
। 

~
 

i 
i 

i s 
. 

i 
i 

la
 

ii
iS 

Pa

im 

gan­
zen

278

278

ii 
s i ii 

iii
i 

ii 
iii

 
i i i 

i i i 
i i ii 

L § 2
__

__
__

__
_

2*
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
p
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112 Statistische Nachweisungen, betreffend die in den Jahren 1881 bis einschiiefslich 1885 vollendeten und abgerechneten preufsischen Staatsbauten aus dem Gebiete des Hochbaues. 113

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Nr.

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Regieren gs- 

Bezirk

Zeit 

der 

Aus­

füh­

rung

Name 

des 

Baubeamten 

und des 

Baukreises

Grundrifs 

nebst

Beischrift

Bebaute

Grundfläche Höhen des

Raum­

inhalt

cbm

Anzahl der 
Gefangenen

im
 ga

nz
en

davon sind An­

schlag8' 

sumwe

im 
Erd- 
ge- 

sohofs

qm

davon 

unter­

kellert

qin

Kellers 
bezw.

Sockels

m

Erd­
ge­

schosses
usw.

m

Drem­

pels

m

Männer Weiber

in
 ge

m
ei

n­
sa

m
er

 H
af

t
in

 Ei
nz

el
ha

ft
in

 ge
m

ei
n­

sa
m

er
 Ha

ft
in

 Ei
nz

el
ha

ft,

von bis

19

Erweiterung des 
Gefängnisses f. d.

Landgericht in 
Konitz.

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung u. Beleuch­
tungskörper

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Marienwerder 81

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v.

Otto
(Konitz)

48

48

99 85?

89 709

2 700

7 448

(in a e"1' 
halten)

r 1ZTZ r 1S 1L JrLzlzlz |z I

82
«JA 1 xl Z 1

343,6 343,0

1 
«- 

1 
II

1 1 
1 f 1 1 1

II 1 ? 
1

4 953,8 4 44

—

—

I u
l = ab, 2=
II im wes

:8Z, 
entl. = E.

■01 n H d 

f (E = 3,45
20 Braunsberg Königsberg 79 81 Friedrich 

(Braunsberg)
J« 1 kl k»|kr| 361,o 361,0 3,1 ! 1 = 3,45 

In— q 0,35 5 O54,o 36 8 23 — 5 112000

21

22

23

Isolirzellengeb. f. d. 
Strafanstalt in 

Luckau

Gefängnifs f. d. 
Landgericht in 
Nordhausen

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebonanlagen 
c) Bauleitung

Erweiterung des 
Zellengefängnisses 

in

Frankfurt a/O.

Erfurt

79

79

82

81

81

83

Domeier 
( Calau)

Heller
(Nordhausen)
j

I = 12z 
n=iiz 
Ä

I 
11

Ä 
IÄ

, kr, ga, ab, 
, kr, as, ga, ab.

H-HII'HM
HHl'IffiJ 
u. II=E, 
I=f.

3kr, 2ga, 2sz, ab, 
k as, 1g, ga, 2sz, ab.

516,i

658,9 

ä

516,1

658,9

3,2

3,1

E=3,2
1=3,2

H=3,2
,(IH=5,7)

(E=4,o 
1 1=3,8
In=4,4

(0,8)

0,40

7 923,3

10 054,8

75

72

72

157

157

21

24 35 6

75

7

173 000

243 800

194 000

12300

37 500 
(in a en' 
halten)

329 678

291 440

25 918

' entw. v. 
Runge, 

ausgef. v.
Pape 

(Hannover)

I=13z, 
H=8z, b

ly t kr T kr TkiTkrpbl

a) Eilial-Ge­
fängnifs A. u. 
B. zus.

a1) Innere Einrich­
tung u. Beleuch­
tungskörper

"1 f “
TT-TT TU 1115,0
•i 1 Wz 1 |

I=24z, ga, ab, 
11=11z, ga, 2sls, ab, 
. Tobsüchtige.

1115,0 3,5

। iririr JW
JW

JL
O

Io
 ”r

o l
o

•—
 i— 

h-

1,9 16 758,5 34 
insci
12 
Krc

43 
die

3 
nk

35 
fsliel 

6 
er)

45
■

m K: 3as, H 
E: s. d. Abb., ■ 

1=Zelle

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

— — 1 — — — — — — — — — — 12320

(in a 
halten)

i ’ _r mnnnm —i .» ujjEinnj t >■Hi :i L- LJ: jqij

24

Gefängnifs f. d. 
Amtsgericht in 

Reinfeld Schleswig 85 85 Greve 
( Oldesloe)

im K: 2as,
E: siehe d. Abbildung, 
1=25z, ga, ab, 

II=20z, ga, bt, ab.

B. Geflh gnisse un

12

(1 S1tra

a)

fans 
leih
Ein

ita 
nl
ge

Itcn, 
lügcl
schoß

27 000

a) das Gebäude — h j » |f n i * B
■ 218,8 130,5 2,5 

(0,48)
3,82 (1,25) 1219,4 12 8 3 — 1 24 800

ax) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

—
3

— — — — — — — — — — — ——

— — — — — — — — — — — 2 200

12 13 14 15

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

für 1 Heizungs- 
aidage Gasleitung Wasserleitung

im 

ganzen qm cbm
Gefan­

genen

Bau­

lei­

tung
im

ganzen

für 

100 
cbm

im 

gan­

zen

für 1

Flam­

me

im 

gan­

zen

f. 1 
Hahn

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Decken Treppen

Bemerkungen.

Jl Jl JI Jl Jl Jl Jl Jl Jl

(Dor Neubau ist mit dem
85193 _ 1 775 5 670 __ _ __ __ — — —- — ! alten Gefängnifs durch einen

(5,7%) 1 330 I Gang verbunden.
69125

2 442

201,2 14,0 1481,8 2 472 
Kach<

172,0 
löfen

994 27,6 251 251,o Feld­
steine

Ziegel Rohbau engl. 
Schiefer 

auf 
Schal.

Gewölbe Granit 
zwischen 
Wangen­
mauern

Fufsboden
Flure:

(6735 Jl

des Kellers u. d. 
Asphalt.

f. 104 m Umweh-
rungsmauer,

7 956 — — — — — — — — — — — — — — — — 875 „ f. d. 10 m tiefen 
Brunnen, 
f. d. Dunggrube, 
f. Gas- u. Wasser­
leitung aufserh. des 
Geb.

5 670 — — — — — — — — — — — — — — 261 ,
85 ,

86 370 __ __ 2 399 3 908 4127 104,9 331 10,0 5 928 331,4 Feld- Ziegel Rohbau Pfannen K. gew., Granit Der Neubau ist mit dem alten

82 462 228,4 16,3 2290,6

(4,5%J Kachtflöfen steine mit 
Formst.

sonst 
Balken­
decken

Gefängnifs durch einen Gang 
verbunden.

Fufsboden des Kellers u. d.
Flure: Asphalt.

182094 __ __ 1 761 12 257 9 572 244,8 1 343 15,3 4 935 308,5 Bruch- engl. Gewölbe Granit Dor Flui im Dachgeschofs

119 837 232,2 15,1 1597,8
Heifsv 

heiz
Wässer­
ung

steine Schiefer 
auf

Lattung

frei­
tragend

ist über Dach geführt und 
durch seitliches Oberlicht 
beleuchtet.

204 703 — — 2 843 10 315 
(5,0°/,)

— — — — — — — — — — Gewölbe 
mit

— —

153477

11472

232,9 15,3 2131,6 4 849 
eis. <

152,8 
Jefen

— — — — Bruch­
steine

Kalk- 
tuffst., 
Innen­
wände

Work- 
stoinbau

engl. 
Schiefer 

auf 
Lattung

Aus­
nahme 

der Zim­
mer u.

f27813.<Ä f. d. Umwehrungs­
mauer, d. Eineb-

29 439
10 315

— —
— — — — — —

—
—

—
Ziegel

— —
Säle

— 623 „
579 o

320 ,
104 „

nung usw.,
f. 2 Abtrittsgebäude, 
f. d. Brennmateria­
lienschuppen,
f. d. Stallgebäude, 
f. Asch- u. Müll-
grübe.

264 471

212 290

1 684

1352,2

16 849
Mo)

190,4 12,7 17 420
Hoifsv 

hei:

175,4 
vasser- 
ung

1 715

7 2

9,4

’60

4 524 150,8 Sand­
bruch­
steine

Ziegel Rohbau, 
Gesimse 
Sandst.

glasirte 
Pfannen

Gewölbe Sandstein 
frei­

tragend

Panoptisches System.
Fufsboden d. Flure, Spülzellen, 

Baderäume usw.: Asphalt.

23 928 559^

4474 ,
545 ,

4805 ,

f. Einebnung u. Gar­
tonanlagen, 
f. Pflasterung, 
f. eine Freitreppe, 
f. d. Umwehrungs-

11404 — — — — — — — — — — — — — — — —
11021 ,

mauer,
f. Gas- u. Wasser-

16849 — — — — — — — — — — — — — — — — leitung aufserh. d. 
Gebäude.

aus Kopf bau und daranstofeendem
bestehend.
sige Bauten.

26138 — — 2178 — — — — — — — — — — — — —■ —

21 791 99,6 17,9 1816,o — 861 
eis. Ze

274,8 
lenöfen

— — — Ziegel Ziegel Rohbau engl.
Schiefer

K. u.
Flure

Holz Fufsboden d. Flure: Asphalt.

600

u. Kacholöfen auf 
Schal.

gew., 
sonst

Balken­
decken

544 Jl
1371 „

f. d. Stallgebäude, 
f. 21 m Gefangen- 
hofmauer,

259 „
793 „

f. Einfriedigungen, 
f. Brannen u. Ent-

3 747 — — — — — — —
780 „

Wässerung, 
f. Einebnung, Pfla­
sterung usw.

16*
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Nr.

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Regierungs- 

Bezirk

Zeit 

der

Aus­

füh­

rung

Name 

des 

Baubeamten 

und des 

Baukreises

Grundrifs 

nebst 

Beischrift

Bebaute 

Grundfläche
Höhen des

Raum­

inhalt

cbm

Anzahl der 
Gefangenen

An-

schlag®'

summ0

im
 ga

nz
en

davon sind

im 
Erd- 
ge- 

schofs

qm

davon 

unter­

kellert

qm

Kellers 
bezw.
Sockels

m

Erd­
ge­

schosses
usw.

m

Drem­

pels

m

Männer W eiber

in
 gem

ei
n­

sa
m

er
 Ha

ft
in

 Ei
nz

el
ha

ft;
in

 gem
ei

n­
sa

m
er

 Ha
ft

in
 Ei

nz
el

ha
ft 

|

von bis

Gefängnifs f. d. 
Amtsgericht in 
Grevenbroich

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

25 Düsseldorf 84 85 Möller 
(Düsseldorf)

I 1 * t

SS
429,6 429,6 3,o 3,3 0,8 3 050,2

24

24 14 10

__

75 20«

54 000

21 200
11 ii 4 Q

•»1 M In link 
1 BW b a l XX— — __ __ __ — — __ __ __

26

27

c) Bauleitung

Driesen

a) Gefängnifs

a') Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

d) Erweiterung 
des Gefäng­
nisses

e) Nebenanlagen

f) Bauleitung

Odenkirchen

a) das Gebäude

Frankfurt a/O.

Düsseldorf

81

81

83

83

84

82

84

84

Giebe 
(Friedeberg)

Ewerding 
( Crefeld)

1
2 
I

1 = ab

),

1 
1 

§ 
1 

1 
1 t 

II
1 

13 111$ 
II II 

1 1 1 
1 

1

co

। 
। 

ir?
 । 

। 
। 

ii“
 । 

।

1 
1 

W
W

 1 
1 

। 
co

 CO
 1 

’

k %
 

“ 
8

i 
। 

“- 
। 

। 
। 5 ii

co
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

II

25

17

8

18

18

1 
1 s 

1 
1 

1 
10 

II

b)

5

3

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
II

1 
1 

1 
1 

1 
1 

II

(in a ent' 
halten)

oschos

53221

19 985

239

1500 

(in a ent' 
halte’1)

29 000

2 500

(in d ent' 
halten)

47 600

39 500

h •3
1 gw

Bit 

h

a
im >?

= Gefängnifs (a), 
= Erweiterung d. Gef. (d 
= 7z, as, sz, ab.

ab * , 1 ]

■ ■ r*. 202,2 202,2 3,4 JE =3,4 
\ 1=3,15 1,3 2274,8 6 5 4

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen
c) Bauleitung

Braunfels

a) das Gebäude

— — F’ ,w p — — — — — — — — — 2400

28 Coblenz 83 84

entw. i. 
M. d. ö. A., 

ausgef. v. 
Scheepers 
(Wetzlar)

1 = 6

[

z, kr, a

I s* E
* E I **

s, ab.

210,1 210,1 3,0
fE=33 
l (1 = 3,8) 0,65 2 028,8

16

16 6 10

—
5 700 

(in a ent' 
halten)

42 070

32 700

a1) Innere Einrich- __ __ __ __ 1150
tung

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung — —

E
1 =

Uff

= 8z, s

1
E. — — — 1 

1 —

— — —

— —

8 220 

(in a e”t' 
halte”)

29 Bernstadt

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Breslau 81 82 Souchon 
(Öls) J t

&
213,7 213,7

II 1 
1

CO 
kO

1 
m

 in 
. 

.
1 

II 
II 

1 
11

1 
1 

II

2 329,8

15

15

— — — — 43 G*

37 000

628

5 620

(in a ent' 
halte”)

—

—

SW

I = 5z, as, kr,

J

ab, ge.

6 * 
1 

II II 1 « 2

30 Bitterfeld Merseburg 78 80 Wolff 
(Delitzsch)

fl ab '
|T|fp7"

ITBf B , *p 
EHE

219,7 219,7 3,15

m
m

 
IIII 

g-. 1,7 2581,6 18 6 5 4 3 33 500

I = 6z, as, kr , ab.

12 13 14 15

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

für 1 Hoizungs- 
anlage Gasleitung Wasserleitung

im

ganzen

Bau-

qm cbm
Gefan- lei- im für

100
im für 1 

Flam-
im für 1

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Decken Treppen

Bemerkungen

• genen tung ganzen cbm ganzen me ganzen Hahn

Ji. Ji Ji Ji Ji Ji Ji Ji Ji Ji

71026 2 959 3810 756 __

47 679 111,0 15,6 1986,6 1 397 182,3 __ _ 756 126,o Ziegel Ziegel Rohbau deutsch. K. und Basalt- Fufsboden der Flure: Sand-
eis. Zeilen- Schiefer Flure lava Steinplatten.

1718 Öfen auf gew., frei- 2160 JI f. d. Abtrittsgebäude
Schal. sonst tragend 850 , f. d. Stallgebäudo,

Balkend. 800 , f. Entwässerung,
17 819 — — — — — — — — — — — — — — — — 1839 , f. Pflasterung, 

11413 , für 207 m Umweh-
3810 __ __ _ __ __ — __ __ — — __ — — — — — rungsmauer,

757 n f. d. Brunnen.

8>ge Ba uten.

47 485 — — 1899 5 011 — — — — — — — — — — — —

16 435 159,2 15,1 966,8
(lo^/j

523 182,7 __ __ __ _ Feld- Ziegel Rohbau Holz- Gewölbe Granit Fufsboden des Kellers u. der
Kach älöfen steine cement frei- Flure: flachseitiges Ziegel-

322

1 307

tragend pflaster.

f 798 .H f. d. Brunnen,
— — — — — — — —- — — — — — \ 509 „ f. 9,5 m Umwehrung.

1860 — — — — — — — —- — — — — — — —

22 918 161,1 14,4 2864,7 _ 724 190.5 — __ __ __ Feld- Ziegel Rohbau Holz- K. und — Fufsboden des Kellers u. der
Kachelöfen steine cement Flure Flure: flachseitiges Ziegel-

gew., pflaster.
1492 __ _ _ - __ — — — __ __ __ — — sonst — Umwehrungen und Aschen-

Balkend. grübe.
3151 — — — — — — — — — — — — — — —

43 246 __ __ 2 423 3 973 __ __ — — — — —— — MW — — —

31 271 154,7 13,8 1737,8
M»)

524 23,0 _ __ __ __ Ziegel Ziegel Rohbau deutsch. K., Flure, Basalt- Fufsboden der Flure: Thon-
eis. Defen mit Schiefer Trep- lava fliesen.

1637 Verbi.- u. auf penh. und frei-
Formst. Schal. Einzel­

zellen
tragend

[ 652 Ji f. d. Nebengebäude,
6 365 __ __ __ __ __ — — gew., — {5504 „ f. d. Umwehrungen,
3 973 — — — — — — — — — — — — — — sonst 

Balkend.
— l 209 , f. d. Brunnen.

37 936 2 371 2160 __ __ __ __ __ __ — — — WM — — —

26 667 126,9 13,1 1666,7
(5,7^1

1 250 21,9 __ __ __ Bruch- Ziegel Rohbau deutsch. K. und Basalt- Fufsboden der Flure, Küchen
eis. 1 )efen steine Schiefer Flure lava usw.: Cement.

1107 auf 
Schal.

gew., 
sonst

frei­
tragend f4748 Ji f. d. Umwehrungs-

Balkend. mauer,

8 002 — — — — — — — — — — — — — — — 1816 „ f. d. Cisterne, 
713 , f. d. Abtritt,

2160 — — — — — — — — — — — — — — — — 725 , f. Pflasterung.

36 371 2425 2 820 __ __ —- — __ __ __ — — i— — —

26 505 124,0 11,4 1767,o
(ijy

810 
Kach

121,5 
flöfen

— — — — Ziegel Ziegel Rohbau deutsch. 
Schiefer

K., Flure, 
Trep-

Granit 
frei-

Fufsboden des Kellers u. der 
Flure: Asphalt.

1120 auf penhaus tragend
5504.^ f. 146,5 m Umweh-Schal. und

Einzel- rungsmauor,
5 926 _ __ __ __ _ - — — zellen — 168 , f. Pflasterung,

gew., 195 , f. Asch- und Müll-
2820 — — — — — — — — — — — — — — sonst 

Balkend.
— grübe.

33 787 153,8 13,1 1877,1 — 1162
Rache

184,2
1- und

693 — — — Porphyr- 
bruch-

Ziegel Rohbau 
mit

deutsch.
Schiefer

K. gew., 
sonst

Sandstein 
frei-

Vergl. Tab. XII, Nr. 55.

eis. lefen steine Verbi.- u. auf Balkend. tragend
Form­
steinen

Schal.
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1 2 3 4 5 6 7 10 11

Nr.

31

32

33

34

35

36

37

Bestimmung

und Ort

des Baues

Gefängnifs f. d. 
Amtsgericht in 

Labes

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenaniagon

o) Bauleitung

Neuenburg
W/Pr.

Fürstenwalde

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Perleberg

a) das Gebäude

a‘) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Neustadt 
W/Pr.

Ilndersleben

Regierungs-

Bezirk

Stettin

Marienwerder

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Segeberg

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Zeit 

der 

Aus- 

füh-

rung

von bis

Name

des

Baubeamten

und des

Baukreises

83

79

Grundrife

nebst

Beischrift

83

81

Frankfurt a/O.

Potsdam

Danzig

Schleswig

Schleswig

82

80

79

84

81

83

81

81

85

82

Schlepps 
( Greifenberg)

entw. i.
M. d. ö. A., 
ausgef. v.
Koppen 

. (Schweiz)

entw. i.
M. d. ö. A., 
ausgef. v. 
Treuhaupt 
u. Bertuch 

(Frankf. a/O.)

Tobe 
(Perleberg)

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v.

Fromm 
(Neustadt)

Nönchen 
(Hadersleben)

Greve 
/ Oldesloe)

Bebaute

Grundfläche Höhen des

Anzahl der 
Gefangenen

Raum-
davon sind An-

im 
Erd- 
ge- 

schofs

qm

davon 

unter­

kellert

Kellers 

bezw.

Sockels

Erd­
ge­

schosses 
usw.

Drom- inlialt
e Männer Woibei schlags-

pels a

qm m m m cbm

.aE 7 & 2 ■S l
ä

c 
N 

.s 
K

E « 
c

£
d 
s

summe

JI

I=6z, kr, as, ge, ab.

I=8z, kr, as, ab.

20

221,8

241,o

244,2

266,4

273,8

283,3

284,8

229,3

241,o

244,2

260,4

273,8

283,3

284,8

3,2

3,15

3,21

3,42

3,1

3,0

2,54

= 3,3 
=3,4

(E = 3,35 
l 1 = 3,45

= 3,57
= 3,75

/E=3,45 
i 1 = 3,45

= 3,3 
= 3,3

/E=3,s 
11 = 3,3

fE=3,37 
i 1=3,48

l,o

1,0

1,5

1,5

0,8

1,0

2361,7

2 639,o

2571,4

3148,8

3066,6

2946,3

2938,o

20

18

26

20

22

22

26

31

31

22

22

8

8

8

11

12

19

4

4 4 I 39 500

2 212

5 559

(in a ent' 
halten)

7

5

7

8

10

8

3

4

3

4

39 470

44 130

5 38 000

850

4 680

(in a ent' 
halten)

47 100

007

27 470

(in a ent' 
halten)

3

1

55 000

55 520

46 000

670

8850

— (in a ei‘t‘ 
halten)

I

70 70<»

51 500

3 500

15 700

(in a eil1' 
halten)

12 13 14 15

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für dio Baustoffe und Herstellungsart der

für 1 Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

im
Bau-

lei- für im für 1 im
f. 1

Grund- An-
Dächer Decken Treppen

Bemerkungen
ganzen Gcfan- im Mauern

sichtenqm cbm
genen tung ganzen

100 gan- Elam- gan- Hahn
mauern

cbm zen me zen

J( J( Ji ur Ji Ji JI

89947 — — 1997 2443 — — — — — — — —

deutsch. K. gew., Granit

—

30 396 137,0 12,9 1519,8 907 130,0 —— — __ — Bruch- Ziegel Rohbau —
Kachelöfen steine mit Vor- Schiefer sonst frei-

2 266 blendst. auf Balken- tragend 434 JI f. d. Abtritte,
Schal. decken 3408 „■ f. 87 m Umwoh- 

rungsmauern,
318 B f. Pflasterung,4 842 __ —— — — — — —— — — — — — — — — —
572 „ f. d. Brunnen,

2443 __ — —— — —- — — __ __ — — — — — — 110 „ f. Asch- und Müll-
K., Flu­
re, Trop-

grübe.

40 963 170,0 15,5 2275,7 —. 1 238 177,7 — — — — Feld- Ziegel Rohbau engl. penh. u. Granit vergl. Tab. XH Nr. 54.
Kachelöfen steine mitVer- Schiefer Einzel- frei-

blendst. auf zellen tragend
Schal. gew., 

sonst 
Balken-

36 712 — — 1412 1476 
(4,o°/Q)

— — — — — — — — — — decken

Granit

—

27 723 113,5 10,8 1066,3 920 121,0 — — — —. Feld- Ziegel Rohbau engl. K., Flure —
Kachelöfen steine Schiefer im E. u. frei- 2026-Ä f. d. Abtritts- und

952 auf Treppenh. tragend Nebengebäude, 
2295 , f. d. Umwehrungs-Lattung gw., sonst

Balkend. mauern,
6 561 — — — — — — — — — — — — — — — — 1017 „ f. Pflasterung, 

1014 „ f. 2 Brunnen mit
1476 __ __ — — —— — — __ _ __ __ —— — — — Pumpen,

209 „ f. Asch- und Müll-
grübe.

67 699 — — 3 077 2 328 — — — — — — — — — — — —

Fufsboden der Flure, Küchen46 647 175,1 14,8 2120,3 1094 124,g — — __ __ Feld- Ziegel Rohbau deutsch. K. u. Granit
Kachelöfen steine Schiefer Flure frei- usw.: Asphalt

874 auf 
Schal.

gew., tragend 12800 JI f. d. Arbeitsschupp.,

17 850
Balkend. 1150 „ f. d. Holzschuppen, 

8600 B f. 224 m Umweh-
— — — — — — — — — — — — — — rungsmauer, 

5300 „ f. Einebnung, Pfla­
sterung usw.2 328 r* — — — — — — — — — — — — —

K., Flu­
re, Trop-

Granit41607 152,o 13,6 1600,3 — 1 854 196.4 — — __ __ Feld- Ziegel Rohbau engl. penh. u. vergl. Tab. XII Nr. 53.
Kachelöfen steine mitVer- Schiefer Einzel- frei- Fufsboden der Küchen usw.:

blendst. auf zellen tragend Asphalt.
Schal. gew., 

sonst 
Balkon-

51934 __ __ 1675 1656 — — — — 100 — — — — — decken — —

40 828 144,1 13,9 1317,o
(W

2 046 177,9 __ __ 100 33,8 Ziegel Ziegel Rohbau deutsch. K., Flure 
u. Trep-

Ziegel Fufsboden d. Küchen usw. u.
eis. u. fächel- Schiefer mit d. Flure: Asphalt.

618 Öfen auf penh. Holz-
Schal. gw., sonst 

Balkend.
belag 7135 JI f. 146 m Umweh-

rungsmauer,
8832 __ __ — — — — — — __ — — — — — — |11O2 „ f. Pflasterung,

595 , t 1 artes. Brunnen.
1656 — — — — — — — — — — — — — — — —

61 687 2 804 3 175 __ — 800 __ — __ — — — — — —

43 999 154,5 15,0 1999,9 2174 279.4 800 21,6 ... , — Ziegel Ziegel Rohbau engl. K., Flure 
u. Trep-

Granit Fufsboden d. Flure: Asphalt,
eiserne u. Schiefer zwischen d. Küchen: Cementostrich.

2034 Kachelöfen auf penh. Wangen- 8917 JI f. 116 m Umweh-
Schal. gw., sonst 

Balkend.
mauern rungsmauer,

1250 „ f. Aufhöhung d. vor-
12479 __ — __ __ — — — — — — — — — — — handenen Mauer,

570 „ f. d. Brunnen,
3175 _ __ — — — — — — — — — — — — — — 1742 , f. Einebnung, Pfla-

sterung usw.
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Nr. 43.

Nr. 44 b.

Nr. 46.

4? ♦z^>> I=6sls, z, kr, as, ga, wa, 1g, 2ab, 
H=sls, z, kr, 5as, ga, wa, 21g, 2ab, 
m=bt-

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Nr.

38

39

40

41

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Gefiingnifs f. d. 
Amtsgericht in

Merseburg

Kempen

a) das Gebäude

a*) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen

c) Bauleitung

Gefängnife f. d.
Landgericht in

Limburg

a) das Gebäude

a1) Innere Einrich­
tung

b) Nebenanlagen 

o) Bauleitung

Gefängnifs f. d. 
Landgericht u. 
Amtsgericht in

Flensburg

Regiorungs - 

Bezirk

Merseburg

Düsseldorf

Wiesbaden

Schleswig

Zeit 

der

Aus­

füh­

rung

Name 

des 

Baubeamten 

und des 

Baukreises

Grundrifs 

nebst

Beischrift

Bebaute

Grundfläche
Höhen des

Raum­

inhalt

cbm

Anzahl der 
Gefangenen

An­

schlags*

summ0

im
 ga

nz
en

davon sind

im 
Erd-
go- 

schofs

qm

davon 

unter­

kellert

qm

Kellers 
bezw.

Sockels

m

Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

Drem­

pels 

m

1,23

1,02

1,8

0,65 
(l,o)

Männer Weiber

in
 ge

m
ei

n­
sa

m
er

 Ha
ft

in
 Ein

ze
lh

af
t |

in
 ge

m
ei

n­
sa

m
er

 Ha
ft

I in
 Ei

nz
el

ha
ft;

von bis

82

83

82

79

84

85

83

82

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v.

Bötel 
( Merseburg)

Everding
( Crefeld)

Wolff 
(Limburg)

entw. i.
M. d. ö. A., 
ausgef. v.

Jensen 
(Flensburg)

Siehe oben Abbildung Nr. 38.

Siehe oben Abbildung Nr. 39.

Siehe oben Abbildung Nr. 40.

Siehe oben Abbildung Nr. 41.

300,8

422,4

498,7

898,7

300,8

422,4

l

498,7

845,7

3,23

3,o

2,8

3,8
(3,1)

JE = 3,5 
11 = 3,5

/E=3a 
1 1 = 3,3

( E=3,s
I 1=3,8 
111=3,4

E=4,o
(3,8)

1 = 3,8
II=4,o

(3,7) 
l(III=5,o)

3447,2

4485,0

7 031,7

13459,8

30

40

40

60

60

110

12

12

c) I

35

29

12

19

)re

14

57

4

4

i- u

5

18

2

5

nd

6

6

50 500

89100

71 000

3 900

14 200

(in a 
halten)

mehr

156 600

123 400

5100

28100

(in a ei‘l' 
halten)

279 120

12 13 14 15

Kosten der Ausführung 
-----

Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

im 

ganzen
qm

Ji

für 1

cbm

Ji

Gefan­

genen

Ji

Bau­

lei­

tung

Ji

Heiz 
an]

im

ganzen

ungs- 
age

für 

100 

cbm

Jl

Gasle

im

gan­
zen

Ji

itung

für 1

Flam­

me

.44

Wasser

im 

gan­

zen

Ji

eitung

f. 1 

Hahn

Jl

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Decken Treppen

Bemerkungen

39069

88 697

63 269

7136

14 881

3 411

Besehe

122 885

85 339

4 510

25 286

7 750

224 039

129,9

149,8

issige

171,1

249,5

11,3

14,1

Bautet

12,1

16,6

1302,3

2 217

1581,7

1.

2 048

1422,3

2036,7

3 411 
(3,^)

7 750
(W

1 967 
eis.

2 233 
gufseis.

Oe

1620 
eis.

5125 
eis.

182,o 
Jefen

110,8 
Vontil.-
en

23,o 
Jefen

110,5 
Jefen

143

347

347

2 723

1 570

496

20,4

8,9

19,6

20,7

4 803

2 900

4 325

145,0

80,i

Bruch­
steine

Ziegel

Bruch­
steine

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Ziegel

Rohbau

Rohbau

(Rohbau 
m. Ver- 
blendst., 
Archi- 
toktur- 
thoile

Sandst.

Rohbau 
mitVer- 
blendst. 
u. gla- 
sirten

Steinen

deutsch.
Schiefer 

auf 
Schal.

deutsch.
Schiefer 

auf 
Schal.

deutsch.
Schiefer 

auf 
Schal.

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

K., Flu­
re, Trep- 
penh. u. 
Einzel­
zellen 
gew., 
sonst

Balken­
decken

K., Flure 
u. Trep- 

ponh.
gw., sonst 
Balkend.

meist 
Gewölbe

(K., Flu­
re, Trop- 
penh. u.
Einzol- 
zellen 
gew., 
sonst

Balken­
decken

Granit 
frei­

tragend

Werk­
stein 
frei­

tragend

Basalt­
lava 
frei­

tragend

Granit 
frei­

tragend

vergl. Tab. XH Nr. 56.
Fufsboden der Küchen usw.: 

Asphalt, der Flure: Sand­
steinplatten.

Fufsboden der Flure: Fliesen.

fUO63.A5 f. d. Umwehrungs-
1 mauer,
] 3393 , f. Pflasterung, 
I 425 , f. d. Brunnen.

Fufsboden d. Flure u. Küchen: 
Plattenbelag.

(12857 Jl f. d. Umwehrungs­
mauer,

1080 , f. 1 Schuppen,
4153 „ f. Pflasterung,
1520 „ f. Entwässerung, 
2620 , f. Strafsenanlagen, 
1153 „ f. d. Gas- laufser- 

leitung halb
1903 „ f. d. Was- des 

serleitung Geb.

vergl. Tab. XII Nr. 57. 
Fufsboden d. Flure: Asphalt.

17
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Zeit
Name

des

Bebaute

Grundfläche Höhen des

Anzahl der 
Gefangenen

Bestimmung
der 

Aus­

füh­

rung

Grundrifs davon sind An-

Nr. und Ort

des Baues

Regierungs-
Baubeamten

und des

nebst

Beischrift

im davon 

unter-

Erd­
ge­

schosses

Raum- e Männer Weibei Schlags*
Bezirk Erd- 

ge-

Kellers 
bezw.

Sockels

Drem­

pels

inhalt
N 
i

s

-U
10U

1

ne
in

- 
H

af
t es rt£

'S
summe

von bis
Baukreises schofs kellert

USW. & ®
§

s
Ä

s
w

qm qm m m in cbm .9 “ c • FH .9 S .s

42

Gefängnifs f. d. 
Landgericht und 
Amtsgericht in 
Sehneideinilhl

a) das Gebäude

a1) Innere Einricht, 
b) Umwehrungs­

mauer

Bromberg 80 83

entw. i. M. 
d. ö. A., 

ausgef. v. 
Stnewski 

(Schneide- 
mühl)

Siehe Abbild. 42 Seite 118. 979,3

381,3 
(m)

979,3 3,3

(E=3,6
(3,8) 

1=3,3 
H=3,3

_(3,i)

2,o
(U)

14 652,6

133

133 60 40 17 16

214 770

183 500

7 500
21 000

43

c) Abtrittsgebäude 
d) Bauleitung

Erfurt Erfurt 75 78

[ entw. i. M.
I d. ö. A., 
[ ausgef. v.
I Dittmar 
l (Erfurt)

Siehe Abbild. 43 Seite 118. 1017,2 1017,2 3,2

E=3,s 
1 = 3,3

H=3,3
(5,9)
(4,6)

1,8
(1,9)

15 825,7 106 46 29 20 11

2 770 
(in a e»1' 
halten)

282 000

entw. i. M.

44 Schweidnitz

a) Hauptge­
bäude

Breslau 79 82
d. ö. A., 
ausgef. v. 
Gandtner 
(Schweid­

nitz)
Siehe Abbild. 44* Seite 118. 1252,2 768,3 3,35 

(0,5)

E=3,54
(3,37) 

1 = 3,37 
H=3,51

(3,87)
(5,3) 

[(IH=4,3)

1,22 
(0,5)

19 343,5

193

193 70 83 20 20

427 210

324 534

a') Innere Einricht, 
und Beleucht.-

—• — — — — — — — —- — — — — 14 958

Körper
b) Boamten- 

wohnhaus
— — Siehe Abbild. 44 b Seite 118. 189,a 189,9 3,12 4,0 1,38 1 614,2 — 21 000

c) Umwehrungs­
mauern

— — — 42O,o 
(m)

— — — — — — — — — — 42 000

d) Nebonanlagen
e) Bauleitung — —

— —
—

—
— —

—
— —

— — 24 727 
(in a ent 
halte»)

Gefängnifsgeb. f. d.
Strafanstalt in

f entw. v. 
Siebert,

45 Wartenburg

a) das Gebäude
a1) Innere Einrich­

tung

Königsberg 83 85 : ausgef. v.
1 Cartellieri
' (Allenstein) Siehe Abbild. 45 Seite 119. 1717,6 1717,6 3,2

f E=4,s
(3,2)

< 1 = 4,8
(3,2) 

1(11=3,9)

(1,7) 23187,6

231

234 150 84 —

416150

401150
15 000

b) Nebenanlagen — — — — — — —- — — — — — — — —

c) Insgemein
d) Bauleitung

— —
—

— — —
—

— —
— — —

—
— —

46

Hilfsgefängnifs C 
f. d. Zellengef. in 

Hannover Hannover 83 85

entw. v. 
Runge, 

ausgef v.
Pape

— — — f E=3,7 — — 144 — — — — 289 009

a) das Gebäude — . (Hannover) Siehe Abbild. 46 Seite 119. 850,0 850,0 3,3 1 = 3,7 
H=3,7 1,7 14 353,7 144 139 5 — — 251 000

al) Innere Einricht. — — — — — 4-
1(111=6,0)

— — — — — — — 24 675

47

b) Nebenanlagen 
c) Bauleitung

Erweiterung des 
Gerichtsgef. in 
Beuthen O/S.

a) Hauptge­
bäude

Oppeln 79 83

entw. i. 
M. d. ö. A., 
ausgef. v.
Hannig 

(Beuthen 
O/S.)

Siehe Abbild. 47 Seite 119. 12 75,4 791,5 3,15
(3,7)

E = 3,45 
(5,03) 

1 = 3,45
H = 3,45 
in=5,10

(1,1) 23192,o

220

202 138 64 —

13 330 
(in a e»' 
halte»)

404 400

345 500

a1) Innere Einricht.
a2) Beleuchtungs­

körper
b) Anbau an das 

alte Gefäng­
nifs

—

— —

96,3 96,3 3,85

(4,05)

f E = 3,82
{ 1 = 3,48 
(II = 3,53

2,1 1519,6 18

—

6

—

12

14 993
2 657

24 500

c) Nebenanlagen — — — — — — — — — — — — — 16 750
J)

d) Bauleitung — — — — - — — — — — — SÄ

12 13 1 4 15

Kosten der Ausführung
**------ -

Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

Bemerkungenim

ganzen

für 1

Bau­

lei­

tung

JI

Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Decken Treppen

qm

Ji

cbm
Gefan­

genen

JI

im 
gan­

zen

Ji

für 

100 

cbm

J(

im 

gan­

zen

Ji

für 1 

Flam­

me

im 

gan­
zen

Ji

für 1

Hahn

Ji

221128

174 539

— — 1663 4 330 
(2,o °/0)

— — — — — — — — — — —

178,2 11,9 1312,3 7 511 175,5 —. — — — Feld- Ziegel Rohbau deutsch. in der Granit Zellenflügel: panopt. System.
Kache - und steine Schiefer Haupt- frei- Fufsboden des Kellers und

11561 eis. Oefen auf Sache tragend der Flure: Ziegel.
26123 68,5 — — — — — — __ — — — — — Schal. Gewölbe

4 575
4 330

(f-1 m)
— — — — — — — — — — — —— — — — —

K„Fluro, 
Trop- 

penh. u.
263 646 259,2 16,7 2487,2 — 7 711 162,1 3 075 22,0 3 709 66,2 Kalk- Ziegel Rohbau ongl. Einzel- — Vergl. Tab. XH, Nr. 58.

eis. Zellen- bruch- mit Ver- Schiefer zellen
und Reg.- steine blendst., auf gewölbt,
Füllöfen Formst. Lattung sonst

u. Bandst. Balkend.

880 630

221 806 177,i 11,5

1 713

1149,2

22 138 
(ßjy

6 905 118,3

5 058

4 011 15,8

10 610

2 279 58,4 Bruch- Ziegel Rohbau ongl.

K., Fluro, 
Trep- 

penh. u. 
Einzel­
zollen 

gewölbt, 
sonst 

Balkend.

Granit Der Zellenflügel ist viergo-
Kachelöfen steine mit Ver- Schiefer frei- schossig nach panoptischem

blendst., auf tragend System gebaut. Fufsboden
13 448 Formst. Schal. der Flure u. Küchen: Sand-

u. Sandst. steinflieson.

17 488 92,1 10,8 — — 414 98,9 — — — —. K. und — —

34 917
Kachelöfen Trep-

83,i — — — — — — — — — — — — — penhaus — f 5 393 Jf f. d. Bürgersteig,
20833
22138

(f-1 »0
— — — — — — — — — — — — —

gew., 
sonst 

Balkend.
— 1047 , f.d.Gasleitg.VÄr' 

)8331 „ f.d.Wasserl./d.Gob.,
v6062 , f. Einebnung usw.

311 979
(Der Zellenflügel ist dreige-

— — 1333 13 723 — — — — 15 225 — — — — — — — schossig nach panoptischem

261 059 Granit
System gebaut. Fufsboden

152,0 11,3 1115,6 22 840 __ __ — 12 276 194,8 Ziegel Ziegel Rohbau Pfannen K., Flure, des Kellere, dor Flure,
15 064 4 536 63,4 mit Ver- auf Trep- zwischen Küchen usw.: Asphalt.

9 595

12 538
13 723

— — — —

eis.
16 900 
Warmwt 
Lufthei

Zellet

Oefen 
405,2 

teer- w. 
Ming im 
/lüget,

4 —
4 -4 — —

blend- u. 
Formst.

Schal. penh. u. 
Einzel­
zellen 
gew., 
sonst 

Balkend.

Wangon- 
mauem 2673 J(. f. Pflasterung,

3973 „ f. d. Umwehrungs- 
mauer und die 
Aschengrube,

—r

1413 10 432

1404 
eis. Ze

4.7Ss 
lenöfen — — — — — — — — 2949 , f. d. Wasserleitung 

aufserhalb d. Geb.

203 570 “ ■ — —— ■ 1 ———-

160013
(5,i 3 729 6316 Jt f. d. Umwehrungs-

188,3 11,1 1111,2 10 402 147.8 1012 6,9 2 421 134,5 Sand- Ziegel Rohbau glas. K., Flure, Werk- mauer, 
609 „ f. Einebnung,Heifswasser- bruch- mit Vor- Pfannen Trep- stein

24159 __ — — —— heizuns __ __ _ __ _ steine _ blendst., auf penh. u. frei- 1179 „ f. Pflasterung,
Glasurst. Lattung Einzel- tragend 232 r f. d. Bürgersteig,

8 966 __ __ — __ — __ __ __ __ __ __ u. Sandst. zellen — 334 , f. Asch- u. Müllgrb.,
10432 __ __ __ __ __ __ __ __ — _ __ __ gew., — 296 „ f. Gas-u. Wasserleit.

sonst 
Balkend.

aufserh. d. Geb.

327 018 __ 1486 24 200 _ __ 2 244 _ 6 710 __ __ __ — — (K., Flure —

253 531
(7,4°/„) Trep-

Granit Fufsboden des Kellers und198,8 10,9 1255,i 8 000 111.6 2 244 17,8 3 767 67,3 Kalk- Ziegel Rohbau ongl. penh. u.
Chamottest. - bruch- mit Ver- Schiefer Einzel- frei- der Flure: Asphalt.

u. gufseis. steine blend - auf zellen tragend
8196 Oefen u. Form- Schal. gewölbt, —
2178 steinen sonst 

Balkend
— —

18 903 196,3 12,4 1050,2 __ 1 317 227,9 — — — — T * Zink auf 'n
4551 JI f. 2 Abtrittsgebäude,Cham jttest. - Schal.

20 010
Oefen 6430 B f. d. Umwehrungen,

— — — — — — — — — — — — — — — — 6086 , f. Pflasterung, 
2943 , f. d. Wasserleitung

24 200 — — — — — — — — — — — — — — — — aufserh. d. Geb.

17*
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Nr

48

Bestimmung 

und Ort

des Baues

Strafanstalt in 
Herford

a) Hauptge­
bäude

b) Schule
(an das Haupt­

gebäude 
anstofsend)

c) Kirche
(an die Schule 

anstofsend)

d) Kranken­
haus

e) Verbindungs 
(zwischen dem j 
dem Wirthschaf 

Hauptgel

f) Wirthschafts 
f1) Einricht. der! 
f’) „ der’
f8) , des'
f4) Heifswasserba

g) Waschhaus f. 
die Unter­
beamten

h)Thorgebäudo

i) Wohnhaus f.
d. Director

k) Wohnhaus f. 
d. Geistlichen 
und einenIn- 
spector

1) Wohnhaus f. 
2Inspectoren

m) Wohnhaus f. 
den Oberauf- 
sehor u. den 
Hausvater

n) 6 Aufseher- 
Wohnhäuser 
zusammen

Regierungs -

Bezirk

Minden

hallo
'Crankenhaus, 
s- und dem 
äude)

gebäudo 
iochküche, 
Vaschküche, 
?rockenbodens, 
skofen

Z 

d

A 

fi 

ru

vor

80

eit 

er 

us- 

ih- 

ng

bis

84

%

Name 

des

Baubeamten 

und des

Baukreises

(
entw. von 
Schuster,

Hellwig u. 
Harhausen, 
ausgef. v. 
Harhausen 
(Herford)

—

Grundrifs 

nebst

1 Beischrift

Lageplan siehe am S 
Seite 124.

Siehe Abbild. 48* Sei

Siehe Abbild. Nr. 48
Seite 119.

desgl.

HU—
r p p T

Siehe Abbild. 48a Sei

chlufs

te 119

u. 0

to 119

El 
tf

Beb

Grune

im 
Erd-
ge- 

schofs

qm

3628,i

273,o

503,6

336,4

96,4

458,6

54,o

235,i

246,7

197,9

197,9

202,6

907,8

aute

fläche

davon 

unter­

kellert

qm

2975,2

336,4

458,6

89,4

246,7

197,9

197,9

80,9

466,2

Kellers 
bezw.

Sockels

m

3,2
(1,7)

0,5

0,54

2,82

1,16

3,08

2,5 
(1,1)

3,15

3,09

3,09

2,5 
(1,1)

2,5 
(1,1)

Höhen des

Erd- 
ge- 

schosses 
usw.

m

C. G

fE = 3,28 
; 1 = 3,28 
(H = 3,28

5,3 
(9,18)

9,51 
(Schiff)

4,34

3,8

5,4

4,2

3,2

4,1

JE=3,91 
<1=3,94

JE = 3,91 
i I = 3,94

3,2

3,2

Drem­

pels

m

esami

2,06

1,29

1,92

0,5

1,5

1,5

1,5

°,5

0,5

Raum­

inhalt

cbm

ntanlag
gel

52193,4

1816,7 
(S

5038,6 
(Si

2 827 8
(1

478,1

4 769,4

226,8

1253,6

2158,6

2 264,o

2 264,o

1 085,7

5 010,2

__
__

__
__

1__
__

__
__

__
_1

 
1 

1__
__

__
__

__
__

__
1__

__
__

__
__

_
 1 

1 
1 1 1 

1 1 
1 

»2
 "eg____

__
__

_B
 B -

 - 
““

 ga
nz

en
1 

II 
1 

1 
1 

1 
1 1 1

 1 1 
1 

"V
 J 1 

1 
&

 1 « 
©

 in 
e

__
__

__
__

__
__

__
__

 1 
__

__
__

__
__

_
__

__
__

__
 1 i > i i i 

i 
*-

 
__

__
__

_
__

__
__

__
__

__
__

__
_

S samer 
H

af
t g: 

e.
 2,5

ahl 
ange

avon

mer

1 

© N

d

St 
nac

396

7

__
__

_
1 

II 
I 

1 
1 

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
. II 

1 ___
__

_
 1 I 

$ 1
 

J f
 s«

| ä 
I ym

uezu^jq 
§ - 

| 
|__________________

|_____________
| 

|_____________
|___________

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
. 

I______________
1_______________

1 
I__________

An- 

schlag8' 

sumn>e

Jf^ 

talten 
ralei» 
183604« 
1000oo°

. 8000«

53 000

8 800

82 500

2 GOO

24 0OO

30 00«

33 OOO

33 000

16 540

82 200

E 

seh pibf 1 «LJ weh 1 r

— TR

1 . » .

•

id

PW [■"^■»■1

Uk

I:

wie

|lj k~|

pH x
L .j..

= E.

vor.

* h k h

।

Ü1J 9* E3’

12 1:: 14 15

Kosten der Ausführung 
*--------

Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

für 1 Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

im 

ganzen qm cbm
Gefan­

genen

Bau­

lei­

tung
im

ganzen

für

100 

cbm

im 

gan­

zen

für 1

Flam­

me

im 

gan­

zen

f. 1

Halm

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Decken Treppen

Bemerkungen

•Ä Jl Jl Jl Jl Jl Jl Jl Jl

und Gefängnissen, deren Haupt 
System gebaut ist.

1627289

801 450 220,9 15,3

3 665

1805,i

79 187
(4vy

1

135105 
1828
Reg.-I 

33277\ 
Warmwc 
für die 

und Luf 
für du

80,5 
'üllöfen
509,9 

sserheix. 
Zelten, 

tlufixung 
Flure

20489

13 633 24,7

35 929

20 415 189,o Bruch­
steine

Ziegel Rohbau 
mit Ver­

blend­
steinen

Falz­
ziegel

fast 
durchweg 
Gewölbe

Eisen Panoptisches System. Fufs- 
boden der Flure und einiger 
Zellen: Asphalt.

21 347 78,2 11,7 266,8 
(für 1 
Schü­
ler)

— 328 
eis. Sc 

öf

43,4 
hacht- 
m

— — — — 11 n 11 Holz- 
cement

Flui- u. 
Treppenh. 
gewölbt, 

sonst 
Balkend.

Sandstein Fufsböden des Flures: As­
phalt.

60 795

39110

120,7

116,2

12,1

13,8

149,o 
f/tir 1 
Sitz­
platz) 
3555,5 
(für 1 
Bett)

—

542 
eis. Sc 

öf

3337 
Kach

12,2 
hacht- 
an

450,6 
döfen

222

184

11,1

20,4 1862 206,9

n

11

n

11

11 Falz­
ziegel

Holzd., 
Apsis 

gewölbt

K.u. Flure 
gewölbt, 

sonst 
Balkend.

Sandstein

Fufsböden: Holz; im Altar­
raum: Fliesen.

Fufsböden der Flure, Küchen 
usw.: Asphalt, der Kran­
kenzellen: Eichenholz.

6 048 62,7 12,7 — — — — — — — — 11 Ziegel 
bezw. 

eis.
Säulen

Rohbau 
bezw. 

eis.
Säulen

Zink­
well­
blech

— — —

60 133
3 936
5 074
1404
2 750

131,i 12,6 — — 141
eis. Re; 

öf

64 a 
?.-Füii- 
en

361 9,0 3666 130,9 11 Ziegel Rohbau 
mit Ver­

blend­
steinen

Falz­
ziegel

in der 
Haupt­
sache 

Gewölbe

Sandstein 
zwisch.

Wangen­
mauern

Fufeboden im E.: Cement- 
beton.

2195 40,6 9,7 — — — — — — — — 11 11 Pappe sichtb.
Dachv.

— —

23 321

31832

99,2

129,o

18,6

14,7 — —

331 
eis. Ref 

öf

885 
Kachel

Oe

86,0 
'.-Füll­
en

127)0 
- u. eis.
en

75

227

25,1

226,5 562 140,5 n

11

11

n

n

Falz­
ziegel

n

K. und 
Durch­

fahrt 
gewölbt, 

sonst 
Balkend. 

K. gew., 
sonst 

Balkend.

Holz Fufsböden der Durchfahrt: 
Asphalt.

28 757 145,3 12,7 — — 554 
eis. Rei 

öf

72,7 
j.-Füll- 
on

— — —- — 11 11 n n 2 Wohnungen.

28148 142,2 12,4 — — 483 
wie

G3,b 
vor.

-i — — — n 11 n n n 11 wie vor.

13 904 68,6 12,8 — — 309 
wie

89,4 
vor.

** — — — 11 11 n n 11 wie vor.

67 278 74,1 13,4 — — 1452 
wie

96,8 
vor.

— — -y — 11 n n n w 11 für je 2 Familien.
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1 4 10 11

Nr.

49

Bestimmung

und Ort

des Baues

Strafanstalt in 
Herford

0) Aufseherwohn- 
haus Nr. 3

p) Aufseherwohn­
haus Nr. 5

q) 12 Stallgob. f. 
d. Dienstwoh­
nungen, zus.

r)Umwehrungs- 
inauer

s)Hoftheilungs- 
mauern

t) Innere Einrich­
tung f. d. ganze 
Anlage

u) Beleuchtungs­
körper desgl.

v) Nobenanlagen

w) Bauleitung

Strafanstalt in
Wehlheiden

a) Hauptge­
bäude

Regierungs-

Bezirk

Zeit 

der 

Aus- 

füh-

rang

von bis

Name

dos Grandrils

Bebaute

Grundfläche
Höhen des

Anzahl der 
Gefangenen

Raum-
davon sind An-

Bauboamten

und des

Baukreises

nebst

Beischrift

im 
Erd-
ge- 

schofs

qm

80
146,o

143,1

362,9

6O8,o 
(m) 
78,o 
(m)

Minden

277

Lageplan d. Strafanstalt in Herford.
74 83Cassel

74 81

Böhnisch 
( Cassel)

Lagoplan u. Grundrifs d. Haupt­
gebäudes siehe am Schlufs, 

Seite 127.

b) die beiden
Schulen u. d.
Werkstatt zus. 

(an d. llauptgeb.
angebaut)

c) Kranken­
haus

d) Thorgebäude

e)Wirthschafts- 
gebäude

e1) Innere Einrich­
tung

f) Wohnhaus f. 
d. Director u. 
d. ev. Geist­
lichen

g) 2 Wohnhäu­
ser f. je 2 In- 
spectoren zus.

h) Wohnhaus f. 
d.Secret., Leh­
rer, Oberaufs. 
u. Hausvater

davon 

unter­

kellert

Kellers 
bezw.

Sockels

Erd­
ge­

schosses 
usw.

Drem- inhalt
a Männer Weiber schlags-

qm

59,4

86,1

m in

pels

m cbm

S

.äl

S>g

5
N

_a

,a3 
o tQ 
S d

S

summ®

Jl

2,5 
(1,1)

2,5
(1,1)

3,2

3,2

5,6

5,6

1=Hauptgebäude,
2 = Kirche nebst Schule,
3 = Thorgebäude,
4=Wirtnschaftsgebäude, 
5=Krankenhaus,
6=Wohnhaus 
7=Wohnhaus

1 Inspoctor

4461,i 4461,1 3,4
(3,9)

0,5

0,5

f. d. Director, 
f. d. Geistl. u.
od. f. 2Inspoct.,

( E=3,2
I (4,0)

I 1=3,2
I n=3,2

2,1

784,o

807,4

1241,o

8=Wohnhaus f. d. Ober­
aufseher u. d. Haus­
vater,

9 = Aufseherwohnhäusor, 
10=Waschhaus f. d. Unter­

beamten,
11 =Stallgebäude.

71713,8

bis

■16S 60 408

13 200

13000

23 310

62 000

23 500

123 410

10 ooo

121 980

(i. d. vof' 
stehend#* 
Suninic11 
enthalt')

2 »91 00°

1 404 143

81 367,o

78 83 230,6

I 353,2

8279

74 149,7

239,6

=5kr. 143,8

S2

385,i

267,9

3,1 
(0,6)

2,7

2,83 
(0,85)

81 82

4,8 
(4,55)

= 3,95
= 3,95

E = 4,25 
(1 = 4,25)

0,6 
(l,o)

0,81

3,8 
(1,32)

2 5 74,i

2 733,8

3 728,o

80 - 
(Schüler,

18 15
(Betten)

3

2,22 4 704,83,16 (1,0)418,o
84 500

39 500263,5 3,08 1,18 3162,9E = 3,84 
1 = 3,84

3,08

3,08

18 880

54 430

95 000

(E = 3,85 
l 1=3,85

E = 3,85 
1 = 3,85

1,0

l,o

4 536,5

3158,8

65 000

44 500

12 13 14 15

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der

Bemerkungen

f. 2 Familien, 

desgl. 4

963 Jl f. einen Schuppen, 
5787 „ f. d.Gaslei-laufser- 

tung 1 halb
9424 „ f. d. Was-( des 

serleitung J Geb.
5782 B f. Verlegung eines 

Baches,
84199 „ f. Einebnung, Pfla­

sterung, Bekiesung, 
Garten- und Hof­
zäune, Baumpflan­
zungen usw.

fPanoptischos System.
IHöhe der Centralhalle vom 
/ Erdgeschofsfufsboden = 
1 14,5 m.
(Höhe d. Kirche = 12,i m.

2 Wohnungen.

je 2 Wohnungen.

4 Wohnungen.

im

ganzen

.4

11 550

11086

20 292

50510

9 016

133 036

8 975

106 155

79187

2872 241

1318 138

18 514

46105

87 223

68138

22 348

39 434

57 761

40 236

für 1

Bau­

lei­

tung

Ji

196912 
(W

Hoizungs- 
anlage Gasleitung Wasserleitung

Grund­

mauern

Bruch­
steine

n

Ziegel

n

n

Sand­
brach­
steine

’n

•n

•n

'n

'n

'n

•n

Mauern

Ziegel

7) 

n

'n 
*

Ziegel

7»

'n

n

7»

'n

'n

'n

An­

sichten

Rohbau 
mit Vor­
blend­
steinen

7)

7)

7»

Rohbau

’n

'n

Werk­
steinbau

Rohbau

B

7)

7)

Dächer

Falz­
ziegel

'n

'n

Ziegel

n

•n

Schiefer

Ziegel

t»

•n

'n

Decken

K. gew., 
sonst

Balken­
decken

Balkend.

(K., Flu­
re u.

Zollen 
gew., 
sonst

Balken­
decken

K. gew., 
sonst

Balkend.
fK.,Flure 
u. Trop- 

penh. 
gew., 
sonst

Balken­
decken

K. u.
Durchf.
gew., 
sonst

Balken­
decken

K., Kü­
chen u.

Treppenh. 
gew., 
sonst

Balkend.

K. gew., 
sonst

Balken­
decken

'n

77

Treppen

Holz 

t?

Eisen

Werk­
stein 
frei­

tragend

Werk­
stein 
auf- 

liegend

Holz

•n 
'n

qm

79,1

77,5

55,9

83,i 
(f. 1 m)

115,6 
(f-1 m)

295,5

50,4

192,4

247,o

150,9

149,7

15O,o

150,2

cbm

14,7

13,7

16,4

18,4

7,2

16,9

23,4

14,2

12,5

12,7

12,7

Gefan­

genen

JL

2816,5

2561,4 
(f- 1 
Bett)

im

ganzen

154 
eis.Reg.

105 
wie

128711
Heifsv 

heiz 
Kirche 

heiz

3170
Ofenh

400 
wie

1 194 
Ofenh

1204 
wie

861 
wie

für 

100 
cbm

Ji

72,9
-Füllöf.

52,i 
vor.

328,9 
Wasser­
ung,

Lüft­
ung

269,8 
lizung

80,3 
vor.

82,4 
nzung

88,3 
vor.

77,4 
vor.

im

gan­
zen

für 1 

Flam­

me

Jl

im 

gan­
zen

106933

18810

1 753

89

1 742

1 014

f. 1
Hahn

Ji

221,3

219,i

89,o

217,8
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1 4 6 7 8 10 11 12 13 15

Nr.

51

Bestimmung

und Ort

des Baues

Regierungs-

Bezirk

Zeit 

der 

Aus- 

füh-

rung

50

Strafanstalt in 
Wehlheiden

i) 7 Aufseher- 
Wohnhäusor 
zus.

Cassel
77 82

k) Stallgobäude — 78 82

1) 12 Stall- u. Ab- 
trittsgeb. f. d. 
Dienstwoh­
nungen zus.

— 80 82

m) Umwehrungs­
mauer und

' Hofmauem boi 
den Thorgeb.

—

75 75

n) Aeufsere Tren­
nungsmauern

o) Innere Tron- 
nungsmauern

p)-Innere Einricht.
f. d. ganze Anlage 

q) Lagerungs- u.
Bekleidungs­
gegenstände 

r) Lebendes Inven­
tar

s) Nebenanlagen 
t) Bauleitung

Illi 
III

80

76

81

82

82

82

82

83

Gefängnisse des 
Criminalgerichts in 

Berlin 
(Moabit) 

a) Weiber- 
gefängnifs 

al) Innere Einrich­
tung

Berlin

Grundrifs 
siehe in

Tab. XII bei 
Nr. 59

77

78

81

81

b) Grofses Män­
nergefängnifs 

b1) Innere Einrich­
tung

*1
77 81

c) Kleines Män- — 79 81
nergefängnifs 
oder Kran­
kenhaus

l) Innere Einrich­
tung

c

d)Verwaltungs- 
gobäude

d‘) Innere Einrich­
tung

Grundrifs 
siehe oben in
Spalte 7 —10

e) Küchenge- 
bäude

el) Innere Einrich­
tung

f) Beamten­
wohnhaus

Erweiterung des 
Krankenhauses bei 
d. Bezirksgef. in 

Hameln

78 81

Name

des

Baubeamten

und des

wie vor 79 81

Grundrifs

nebst

Beischrift

Bebaute

Grundfläche
Höhen des

Raum-

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für die

im 
Erd- 

g®- 
schofs

davon 

unter­

kellert

Kellers 
bezw.

Sockels

Erd­
ge­

schosses 
usw.

Drem- inhalt

223,5

für 1

Hahn

Baustoffe und Herstellungsart der

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Decken

Sand- Ziegel Rohbau Falz- K. gew.,
brach- ziegol sonst
steine Balkend.

Zimmer

•
Balkend., 

sonst 
Gewölbe

1» r 71 Balken­
decken

Treppen

Heizungs - 
anlage

WasserleitungGasleitungfür 1

Anzahl der 
Gefangenen

ö 
B
NJ

An-davon sind

Männer Weiber

; in g
em

ei
n-

 
; sam

er
 Ha

ft
1 in

 Ein
ze

lh
af

t

in
 ge

m
ei

n­
sa

m
er

 Ha
ft

II i
n E

in
ze

lh
af

t | schlag8'

sum®e

Baukreisesvon bis
cbm JIqm qm m m in

235 Oft11560,i

23 Oft1275,2

29 110406,i

pels

18 300

94 000

LILij u 9 485

560 7001,51215,81215,3 22823 945,6 158 70

2 497 0001,774862,04862,o 3,45 91294,0 1025 267 758

Nr. 50b. Grofses Männergefängnifs.

entw. v. 
Herrmann, 
ausgef. v.
Lorenz 
(Berlin)

4,31 
(3,8)

I=dw, gst, 3i, n=iw, i, 8vf. 
Nr. 50 d. Verwaltungsgebäude.

369 510
187 341

23 4001

47 206

E = 3,63
1 = 3,58 

H = 3,58 
.111 = 3,58

’ E = 3,25 
1 = 3,25 

11 = 3,25 
,111=3,25

I=5vr.
Nr. 50”. Küchongebäude.

1 
E
07

T S“ S” 1

00
 ro

 
F—

 - 
—

1 
I ~

 I 
*

ii ii 
ii s—

 -L
J «=E

Schweinestall, 
Pferdestall, 
Kuhstall.

930,6 2,6 
(0,8) III

I

1,0 14374,3

46,i 2,48 3,44 1,0 1248,6

— — 3,6 
(2,15)

— 1 680,1

— — — — —

— — — — —

im

ganzen qm cbm
Gefan-

genen

Bau­

lei­

tung
im

ganzen

für 

100 

cbm

im

gan­

zen

für 1

Flain-

im

gan­

zen

Bemerkungen

im K: 5sls, 
5as,

E= siehe die 
Abbild., 
1 = Kleider­
depot.

1= Kleider­
depot, Biblio­
thek u. Ein­
zelzellen, 
H = Einzolz. 
und bt, 

IH = Einzelz.
u. 13 Z. f. ge­
meinsame 
Haft,

imD: 8 Räume 
für gemein­
same Haft.

58599,3 599,8 9 599,71,5 
(1,14)

f E=40 
1=4,8 

1(11=4,5)
3,5

7O8,o 7O8,o 3,5 1,65 12 921,o
E=4,s 
1 = 4,5

II=4,i
E = llz, ga, 1g, vf, I: siehe d. Abbild, H=5kr. 

Nr-50”. Kleines Männergefängnifs.

1= Räume für die Post, I u. H=E (jedoch 
nur Wohnungen enthaltend).

Hannover 80 81
I=E.

~ r
Meyer

(Hameln) * 1 2 1 1

40 18
(einschliefslich 

47 \ 40 \ 7\ — 
Kranker)

240 240

240 400

665,0

591,3

112,4

454,o

519,8

3,85
(1,5)

3,5

E=5,o 
1 = 3,8

E=3,8 
1=3,8 

H=3,8

= 3,79 
= 3,67

1,45

1,5

8 066,3

8 448,9

160 500

160 00O

D. Anderweitige zu Gefäng 
gehörige

838,6 12 
(Bet- 
ten)

8 4

a) Kranken
— - 1100°

nie

JtJIJI

Holz4 494 132,o
Ofenheizung

17,585,5

60,4

148 6SJ

198 237

21 874

29 988

148 685
118 789

7 237

46 013
20198

20 320
38 835

2 85852 569

17 89388 269

83 078bi
di

7 841

ir

rg

27 859

■u

363 699
196 912

9 435
30 353

I=bt u.Ein- 
zolzollen, 

II = 1.

127,1 13,8

17,9

447

im K: 3as, sls, 
E: siehe die Ab­

bildung, (die nur 
in ihren Anfän­
gen dargestell­
ten Flügel ent­
halten Einzelz.)

l=Hauptgeb., 
2=Schule,
3 ^Wirthschaftsgob., 
4=Stallgebäude, 
5=Krankenhaus, 
6=Thorgebäude, 
7=Schuppen, 
8=Höfo, 
9=Wohnh. f. d. Dir.

10=Wohnh. f. d. Insp. 
ll=Wohnhaus f. d.

Secretär usw., 
12=Aufseherwohnh., 
13=Stall- u. Abtritts­

gebäude.

für je 4 Familien.

Stall für 10 Kühe, 4 Pferde, 
5 Schweine.

38 Sitze.

7 101 Jt f. Abtritte und 
Schuppen,
f. Einebn., Pfla­
sterung, Wege- u. 
Gartonanlagen, 
f. Anlage von ge­
pflastert. Wegen, 
f. Anlage von Zu- 
fahrtswegen usw. 
während d. Baues, 
f. 2034 m Stachel­
drahtzaun,
f. Anlage von 
Brannen,
f. d. Quellwasser­
leitung,
f. Drainirung, 
f. Canalisation u. 
Einrichtung f. d. 
Fäcalienabfuhr, 
f. Berieselung.

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

— — Grandrifs des Hauptgebäudes d. Strafanstalt in Wehlheiden. Lageplan d.

374 481

44104

308,1 15,6 1642,5 — 44 484 
Heifsw 

heiz

365,4 
asser- 
ung

2856 0,5 14 055 112,5 Kalk­
brach­
steine

Ziegel Rohbau 
mit Ver­
blend- u. 
Formst.

1 663 055

148 206

342,1 18,2 1622,5 — 175378 
wie

361,4 
vor.

23 533 21,4 110303 105,2 n r ti

201112 333,9 20,9 3467,4 — 18 261 
Lufth

4O3,o 
)izung

774 7,6 5 209 115,8 w n 7»

13 561

196 534

9 146

277,6 15,2 — — 5 299 
eis. u.

öf

118,5
<achel- 
en

862 10,8 2 914 145,7 n T» n

132 690

66 673

199,4 16,4 — — 6 255 
Heifsv 

heia

363,7 
rasser- 
raug

745 13,5 1 415 54,4 n n n

151 530 291,8 17,9 — — 6 201 
Kach

199,0 
elöfon

516 25,8 2 259 86,9 n 71 n

Hissen oder Strafanstalten 
Gebäude.
haust

»38«
8 444

jr.

75,1 10,1
782
707,3 

((.IBM)

942 
HO^/o

329
1 eis.

1 67.4 
Jefen

— — — Bruch­
steine

Ziegel Putzbau

Tab. XH Nr. 59.Strafanstalt in Wehlheiden.

Bollinger 
Platten

vorgl.

Gewölbe

in der 
Haupt­
sache 

Gewölbe

Granit 
frei­

tragend

Eisen

Fufsböden d. Flure: Asphalt, 
der Küchen: Mettlacher 
Fliesen.

Panoptisohes System. Fufs- 
boden: wie vor.

Die nur in ihren Anfängen 
dargestellton Flügel ent­
halten Einzelzellen.

K., Flure Sandstein Fufsböden: wie vor.
u. Trep- frei­

penh. 
gew., 
sonst 

Balkend.

tragend

1t Fufsböden: wie vor.

K. u. E. Granit Fufsböden d. Flure u. Küchen:
gew., zwischen Mettlacher Fliesen;
sonst Wangen- im 1: Gipsestrieh.

Balken­
decken

mauom

K. und Granit 11 Wohnungen; Fufsböden d.
Tron- frei­ Flure: Mettlacher Fliesen,
penh. 
gew., 
sonst 

Balken­
decken

tragend oder Asphalt.

IDie Arbeiten sind durch Ge-
Flure — ’ fangene zu sehr niedrigen

gw., sonst 
Balkend.

I Preisansätzen ausgeführt.

18
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Nr.

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Rogiorungs - 

Bezirk

Zeit 

der

Aus­

füh­

rung

Name 

des 

Baubeamten 

und des 

Baukreises

Grundrifs 

nebst 

Beischrift

Bebaute 

Grundfläche
Höhen des

Raum­

inhalt

cbm

Anzahl der 
Gefangenen

An- 

schlags- 

summe

im
 ga

nz
en

davon sind

im 
Erd- 
ge- 

schofs

<jm

davon 

unter­

kellert

qm

Kollers 
bezw.

Sockels

m

Erd­
ge­

schosses 
usw.

in

Drem­

pels

m

Männer Weiber

in
 ge

m
ei

n­
sa

m
er

 Ha
ft

in
 Ei

nz
el

ha
ft

in
 ge

m
ei

n­
sa

m
er

 Ha
ft

in
 Ei

nz
el

ha
ft 

|

von bis

52

53

54

55

56

57

58

50

60

61

62

Krankenhaus f. d. 
Strafanstalt in 
Brandenburg 

u/H.
a) das Gebäude

b) ümwehrungsi 
c) Bauleitung

Wasch - u. Mangel­
haus f. d.Strafanst. i.

Lingen

Koch- u. Waschkü 
f. d. Strafanst. in

Cronthal

a) das Gebäude

a1) Innere Einricht, 
b) Bauleitung

Wirthschaftsgeb. 
f. d. Strafanstalt in

Jauer

a) das Gebäude

a1) Innere Einricht, 
b) Bauleitung

Luckau

a) das Gebäude

a1) Innere Einricht, 
b) Bauleitung

Arbeitsschuppen 
b. d. Bez.-Gef. in

Hameln

Erweit. d. Marmor­
werkstatt d. Straf­

anstalt in
Diez

Erweiterungsbau!, 
des Gerichtsgef. in 

Erfurt

a) Beamten­
wohnhaus

b) Arbeitsbaracke 
b1) Innere Einricht.
c) Nebenanlagen 
d) Bauleitung

Oberbeamt, wohnh. 
f. d. Strafanst. in

Llchtenburg

a) das Gebäude 
b) Stallgebäude 
c) Bauleitung

Aufseherwohnhaus 
f. d. Strafanstalt in 

Insterburg 
a) Wohnhaus 
b) Stallgebäude 
c)Umwehrangen u.

Naugard

a) Wohnhaus 
b) Nebengebäude 
c) Nebenanlagen 
d) Bauleitung

Potsdam 

rauer

Osnabrück

)ho

Bromberg

Liegnitz

Frankfurt a/O.

Hannover

Wiesbaden

Erfurt

Merseburg

Gumbinnen

Pflasterungen

Stettin

84

83

83

82

81

81

81

83

80

82

84

85

83

84

84

83

82

82

84

82

83

85

( Köhler
! (Branden-
1 bürg)

Meyer 
(Lingen)

Queisner 
(Bromberg)

Berghauer 
(Liegnitx)

entw. i.
M. d. ö. A., 
ausgef. v. 
Domeier 
( Calau)

Moyer 
(Hameln)

Wolff 
(Limburg) 

( entw. i.
1 M. d. ö. A., 
/ ausgof. v.
i Dittmar
l (Erfurt)

Pietsch 
(Torgau)

( v. Zschock
: u. Siehr 
( (Insterburg)

( Holtgreve
< u. Pohl
( (Naugard)

kr
—T ' k

] kr } j..

1=5

Id

I h* 1 kr I

kr, wz, tk, 1

-in i". i*

1L __  
kr

.7P

a, ab.

D

u ri

487,o

132,o 
(m)

129,o

391,o

401,a

450,7

372,6

584,o

487,o

391,0

?-

293,8

450,7

91,o

3,1

0,5

2,6

2,92

3,25

2.7

JE=4,65 
1(1 = 4,65)

3,5

4,3 
(3,0)

4,5
(3,2)

E=5,o
£4,2)

5,4 
(4,0)

4,0

3,3 
(4,0)

JE=3,5 
] 1 = 3,5

4,88

JE=3,8 
11=3,5

JE=3,3 
(1 = 3,3

(E = 3,65 
( 1=3,4
In=3,4

i 
J ii 

i 
i 

^-§ii 
i ^§ii 

i Pfi 
i 

J
 

i 
i 

Sgi 
i 

i 
i 

i £i 
i 

lo-i 
i 

i Siii

5 865,o

606,5

3 179,o

3 857,o

4 503,1

18O3,o

2 501,3

1 743,6

1170,6

3 4 74,o

3 739,2

2 873,o

iii
 

i 
i i 

__
__

__
_|i

1 
p p 

1 
1 

1 
1 

1 
II 

1 
1 

11 
1 

1 
II 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 III 
IIII 

1 IIII

W irth

1 1 I
I 

1 I 1 
1 

1 
1 ~ 

1__
__

__
__

__
_

1 Ä 
I 1 I I

 1 1 I 
1 

III
I 

1 O I
III

 
|j

74 0«0

lafts-

10 »5°

62 000

58 Seä

73500

W erk

13 900

26 000

Wohn
48 21!»

20 880

15 920
700

7 469 
3 250

28 OOO

27 °00 
1000 

(in a c"1' 
halten)

41^
33 600 

6 000 
1800

3210*»

(in a c”1' 
halten!

L: • l#l •3

i 
i 

i 
ii 

i 
i 

i 
i 

i 
i 

i 
i iii

i 
iiii

—

br

ii bkPp
vr 1

wr

II 
1 

1 
II 

1___________
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

IIII

U=M

l vr as• • • • •

n

1

I im

■ p

PR

I=E.

ee

wesentlichen
I n 1* “ । w

1 Bf H st 1 SX

I=E.

vHJT?
i u. n=E.

15 ■

r

= E.
THl

lll
| 1 1 

1 Sl
 

11
2 1 

1 1 l
£ S

Ci
 

rC
 

J

“ • 0

153,5

261,2

393,6

198,2

p 6 1 
i i i

-~
 i ii-

^i i i 
m

m

HÜ iiii 
i iiii

IIII 
1 

IIII
IIII 

1 
IIII

12 13 14 15

Kosten der Ausführung Kostenbeträge für dio Baustoffe und Herstellungsart der

für 1 Heizungs­
anlage Gasleitung Wasserleitung

im
Bau-

lei- für im für 1 im Grund- An-
Decken Treppen

Bemerkungen
ganzen Gefan- im für 1 Mauern

sichten
Dächer

qm cbm
genen tung ganzen

100 

cbm

gan­

zen

Flam­

me

gan­

zen
Hahn

mauern

Ji. JI Ji Jl Ji

K.,Flure
u. Trep-69 527 __ __ — 5 520 — — 1 887 — 2 935 — — — — deutsch. —

(7,9%) Schiefer penh.
59 335 121,8 10,1 1112,8 3 430 190.6 887 23,4 2 935 209,6 Ziegel Ziegel Rohbau auf gew., 

sonst
Granit Fufsboden d. Flure u. Bade-
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5 520 (f. 1 ’n) — — — — 1 — ' — — — — — — decken — —
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auf Schal. gew.
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— — — — — — — 4^ — — — —
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2 700 — — — — — — — — — — —— — — — mauern •—
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eis. Oefen (meist alt) >bruch- Werkst. (a. Schal. ( Balkend.
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618 eis. Reg ,-Füliöfen ceinont Dachv. 869 „ f. 22,8 m schmiodoois. Gitter,
8 329 __ __ __ — —- — — — — — — 99 , f. Gartenaniagon,
3 245 — __ __ —— — —. —- — — — — — — — 4317 B f. Pflasterung,

566 „ f. Entwässerung,
185 „ f. d. Wasserloit. ) aufsorhalb
30 , f. d. Gasleitung j d. Geb.

32 322 __ — 3610 — —. — __ — — — — — Dio Arbeiten sind zum grofsen
(llj^L) (Ziogol- (K. gow., Theil durch Gefangene zu 

sehr niedrigen Preisan-27 533 105,4 7,9 __ — 1 864 141,0 — — — — Bruch- Ziegel Rohbau ’ krönen- ! sonst Holz
1 179 steine 1 dach (Balkend. Sätzen ausgeführt.
3 610 — — — — — — — — •— — — — — — — 3 Wohnungen.

35 299 __ __ __ (Pfannen (K. gow., __ Bem. wio vor.
28 648 72,8 7,7 — __ 1988 158,0 — — — — Feldst. Ziegel Rohbau auf Holz 8 Wohnungen.
5116 — — Kachelöfen — — — — — — — I Schal. (Balkend — —
1 535 — — — — — — — — — — — — — — — — —

29 109 — — — 600 
(■2,7%)

— — — — — — — — — — — — Bem. wio vor.

6 Wohnungen.23 742 119,8 8,3 — 924 95.6 —— — — — Feldst. Ziegel Rohbau engl. K. gew., Holz
3 368 __ —— __ Kachelöfen — — — — — — — Schiefer sonst — —
1399 __ __ __ __ — — — — — — — auf Balkend. —

600 Schal.
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Tabelle XIIIa.
Ausführungskoste a der in Tabelle XIII aufgeführten Bauten 

als Einheit bezogen.
auf ein qm bebauter Grundfläche Anzahl der Bauten
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Tabelle XIII b
Ausführungskosten der in Tabelle XIII aufgeführten Bauten auf ein cbm Gebäudeinhalts 

als Einheit bezogen. Anzahl der Bauten

Regierungs - Bezirk

Königsberg 

Gtunbinnen 

Danzig . . 

Marienwerder

Berlin . .

Potsdam

Frankfurt a/O

Stettin . .

Bromberg .

Breslau

Liegnitz

Oppeln . .

Merseburg

Erfurt . .

Schleswig . .

Hannover

Lüneburg . .
Stade . . .
Osnabrück . .

Minden

Cassel . .

Wiesbaden

Coblenz

Düsseldorf

1)

3)
4)

Gefängnisse, 
Strafanstalten u. 
Krankenhäuser

5) Wirthschaftsgobäude
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Centrale Anlagen . .
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Schulen.......................
Kirchen.......................
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! zweigeschossige .1 dreigeschossige .
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1) Nach den Regierungs-Bezirken geordnet:

davon sind
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Tabelle XIII b.

Ausführungskosten der in Tabelle XIII aufgeführten Bauten auf ein cbm Gebäudeinhalts 
als Einheit bezogen. Anzahl der Bauten

Beginn des Baues

•m Jahre 1874 ..............................................................{

» , 1875  {

» „ 1877  j

. , 1878  |

» „ 1879 ...............................................................

. „ 1880 ..............................................................
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» „ 1882 ...........................................................
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1 1 1 
1 

1 1 1 1
 1 1 
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zusammen . 3 4 — 2 9 8 17 14 13 9 6 6 1 2 1 1 96 4 34 18 3 7 6 9 2 13
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Tabelle Xllle.

Nummer des betreffenden Baues in den statistischen Nachweisungen.

Ausführungskosten der in Tabelle XIII aufgeführten Gefängniss- und Strafanstalts-Gebäude 
auf einen Gefangenen als Nutzeinheit bezogen.

Anzahl der Bauten

Anzahl
Kosten für 1 Gefangenen in Mark:

660|1000|1100|1200|1300|1400|1500|1600|1700|1800|1900|2000|2100|2200|2300|2400|2500|2600|2700|2800|2900|3000|3100

ZU- davon sind _________ ■
der 

Gefangenen

■' » ... - L.

sam-

men
ein - zwei - drei - 

geschossig . Centrale \\ Anlagen

5 Gefangene ....
6 bis oinschl. 10 Gefang. f

11 15

11

26d 9a

16 20
26a 14

47b

13

24
29

15

10

30 32
4

10

21 30 33

31

41
51 

101 
151
201 
401

rund

40

50
100
150
200
300
500

1000

46
44
45

17

18

zusammen

38

36

42
40

19

47a
23

F35
,16
39

25

37 34

20

21
41

22
43

50a

50b
48a 49a

2
3
4
2
3
2

1

53

1
2
3
4
2
3

30 17

8

4

1 1
1

1

4

4

7

-I ’ 9 9 3

C

2 9 1 1

1

1

3

o

7

3

Tabelle XIIId.

Anzahl der Grund­
mauern Mauern Ansichten Dächer Heizungen

X»*

Selbständige Bauten (welche nicht gleichzeitig mit den in Tab. XII mitgotlieilte» Gerichtsfob. atifurafiihrt sind)einzelnen Gebäude bß 3 deutsch. engl.
d ,© ■

Regierungs-

Bezirk
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o 5 © 1

N d
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Ausfüh-
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43 
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o
b

bß 
o

£ s
&©
N

© bß 
©
N

-5 
E 
n

43

E © & 
.©

’d 
bß 
©
N

d
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N 
X
«

rt 
’S 
oo

d
3 ’s 

4=
d

3 3
co

©
©CS

E©
.iS©

©

w
Heizung

Anschläge 

.M,
rung

Königsberg . .
Gumbinnen . .
Danzig .... 
Marienwerder 
Berlin .... 
Potsdam . . . 
Frankfurt a/O.
Stettin .... 
Bromberg . . . 
Breslau .... 
Liegnitz . . . 
Oppeln .... 
Merseburg . . . 
Erfurt . ... 
Schleswig . . . 
Hannover . . . 
Lüneburg . . . 
Stado .... 
Osnabrück . . . 
Minden .... 
Cassel .... 
Wiesbaden . . 
Coblenz . . . 
Düsseldorf. . .

2 
2
1
2
1
2
4
2
5
2
2
2
3
3 
9
5
1
2
1
2
2
2
2
3

2 
1
1
2
2 
1
4
1
4 
2
1
3 
2
2 
9
4
1
2

2
2 
1
2 
3

1
1

1
1

1
1

1

1

1

1

1
2
1

1

1

1

1

1
1

12
11

i

i

i

i 
i

111 
1 

1 
1 1111 

11 II 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

11 1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 I 1 

1 1 1 
1 1 1 

N
 | |

1

1

1

1

1
1
2
5

1
4
1
4
2
1
1
1

12
13

1
2
3 1 1 1 

1 1 1 
-1

 1 hI 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 

| 1 1 1

1

1

9

1
2
1

3

1
2
1

L2

1
3
1
3

1

1
1
2
1
2
2
3
3

5

2
2
2
2

2
2
1
2
1
2
4
2
5
2
2
2
3
2
9
5
1
2
1
2
2
1
2
3

I 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 ~ 
1 

1

2
1
1 
o

2
1
2 
ö
2
2
2
3
2
9
3
1
2
1
2
2

1
2
3

| 1 1 
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। । । 

। । । 
। । । 

। । । 
। । । 

। । ।
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1

(1)
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1

1

1

1 
1 
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1 

1 
11 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 l~ 
1 
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1
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1 

1 
1 

'1 
1 

I 
1 

1 
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1 
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1 

1

1

1

1

2

1
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1
1

2
1
1
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1

2
1
3

11111111111111 ~ 111111111
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1
3
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1

6

1

1

2

1

2
1
1

l 
1 

1 
1 

1 l~ 
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1 1" 
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1 s 
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1 
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1 
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I 
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1

2

1 
o
1
2

2
3
2
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2
1 
1
1

1
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1
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2
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1
1
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2
2
3

0)
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1

7

1
1

1

1 
1111 s 1111 1111111111es111

11
 111

 .....
...
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...
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...
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...
...

...
...

...
...

...
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...
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..

11
11

1

1

1

2

1

2
2

1

2
4
2 
5
2 
2
2
1
2
8 
5
1
2
1
2
2
2
2
3

528 150 
76 400

99 857

149 237
343 854

79 371
375 668 
470667

82 355 
500 488

28 000 
292 019 
300 323
660 079

25 500
87 846
10 950

1 888 046
3 026 .314

182 600
73 070

211 900

398 349
70 302

85 193

137 226 
287 049
69 056

375 576
367 001

68 329
409 3'6

32 322
258 614
277 9-4
504 509

24 930
85 498

9 505
1 672 918
2 907 350

140885
70 319 

202 969,

zusammen 62 54 6 8 29 5 2 3 1 1 1 56 2 19 14 29 60 2 57 1 1
(2)

3
(4)

4 1 8
(9)

2 18 i 17 7
(3)

2 22 19
(20)

13
(14) (3)

2 5 55 9 492 694 8 455 247



XIV. SteueramtsgebUnde.

Die liier mitgetheilten, für die Zwecke der Zoll- und Steuer-Behörden ausgeführten Bauten sind meist einfache Gebäude ländlichen Charakters, welche in dor Hauptsache Wohnungen für Beamte enthalten. Nur die unter Nr. 18 und 19 aufgeführten Gebäude zeigen eine reichere Architektur und städtische Bauart und sind fast lediglich zur Aufnahme von Diensträumen bestimmt. Die Ausführungskosten der in dieser Tabelle behandelten 20 Bau­anlagen haben 742 746 Jl betragen, von denen allein rund 300 000 auf den Neubau des Provincial-Stouerdirections-Gebäudes in Posen entfallen.Zur Bezeichnung der Räume in den Grundrissen und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen.Es bedeutet:

a% = Amts-, Dienst-, Abfertigungs- Zimmer, ca = Gasse,
cm = Commissionszimmer,/■ = Flur, Gang (Corridor),

k — Küche,
ka = Kammer,
kd = Kanzlei-, Amts-Diener,
Ig = Lagerraum, Niederlage, Speicher,

pd = Pferdestall,

pw = Pförtnerwohnung, 
rg = Registratur, 
rv = Revisionsschuppen, r« = Zimmer eines Rathes, s = Speisekammer,
sr = Schreibstube, Bureau, 
st = Stube, 
vf = Verfügbar, 
vr = Vorrathsraum, 
w — Wohnung,

wg = Wiegeraum, Wiegehaus.

Regierungs - Bezirk

40

Tabelle XIV a
auf ein qm bebauter Grundfläche als Einheit bezogen.

Ausführungskoston dor in Tabelle XIV aufgeführten Stoueraintsgobäudo

Kosten für 1 qm in Mark:

^55 | 60 | 65 [70 | ?5 | 80 | 85 | 90 | 95 |lio|125| 13ö| 1651
230

Anzahl der Bauten

zu-

sam-

men

Tabelle XIVb
auf ein cbm Gebäudoinhalts als Einheit bezogen

Kgdavon sind

Kosten für 1 cbm in Mark:

111,c| 12 112,o| 13 113,r.| 14 115,o116,6| 17 |
18

Königsberg . . .

Gumbinnen . . . 
■Marienwerder . . 
Potsdam . . . .

Posen

Preslau...................................

J^egnitz...................................  
9ppeln...................................  
Schleswig.............................  

Osnabrück .............................  
Düsseldorf.............................  
fachen ...................................

«Us. 1) eingeschossig . .
2) theilw. zwoigosch.
3) zwei- u. droigosch. 

_ 4) Speicher . . ■ .

Summe

Beginn des Baues

’m Jahre 1880

1881

1882

1883

1884

1885

Nummer dos betreffenden Baues in den statistischen 
Nachweisungen.

1) Nach den Regierungs-Bezirken geordnet:

Nummer des betreffenden Baues in den statistischen 
Nachweisungon.

1) Nach den Regierungs-Bezirken geordnet:
10

14

19b

2

171

10

3

2

12

9
19b

13

2 
17a

2

2 2' 1

2) Nach der Ausführungszeit geordnet: 2) Nach dor Ausführungszeit geordnet:

— 2_l — — 1
16

2

1 9
1 20

1 3
17a ■ 4

£
1 17a

17b —. — —— 1 17b — — — — — — — — — — — — —
__ — — 9 4 5 — 3 9 5 4

__ __ __ __ __ __ _ _ __ 11 __ ___ — —— — — 1 __ — — — — -- . — 11 —- — —— —— — — — —
18 19a \ — — 2 — — — — — — — — — 18 19a — — — —

__ __ __ __ __ _ 19b __ __ __ __ __ __ __ —— __ __ —— 1 19b — __ — — — — — — — — — — ——
8 — 1 8

— — __ __ __ — 13 — — — __ — — — 3 —— 1 — — — — —— — — — — — — 13 — — — —
— — __ __ __ __ __ __ — — 15 — — _ _ — 1 — — 1 — — — — — 15 — — — — / 'n — — — —
— 7 6 — — — — — 10 — — — — — — 3 3 1 , 10

— — — — — — H2
U4 — — — — — — — — 2 — 2 — — — — — 12 — — — — — 14 — — —
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12 13 14 1C 16

Zeit
Name

des

Bebaute
Gesammtkosteo 
der Bauanlage 

nach __

kosten d. Hauptgebäudes Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der Kostenbeträge für die

Bestimmung
der

Grundrifs
Grundfläche

Raum­

inhalt

cbm

zahl für 1 Hoizungs- 
anlage Neben­

gebäude 

im

ganzen

Neben- 

anlagon 

im

ganzen

.41

Nr. und Ort

des Baues

Regierungs-

Bezirk
fü

Hl

von

fa­

ng

bis

Baubeamten 

und des 

Baukreises

nebst

Beischrift

im 
Erd- 
ge- 

schofs

qm

davon 

unter­

kellert

qm

Kellers 
bezw.

Sockels

in

Erd­
ge­

schosses
usw.

m

Drem­

pels 

m

der 

Dienst­

woh­

nungen

dem

An­

schläge

JI

der

Aus­

führung

im

ganzen qm cbm

JI

Bau­

lei­

tung

JI

im

ganzen

JI

für 

100 
cbm

JI

Grund­
mauern

Mauern
An­

sichten
Dächer Decken

Bemerkungen

Zollhaus an der a) Eingeschos sige B auten.

1

2

Weichsel brücke in
Graudenz

Obercontroleur-
Wohnhaus in

Paulowitz

Grenzaufsoher-

Marienwerder

Oppeln

81

80

82

81

Schmundt 
( Graudenz)

Hammer 
(Pless)

1 80,2

124,o

80,2

124,0

2,62 
(i/m 
1,1)

2,6

3,62

3,4

1,6

0,6

700,9

818,4

1

1

13077

17 676

125«»

16 311

10 772 
1551 

IKiinstl. 
Grün­
dung)

10611

134,3

85,6

15,4

13,o

— 295 
Kache

358 
Kache

176,o 
löfen

128,8 
löfen

Ziegel

Sand­
bruch­
steine

Ziegel

11

Rohbau

11

Falz­
ziegel

deutsch. 
Schiefer 

auf 
Schal.

Balken­
decken

K. gew., 
sonst , 

Balken­
decken

4 622

245

1084

Das Gelände fallt sehr stark ab, sodafs an der Hinter­
seite dio Kellersohle 2,2 m über Erdoberfläche liegt.

Künstl. Gründ.: 1,3 m hohe Sandschüttung.
Nebenanlagen: Barriere und Schlagbaum.

Nebengeb.: 4 137 JI f. d. Stallgebäude,
485 „ f. d. Backofen.

Nebenani.: 316 „ f. d. Dunggrube,
208 B f. Pflasterung,
306 „ f. 90 m Lattenzaun,
254 r f. eine Grabenüberbrückung.

Neben anl.: 392 JI f. d. Brunnen,
778 , f. 110 m Bretterzaun.

3
Wohnhaus in

Splawie Posen 81 83 Backe
( Wieschen) 5 135,7 44,6 2,3 

(0,5)
3,16 — 572,6 2 14000 12 689 9 728 71,7 17,o — 284 

Kache
125,7 

löfen
Feld­
steine

11 11 Ziegel - 
krönen-

Balken­
decken

1 791 1170

4 Pias kl 82 83 1» wie vor 135,7 44,6 2.2 
(0,6)

3,16 — 572,6 2 14 320 13431 10247 75,6 17,9 — 303 
Kach

134,5 
üöfen

7» ii 11

dach

11 1874 1313 Nebenani.: 300 JI f. d. Brunnen,
1 013 „ f. 145 m Bretterzaun.

5

6

Grenzzollamt in 
Schlrwindt

Grenzaufseher - 
Wohnhaus in 

Karpa

Gumbinnen 82

84

82

84

Costede 
(Pillkallen)

Ziolecki 
(Johannis­

burg)

[j3
-pj .1 {

R az 1 f । •* RI

wie Nr. 7

16O,o

174,4

53,2

50,7

2,5 
(0,8)

2,4 
(0,63)

3,6

3,06

1,2 986,5

733,3

1

2

18561

15 510

18 981

13993

13140

10405

82,i

59,7

13,3

14,2 —

356 
Kach

230 
Kach

134,o 
üöfen

98,2 
slöfen

»1

Schrot­
holz

Putzbau

Schrot­
holz

Pfannen 
auf 

Schal.

11

K. gew., 
sonst 

Balken­
decken

3 800

2 658

2 041

929

Nebengeb.: 1 399 J( f. d. Wiegehaus, 
2 401 „ f. d. Stallgebäuae.

Nebenani.: 1 102 „ f. d. Brunnen, 
939 „ f. Pflasterung.

Nebengeb.: 2 297 JI f. d. Stallgebäude, 
361 „ f. d. Abtritt.

Nebenani.: 589 „ f. 116 m Lattenzaun, 
340 , f. d. Brunnen.

7 Laugallen Königsberg 84 85 Meyer 
(Memel)

kl ? f 1

V

4 
r 174,4 — 0,3 3,4 — 645,3 2 10 400 9 189 9189 52,7 14,2 — 285

Kach
121,8 

slöfen
11 11 11 Balken­

decken
— —

8 Bardel Osnabrück 83 83 Meyer 
(Lingen)

JS. 212,9 34,0 2,34 827,7 13800 13 855 13 738 85,6 Bruch- Ziegel Rohbau Pfannen K. gew.,3,8 — 2 64,5 16,6 117 108 — —
gufseis Oefen steine auf 

Latt.
sonst 

Balkon-V * 1? (2,6) •
1 = Stall decken

Nebenzollamt in
Breslau 82 Gandtner 

(Schweidnitz)

1 = ca

1909« Nebengeb.: Schweinostall.
Nebenani.: 956 JI f. d. Zufahrtrampe, 

627 „ f. d. Brunnen, 
1 087 , f. 392 m Spriegolzaun.

9 Ober-B (istegiers- 
dorf

Zollboamten-
Wohnhaus in 

Roggen

84 ! 219,6 219,6 2,86 3,16 1317,6 2 19 810 15 744 71,7 11,9 422 
Kach

126,2 
slöfen

11 11 Ziegel­
kronen­

dach

11 676 2 670

10 Königsberg 84 85 Schmarsow 
(Neidenburg)

f
1

Um ” hnl i—Ul । i ‘f j
228,o 102,4 2,5 

(1,0)
3,66 — 1191,o 2 28 506 27 271 20 225 88,7 17,0 — 449 

Kach
104,5 

elöfen
Feld­
steine

11 11 Pfannen 
auf

11 5 402 1 644 Nebengeb.: 4956 JI f. d. Stallgebäude,
446 „ f. d. Abtritt.

Nebenani.: 471 B f. d. Brunnen,
1173 „ f. Umwehrungen.

Nebenzollamt in
Schwerta

im D: 2st.
b) Theilweise zweigeschos 8ige Bauten.

Schal.

11 Liegnitz 82 83 Starke 
(Görlitz)

y

D
sTar

, «1
1567, 110,2 2,6 

(0,7)

III
I 

w
 w

 
CI

 "qi — 1257,9 2 18 500 18 212 14 905 1 95,1 11,8 — 772 
Kach

164,6 
elöfen

Bruch­
steine

11 Putzbau Ziegel - 
krönen-

1» 1914 1393 Nebenani.: 605 JL f. Pflasterung, 
788 „ f. Umwehrung.

dach

11
12

Grenzaufseher- 
Wohnhaus in 

Boczkow Posen 85 85 Wronka
( Ostrowo)

I = E

Zu-3 164,2 164,2 2,5 /E=3,i2
1(1 = 3,12) — 1171,2 3 18 060 1564’ 12878 78,4 11,0 — 608 

Kach
118,5 

elöfen
Feld­
steine

11 Rohbau 11 1764 1 005 Nebengeb.: 1 332 JL f. d. Stallgebäude,
432 , f. d. Abtritt.

Nebenani.: 198 , f. d. Brunnen,
807 , f. 180 m Umwehningen.I = E 

im D: st.
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1 4 10 11 12 13 14 15 16

Nr.

13

14

15

16

17

18

19

20

Bestimmung

und Ort

des Baues

Nebenzollamt in
LangcnbrUek

Lnugalleii

Zollhebe - Gebäude 
in 

Poteaux

Beamten-
Wohnhaus in 
Pogorz.ellee

Zollabfertigungs­
stelle in 
Altona

a) Verwaltungs- 
gobäude

a') Innere Einrich­
tung

b)2Lagerschup- 
pen zus.

Hauptsteuoramts - 
Gebäude in
Potsdam

Provincial-
Stouerdireetions -

Gebäude in
Posen

a) Hauptge­
bäude

a1) Künstl. Grün­
dung

(2 m hohe Sand­
schüttung)

b) Speicher

Anbau einer 
Niederlage bei dem 
Haupt - Steueramt 

in
Crefeld

Regierungs-

Bozirk

Breslau

Königsberg

Aachen

Posen

Schleswig

Potsdam

Posen

Düsseldorf

Zeit 

dor

Aus- 

füh-

rung

von bis

Name

des Grundrifs

Bebaute

Grundfläche
Höhen des

Raum-

Bauboamten

und dos

Baukreises

nebst

Beischrift

im 
Erd- 
ge- 

schofs

davon 

unter­

kellert

Kollers 
bezw.

Sockels

Erd­
ge­

schosses 
usw.

Drem- inhalt

qm qm in m

83

85

83

80

81

82

82

80

84

85

83

82

82

83

85

81

pols

in cbm

Baumgart 
(Olatx)

Meyer 
(Memel)

entw. v. 
Eckhardt, 
ausgef. v.

Pitsch
(Montjoie)

Backe 
(Wreschen)

Fälscher 
( Glückstadt)

Getto 
(Potsdam)

1=Confiscaten - Kammer, 
im I u. D: ws.

I = 2w.

im D: cm.

I = 2w.

l=Raum für Beamte,
2=az fürd. Obercontroleur, 

I=rg, ca, kd, cm, az für d.Ober- 
zollinspector.

191,9

223,6

163,9

303,9

195,4

6 78,8

340,2

191,9

100,8

303,9

340,2

2,6

(0,5)

2,5 
(0,5)

2,58

1,0

1,0

2,86

1079,5

E=3,4
(2,7) 

(1 = 3,1)

fE=3,4 
l 1=3,3

JE = 3,56 
I 1 = 3,56

3,7
3,7

4,0

JE=4,o 
1(1 = 3,9)

(0,9)

1,0

1,25

2,35 (1,35)

1154,8

1 545,6

2 947,8

An­

zahl 

dor 

Dienst- 

woh-

nungen

3

2

c)

3

5

1885,6

3 394,o

4132,i 1

Gesammtkosteo 
der Bauanlag« 

nach

Josten d. Hauptgebäudes Kostenbeträge für dio Baustoffe und Herstellungsart der Kostenbeträge für die

für 1 Heizung» - 
anlago

dem der im

An- 

schlage

15 500

19 (MM)

Aus- 
führu^

154^

17 «i*

ganzen

15 050

17 654

Zwei- und

23634

44 940

83150

77 200

qm

Ji

78,4

79,o

cbm

Ji

13,9

15,3

drei

41

67 l-4

69 9^

340 (MM)

15 481,9

entw. v. 
Koch, 

ausgef. v. 
Hirt 

(Posen)

1 = Zollaufsicht, 
2=Special - Erhebung, 
3=Procefs - Instruont.

2991‘5

925 4

18877

1 = Niederlage u. Abfertigung,
2 = Abfertigung für Poststücke, 
3=Procefs -Registratur u. In­

struction,
4=Special - Erheber,
5=Hauptamts - Vorsteher,
6 u. 7 = Erbschaftsstouoramt 

I. u. II.
1=2 w, H=Buroauräuine, 

Sitzungssal, Z. f. d. Räthe usw.

290,7

925,4

290,7

2,93

2,72

geschossigo

17 621

37 390

16891

941

25 973

55 401
, 7 280 
' (Künstl.

Grün­
dung)

107,5

123,3

86,4

38,3

162,8

Schmitz
( Crefeld)

167,2 1,25

E=4,o
I=4,o 

ll=4,o

= 3,26 
= 2,76

4,34 
3,0

1,8

2,o 3122,1

1 436,2

d) Niederlag’

18 800
14^

334

23 916

231,6

82,3

gobäude.

11530 68,9

Bau­

lei­

tung

.Ä

Bauten.

11,4

12,7

9,0

7,7

13,4

13,8

im

ganzen

1 170 
(lj^)

7 282

Ji

486

für 

100 

cbm

Ji

125,9
Kachelöfen

858 195,o
Kachelöfen

457 
eis.

1 240

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Decken

Neben­

gebäude 

im

ganzen

Ji

94,7 
Oefen

113,6
Kachelöfen

546 
eis.

161 
eis.

1885

53,9 
Oefen

66,6 
Oefen

162,2
(10,4°IJ Kachelöfen

20 518 
(6,8^)

6 973 137,4 
Kachelöfen

7,7

8,o

Granit- 
bruch- 
steine

Bruch­
steine

Feld- 
steino

Ziegel

Fold- 
steine

Ziegel

Schrot­
holz

Ziegel

Bruch­
steine, 
Innen­
wände 
Ziegel 
oder

Fach­
werk

Ziegel

Brettor­
fachwerk

Ziegel

Ziegel

Bretter­
bekleid.

Rohbau

Brotter- 
bekloid.

Putzbau, 
Gesimse 
Sand­
stein

Schindel­
doppel­

dach

Rohbau 
mit Vor- 
blendst. 

u. Terra- 
cotten, 

Gesimse
Sand­
stein

Rohbau

Pfannen 
auf 

Schal.

belgisch. 
Schiefer 

auf 
Schal.

Ziegel­
kronen­

dach

Pappe

ongl.
Schiefer 

auf 
Schal.

engl.
Schiefer 

auf 
Schal.

Holz- 
cement

deutsch. 
Schiefer 

auf 
Schal.

Neben­

anlagen 

im

ganzen

Ji

Bemerkungen

K. gew., 
sonst 

Balken­
decken

Balken­
decken

sichtbarer 
Dach­

verband

K., Trep- 
ponh. u.

Flure im 
E gew., 

sonst
Balken­
decken

K., Flure 
u. Trep- 

penh. 
gew., 
sonst 

Balken­
decken

K. gew., 
sonst 

Balken­
decken

Balken­
decken

433 Nebenaniagon: Brunnen.

Der nur 2,7 m hohe Theil des Erdgeschosses ist über­
wölbt und dient als Keller.

5 005

3 479

2 238

3 210

3147

658

19 911

18 320

3 272

Nebengeb.: 1 375^(5 
930 „

2 700 „
Nebenani.: 768 „ 

464 , 
1915 „

Ncbengeb.:

Nebenani.:

Nebenan!.:

2 365 Ji
1 U4 „

f.
f.

f. 
f.
f.
f.
f.
f.

d. Revisionsschuppen, 
d. Pferdestall, 
d. Stallgebäude.
d. Brunnen, 
Umwehrungen, 
Pflasterung usw.

99 m Lattenzaun.

d. Stallgebäude, 
d. Abtritt.

9 863 Ji
6 075 
1425
1128

156
1 264

n

f. 2 121 qm Pflaster, 
f. 3 Handkrähno, 
f. Treppen und Stege, 
f. Einebnung, 
f. Entwässerung, 
f. Verschiedenes.

Künstlicho Gründung: Senkkasten.
Die Kosten für Gas- und Wasserleitung betragen 

1 963 Ji.

Nebenani.: 8 263^ 
5 215 „ 
2 388 „ 
2 390 „

64 ,

f. d. Ufermauer, 
f. Einebnung usw., 
f. Gartenanlagen, 
f. Bo- und Entwässerung, 
f. Gaszuleitung.

Die Kosten f. d. Gas- und Wasserleitung haben im 
ganzen 6 248 Ji betragen.

Nebenani.: Umwehrungen.

20



140 Statist. Nachweis., betr. die in den Jahren 1881 bis einschliefsl. 1885 vollend, und abgerechn. preufs. Staatsbauten aus d. Gebiete d. Hochbaues.

Tabelle XIV d.*) XV. Forsthausbauten.

Regierungs- Bezirk
An­zahl derBau- an- lagen

Künst­licheGrün-dung

Grundmauern Mauern Ansichten Dächer Heizungen Kosten im ganzen
Zio- Fold- Bruch- Zio- Bruch-gel stoino stoino gol stoino

Brot- tor- fach- work
Schrot-holz

Zio- gol- roh- bau
Bruch- stoin- rohbau Putz-bau

Brot- tor- bokloi- dung
Schrot- Ziogol- kro- Pfan- Falz- deut­scher eng­lischer belgi­scher Holz-holz non- non ziogel ce- ment Pap­pe Schin­deln Kachel­öfen eiserneOofon

nach demAnschläge
nach dor Ausführung

.4 .4Königsberg Gumbinnen Marienwerder Potsdam Posen .Breslau Liegnitz Oppeln . Schleswig Osnabrück Düsseldorf Aachen

Schiefer auf Schal.
32

dach
2

Ul

20zusammen

2
2

5
2

32

*) Tabelle XlVa und Tabelle XIVb siehe Seite 135.

57 90034 07113 07777 200431 32035 31018 50017 67083 150 13 800 18800 23 634824 444

5411432 973 12568 69 963382472 34 573 18 212 16 317 67 124 13 85525 773742 T*6

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Nr. Bestimmungund Ortdes Baues
Regie­rungs-Bezirk

Zeit derAus­füh­rung
Name des Baubeamten und des Baukreises

Grundrifs nebst Beischrift
Bebaute Grundfläche Höhen des

Raum­inhalt
cbm

Gesamtkosten der Bauanlage Kosten d. Hauptgebäude _____
imganzen
Jl

für 1im Erd- ge- schofsqm
davon unter­kellertqm

Kellers bezw.Sockelsm
Erd­ge­schossesusw.m

Drem­pels
m

nach demAn­schläge
nach derAus­führung qm

Jl

ebn'
—4-von bis Grundrifs für Nr. 1—6

A. Obera) Eingoschos-Oberförsterei in 
Turoscheln

Tnwellningken
Lindenbusch

Landeck

Schelltz

Norkalten

J « ■ * j st 

fr- ß f •—t1
2
3
4
5
6

Gum­binnen
JJ

Marien­werder»
Oppeln
Gum­binnen

jj

81
82
81
83
84
82

82
83
82
84
85
83

Ziolecki 
(Johannis- 

burg)Kellner 
(Kaukehnten)Koppen 

(Schweiz)Schaupen­steiner 
(Schlochau)Rhenius 
(Neustadt 

0/8.)Meyer 
(Memel)Dannenberg 
(Lyck)

im K: az, sr, 2; im D: 4st, 2ka wio vor.
J) 
n

ii

232,9

25O,o

250,o

25O,o

25O,o

253,3

232,9
25O,o
25O,o
25O,o
25O,o
253,3

3,0
3,0
3,0
3,0
3,1
3,02

3,6
3,6
3,8
3,6
3,6
3,6

0,75
0,75
0,75
0,75
0,95

1537,1

1837,5

1887,5

1837,5

1 862,5

1917,5

32 850
25 000
21 «00
31 802
21000
25 400

39 928
23 414
20 731
28176
21212
2.5 06.5

25 528

23 414

20 457

19137

21212

25 065

109,6
93,7
81,8
76,e
84,9
99,o

16,6
12,7
10,8
10,4
11,‘
13,1

7 Szittkehmen 81 82 “ ।
256,o 256,o 2,6 3,6 1,7 2 022,4 43833 41 959 26 001 101,6 12.«C ji f __4 । -RZm - _im K: az, sr, g, im D: 4st, 2ka. 12,7

U,‘
8

9

Pölsfeld

Sorau

Merseburg

Frank­furt a/O.

83

79

84

80

Schröder 
(Sanger­
hausen)

Pollack 
(Sorau)

ny v t "
im K: azim D: 4s sr, g t, 3k.

258,5

264,o

258,6

264,o

3,06

2,7

3,6

3,5

1,5

1,4

2109,4

2 006,4

42250

28000

43402

22 790

26 770

22 790

103,6

86,3

In dieser Tabelle sind 30 Oberförstereien und 161 Förstereien, also 2) Anlagen mit zusammenhängenden Wohn- und Wirthschafts-im ganzen 191 Bauanlagen mitgetheilt, deren Herstellungskosten zusammen 3 033 425 Jl. betragen haben. Dio Tabelle zerfällt in 2 Hauptabschnitte, von denen der erste die Oberförstereien, der andere die Förstereien behandelt. Bei letzteren tritt in der Anordnung der Anlage ein mafsgebender Unter­schied dadurch hervor, dafs die Wohnräume, Stallungen, Scheune usw. ent­weder in verschiedenen Gebäuden, oder in einem Gebäude zusammen unter­gebracht sind. Erstere Anordnung ist durchweg bei den in don östlichen Provinzen, letztere vorwiegend bei don in den westlichen Provinzen ausgo- führten Förstereien zur Anwendung gekommen. Da sich dio Grundrifs­anordnung bei den Wohnhäusern für Oberförster, ganz besonders aber boi denen für Förster, welche in grofser Anzahl nach Normalentwürfon erbaut sind, häufig wiederholt, so ist für die Reihenfolge dor einzelnen Bauanlagen die Gleichartigkeit dos Grundrisses für das Wohnhaus mafsgobend gewesen.Es ergiebt sich danach folgende Eintheilung:A. Oberförstereien Nr. 1 bis 30, davon:a) Eingeschossige Bauten Nr. 1 bis 11,b) Theilweise zweigeschossige Bauten Nr. 12 bis 22, c) Zweigeschossige Bauten Nr. 23 bis 30.B. Förstereien Nr. 31 bis 191 und zwar:1) Anlagen mit getrennten Wohn- und Wirtschaftsgebäuden Nr. 31 bis 140, davon:a) Eingeschossige Bauten Nr. 31 bis 136,b) Im wesentlichen zweigeschossige Bauten Nr. 137 bis 140,

gebäuden Nr. 141 bis 191, davon:a) Wohnhaus eingeschossig Nr. 141 bis 185,b) Wohnhaus zweigeschossig Nr. 186 bis 191.In Anbetracht dor Gleichförmigkeit und der grofson Anzahl der hier behandelten Bauten sind für die Mafseinheiten Durchschnittspreise ermittelt und in einer besonderen Spalte der Ergänzungstabellen a und b mitgetheilt worden.Eine Angabe über die im Keller und Dachgeschofs untergebrachten Räume hat in Spalte 6 nur soweit stattgefunden, als es sich um Wohn- oder Dienst­räume handelt. Sonst enthält der Keller aufser Vorrathsräumen meist noch Waschküche und Backofen, das Dachgeschofs aufser Bodenräumen eine Räucherkammer. Zur Bezeichnung der Räume der in Spalte 6 mitgetheilten Grundrisse und Beischriften dienen nachstehende Abkürzungen. Es bedeutet: 
az = Arbeits-, Amts-, Geschäfts- k = Küche,Zimmer, ka = Kammer, Cabinet,
bn — Bansen, ml = Milchstube,
br = Brennmaterial, s = Speisekammer,
f = Flur, sr = Schreiber,
fk = Futterkammer, st = Stube,
g = Gesindestube, Mädchen- oder stl = Stall,Mägdekammer, te = Tenne,
hs = Haushälterin, Wirthschafterin, v = Vorhallo, Vorzimmer.

12 13 14 15Kostonbeträgo für dio Baustoffe und Herstellungsart der Kostenbeträge für dioHeizungs­anlage davon entfallen auf Neben- davon entfallen aufBau­lei­tung imganzen für 100 cbm
Grund­mauern Mauern An­sichten Dächer Decken gebäudo imganzen dasStall- gebäudo dieScheune

anlagon imganzen
Eineb­nung, Pfla­sterung usw.

Um­weh­rungen Brun­nen Was­ser­leitung
Bemerkungen

Jl Jl Jl Jl Jl Jl Jl Jl Jl

Hirstesige B
795

reien.auten.1105*)
1172

134,2
137,6

Feld­steine
j»

im K. Ziegel, sonstZiegel­fach­werkZiegel
Brettor­bekleid.
Rohbau

Pfannen aufSchal.
'n

fK. gew.,1 sonst| Balken-l deckenJI
12 365 8 749 3 616 1240 491 263 486 — —

— 1 335 151,o 7» 71 'n 'n JI — — 274 — 274 — — —
— 1215 144,8 j» 'n 'n JI 8 516 5 592 2 924 523 — — 523 — —
— 985 114,1 Bruch- steino 11 ii Öster­reich.1 Schiefer a. Schal. 'n — — -4 — — — —
— 1513 159,4 Feld- steino 'n Putzbau Pfannen a. Schal. 'n — — — — -4 —- — — —

1158 138,o J) 'n 'n 'n ji 13 412 8 399 5 013 2 546 760 598 1188 — —
1898 986 Kach eis. 121,4 31- u. Oefen Bruch­steine 'n Rohbau deutsch.Schiefer auf Schal.

ii 9989 — — 4 745 —t — -7 —

— 970 107,8 Feld- steino 'n JI Ziegel­kronen­dach ii — — — — —T -p —
*) Die Heizung erfolgt, wenn nichts anderes bemerkt ist, überall durch Kachelöfen. 20
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Nr.

10

n

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

Bestimmung

und Ort

des Baues

Oberförsterei in
Wildenow

Bassel

Schwarza

Oderhaus

MUH rose

Llehtefleck

Eichenau

Neuhof

Stoberau

Reufswalde

Heydtwalde

Nanjock

Gertlauken

Regie­

rungs-

Bezirk

Frank­
furt a/O.

Hildes­
heim

Erfurt

Hildes­
heim

Frank­
furt a/O.

77

Bromberg

Cöslin

Breslau

Königs­
berg

Gum­
binnen

Königs­
berg

•n

Zeit 

der

Aus­

füh­

rung

Name 

des 

Baubeamten 

und des 

Baukreises

Giebo 
(Friedeberg 

i)Nm.)

Koppen 
(Einbeck)

Hehl 
(Schleu­
singen)

Westphal 
(Zellerfeld)

Treuhaupt 
(Frank­

furt a/O.)

Löbell

Queisner 
(Bromberg)

Funck 
(Dramburg)

Woas 
(Brieg)

Ossent 
(Orteisburg)

Otto 
(Angerburg)

Fuchs 
(Labiau)

'n

Grundrils 

nebst

Beischrift

Bebaute

Grundfläche
Höhen des

Raum­

inhalt

cbm

2113,i

1 653,9

1 699,i

1 856,9

2 070,6

2 053,4

2 3 70,8

2171,9

2171,9

2171,9

2150,3

1841,o

1 841,o

Gesamtkosten 

der Bauanlago

Kosten d. Hauptgebäudes

im

ganzen

24 850

19 729

) Theih

24 970

26 026

23 652

23120

23 565

22 772

19 464

27 430

27189

23 967

24 663

für 1

im 
Erd-
ge- 

schofs

qm

268,5

271,i

218,5

231,7

248,5

248,5

25O,o

263,9

263,9

263,9

263,9

265,4

265,4

davon 

unter­

kellert

qm

268,5

152,6

142,6

225,6

248,5

248,5

250,o

263,9

263,9

263,9

263,9

265,4

265,4

Kellers 
bezw.

Sockels

m

2,81

2,1 
(0,5)

2,43 
(0,6)

2,6 
(1,1)

2,6

2,6

2,92

2,6

2,6

2,6

2,6

2,6

2,5

C
O 

C
J 

öl
. 

®
 

. 
O

 
C
D tD

. 
r- 

C M
 

co 
C
O

. 
co 

co 
C
D O

 
© o 

C
D o. 

C C
I. 

»©
A co b e 

coco" 
co“co“ 

coco 
co“co“ co“co" 

co“co“ 
co“co“ co“co“ co“co" 

c
o“o

j 
eo"<M

S “ 2 § S 
« 

” 
|| || 

|| || 
|| || 

[| || || || 
|| || 

|| || || || || || 
|| || 

|| ||
“

 
S.S s

52
 

£>
 

w
ü 

SS 
SS

 
—s

Drem­

pels

m

1,4

1,1

(0,5)

(1,1)

(1,38)

(1,3)

02,4)

(1,5)

(1,5)

(1,5)

(1,88)

nach 
dem 
An­

schläge

Ji

29 500

34 200

39 200

28170

42 060

29 400

44130

25 000

23 000

29 700

42 600

43 000

43 130

nach 
der
Aus­

führung

24 850

29 873

b

37 780

28112

33673

23 563

40814

22 772

19 464

29 080

41167

40159

39 120

qm

91,8

72,8

reise

114,3

112,3

95,2

93,o

94,3

86,3

73,8

103,9

lO3,o

90,3

92,9

cbm

.X=====

11,8

11,9

zwei

14,7

14,0

11,4

11,3

9,9

10,5

9,0

12,6

12,6

13,0

13,4

von

83

80

83

83

80

80

83

81

81

80

80

81

81

bis

84

81

84

84

81

81

84

82

82

82

81

83

83

d

■
r

20.

FmFT'
im 
im

im

1 = 

it
£

sr 
K
1 = 
im

E 
I:

Grundr. 

g 

im 
1 = 
im

im 
1 = 
im

K: g, 
D: 4st, 5

l-.L.
D: 2st, 5

4st, ka,

I = 2st.

ÜT •

= 3st, ka, 
D: st, 2k 
wie vor.

wie Nr. 1 
= 4 st.

für Nr. 17

tarn f v« —

K g, 
2st, ka,

D: st, 3k 
wie vor.

'n

•n

ifR:

K: g, 
= 2 st, ka, 
D: st, 4k 
wie vor.

ka

ka

k 

g.

£

a.

bis

st

a.

»t

a.

12 13 14 15

Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der Kostenbeträge für die

Heizungs­
anlago Neben­

gebäude 

im

ganzen

davon entfallen auf
Neben­

anlagen 

im 

ganzen

davon entfallen auf

Bau­

lei­

tung

im

gan­

zen

für 

100 

cbm

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Decken

das

Stal]- 

'gebäude

die
Scheune

Eineb - 
nung, 
Pfla­

sterung 
usw.

Um­

weh­

rungen

Brun­

nen

Was­

ser­

leitung

Bemerkungen

Ji Ji Ji Ji Ji Ji Ji Ji

1 298
*)

143,9 Feld­
steine

Ziegel Rohbau Ziegel­
kronen­

dach

K. gew., 
sonst 

Balken­
decken

921 646 
eis. (

96,4 
fefen

Bruch­
steine

77 77 Pfannen 77 7175 — — 2 048 1118 705 225 — Das WirthsohaftsgebÄude 
umfafst die Stallungen 
und die Scheune.

geschossige Bauten.

640
eis. C)efen

7) 77 77 Falz­
ziegel

77 9 664 4 833 4 831 1919 1095 824

240
eis. ()efen

77 Ziegel­
fachwerk

Brettor­
bekleid.

Pfannen 77 — — — 1846 1510 154 182 —

— 1 385 160,1
steine

Ziegel Rohbau Ziegel­
kronen­

dach

77 8 510 5 814 2 696 1511 — 1271 240 — —

— — — 77 77 77 » 77 — — -r 443 106 337 — — —

1478 1217 150,2 77 77 Holz- 
cement

77 12 324 7 058 5 266 3 447 1938 781 728 — —

— 722 96,3 77 77 77 Ziegel­
kronen­

dach

77 — — — W- —r — — —

— 924 113,7 Bruch­
steine

77 77 77 77 — — — — — — — —
[ Aufserdem sind für Ver- 

< rücken der Scheune noch 
| 1307 verausgabt.

1650 1226 166,2 Fold- 
steine

77 77 Pfannen 
a. Schal.

77 — — — — — — — — —

rr 1126 144,5 77 77 77 77 13212 7 950 5 262 766 — 766 — — —

- 1 390 168,4 77 Putzbau 77 77 13 916 8 386 5 530 2276 — — — — —

1390 172,8 77 77 77 77 13 033 7 670 5 363 1 424 — __ — — —

*) Die Heizung erfolgt, wenn nichts anderes bemerkt ist, überall durch Kachelöfen.
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1 2 3 4 5 0 7 8 9 10 11

Nr.

Bestimmung 

und Ort 

des Baues

Regie­

rungs- 

Bezirk

Zeit 

der

Aus­

füh­

rung

Name 

des 

Bauboamten 

und des 

Baukreises

Gnmdrifs 

nebst

Beischrift

Bebaute

Grundfläche
Höhen des

Raum­

inhalt

cbm

Gesamtkosten 

der Bauanlage

Kosten d. I lauptgebäud#

im

ganzen

Ji

für 1

im 
Erd- 
ge- 

schofs

qm

davon 

unter­

kellert

qm

Kellers 
bezw.

Sockels

m

Erd­
ge­

schosses 
usw.

m

Drem­

pels

m

nach 
dem
An­

schläge

Ji

nach 
der 

Aus­
führung

Ji

qm

Ji

cbm

.4,
von bis

23

24

Oberförsterei in 
Ziegelroda 

(Anbau)

Herschbach

Merseburg

Wies­
baden

80

80

80

81

Göbel 
(Eisleben)

Büchling 
(Montabaur) [ES51

121,1

160,1

121,1

100,1

2,5

3,1

|E = 3,58 
11 = 3,0

(E=3?
l 1 = 3,7 0,9

1 093,5

1 825,1

11000

33800

10 713

29 238

c) Zw

10 093

22 374

eigesc

83,3

139,8

hos-

9,2

12,3

25

20

27

28

29

30

Oberaula

Hermerode

Ödeishelm

Hilders

Wetter

Marburg

Cassel

11

11

11

11

11

82

83

82

80

84

81

84

84

83

81

85

82

Jahn 
(Homberg)

Arend 
(Eschwege)

Henderichs 
( Hofgeismar)

Hoffmann 
(Fulda)

Meydenbauor 
(Marburg)

11

I=4st, 2ka.

Grundrifs f. Nr. 25 bis 30.
169,2

173,5

173,5

173,5

182,4

203,3

109,2

173,5

95,i

173,5

182,4

203,8

2,9

2,8

2,8 
(0,7)

2,8

2,8

2,8

tE =3,45 (2,0)

1,05

1588,o

1 700,3

1587,7

1 700,3

1 798,5

2272,9

32 300

31 600

29 100

20600

39 600

32 246

30 323

31 713

27 459

21 064

38904

34 860

B.

) Anlagen

19 859

19 860

19172

19156

24 683

31 669

Förstt
mit getre

117,4

114,5

110,6

110,4

153,8

155,8

reien
nnten V

12,5

H,T

12,1

ll,s

13,7

13,9

Zehn-

r k

I=5st, ka, g. 
wio vor.

ii

11

11

11

Grundr. f. Nr. 31 bis 104.

7^3 
77s Cb ^5 'Zb S

II II 
II II 

II II 
II II 

II II 
II

co
 co

 
co

 co
 

co
g o

o 
8 8

 
w

 oo 
cn

 oo 
'm

 oo
 

g.
'

31
Förstereien in

Jablonken Königs­
berg

11

11

11

n

n

11

ii

n

ii

11

11

80 81 Rotmann 
(Osterode - 

Neidenburg)

w

11

11

Habermann u. 
Schmarsow 
(Osterode - 

Neidenburg)

Cartellieri 
(Allenstein)

11

11

Schütte 
(Allenstein)

Ossent 
( Ortcisburg)

11

Giebe 
(Labiau)

st

•t 123,o 123,0 2,5 3,1 — 688,8 16 970 15 674

‘V

10 250 83,s 14,9

32

33

34

35

30

37

38

39

40

41

42

Eckschilling 

Bardungen 

Usczaunek 

Wujewken

Kerrey

Ustrieh

Steinberg 

Passargenthal

Kl. Puppen

Grilnwnlde

Sielkeim

80

80

81

82

83

82

82

81

80

82

79

81

81

82

83

84

83

83

82

82

83

81

im 
im

K: g, 
D: st, 2ka. 
wio vor.

11 

ii 

11

11

11

11

11 

ii 

11

123,o

123,o

123,o

123,o

123,o

123,o

130,8 

123,o

123,o

123,o

123,o

123,o 

123,o 

123,o

123,o

123,o 

123,o

130,8 

123,o

123,o

123,o 

123,o

2,5

2,5

2,5

2,5

2,87

2,87

2,87

2,87

2,5

2,5

2,5

3,1

3,1

3,1

3,1

3,1

3,1

3,1

3,1

3,1

3,1 

3,t II 1 
II II 

Ill
i 688,8

688,8

688,8

688,8

672,8

672,8

715,5

672,8

688,8

688,8

688,8

16 040 

18175

12 830

10 400

16 600 

19067

11100

18 840

16 810

18 550

20 <500

14 316

16 733

12 218

10 233

15 643

18 353

9158

18 464

15 545

17 505

17 545

10 095

10 244

10137

10 233

10 302

9 331

9158

10 077

9 324

10 064

9 247

82,i

83,3

82,4

83,2

83,8

75,9

7O,o

81,9

75,8

81,8

75,2

14,7

14,9

14,7

14,8

15,9

13,9

12,8 

15,0

13,6

14,6

13,4

*) Die Heizung erfolgt überall durch Kachelöfen.

12 13 14 15

Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der Kostenbeträge für die

BemerkungenBau­

lei­

tung

JI

Heizungs­
anlage

Grund­

mauern
Mauern An­

sichten
Dächer Decken

Neben- 

gebäude 

im

ganzen

Ji

lavon entfallen auf
Neben- 

anlagen 

im 
ganzen

Ji

davon entfallen auf

Sineb- 
nung, 
Pfla- 
terung 
usw.

Ji

Um­

weh­

rungen

Ji

Brun­

nen

Ji

Was- 

ser- 

eitung

Ji

im

ganzen

Ji

für 

100 

cbm

Ji

das 

StaU- 

gebäude

die

Scheune

Ji

sige Ba

1253

577

978

900

195

1431

B.
und Wirt

sige Ba

uten.

199 | 
meist

Oef 
737 | 

Kachel 
eiserne

470 
cis. t

815 
Kache 

eis. (

642 
eis. t

635 
eis.

571 
eis.

619 
Kache 

eis.

?örste 

hschafts 

uten.

377 
*)

317

321

439

414

494

352

341

460

385

453

alte 
on

115,o 
- und
Oefen

)efen

115,2 
- und 
)efen

89,8 
)efen

91,5
Jefen

74,o 
Jefen

79,8
1- und 
Oefen

reien
gebäudt

157,9

133,o

134,8

187,1

173,9

185,0

147,3

142,7

162,o

161,1

189,5

Bruch- 
steino

ii

11

11

11

11

m.

Feld­
steine

ii

n

ii

ii

ii

n

ii

Bruch­
steine

Ziegel

»

E Ziegel, 
I Ziegel­
fachwerk

Ziegel

E Ziegel, 
I Ziegel­
fachwerk

E Bruch­
steine,

I Ziegel­
fachwerk

Bruch­
steine

Ziegel

n 

»

fFeldst., 
J Innonw 
( Ziegel

Ziegel

11

11

11

Rohbau

11

~ 1’ Gesimse
Sandst.

Rohbau

ii 

n 

n 

n 

n 

ii 

n 

n 

ii 

ii 

11

11

Ziegel­
doppel­

dach

deutsch.
Schiefer 

auf 
Schal.

Falz­
ziegel

ii

11

11

11

Ziegel­
doppel­

dach

Pfannen 
auf 

Schal.

11

11

11

n

n

ii

11

ii

K. gew., 
sonst 

Balkend.

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

>1

11

620

3 599

6 774

7830

6500

8 925

4 324

3 481

5 538

2 081

3 636

6 716

7199

6 034

6 688

7 650

4 324

3 481

321
(Umbau)

3 636

4 342

4 631

4 001

4 079

4 209

1 760

2 374

2 568

2 033

2 609

3 441

2 012

3113

3 045

1 787

1 008

5101

1 760

1100

740

991

1 705

2 306

1188

187

753

648

— —

492

540

1047

453

837

1705

1880

553

553

648

1025

Nebengeb.: Holzschuppen.

Das Wirthschaftsgobäude 
umfafst die Stallungen 
und die Scheune.

wie vor.

Nebengebäude:
7 036 Ji f. d. Wirthschafts- 

gebäude,
457 , für den Wagen- 

1 schuppen,
| 337 , f. d. Holzschuppen.

Nebengebäude: wie vor.

Nebengeb. wie bei Nr, 24.

Nebengeb. wie bei Nr. 24.

15

1 478

1047

316

4134

1 298

53

287

49

20

610

740

692

427

462

105

426

635

187

200
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*) Die Heizung erfolgt überall durch Kachelöfen.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Zeit
Name

Bebaute
Höhen des

Gesamtkosten Kosten d. Hauptgebäudes Kostenbotiäge für die Baustoffe und Herstellungsart der Kostenbeträge für die

der Grundfläche der Bauanlage für 1 Hoizungs- davon entfallen auf davon entfallen auf
Bestimmung Regie- Aus- des Grundrifs

Raum-
anlage Neben- Neben-

Nr. und Ort rungs- füh- Bauboamteu nebst im davon Kollers 
bezw.

Sockels

Erd- Inhalt
nach nach im

loi- 

tung

Grund- An- gebäude das anlagon Eineb- Um-
Bran­

nen

Was- Bemerkungen

des Baues Bezirk rung und des Boischrift
Erd- 
ge-

unter- ge- 
schosses

Drem­

pels

dem
An-

der
Aus-

ganzen qm cbm
im

ganzen
100 
cbm

mauern
Mauern

sichten
Dächer Decken im

ganzen
Stall-

die

Scheune
im

ganzen

nung, 
Pfla­

sterung 
usw.

weh- sor-

eitung
bis

Baukreises schofs kellert USW. schlage führung gebäude rangen
von

qm qm m m m cbm .46 .46 .// ^46 .46 .46 .41 .Ä .46 J6 .41 .46 .46

Förstereien in
Die Scheune war vorhanden43 Reuften Königs- 83 84 Röder Grundrift siehe beiNr.31. 123,o 123,0 2,6 3,1 __ 701,1 20 MO 18 400 10 700 87,0 153 -— 420 175,7 Feld- Ziegel Rohbau Pfannen K. gew., 6 480 5 200 1 280 1220 — 220 1000 —

berg (Labiau) *) steine auf sonst u. ist nur versetzt worden.
Schal. Balkend.

44 Stablack 11 82 83 Schultz 
(Königsberg)

wie vor. 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 16 202 15 844 11143 90,6 16,2 — 535 228,o 11 11 11 11 11 3 482 3 482 — 1219 — 1 219 — —

45 Pellkaweu Gum- 82 83 Niermann 123,o 123,o 2,5 3,1 __ 688,8 11 875 9 938 9 938 80,8 14,4 — 399 166,9 11 11 11 11 11 — • — — — — — — — —
binnen ( Ooldap)

4G Duncyken 11 83 84 11 1» 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 11 700 11 010 11 010 89,5 16,0 — 371 155,2 11 11 Putzbau 11 11 — — — — — — — — —

47 Knicken 11 84 85 11 1» 123,o 123,o 2,53 3,1 — 692,5 11000 10 644 10 644 86,5 15,4 — 361 151,o 11 11 Rohbau 11 11 — — — — — — — — —

48 Wengerinu n 84 85 Siehr 123,0 123,o 2,37 3,1 __ 672,8 11 400 11 388 11388 92,6 16,9 398 164,6 11 11 Putzbau 11 11 — — — — — — — —
(Insterburg) •

184,949 Alischken n 83 84 11 D 123,o 123,o 2,37 3,1 — 672,8 11 800 9 671 9 671 78,6 14,4 440 11 11 11 11 11 — — — — — — — —

50 Pnith 11 82 83 Kellner 
(Kaukehmen)

1» 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 11 000 10 855 10 855 88,2 15,7 — 360 151,3 11 11 Rohbau 11 11 -r — — — — — — — —

51 Meyruhnen 11 81 82 de Groote 
(Heinrichs-)

11 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 11000 11145 11 039 89,7 16,0 — 387 162,6 11 11 11 11 11 -* —• — 106 — — — — —

walde)

52 Katzenlang 11 83 84 Engisch
(Ragnit)

11 123,o 123,o 2,6 3,1 — 688,8 11 500 10263 10 263 83,4 14,9 — 397 167,5 11 11 M 11 11 — -* — — — — — — —

53 Grodszisko 11 82 83 Lauth 11 123,o J23.o 2,8 3,1 725,7 11 1(M) 10337 10337 84,i 143 — 390 164,o 11 11 11 11 11 — — — — — — — — —
(Angerburg) ( Das Wirthschaftsgebäude

54 Sagorsz Danzig 80 81 Fromm 
(Neustadt)

11 123,o 123,o 2,5 3,06 — 683,9 19 800 18 980 11 315 92,o 16,5 — 420 176,5 11 11 11 11 11 6 715 — — 950 — 620 330 — : umfafst die Stallungen
| und die Scheune.

55 Taubenwasser n 82 83 11 n 123,o l‘_>3,o 2,5 3,06 — 683,9 16 1(M) 13088 9 436 76,7 133 — 334 140,3 11 11 11 11 11 3 652 3 652 — — — — — — —

56 Witte min n 84 84 11 n 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 11 HM) 8 306 8306 67,5 12,1 — 420 176,5 11 11 11 11 11 — — — — — — — — —

57 Woythal 11 81 82 Hunrath 
(Berent)

n 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 18 970 15 042 8 572 69,7 12,6 — 331 139,1 11 11 11 11 11 5 609 — — 861 63 447 351 — Nebengeb. wie bei Nr. 54.

58 Okonln n 82 83 11 D 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 18 900 16 483 9 381 76,8 13,6 — 356 149,6 11 11 11 11 11 5 820 — — 1282 136 313 833 — wie vor.

59 Hammer 11 82 83 Mebus r 123,o 123,o 2,5 3,1 __ 688,8 11 HM) 9 737 9 737 79,2 14,t — 460 193,3 11 11 11 11 11 — — — — — — — — —

(Pr. Stargard)
435 182,860 Dlugi 83 84 11 r» 123,o 123,o 2,6 3,1 — 688,8 11 (MM) 10 400 10 400 84,6 15,t 11 11 11 11 11 — —

61 Mallentin 11 84 85 v. Schon 
(Danzig)

i» 123,5 123,5 2,5 3,1 — 69 Iß 12 500 10 458 10 458 84,7 15,1 361 151,7 11 11 n 11 11 — — — — — — — —

62 Neuflihr 84 85 Passarge 
(Elbing)

n 123,o 123,o 2,53 3,1 — 692,5 18 4(M) 17 854 10 438 84,9 15,1 — 369 154,7 11 11 11 11 11 6 640 4 583 1957 776 — 395 381 — Nebengebäude: 100 .46 für 
den Abtritt.

63 Chosnitz n 84 85 Bockershaus 123,5 123,5 2,53 3,1 __ 695ß 12 200 11 301 11301 91,5 163 — 359 150,8 11 11 11 Falz- 11 — — — — — — — — —

( Garthaus) zicgol

64 Lenzerbude Potsdam 84 84 Schönrock 123,o 123,o 2,56 3,04 __ 688,8 19 820 19 610 11251 91,5 16,3 — 470 197,5 11 11 11 Ziegel- 11 7 920 5 040 2 560 439 — — 439 — 320 J6 wie vor.

(Berlin I.)
383 160,9 Bruchst.

krönend.
65 Eiseneck 84 85 11 n 123,o 123,o 2,6 3,1 — 688,8 12500 11 675 11675 94,9 16,9 11 11 11 11 — — — — — —

66 Kalksce n 80 81 Koppen r 123,o 123,o 2,5 3,1 _ 688,8 11 (MM) 8 714 8 714 70,8 12,7 1 ~ 470 197,5 Feld- 11 11 11 11 — — — — — — — — —

(Berlin II.) steine

67 Hohenlinde n 83 84 11 n 123,o 123,o 2,53 3,1 — 692,5 11 (MM) 11 387 11 337 92,2 16,4 t- 494 173,o 11 11 11 11 11 — — — — — — — — —

68 Böllnkrug n 80 81 Thurmann 123,o 123,o 2,5 3,1 __ 688,8 10 400 9 620 9 620 78,2 14,0 — 428 147,6 11 11 11 11 11 — — — — — — — — —

69 Beutel 82 83
(Templin)

11 n 123,0 123,o 2,5 3,1 — 688,8 17200 15092 8840 71,9 123 — 500 176,7 11 11 11 11 11 5 672 — — 580 — 580 — — Nebengeb. wie bei Nr. 54.

70 Crampnitz ii 81 82 Getto n 123,o 123,o 2,5 3,1 __ 688,8 18 300 1721:! 11 056 89,9 16,i 505 178,6 Bruch- 11 11 11 11 6187 — — — — — — — wie vor.

(Potsdam) steine [deutsch

71 Lietze 11 83 84 Brunner 123,o 123,o 2,5 3,1 1,0 811,8 19 OSO 18 337 10 098 82,i 12,‘ — — — Feld- 11 11
Schiefei 

auf 11 7208 — — 1031 267 584 180 — wio vor.

(Neu-Ruppin) steine
Schal.

72 Burig 84 85 Domeier 123,o 123,o 2,5 3,1 __ 688,8 11000 10 711 10 711 87,1 15,6 — 333 140,0 11 11 11 Ziegel- 11 — — — — — — — — —

(Beeskow) krönend.

21
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*) Die Heizung erfolgt überall, wo nichts anderes bemerkt ist, durch Kachelöfen.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
'----- 1-------------------------------

12 13 14 15

Zeit
Name

dos

Bebaute

Grundfläche Höhen des
Gesamtkosten Kosten d. Hauptgebäudes Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der Kostenbeträge für die

Bestimmung Regie-
der

Aus- Grandrifs
der Bauanlago für 1 

____________"
Heizungs­

anlago Neben- 

gebäudo

davon entfallen auf
Neben- 

anlagen

davon entfallen auf

Nr und Ort rungs- füh- Baubeamten nebst im 
Erd-
ge-

davon Kolloit Erd-
Inhalt

nach 
dem 
An-

nach 
der 

Aus-

im Bau-
für Grund- An- das Eineb- Um- Was- Bemerkungen.

des Baues Bezirk rang und des Beischrift unter- bezw.
go- 

schosses pels

ganzen qm ebn
tung

im

ganzen
100 mauern

Mauern
sichten

Dächer Docken im Stall-
dio

Scheune
im nung, 

Pfla- weh-
Brun­

nen
sor-

VOI bis
Baukreises schofs kellert Sockels usw. schlage führung cbm ganzen gebäudo ganzen sterung 

usw. rungen eitung

qm qm m m m cbm Ji Ji Ji ,/i JL Ji Ji Ji Ji Ji Ji Ji Ji Ji Ji Ji

Försterei in
73 Mollberg Frankfurt 

a/O.
83 84 Petersen 

(Landsberg
Grundrifs siehe beiNr.31. 123,o 123,o 2,68 3,1 — 704,8 10 !MX> 8 992 8 992 73,0 12,8 — 302

*)
128,2 Feld­

steine
Ziegel Rohbau Ziegel­

kronen-
K. gew., 

sonst
— — — — — — —

74 Llspfuhl Stettin 82 83
a/W.)

Weizmann 
(Greifenhag.)

wie vor. 123,o 123,0 2,6 3,1 — 688,8 11200 10 667 10 667 86,7 15,5 — 345 145,o 11 11 11

dach
11

Balkend.
11 — — — — — — — —

75 Gr. Schünfeld 11 82 83 11 ii 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 10480 9 787 9 787 79,6 14,3 — 320 134,5 11 11 11 11 11 — — — — — — — — —

70 Jungfernholz 11 80 82 Schlepps 
( Greifenberg)

123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 20680 18 812 10211 83,o 14,8 — 312 131,i 11 11 11 11 11 7 584 4 518 3 066 1017 — 489 528 — —

77 Hohenholz 11 82 83 11 11 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 10 500 9 257 9257 75,2 13,4 — 302 126,4 Brachst. 11 11 11 11 — — — — — — — — —

78 Neuhaus 11 81 82 Thömer 
(Stettin)

» 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 11300 9 835 9 835 79,9 14,3 — 335 140,8 Feld­
steine

11 11 11 11 — — — — — — — — —

79 Retztow n 82 83 Holtgreve 
(Naugard)

ii 123,o 123,o 2,37 3,1 — 672,8 10 400 8 059 8 059 65,5 12,0 — 399 168,4 11 11 11 11 11 4- — — — — — — — —

80 Borgwnll 84 85 Mannsdorf 
(Anelam)

n 123,5 123,5 2,53 3,1 — 695,3 12 500 10 370 10 370 84,o 14,9 — 264 112,4 Brachst. 11 11 11 11 — — — — — — — —

81 Zachau 84 85 Balthasar 
(Stargard)

ii 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 11350 10 950 10 950 89,o 15,9 — 479 201,3 Fold- 
steine

11 11 11 11 — — — — — — —

82 Zerrin Goslin 81 82 Wurffbain 
(Lauenburg

123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 10 600 9 263 9263 75,3 13,4 — 381 160,1 11 11 11 11 11 — — — — — — — —

83
i/Pom.)

Sonnenwalde n 83 84 11 ii 123,o 123,o 2,5 3,t — 688,8 10 500 9 607 9 607 78,1 13,9 — 381 160,i 11 11 11 11 11 — — — — — — — — —

84 FUnfsee n 81 81 Kleefeld 
(Neustettin)

123,o 123,o 2,64 3,io —- 713,4 10 700 8 985 8 985 73,o 12,6 — 316 132,8 11 11 11 11 n — — — — — — — — —

85 Poggendorf Stralsund 80 82 Frölich ii 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 19 700 17 597 9 487 77,1 13,8 323 135,7
(Pfannen 
< auf 6 550 4 083 2 467 1560 515 583 462 __ __

( Greifswald) (Lattung

86 Neuenkirchen 11 83 84 Hofmann 
( Greifswald)

124,3 124,3 2,82 3,05 0,8 766,9 14 866 13365 11555 92,9 15,1 — 460 193,3 11 11 11 deutsch. 
Schiefer

11 1587 1587 — 223 70 153 — — —

87 Schlaugenlug Posen 83 84 Krone n 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 12 930 12 943 10 443 84,9 15,2 — __ __
a. Schal. 
Ziegel- 2 500 2 500 __ __ __ __ — —

(Birnbaum) krönen- (Das Gebäude selbst ist nicht

Tepperfurth 83 84
dach unterkellert, sondern dor

88 11 Volkmann n 124,2 36,4 3,8 3,1 — 567,2 10 600 9 382 9 382 75,5 16,5 — 339 142,4 __ —— __ __ __ — — __ Keller ist angebaut und
( Obornik) (0,5) liegt zum gröfsten Theil

89 Jagolitz 83 Kunze 
(Samter)

über der Bodengleiche.
11 84 n 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 11800 11636 11 636 94,7 16,9 — 360 151,2 Ziegel 11 11 11 11 — — — — — — — — —

90 Wolfegarten Bromberg 82 83 Queisner 
(Bromberg)

123,o 123,o 2,6 3,1 — 701,i 10 790 9 747 9 747 79,3 13,9 — 367 154,2 Feld­
steine

11 11 11 11 — — — — — — —

91 Töpferberg 11 82 83 Striowski 123,o 123,o 2,6 3,1 — 688,8 18 028 17 320 8 514 69,2 12,8 __ 295 123,9 / *52 __ 3 954 __ __ 3 954 __ Nebengebäude:

Biebersdorf

(Schneide­
mühl) f deutsch.

4687 Ji d. Wirthschaftsgeb., 
165 „ d. Abtritt.

92 Breslau 83 84 Baumgart 
(Glatx)

n 128,9 128,9 2,6 3,1 — 721,8 17150 14 79S 9 676 75,i 13,4 — 370 155,5 Bruch­
steine

11 Putzbau Schiefer 
auf 

Schal.
11 5122 5122 — — — — — —

93 Ruhbank Liegnitz 82 84 Momm 
(Landeshut)

11 125,3 125,3 2,6 3,1 — 701,7 18 240 19 108 8 999 71,8 12,8 311 130,7 11 11 Rohbau Ziegel- 
kronen-

11 5 778 3 088 2 524 4 331 446 459 3 426 — Nebengeb.: 166 Ji für den 
Abtritt.

94 Geislitz 11 84 85 Knechtel | 
(Hoyerswerda)

ii 123,5 123,5 2,53 3,1 — 695,3 13051 11 959 11287 91,4 16,3 1 — 376 161,o 11 11 11

dach
11 11 315 — — 357 — 176 181 — Nebengebäude: Abtritt.

Nebengeb.: In der angege-
95 Eichenquast Magde­

burg
82 83 Grofs 

(Magdeburg)
ii 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 21 365 17 632 10 444 84,9 15,8 — 385 161,8 Feld­

steine
11 11 Ziegel­

doppel-
11 6 523 3 878 2029 665 665 — — —

benen Summe sind 616 Ji 
für das Versetzen einer 
Schuppens enthalten.

96 Neuhof 11 • 83 84 Schmidt 
'Wolmirstedt)

n 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 17 000 15 893 8 947 72,8 13,0 — 365 153,ö Bruch­
steine

11 11 11 11 5 901 3 482 2 419 1045 — — — — —

97 Marienborn • 11 84 85 Jacob 
(Neuhaidens-

ii 123,o 123,o 2,6 3,1 — 688,8 11600 10132 10132 82,4 14,1 — 391 164,3 11 11 11 Kremp­
ziegel 

( engl. 
< Schiefer 
(a. Schal

11 — — — — — — •+ —- —

98 Hüsbygaard Schleswig 82 83
leben) 

Hotzen 
(Schleswig)

» 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 11 SOO 11220 11220 91,2 16.3 — 560 235,3 11 11 11 11 — — — — — — — — —

99 Haste I. Minden 84 85 Knipping 
(Hinteln)

11 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 15 600 13581 9 472 77,o 13,8 — 301 104,4 11 11 Falz- 3 296 __ __ 813 __ 813 __ __ D. Wirthschaftsgebäude um-
eis. Oefen 

1
ziegel fafst Stallungen u. Scheune.

21*
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Zeit
Name 

des

Bebaute
Höhen des

Gesamtkoston
Kosten d. Hauptgebäude8

_

Bestimmung Regie-
der 

Aus- Grundrifs
Grundfläche

Raum-

der Bauanlago für 1

Nr. und Ort

des Baues

rungs-

Bezirk

füh-

rung

Baubeamten

und des

nebst

Beischrift

im 
Erd-
ge-

davon 

unter-
Kellers 
bozw.

Sockels

m

Erd­
ge­

schosses
Drein- inlialt

nach 
dem
An-

nach 
der 

Aus-

im

ganzen qm cbn>

von bis
Baukreises schofs

qm

kellert

qm

usw.

m

pols 

m cbm

schlage

Jl

führung

Jl ji

100
Försterei in
Langenfeld Minden 84 85 Knipping 

(Rinteln)
Grundrifs siehe bei Nr. 31. 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,s Iß 400 16 244 11572 94,1 16,8

101 Faas Coblenz 83 85 Möller 
(Kreuznach)

wie vor. 123,o 123,o 2,5 3,1 — 688,8 13 770 13 764 12249 99,ß 17,8

102 Aulgasse Cöln 83 84 Eschweiler
(Siegburg)

n 124,1 124,i 2,50 3,1 — 702,4 16 300 15 502 10 363 83,5 14,8

103 Tranenweyer Trier 83 84 Freudenberg 
(Bemcastel)

11 123,o 123,o 2.5 3,1 — 688,8 13 700 13659 12 921 105,o 18,8

104

105

Ottweiler

Cottashain

n

Marien­
werder

84

80

85

81

Kuttig 
(St. Wendel)

Ammon 
(Schlochau)

Grune

11

rifs für J 
bis 112.

fr. 105

123,o

125,o

123,o

125,o

2,37

2,8

3,1

3,1

0,6

0,7

746,o

825,o

11 000

10 800

9596

9 538

9 596

9 583

78,o

76,3

12,9

11#

106 Fahlbruch 11 80 81
Mai at 1 ■! 125,o 125,o 2,8 3,1 0,7 825,o 12300 9 947 9320 74,g 11,3

107

108

Auergrund

Grunewald

11

11

83

84

84

85

Schaupen­
steiner 

(Schlochau)
n

im 
im

K: g, 
D: st, 2 

wie vor.

ka.

125,o

125,o

125,o

125,o

2,8

2,8

3,1

3,1

0,7

0,7

825,o

825,o

17 990

15 350

13 781

11677

8 200

8 601

65,g

68,8

9,9

10,4

109 Barkriege 11 84 85 n 11 125,o 125,o 2,8 3,1 0,7 825,o 10 800 9 068 9 068 72,g 11,0

110 Kosten 11 81 82 Elsafser 
(Strasburg)

11 125,o 125,o 2,8 3,1 0,7 825,o 11 100 9 830 9 830 78,8 11,9

111 Lonkorz n 82 82 Tophof 
(Dt. Eylau)

11 125,o 125,o 2,8 3,1 0,7 825,o 11 000 8 655 8 655 69,3 10,5

112

113

Hartigswalde

Clausthal

n

Bromborg

83

80

84

80

Hacker 
(Marien­
werder) 

Herschenz

11
Grundrifs für Nr. 113 

bis 119.

125,o

125,2

125,o

125,2

2,8

2,2

3,1

3,8

0,7 825,o

688,0

11880

10 800

10 674

9 661

10 674

9 661

85,4

77,2

12,9

14,8
(Gnesen)

114

115

Gleinbitz

Langfurth

11 

n

80

82

81

83

Heinrich 
(Mogilno)

in

k a r-
7^' »t ’k»

D: st, ka.

125,2

125,2

9O,o

125,2

2,5 
(1,0)
2,6

3,8

3,8

— 673,4

738,7

16 590

10 (MM)

15 604

8160

8 916

8160

71,2

65,2

13,2

11,1

116 Orla 11 80 81 Reitsch 
(Wongrowitx)

wie vor. 125,2 73,4 2,5 
(1,0)

3,8 — 648,5 18 680 16 098 8 859 70,8 13,7

117 Thiloshöhe 11 81 82 Quoisner 
(Bromberg)

125,2 83,o 2,73 
(1,0)

3,8 —- 683,o 10 500 9 804 9 804 78,3 14,4

118 Niewerder 11 81 82 Gräve
( Cxarnikau)

11 125,2 125,2 2,4 3,8 — 713,g 10 800 9 318 9 318 74,4 13,t

119

120

Kahlstaedt

Kleine-Heide

n

Frank-

82

81

82

82

Striewski 
(Schneide­

mühl) 
Frick

w
Grundrifs für Nr. 120 

bis 124.

125,2

123,5

79,2

123,5

2,26 
(1,0)

2,5

3,1

3,20

— 613,2

711,4

10 !MM)

16 520

10 322

14 161

10322

8 555

82,4

69,3

16,8

12,0
furt a/O. ( Cottbus)

121 Dubrau 82 83 11 123,5 123,5 2,5 3,20 — 711,4 19 (MM) 18 515 10 568 85,g 14,8

122 Jänschwalde 11 83 84 » im D: st, ka. 123,5 123,5 2,5 3,20 — 711,4 18 410 16 510 10 069 81,5 14,2

123

124

Goldbruch

Ptttznickerle n

83

80

84

82

Giebe 
(Friedeberg 

i!Nm.) 
Müller 

(Amswalde)

wie vor.

11
r . ] kn 1 jTI

123,5

123,5

123,5

82,6

2,71

2,6 
(1,0)

3,20

3,20

— 737,3

658,1

10 (MM)

17150

8 259

13 8!«)

8 259

8 721

66,9

70,6

11,«

13,9

125 Lutzhorn Schleswig 79 80 Freund 
(Altona) i

3^
124,o 63,5 2,5 

(0,88)
3,12 — 602,5 17 950 16 159 10 414 83,4 17,s

126 Broaeker n 80 81 Jensen 
(Flensburg)

im D: st. 
wie vor. 123,o 63,8 2,47 

(0,89)
3,11 — 595,o 16200 15 451 9 930 80,i 10,7

*) Dio Heizung erfolgt überall, wo nichts anderes bemerkt ist, durch Kachelöfen.

12 13 11 15

Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der Kostenbeträge für die

Bemerkungen
Bau­

lei­

tung

Jl

Heizungs- 
anlage

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Decken

Neben­

gebäude 

im

ganzen

Ji

davon entfallen auf
Neben- 

aulagen 

im 

ganzen

.Ä

davon entfallen auf

im

ganzen

für 

100 

cbm

.41

das 

Stall­

gebäude

Jl

die

Scheune

Jl

Eineb­
nung, 
Pfla­

sterung 
usw.

Jl

Um­

weh­

rungen

Jl

Brun­

nen

Jl

Was­

ser­

leitung

__J4_

—

275 
eis.

267 
eis. 1

95,2 
Jefen

93,o 
Jefen

Bruch­
steine

Ziegel

11

Rohbau

11

Hohl­
ziegel

Falz­
ziegel

K. gew., 
sonst 

Balkend.
11

4 038

860 739 —

634

655 415

634

240

—

—

(Das Wirthschaftsgebäude 
! umfafst Stallungen und 
1 Scheune.

Nebengeb.: 121 Jl für den 
Abtritt.

738

115 
eis.

eis. (

Jefen

Jefen

Ziegel

Bruch­
steine

11

11

11

11

Pfannen 

deutsch. 
Schiefer 

auf
, Schal.

11

11

3 929 3 929

—

1210

—

—

—

—

— 471
*)

290,7 11 Bruch­
steine

Putzbau Falz­
ziegel

11 — — — — — — — —

— 331

358

138,3

143,2

Fold- 
steine

11

Ziegel

11

Rohbau

11

Ziegel­
kronen­

dach
11

11

11 —

— —

627 —

—

627

— —

— 390 156,o 11 11 11 11 11 5 288 2 676 2 612 293 — — 293 — —

— 406 165,6 11 11 11 11 11 3 076 3 076 — — — — — — —

— 420 171,3 11 11 11 11 11 — — — — — — — — —

349 141,2 11 11 11 11 11 — — — — — — — — —

— 277 110,8 11 11 11 11 11 4- — — — — — — — —

— 370 148,0 11 11 
/

11 11 11 — — — — — — — — —

— 266 125,5 11 11 11 11 11 — — — — — — — — —

280

183

220 
Kacln 
eis.
218

147,0

111,5

111,0 
1- u. 
Jefen

133,2

n

Bruchst.

Feld­
steine

11

11

11

11

11

11

11

11

11

( Ziegel- 
< Spliefs- 
( dach
Ziegel- 

kronend.
11

11

11

11

11

11

6122

6 263

3 293

3 559

2 622

2 704

566

976 616

— 566

360

Nebengeb.: 207 Jl für den 
Abtritt.

— 175 lO7,o 11 11 11 11 11 -4 — — — — — — —

•— 300 195,5 11 11 11 11 11 4- — — — — — — — —

— 340 152,5 Bruch­
steine

11 11 11 11 5143 — — 463 85 — 378 — Bemerk, wie bei Nr. 100.

— 463 207,6 11 11 11 11 11 7 628 — — 319 — — 319 — wio vor.

— — — 11 11 11 11 11 6183 — — 258 — — 258 — wie vor.

— 315 132,9 Fcld- 
steine

11 11 11 11 — — — — — — — —

— 318 152,6 11 11 11 11 11 5 109 — -4 — — — — — Bemerk, wie bei Nr. 100.

— 225 
Kach 
eis.

lO9,o
31- U.
Jefen

11 11 11 Pfannen 11 4 918 — — 827 110 459 258 — wie vor.

•— 300 
Kach 
eis.

143,0 
31- U. 
Jefen 

1

Ziegel 11 11 engl.
Schiefer 
auf Latt.

11 3 767 — — 1 754 291 1 223 240 — wie vor.
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1 2 4 10 11

Nr.

127

128

129

130

131

132

133

134

135

136

137

138

139

140

141

142

143

144

Bestimmung

und Ort

des Baues

Försterei in
Stützerbach

Tarnowitz

Oderwald

Carlswnlde

Hegewald

Hohefeld

(’unersdorf

Burgwall

Hundhelin

Havemark

Falkenbaeh

Süderleda

Cassclburg

Mürlenbach

Everode

Gerterode

Rengshausen

Ronshausen

Rogio-

rungs-

Bezirk

Erfurt

Breslau

Gum­
binnen

n

Hildes­
heim

Potsdam

Trier

Magde­
burg

Cassel

Stade

Trier

Hildes­
heim

Cassel

Zeit 

der

Aus- 

füh-

rung

von bis

80

80

81

80

82

82

80

80

82

83

79

83

80

84

82

80

80

81

Name

des

Bauboamten

und des

Baukreises

82

82

82

81

83

82

81

81

84

84

80

84

82

85

84

81

81

82

Grundrifs

nebst

Beischrift

Bebaute

Grundfläche Höhen des
Gesamtkosten 

der Bauanlage

Kosten d. Hauptgebäudes

für 1
Raum-

Wertens 
(Schleu­
singen)

Woas 
(Brieg)

Kischke 
(Gumbinnen)

Lauth 
(Angerburg)

Westphal 
(Hildesheim)

Getto 
(Potsdam)

Thurmann 
(Templin)

Freudenberg
(Bemcastel)

Kluge 
( Gent hi»)

Griesel 
(Uersfeld)

Schwäger­
mann 

(Stade)

Krebs 
(Bitburg)

Wichmann 
( Gronau)

Difsmann 
(Melsungen)

im 
Erd- 
ge- 

schofs

qm

davon

unter­

kellert

Kellers 
bezw.

Sockels

Erd­
ge­

schosses 
usw.

Drem-

pols

inhalt
nach 
dem 
An­

schläge

nach 
der

Aus­
führung

im

ganzen qm cbm

qm in m in cbm Ji Ji Jl JI

im D: st, 2ka.

im D: st, 2ka.

wie vor.

I = 2st, 
ka.

I=3st, 2ka.

wie vor.

Grundrifs für Nr. 141
bis 168 und für Nr. 186 

bis 189.

im D: 2st, 4ka. 

wie vor.

122,4

102,6

102,6

134,8

134,8

HO,o

123,o

135,8

140,7

168,o

84,o

86,7

122,7

122,7

83,6

83,6

83,6

83,6

122,4

lO2,o

102,6

77,o

82,2

57,2

123,o

135,8

140,7

83,3

84,9

86,7

97,4

127,6

83,6

83,6

83,g

83,6

2,ß

2,8

2,8

2,3 
(0,6)

2,45 
(0,75)

2,0 
(0,62)

2,45

2,4

2,6

2,1 
(0,4)

2,5

2,55

2,5 
(0,6)

2,5

2,5

2,5

2,5

2,5

3,OG

3,14

3,14

3,3

3,15

3,18

3,2

3,3
3,1)

3,1

3,1

E=3,o 
I=3,o

= 2,98 
= 2,98

E = 3,45 
(1=3,4)

(E = 3,45 
\(I=3,4)

3,06

3,06

3,06

3,1

1,16

1,16

1,1

1,0

(l,o)

0,7

(2,2)

(2,2)

l,o

1,0

1,0

l,o

692,8

728,5

728,5

656,g

665,5

539,3

818,0

962,4

8O2,o

796,4

721,6

737,8

1 027,2

1 087,5

548,4

548,4

548,4

551,8

21000

16 510

16578

11 300

19 850

10 700

12 170

12 000

20 810

11 550

10 757

10 500

16200

20160

23 799

14 902

14 439

11 300

17 309

10 095

11047

11950

20 360

9 266

13 584

8195

8 040

11300

9584

9 434

11 047

11 950

13 070

9 266

111,0

79,o

78,4

83,8

71,1

85,8

89,8

88,o

92,o

55,2

19,6

11,3

11,0

17,2

14,1

17,6

13,5

12,1

16,3

11,6

b) Im wesentlichen zwoi-

10 397

10 376

16 030

19 698

9 773

10 376

12 675

13 846

115,1

119,6

103,3

112,8

13,5

14,6

12,3

12,7

2) Anlagen mit zusammenhängendem

12 000

13 410

1322

13337

11 829

12 870

13054

12 402

a)

7140

7 700

7 800

7 433

Wohnhaus

85,4

92,i

93,3

88,8

13,o

14,0

14,2

13,4

*) Die Heizung erfolgt überall, wo nichts anderes bemerkt ist, durch Kachelöfen.

12 13 11 15

Kostenbeträge für dio Baustoffe und Herstellungsart der Kostenbeträge für die

Heizungs­
anlage Nebon- 

gebäudo 

im

ganzen

davon entfallen auf davon entfallen auf

Bau­

lei­

tung
im

ganzen

für 

100 

cbm

Grund­

mauern Mauern
An­

sichten
Dächer Decken

das 

Stall­

gebäude

dio

Scheune

anlagen 

im

ganzen

Eineb­
nung, 
Pfla­

sterung 
usw.

Um­

weh­

rungen

Brun­

nen

Was­

ser­

leitung

Bemerkungen

Ji ■Ä Ji Jl Jl Jl Ji Jl Ji

450 532
*)

210,o Bruch­
steine

Ziegel Rohbau deutsch. 
Schiefer 
a. Schal.

K. gew., 
sonst 

Balkend.

8 812 — — 953 — 202 —- 751
1 Das Wirthschaftsgebäude 

umfafst dio Stallungen 
und die Scheune.

— 225

214

123,o

116,8

Ziegel

Bruch­
steine

11

11

11

11

Ziogel- 
kronen- 

dach
11

11

11

6 707

6 399

4 098

3 825

2 609

2 574

—

—

—

—

— Der Keller liegt fast voll­
ständig über Bodengleiche.

wie vor.

—* 373 146,7 Feld­
steine

11 11 Pfannen 
auf 

Schal.

11 — — *— — — — — — —

— 408 151,1 11 11 11 11 11 7 725 4 753 2 972 — — — — — —

— 143 
eis. ( 

(z. T1
Jefen 
- alt)

Ziegel Ziegel- 
fach 

werk

Bretter­
bekleid.

Pfannen 
auf 

Schindeln

11 244 — — 417 221 144 — 52 Nobengeb.: Abtritt.
Der Koller ist alt und in 

den Rauminhalt nicht mit 
eingerechnet.

— — — 11 Ziegel Rohbau Ziegel­
kronen­

dach

11 — — — — — — — —

— 485 117,1 Feld­
steine

11 11 11 11 — — — — — —- — — —-

654 151 
eis.

71,2 
Jefen

Bruch­
steine

Bruch­
steine

11 deutsch. 
Schiefer 

auf 
Schal.

11 4 868 -T — 1 768 663 648 457 — Bemerk, wie bei Nr. 127.

gesc

450

hossig

162,o

e Bau

Ziegel 

ton.

Ziegel 11 Ziegel- 
kronon- 

dacli

11 — — — — — — — Ein Theil des Kellers ist alt 
und daher in den Raum­
inhalt nicht eingerechnet.

—- 240 117,2 Bruch­
steine

11 11 Falz­
ziegel

11 324 — — 300 — — 300 — Nebengebäude: Abtritt.

— 340 — Ziegel 11 11 Pfannen 11 — — — — — — — —

— 200 
eis. (

64,0 
Jefen

Bruch­
steine

Bruch­
steine

Putzbau deutsch.
Schiefer 

auf 
Schal.

11 640 
Umbau

— — 2 715 

•

1905 580 230 — —

1206 270 
eis. (

64,o 
Jefen

11 11 11 11 11 3 707 — — 939 314 374 251 — Bemerk, wie bei Nr. 127.

Wohn- und Wirthschaftsgebäude.

oing eschos

233 
Kache

eis. <

sig.

116,5
1- und 
Jefen

Bruch­
steine

E. Ziegel, 
D. Ziegel­
fachwerk

Rohbau Pfannen 11 3 938 — — 751 258 203 290 —

Nebengebäude:
3 197 Jl f. d. Wirthschafts­

gebäude,
455 „ f. d. Backhaus, 
286 „ f.d. Holzschuppen.

— — — V 11 11 Schildz. 11 3 900 — — 1270 — — — — Bemerk, wie bei Nr. 127.

—

196 
eis.

90,0 
Jefen

11

11

11

11

11

11 Falz­
ziegel

11

11

4 000

4 778 —

— 1254

191 — —

— — wie vor.
Nebengebäude: 

4012^ f.d. AVirthschaftsgb., 
506 „ f. das Backhaus, 
260 „ f. d. Holzschuppen.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Zeit
Name 

des

Bebaute
Höhen des

Gesamtkosten Kosten d. Hauptgebäudes

Bestimmung Regie-
der 

Aus­

füh­

rung

Grundrifs
Grundfläche

Raum­

inhalt

der Bauanlago für 1

Nr. und Ort

des Baues

rungs-

Bezirk

Baubeamten

und des

nebst

Beischrift

im 
Erd- 
go-

davon 

unter-
Kellers 
bezw.

Sockels

Erd­
ge­

schosses

Drem­

pels

nach 
dem 
An-

nach 
der

Aus-

im

ganzen qm

1

cbm

von bis
Baukreises schofs kellert USW. schlage führung

qm qm m m m cbm JI JI Jl Jl J6

145
Försterei in 

Jesberg Cassel 80 81 Schuchard 
(Fritxlar)

Grundrifs siehe bei 
Nr. 141.

83,6 83,6 2,5 3,1 1,0 551,8 12 000 10 750 6 630 79,3 12,0 I

146 WannMed 11 80 81 Arend 
(Eschwege)

wie vor. 83,6 83,6 2,5 3,06 1,0 548,4 12 810 12 763 7 539 90,2 13,7

147 Ernst hausen 11 80 81 Bornmüller 
(Frankenbg.)

n 83,6 83,6 2,5 3,06 1,0 548,4 12 300 11 780 6 746 80,7 12,3

148 Mosborn-Nord 11 82 82 Spangenberg 
(Steinau)

11 83,6 83,6 2,5 3,06 1,0 548,4 130S0 12 733 7237 86,3 13,2

149 Wilhelmsdorf Wies­
baden

81 82 Hoher 
(Homburg)

11 83,6 83,6 2,5 3,06 1,0 548,4 12 500 12 750 7350 87,4 13 J

150 Oberreifenberg 11 82 83 11 ii 83,6 83,6 2,5 3,1 1,0 551,8 12 500 12 790 6 942 83,o 12,o

151 Schlofsborn 11 82 83 11 11 83,6 83,6 2,5 3,1 1,0 551,8 13 000 12 960 7 061 84,5 12,8

152 Cleeberg 11 83 84 11 11 83,6 83,6 2,5 3,1 1,0 551,8 12 500 12 285 6 685 8O,o 12,1

153 Eppstein n 83 84 11 11 83,6 83,6 2,5 3,1 1,0 551,8 12 800 12 737 6 640 79,4 12,(

154 Eppenhain n 84 85 11 n 83,6 83,6 2,5 3,1 1,0 551,8 12 200 12 281 7 089 84,8

155 Riedelbach n 84 85 11 11 83,6 83,6 2,5 3,1 1,0 551,8 12200 12 063 7000 83,7

J

156 Ballersbach 11 81 82 Scheele 
(Dillenburg)

11 83,6 83,6 2,6 3,06 1,0 548,4 12 000 11288 6 221 74,4

157 Wallenfels 11 81 82 11 11 83,6 83,6 2,5 3,06 1,0 548,4 12 200 12666 6 659 79,7 12,11

158 Gontersdorf 11 82 83 11 11 83,6 83,6 2,5 3,06 1,0 548,4 12 000 11 728 6 453 77,2 11,8

159 Wissenbach 11 82 83 11 11 83,6 83,6 2,5 3,06 1,0 548,4 12000 11 334 6 099 72,9
11,11

160 Steinbach 11 83 84 11 11 83,6 83,6 2,5 3,06 1,0 548,4 12 000 11773 6 640 79,4 12,1

161 Sinn n 83 84 11 11 83,6 83,6 2,5 3,06 1,0 548,4 12 000 10 323 6 095 72,9 n,i

162 Tringcnsteln n 84 85 11 n 83,6 83,6 2,5 3,0G 1,0 548,4 13 500 12177 7196 86,i 13,i

163 Bernbach n 81 82 Trainor 
(Biedenkopf)

11 83,6 83,6 2,5 3,06 1,0 548,4 12 (MM) 12 000 6 984 83,5 12,7

164 Holzhausen ii 82 83 11 11 83,6 83,6 2,5 3,06 1,0 548,4 12300 11 55)3 6477 77,5 11,8

165 Eifa 11 83 84 11 11 83,6 83,6 2,5 3,06 1,0 548,4 12 400 12 399 6 941 83,o 12,7

166 Ebenfeld 11 83 84 11 r 83,6 83,o 2,5 3,06 1,0 548,4 12 300 11 436 6 804 81,4
1

12,4

167 Rembserhof n 82 83 Büchling 
(Montabaur)

11 83,6 83,6 2,5 3,06 1,0 548,4 13 «00 12 278 6 637 79,4 12,1

168

169

Halm

Barkholze

11

Hannover

84

79

85

81

Cramer 
(Langen- 

schiealbach) 
Heins

11
Grundrifs für Nr. 169 

bis 172.

83,6

123,o

83,G

78,4

2,5

2,2

3,06

3,3

1,0 548,4

600,7

14 (MX)

17 400

13 862

17103

7 692

10 698

92,o

87,o

14,0

17,8
(Diepholx) BJ (0,5)

170 Rehsiepen Arnsberg 84 85 Landgrebe 
(Arnsberg)

ÖH
123,o 123,o 2,4 3,1 — 676,5 14 «00 14 370 9 647 78,4 14,3

im D: st, 2ka.
171 Köttingen

Wohnh. u. Sta
1

Cöln 
11 XUS.

84 85 Freyse 
(Cöln)

wie vor. 123,i
222,8

123,i
123,i

2,68 3,2 0,65 803,8
1264,4

15 500 13 807
11282 50,6

12 13 II 15

Kostenbeträge für die Baustoffe und Herstellungsart der Kostenbeträge für die

Bemerkungen
Bau­

lei­

tung

JI

Heizungs­
anlage

Grund­

mauern
Mauern An­

sichten
Dächer Decken

Neben-
davon entfallen auf

Neben- 

anlagen 

im
ganzen

Ji

davon entfallen auf

Eineb­
nung, 
Pfla- 
terung 
usw.

Um­

weh­

rungen

J(

Brun­

nen

J4

Was-

ser- 

oitung

J(

im

ganzen

für 

100 

cbm

.K

gebäude 

im

ganzen

Ji

das
Wirth- 
schafts- 
jebäude

JI

das 

Back­

haus

den 
Holz­
schup­

pen

300

208

220

420

360

360

360

95

110

100

976

176 
eis. (

113 
eis. (

224Kachol- Oo
199 
eis. (

235
Kache 
eis. ( 
160 
eis.

170 
eis.

160 
eis. ।
100 
eis. ।

250 
eis.

238 
eis.

160 
eis.

160 
eis.

170 
eis.

160 
eis.

177 
eis.

160 
eis.

171 
eis.

224 
Kach

175 
Kach

173 
Kach

173 
Kach

260 
eis.

150 
eis.

366 
Kach 
eis.
302 
eis.

164 
eis.

88,o 
)efcn

56,s 
)efen

112,o 
u. cis.

011
99,5 

Jefen

117,5 
1- u. 
Jefen

8O,o 
Jefen

85,o 
Jefen

82,o 
Jefen

5O,o 
Jefen

125,o 
Jefen

119,o 
Jefen

82,o 
Jefen

82,o 
Jefen

87,o 
Jefen

82,o 
Jefen

88,5 
Jefen

82,o 
Jefen

84,o 
Jefen

112,0 
döfen

87,5 
jlöfen

86,5 
döfen

86,5 
olöfen

125,o 
Jefen

75,0 
Öefen

153,8 
el- u. 
Oefen 
[ 126,9 
Öefen 

1 08,9 

Öefen 
1

Bruch­
steine

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

Ziegel

Bruch­
steine

Ziegel

E.Ziogel, 
D. Zie­
gelfach­

werk
ii

ii

ii

ii

n 

n

ii 

ii

11

ii 

ii

ii

«

ff

11

11

11

11

11

11

11

11

Ziegel

11

11

Rohbau

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

Putzbau

Rohbau

Falz­
ziegel

11

11

11

deutsch. 
Schiefer 
auf Schal.

n

11

11

11

11

Falz­
ziegel

11

11

11

11

deutsch. 
Schiefer 

auf Schal.
11

11

11

11

11

11

Pfannen

| deutsch 
1 Schiefer 
| auf 
1 Schal.

Falz­
ziegel

K. gew., 
sonst

Balken-
. decken

n

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

11

4120

3 996

4 433

4 048

3 917

3 712

4 573

4 000

4150

3 696

3 546

3 406

4 209

3590

3 709

3 451

3 406

3 881

4 468

4 051

4185

3 919

4 486

4 256

4 954

4 723

3 450

3 726

3 681

3 379

3 710

3 543

3 727

3 210

3800

3 361

3 256

3 216

3 453

3 341

2 956

3175

3 207

3 580

3 746

3 366

3 410

3 245

3 637

3 955

4 954

4 723

450

478

443

520

490

568

552

418

497

562

475

571

220

270

274

226

207

169

326

300

350

335

290

190

188

249

201

276

199

301

304

188

213

199

278

301

1228

601

1448

1183

1928

1106

1180

1587

1136

1157

1566

1688

1685

1526

■ 1682

822

1100

548

1065

1273

713

1155

1814

1451

1549

492

785

496

527

411

566

1113

296

436

269

906

676

374

269

276

450

915 
(oinschl. 
Brunnon

1076 
wio vor.

492 
wio vor.

314

380

220

260

489

306

151

395

268

268

361

265

228

227

274

150

197

221

736

349

307

435

125

168

689

326

648

319

376

439

425

707

1181

1 029

514

887

1 185

( Wohnhaus und Stall sind 
! nicht getrennt abgerech- 
| net worden.

7

474

560

16

915

184

22
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1 10 11

Nr.

172

173

174

175

176

177

178

179

180

181

182

183

184

185

186

187

188

189

190

191

Zeit

Bostiinmung

und Ort

des Baues

Försterei in
Hangard

Dietrichsberg

Rogie-

rungs-

Bezirk

Trier

Hildes­
heim

Wohnhaus u. Stall xus.

Schwarzen­
berg 

Wohnhaus u.

Sieberberg

Wohnhaus

Grund

Wohnhaus

dor

Aus-

füh-

rung

von bis

Name

des Grundrifs

Bebaute

Grundfläche
Höhen des

Gesamtkosten 

der Bauanlago

Kosten <1. Hauptgebäudes

für 1

Baubeamten

und des

Baukreises

nebst

Boischrift

im 
Erd- 
go- 

schofs

qm

davon

unter­

kellert

Kollers 
bezw.

Sockels

Erd­
ge­

schosses
usw.

D rom-

pols

Raum-

inhalt
nach 
dem
An­

schläge

nach 
dor 

Aus­
führung

im

ganzen qm cbm

82

83

83

83

( GersdorfV«. Wendel)

Westphal 
(Zellerfeld)

Grundr. siehe bei Nr. 169.

Grundrifs für Nr. 173 
bis 177.

127,2

97,8

qm m in m cbm Jb Jb

127,2

78,5

2,37 3,1 °,7 784,8 19500 18 944 11 360 89,3 14,5

Hildes- 
hoim 

Stall xus.

Hildes­
heim

u. Stall xus.

Hildes­
heim 

u. Stall xus.

Bruchberg Hildes­
heim

Wohnhaus u. Stall xus.

Weiherdamm

Ludweller

Malborn

Benstorf

Wohnhaus u.

Rothcnkamp

Trier

Hannover

Stall xus.

Hannover

83

84

81

81

80

81

81

81

81

84

85

81

82

81

82

83

82

82

Hahnenknoop Stade

Wohnhaus u. Stall xus.

Ringelali Lüneburg

Wohnhaus u. Stall xus.

Stemel Arnsberg

81

82

79

81

83

81

Escherode

Weiberscheid

Seyberts, 
hausen

onimusen

Jligersfahrt

Grorshmi

Wohnhaus u.

Hildes­
heim

Wies­
baden

Coblenz

Aachen

Stall xus.

84

84

84

80

80

83

85

85

85

81

82

84

Schönbrod 
(Saar­

brücken)

Freudenberg 
(Bemcastel)

Meyer 
(Hameln)

Rhien 
(Nienburg)

Süfsmann 
( Geeste­
münde)

Röbbelen 
(Gifhorn)

Caesar 
(Arnsberg)

Röttscher 
( Göttingen)

Scheele 
(Dillenburg)

Lauth 
(Biedenkopf)

Thon 
(Neuwied)

Pitsch 
(Montjoie)

Nachtigall 
(Düren)

wie vor.

im wesentlichen wie 
Nr. 173.

im D: st, 2ka. 
wie vor.

im wesentl. wie vor.

im D: st, 5ka. 
wie vor.

im D: ka.

im D: st, 2ka.

im D: st, 3ka.

Grundrifs des E siehe 
bei Nr. 141.
I=2st, g. 
wie vor.

wie vor.

169,i

97,8

169,1

97,8

169,i

HO,o

181,3

HO,o

196,5

131,5

131,5

134,1

120,8

248,8

120,8

163,5

254,5

145, o

268,7

115,6

84,6

85,o

93,2

84,o

120,5

66,7

265,g

78,5

71,9

71,0

78,5

78,5

57,4

57,4

60,5

60,5

84,o

81,3

89,3

76,o

76,o

71,0

15,o

15,6

30,1

30,i

98,8

84,6

85,o

93,2

84,9

8O,o

66,7

66,7

2,6
(1,29)

2,6 
(1,16)

2,0 
(2,o)

2,6 
(0,9)

2,6 
(0,72)

2,5 
(0,8)

2,5 
(0,8)

2,6 
(0,8)

2,2 
(0,75)

2,45 
(0,75)

2,2 
(0,5)

2,0

2,04 
(0,5)

2,5

2,5

2,5

2,55

2,2 
(0,0)

2,03

3,15

3,15

3,15

3,18

3,18

3,4

3,1

3,1

2,8

3,3

3,7

3,27

3,4

',25
1,0

=3,oo 
=3,oo

3,25
3,25

fE = 2o8 
\ 1 = 2,98

fE=3,s 
l1=3,0

1,1

1,1

1,1

1,1

1,1

0,7

0,3

1,2

0,28

l,o

1,0

644,7

933,5

632,ß

921,4

657,4

946,i

667,4

929,ß

663,7

1 095,1

695,1

743,1

715,o

539,o

1 025,4

61O,o

713,2

1 095,4

537,3

938,o

8Ol,o

740,3

756,5

838,8

722,5

966,5

662,3

1497,7

14 500

14 300

15450

16 728

16100

18 850

19 000

20 000

15 624

17 921

12 863

12 800

19118

17 410

15 000

14 400

15 493

18 583

19 000

14 322

14 432

15 564

14 667

13 950

18 207

17 862

19 617

10 698

15 721

12 863

15211

15 341

15 991

13576

13 987

14 001

20 695

19652

13 500

13 300

14 364

12 200

13 168

10132

10186

11516

10 698

10 069

11 653

14 575

10 221

9 054

7 904

8 789

9 510

12 275

18 334

79,8

78,7

85,o

67,3

67,o

77,o

77,5

85,9

43,o

83,4

45,8

54,2

88,4

14,5

11,4

15,2

13,1

12,o

14,o

13,7

16,1

10,4

16,5

10,7

15,5

12,8

W ohnhaus

lO7,o I

93,o

94,3

U2,o

101,9

69,o

12,2

10,4

10,5

13,2

13,7

12,2

12 13 14 15

Jostenbeträgo für die Baustoffe und Herstellungsart der Kostenbeträge für dio •

Heizungs­
anlago Nebon- 

gebäude 

im 

ganzen

davon entfallen auf
Neben-

davon entfallen auf

Bau­

lei­

tung
im

ganzen

für 

100 

cbm

Grund­

mauern
Mauern

An­

sichten
Dächer Docken

das 
Wirth- 
schafts- 
gebäude

das

Back­

haus

don 
Holz­
schup­

pen

anlagen 

im

ganzen

Eineb­
nung, 
Pfla­

sterung 
usw.

Um­

weh­

rungen

Brun­

nen

Was- 

ser- 
eitung

Bemerkungen

Jb Jb Jb Jb Jb Jb .4b Jb Jb Jb

933 121 
eis. (
-
eis. <

50,8 
Jefen

Jefen

Bruch­
steine

Bruchst.

Ziogel- 
fachwerk

Rohbau

Bretter­
beklei­
dung

f Falz- 
l ziogol

Pfannen 
auf 

Schindeln

fK. gew., 
[ sonst 
(Balkend

11

4 872 4 872

•—

1 
1

1 779

822

511

493

605 663

329 Wohnhaus und Stall sind 
nicht getrennt abgerechnet 
worden.

—
eis. (Jefen

11 11 11 11 11 y — — — 1132 454 336 — 342 wie vor.

—
eis. (Jefen

11 11 11 11 11 — y — — 1200 594 375 — 231 wie vor.

—
eis. ' Jefen

11 11 11 Pfannen 
auf

Lattung

11 — — — — 2 467 1379 360 — 728 wie vor.

— 228 
eis.

134,o 
Jefon

n 11 11 Pfannen 
auf 

Schindeln

11 — — — — 782 438 114 — 230 wie vor.

1620 108 
eis.

37,6 
Jefen

ii Bruch­
steine

Putzbau Form­
ziegel

11 5 097 5 097 — — 1358 452 459 447 —

1 743 91 
eis.

46,o 
Oofen

11 11 11 11 11 5 037 5 037 — — 896 4(!6 430 — —

628 175 
eis.

lO7,o 
Jefen

11 11 11 deutsch. 
Schiefer 
auf Schal.

11 6 468 6 468 — — 987 606 381 — — —

— — — 11 Ziegel Rohbau Pfannen 11 — — — — — — — — Bemerkung wie bei Nr. 173.

— 400 
Kach

221 
flöfen

Ziegel 11 11 11 11 3 762 3 762 — — 1890 407 664 819 —

— 271 
Kach 
eis.

106,6 
ll- u. 
Oefen

11 11 11 Falz­
ziegel

11 — — — 1210 — 1041 169 — Bemerkung wie bei Nr. 173.

291 
Kach

lO9,o 
döfen

11 Fach­
werk

Fach­
werk

Pfannen Balken­
decken

— — — — 636 227 — 409 wie vor.

zweij

188 
eis.

;esoho

lOO.o 
Jefen

ssig.

Bruch­
steine

Ziegel Rohbau Falz­
ziegel

K. gew., 
sonst 

Balken­
decken

3 330 3 330 — — 1 790 765 626 399 —

—

386 | 160,8 
Kachol- n.
eis. Oofen 
197 1 76,o 
eis. Oefen

304 1 — 
eis. Oefen

249 101,5 
eis. Oefen

11

11

11

11

E. Ziegel, 
I. Ziogel- 
fachwork 

Ziegel

11

11

11

11

11

11

n

deutsch. 
Schiefer 

auf Schal.
11

11

11

11

11

11

4 980

3 586

4 043

2 616

4140

3 252

3 760

2 616

556 284

334

283

1957

2 086

1155

1875

838

871 
(oinschl. 
Brannen

845

261

284

487 543

987 —

— 275 
eis.

169,0 
Jefen

11 11 11 11 11 6 511 6511 — — 1909 — — — — —

— 270 
eis.

97,8 
Jefen

11 Ziogel- 
fachwerk

Schiefer­
beklei­
dung

11 11 — — — — 1318 416 — 902 — Bemerkung wie bei Nr. 173

22*



158 Statistische Nachweisungen, betreffend die in den Jahren 1881 bis einschliefslich 1885

Ausführungskosten der in Tabelle XV unter A aufgeführten Wohnhäuser für Oberförster

Tabelle XVa
auf ein qm bebauter Grundfläche als Einheit bezogen.

Anzahl der Bauten
Tabelle XVb

auf ein cbm Gebäudeinhalts als Einheit bezogen.

Regierungs - Bezirk
Kosten für 1 qm in Mark:

75
180 185 | 90 | 95 |100 1105 11101115 |135|14o|

155

Durch­ zu­
schnitts­

preis sam­
für 1 qm

men

davon

.§>

15

Kosten für 1 cbm in Mark:

9 110 110,5 111 I 11,5 I 12 112,5 I 13 | 13,5 114 114,61

Durch­
schnitts­

preis 
für 1 cbm

16,5 .Zf

& &

Nummer des betreffenden Baues in den 
statistischen Nachweisungen.

1) Nach den Regierungs-Bezirken geordnet:

Nummer des betreffenden Baues in den statistischen 
Nachweisungen.

1) Nach den Regierungs-Bezirken geordnet:

Königsberg

Gumbinnen

Marienwerder .

Frankfurt a/O.

Cöslin . . . 
Bromberg . . 
Breslau . . . 
Oppeln . . . 

Merseburg . . 

Erfurt. , . .

Hildesheim . .

Cassel . . .

Wiesbaden . .

zus. 1) eingeschossige .
2) thedw. zweigesch.
3) zweigeschossige

Summe

1

__ __ __ 21 22 — 19 __ __ _____ __

— — — — 2 — 1 — — — —

20
4 3 —

(15
rn

17
16

18
5

8
23 —

15
11 —

— /28 
(27

(26
(25 29 — 30

24

2 1 2 1 1 2 1 1 __ _ __
1 — 1 1 4 — 2 1 1 __— —

— — 1 — — — — 2 2 1 1 1

3 1 4 2 5 2 3 4 3 1 1 1

95,7

lOl,o

lO3,o 
79,2 
89,i

94,i

86,3
94,3
73,8 
84,o

103,6
83,3

114,3
72,8 

112,3 
124,o 

139,8

91,1
96,3

120,9

45

2

2

1

2

19

2

20

21
f 7
1 6

3

4

18

8
23

11

6 27

2

2
2

13

3025
24

8

8

1

3

13,o

13,8

12,6
10,6
11,6

11,4

10,5
9,9
0,o

11,4
12,7

9,2
14,7
11,9
14,0

12,5

12,3

12,3
12,o
12.1

2
2
2

6

2
2
2

6

Tabelle XVd.

Regierungs -

Bezirk

Anzahl Grund­
mauern Mauern Ansichten Dächer Heizung Kosten im ganzen

a ® 
s 
1

davon 
sind

& 
t® 
N

® 
.9 
-S cn xJ 
'S

® 
.9

o
E 

m
bß ®
N

b . . ua

'S 'S

N N
MO

® 
.9

2 ®

®
1

1

44

o
-® bß
2
N

1 

a ®
N

s <9
§ &

2 *
'S S

NM

g
rC
2 ö3E 3

B
PH

44

b
o 
cö

faß
§

.'S ’S
44

®
W

bß es 1 
®

44

'S £
Ziegel -

8 
j 

pH

'S

N

5*4

® bß
.2 ’SXJ1

’S
C?

’S Q« 
s

1

K

<2 ® bß

^•3 
ö « ® X?

'S ® 
9
J

w

a 
<2 :© 
'S 43® C3 
w

CS 
<2® 
O
® 
E o 

.2 ®

®
E

“ a 
UÄ
. o

1 

ä

nach 

dem 

Anschläge

J6

nach der 

Ausfüh­

rung

c ® 
’S 
®
£ f

o

ö ® 
£ I 

£

o CSX5 CS
G 
2 

W

1

1
o 
Q

45 O rt XJ
'S

Königsberg . . 
Gumbinnen . . 
Danzig .... 
Marienwerder 
Potsdam . . . 
Frankfurt a/O.
Stettin .... 
Cöslin .... 
Stralsund . . . 
Posen .... 
Bromberg . . . 
Breslau .... 
Liegnitz . . . 
Oppeln .... 
Magdeburg . . 
Merseburg . . . 
Erfurt .... 
Schleswig . . .

Hannover . . . 
Hildesheim . . 
Lüneburg . . . 
Stade .... 
Minden .... 
Arnsberg . . . 
Cassel .... 
Wiesbaden . . 
Coblenz . . . 
Cöln .... 
Trier .... 
Aachen . . .

17
16
10
10
11
10
8
4
2
3

10
4
2
1
4
2
2
3

3
10

1
2
2
2

14
23

2
2
9
2

3 
5

2

4

1

1
1

1

2
1

2

6
1

14
11
10
8

11
6
8
3
2
3
9
3
2

4

1
3

3
8
1
2
2
2
8

22
2
2
9
2

1

1

1

1

1

2 
1
1 
2

2

17
16
10
10
8
8
6
4
2
2
9

1

1

2
2
2

1
3
2
1
2
2
2
1

1
9

2
2

14
23

2

9
2

16
15
10
10
11
10
8
4
2
3

10
4
2
1
4
1
2
3

3
1

2
2
2
3
3
2
2
1
1

2

9
20

1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 1 1 1 1

 1 1 
I 1 1 

1 1 1 
1 1 1 

1 1 1 
1 ~

1 oo 1 1 1 to 1 1 1 1 1 1
 1 1 ~ 1 1 1 ! 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 I I 1

7
1

1

15
11
10
10
11
10
8
4
2
3

10
3
2
1
4
1
2
3

3
1

2
2
1
3
3
2
2
1
1

2

9
20

1 
1 

1 1 1 1 1 
1 1 

1 1 
1 

1 
1 

1 ~ II III 
1 

1 lwl 1 1w 1
2
4

1

1

6

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 ~ 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 1 1 1
11

 1 1 
1 1 1

n
! I11 

1 1 1 
1 1 1 

11
 1 1 

1 1 1 
-1

1 1 
1 

1 
1 1 

1 1 1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 1 II___
1 

1 
1 1 1 

1 
1 

1 
1 1 

1 ~

8
10
10
8
4

3
8
3
2

1

1 1 1 1 1 w 1 1 1 1 1 1
 1 1 -toi 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 1
1 1 1

1 1 
1 1 1 

1 11
1 11 1 

1 1 1 
1 ~l

 1 1 
1 1 1 

11
 1 1 17

16
9
2

1

1

3
9
1
1

1

1

1

1

1
1
1

11
6
1
1
4 11

11
1 t

oi
 11

11
1 111

11
11

11
11

11
1 r

i 11

1

1 1 1 1 1 1 1 w Illi
 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

1

1

1

1
1
2 

(engl.)

1

17
1

5
2

1

17
16
10
10
11
10
8
4
2
3
9
4
2
1
4

1
1

1

1
1

1
4

1

1

S

2
2
8

17
2
2
8
2

1

1

2

1
2

1

3
2

348 414
303 208
150 070
154 622
154 470
220 940

98 360
56 800
34 566
35 330

161 218
73 238
31 291 
21000
61 515
53 250 
60 200 
45 950

50 945
179 558 
12800 
23 363 
32 000 
33 718

286 367
312 700

29 263
31 800

159 220
37 583

324 030 
295 393 
131 649 
132 077
145 330
185 143
87 737 
50 627
30962 
33 961

146 848
63 603
31 067
21 212
52 923
54 115
61 579
42 830

43 522
168 835

15 211
23 239
29 825 
29711

281 072
299 524
27 765
29 309

153 973
40 347

zusammen 191 30 161 13 94 84 138 31 1 11 10 131 31 5 14 1 8 1 57 4 1 61 29 2 1 1 34 1 122 52 13 3 253 759 3 033 425 >



vollendeten und abgerechneten preufsischen Staatsbauten aus dem Gebiete des Hochbaues. 159

Ausführungskosten dor in Tabelle XV unter B aufgoführton Wohnhäuser für Förster.

Tabelle XV a Anzahl Tabelle XVb
auf 1 cbm Gobäudeinhalts als Einheit bezogen.auf ein qm bebauter Grundfläche als Einheit bezogen. der Bauten

.a 
ß davon

Regiorungs - Kosten für 1 qm in Mark: chnitts
p 

r 1 qm zu-

sam- ossige 1 entl. lossige Kosten für 1 cbm in Mark:
X.

Bezirk 43
Ae

men 9

■ 2
bis
55_ 05 70 .. 75 _?P._ 85 90 95

1OO1O5|11o!115
[20

a 'S S 'S
21

bis
10 10.5

12,J
13 _l_3,o

J-fJ hJ m Mi«M '7 18 il £

Nummer dos betreffenden Baues in den statistischen Nummer dos betreffenden Baues in den statistischen
Nachweisungen. Nachweisungen.

1) Nach den Bogierungs - Bezirken geordnet: 1) Nach don Rogiorungs-Bezirken geordnet.

Königsberg . — — 38
( 42
{ 40
I 37

( 41
1 39
1 32
l 34

31
33
35
36
43

44 — 81,2 14 14 — 38 ( 42
1 40

i 41
32

l 34

35
31
33

. 39

/ 36
\43 44 — 1 14$

Gumbinnen . — — 131 — / 49
< 45

52
130
53

( 50
1 46
1 51

48 — — — — — 84,4 11 11 — 53
( 45
{ 49 

1 131
52 {ä (46

(51 — ( 48
(130 — 15,4

Danzig . . — — f 56
( 57

/ 58 
( 55 59

47
60
61
62

/ 63 
( 54 — 80,7 10 10 — — — — 56 57 —- 58 (55

1 59 —
( 60
' «1
I 62

( 63
( 54 — — — 14,4

Marienwerder — 107 ( 108 
l Ul

(109 
J106 
|105

110 112 — 73,9 8 8 — 107 (108
U11 109 (106

(105 110 — 112 — 11,2

(134

Potsdam . . — — / 66
1 69 — / 68

l 71
72

133
70
64

65 — 85,i 11 11 —
171

134
1 66

69 133 68 — — 72 70 ( 64
( 67 65 — — 14$

67

Frankfurt a/O. — 123 / 120
( 124 73 122 121 — 74,6 6 6 — — — 123 — 120 — 73 124 122 — 121 — 13,1

Stettin. . . — 79 — 77 f 75
1 78

( 76
80

l 74
81 — 80,4 8 8 — — — — — 79 — — 77 75 78 1 76

( 80 74 81 — — — — 14,4

Cöslin . . . — — — ( 8-1
( 82 83 — 75,6 3 3 — — — — — — 84 — 82 83 — — — — — — — — 13,3

Stralsund . . __ __ __ 85 — — — 86 — — — — — 85,o 2 2 — — — — — — — — — 85 — 86 — — — — — — 14,6
Posen . . . — — — 88 — 87 — 89 — — — — — 85,o 3 3 — — — — — — — — — — >— 87 — — 88 89 — — 16,2

Bromberg. . — 115
1 91
{ 116
l 114

/118
U13

( 117
{ 90 
I 119

— 74,2 9 9 — — — 115 — — 91 ( 118
( 114 116 90 / 113

( 117 — — — — 119 — — 13,G

Breslau . . — — — 92 | 129
( 128 77,8 3 3 — — — (129

1128 — — — — 92 — — — — — — — — — 11,9

Liegnitz . . — — 93 — __ 94 — — — — — — 81,o 2 2 — — — — — — — 93 — — — —■ — 94 — — — — 14,5
Magdeburg . 136 — — 96 97 95

127
73,8 4 4 — — — — 136 — — 96 —• — 97 95 — — — — — — 13,0

Erfurt . . . 111,0 1 1
( 98 
(126

127 19,6

Schleswig — — — — 126 125 98 — 84,9 3 3 — — — — — — — — — — — — — — 125 — 16,8

Hannover. . (181) — — — — ( 182
1 169

— — — — — — — 85,2 3 3 — — (131) — — — — — — — — — — — 182 — 169 — 17,2

Hildesheim .. — /(170)
((177) — — ((173) 

1(174)
( 141
J 132 
1(175)

— — — — — — — 85,o ■ 8. 7 — — — — — (177) — ( 141
((176) — — ((173) 

1(174) (175) —— — — 132 — — 15,3

186 lO7,o — 1 186 12,2
Lüneburg. . (184) 1 1

(183)
(184)

Stade . . . । (183)
138 H9,g

} 2{ 1
1 138 14,6

Minden . .
Arnsberg . .

— — — 99 — — — 100 — — — — — 85,o 2 2 99 100 15,3
— — — — 170 — 185 — — — — — — 83,4 2 2 — — — — — — — 185 — — 170 — — — — — — — 13,6

Cassel . . . — — — 1 145 
| 147 148

(144 
1146 
1142

143 — 87,2
■ 8. 7 — — — — — 145 147 148 (144

(146
/142
(143 — 13,8

137 — 115,1 — 1 — — —. — — — — 137 — — — — — — — — 13,6

164 150 (158
•

(159 
1161 
) 156 
(158

153 165 161 (166

__ _ . __
160
167

163
155
151
154
162

168 81,1 20 _ __ (159 
(161 156

153
152

150
155

( 151
154 149 168 12,3

Wiesbaden . 
• 157

152
166

22 157
160
167

163
.165

I 162

149 /187 
nss 93,7 2 (187 

pW — 10,6

Coblonz . . ' 101
189

99,o 1 2 * 1 101 — 17,8
112,o 1 “1 — 1 189 13,2

Cöln . . . (171) — — — — 102 — — — — — — — 83,6 2 2 — (171)
/ 172
( 178

102 14,8

Trier . . ..
— — — 178 ( 179

( 104 180 172 135 — 103 — — — 86,5
• 9

7 — — — — — —

(139 
rra

104 179 — — — 180 135 — 103 15,3

— — — — — — — — — 139 — 140 108,i — 2 — 12,5
Aachen . . — — (191) — — — — — 190 — — — 101,9

’ 2 — 2 — — — — (191) — 190 __ — — — — — — — — 13,7
zusammen

1) eingeschoss. 5 6 14 24 35 37 20 7 1 1 1 — — 81,5 — 151 — 2 4 7 4 13 12 16 13 14 15 16 7 7 9 8 2 2 14,0
2[ zwoigesch. — — 1 — — — — o 1 2 1 2 1 106,0 — — 10 — 2 —— — 2 2 1 2 — 1 12^6

Summo 5 6 15 24 35 37 20 9 2 3 2 2 1 — 161 151 10 2 6 7 4 15 14 17 15 14 16 16 7 7 9 8 2 2 —Bomorkung: Dio Nummom dorjonigon Wohnhäuser für Förster, tloron Kosten für das Wohn- und Wirthschaftsgobäudo nicht getrennt angegeben sind, sind hier in (—) gesetzt und dio Preise für dio Mafsoinhoit boi don Durchschnittspreisen nicht berücksichtigt.
23



i ■ Statist. Nachweis., betr. die in den Jahren 1881 bis einschliefsl. 1885 vollend, und abgerechn. preufs. Staatsbauten aus d. Gebiete d. Hochbaues.

nn

Tabelle XVa
auf ein qm bebauter Grundfläche als Einheit bezogen.

Ausführungskosten der in Tabelle XV aufgeführten Wohnhäuser für Oberförster und Förster.

Kosten für 1 qm in Mark:

des laues
— | 75 | 80 | 85 | 90 | 05 | 1001105 |l io|l l.r>| 135|14o|

nn Jahre 1879

1880

1881

1882 f

1883

1884

zusammen A:

43 bis55
im Jahre 1879

1880

1881

1882

1883

1884

zusammen B:

Anzahl 
der Bauten

davon
ZU“

sam-

men

&
I

.§,

S 9

Tabelle XVb
auf ein cbm Gebäudeinhalts als Einheit bezogen.

Kosten für 1 cbm in Mark:

| 10 ll0.nl U | 11,s| 12 112.nl 13 | 13,5 | 14 | 14.n | lG,n| -

e

a

Jl

Nummer dos betreffenden Baues in den statistischen 
Nachweisungen.

2) Nach der Ausführungszeit geordnet:
A) Wohnhäuser für Oberförster.

Nummer des betreffenden Baues in don statistischen 
Nachweisungen.

2) Nach der Ausführungszeit geordnet:

11

18

4

3

G5

3

1

70

12466116114

(181)1(176)/ 
(1S3)V177)\

13G (107 
(123

(171) -

6

9

23

17 21

10

5

4 9

U4

22

2

IG
5

7

6

8

2 3

28
1

27 25

24

30

13 12
26

4 3

291 1 1

120
57

91
111
38

131
93
69

75

42

106
40 

105 
17S
85

113

84
118
156
82

159
77
37
58

158

96
161
73
92

. 88

(191) -

/ 56 
(108

109
99

15 24

80 85
FiTT 
( 169

68 
145 
128 
126 
147
32

179
117
129
110
157
78
39
34

164
59
90

167
75
45
41

119

83
49

153
160
152
166
122

71 
(173) 
.(174)

104
170
97

35

90

185

95 100 105 HO 115

137

76
31
33

130

182
163
180
149

150
35
53

151
95

141
121
132
148
74

165
52

102
36
60
87

112
43

155
80
61

154
62

162
47
72

(175)

37

(134133
146
54

142

| 70

50
172
44
98

46
67

81
94
63
64

168

20

143

190

135

101

48
100
65

9 2

127

139 189

103

186

3 2

86,b72,8
98,8111,2
97,7 
83,s155,8
96,4U4,o
90,7IO7,o 114,5 84,9 

135 b

120

1 1 
1

9
11

8

8

4

7

2

30

3

2

3

1

11

4

4

3

11

3

1

2

1

1

8

23

18

16

17

4

3
28

2G

2 1 2 1 6

B) Wohnhäuser für Förster.

Ji
81,4

U5,i

81,9
105,7

80,i

79,7

81,ü

zus.

30

25

38

34

138

110

2 1

119,6

84,c

101,8
29

161

Bomorkung: Dio Nummern derjenigen Wohnhäuser für Förster, deren Kosten für das Wohn heit bei den Durchschnittspreisen nicht berücksichtigt.

27
10

3

H9 
(20 
24

2
26
8

G

7
21

G

3

22

29

2

1

30

13 12

11,4•1,912,o10,913,411,513,912,912,211.«12,911,711,413,7
2 1 1

1

27

3

25

38

32

2

25

4

10151

ein -|zwoi- goschoss.
4

9 
bis 
10 10,5 11 11,5 12 12,5 13 13,5 14 14,5 15 15,5 IG 16,5 17 18 19 Ji
— — — — — 185 42 — — — — — — 125 169 — 15,8

137 13,5

— — 128 1106 
(105 145

(147 
’ 134 
l 66

114

(124
40

133
116 
.146

85
68

142
>43

( 113 
178 

( 32

( 76
31

I 33
— — 1 54 

(126 130 — 127 14,0

— — — — — 139 189 190 — 13,1

— 1(181) 
((183) 129 156

HO 
120 
157 

(177)

( 57
84 

1163
( 118 
((176)

82
144
149 

(179
—

( 78
{ 117
1 34

39 —
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